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1.1 Genehmigung der wesentlichen Änderung einer genehmigungsbedürftigen Anlage nach § 16
Abs. 1 BImSchG beantragen

1.1.1 Antragsdaten

Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse

      Der folgende Antrag enthält Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse

Anschrift Genehmigungsbehörde Antragsteller/-in / Vorhabenträger/-in:

Landratsamt Zwickau Kontakt

  Straße / Hausnummer: Robert-Müller-Straße 4 -   Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH

     PLZ / Ort: 08056 Zwickau     Straße / Hausnummer: Bahnhofstraße 10

     PLZ / Ort: 08134 Langenweißbach

  Organisationseinheit:    /  Tel. / Fax: 37603 5320 037603 53221

  Aktenzeichen Antragsteller/-in:   E-Mail: office@ecolochem.de

Finanzamt:

Kontakt bei Rückfragen

  Vorname: 

  Nachname: 

  Tel. / Fax: 

  E-Mail: 

Informationen zum Verfasser/zur Verfasserin des 
Antrags

Verantwortliche/-r nach § 52b Satz 1 BImSchG:
  

Kontakt Kontakt

   X Abweichende/-r Verfasser/-in des Antrags   Vorname: Martin

  Firma: MTbiz Ingenieurdienstleistungen GmbH   Nachname: Matschke

  Vorname: Mirko    /  Tel. / Fax: 37603 5320 037603 53221

  Nachname: Thomä   E-Mail: m.matschke@ecolochem.de

    /  Tel. / Fax: 015151938107

  E-Mail: verwaltung@mtbiz.de

     Straße / Hausnummer: Rabensteiner Str. 1

     PLZ / Ort: 09212 Limbach-Oberfrohna

1.1.2 Allgemeine Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich
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Standort der Anlage/des Betriebsbereichs Art der Anlage

Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem 
die Anlage oder der Betriebsbereich errichtet werden 
soll:

Hauptanlage

EcoloChem GmbH   Nummer der Hauptanlage: 0001

  Nr. nach Anhang 1 der 4. BImSchV: 4.1.15EG

Standort Bezeichnung der Anlage gemäß der 4. BImSchV: Anlagen zur 
Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische, 
biochemische oder biologische Umwandlung in industriellem 
Umfang, ausgenommen Anlagen zur Erzeugung oder Spaltung 
von Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahlter 
Kernbrennstoffe, zur Herstellung von Salzen wie 
Ammoniumchlorid, Kaliumchlorat, Kaliumkarbonat, 
Natriumkarbonat, Perborat, Silbernitrat

     Straße / Hausnummer: Bahnhofstraße 10 Betriebsinterne Bezeichnung: Anlage zur Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

     PLZ / Ort: 08134 Langenweißbach Kapazität/Leistung:

   Ost-/Nordwert: 33331565 5613236   vorhandene Kapazität: 32.700   zukünftige Kapazität: 32.700

Gemarkung / Flur / Flurstücke:   Einheit: t/a   Bezugsgröße: 
Produktionskapazität

Lfd.
Nr.

Gemarkung: Flur: Flurstück:

1 Langenbach 428/2

Art des Betriebsbereichs gemäß 12. BImSchV

      Betriebsbereich der unteren Klasse

      Betriebsbereich der oberen Klasse

Anlagenteile und Nebeneinrichtungen

Lfd.
Nr.

Anlagen-Nr. Nr. 4 BImSchV
Betriebsinterne

Bezeichnung
vorhandene

Kapazität
zukünftige
Kapazität

Einheit: Bezugsgröße:

1 A001 8.11.2.1EG Behandlung 
gefährlicher Abfälle

48 48 t/d Durchsatzkapazität

2 A002 8.11.2.4V Behandlung nicht 
gefährliche Abfälle

9,5 9,5 t/d Durchsatzkapazität

3 A003 8.12.1.1EG Lagerung 
gefährlicher Abfälle

190 623 t Gesamtlagerkapazit
ät

4 A004 8.12.2V Lagerung nicht 
gefährlicher Abfälle

99,5 2.000 t Gesamtlagerkapazit
ät
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1.1.3 Art des Verfahrens

Genehmigungsverfahren

Unterverfahren
   § 6 Abs. 2 BImSchG (Antrag, bei Mehrzweck- und Vielstoffanlagen die Genehmigung auf die unterschiedlichen Betriebsweisen und 

Stoffe zu erstrecken) 

   § 8 BImSchG (Antrag auf Teilgenehmigung) 

   § 8a BImSchG (Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns) 

   § 8a Abs. 1 Satz 2 BImSchG (Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Beginns mit Verzicht auf die positive Entscheidungsprognose in 
Verfahren zur Erteilung einer Genehmigung für eine Anlage auf einem bereits bestehenden Standort oder einer 
Änderungsgenehmigung) 

   § 8a Abs. 3 BImSchG (vorläufiger Betrieb) 

   §§ 10 Abs. 3 Satz 5 und 10 Abs. 8 Satz 6 BImSchG (Widerspruch gegen die Auslegung der Antragsunterlagen und des 
Genehmigungsbescheids im Internet) 

   § 10a Abs. 2 BImSchG (Antrag auf Abwicklung des Genehmigungsverfahren sowie alle sonstigen Zulassungsverfahren über eine 
einheitliche Stelle) 

   § 12 Abs. 2 BImSchG (Antrag auf Befristung der Genehmigung) 

   § 16 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 der 9. BImSchV (Antrag auf Durchführung eines Erörterungstermins bei Verfahren mit 
Öffentlichkeitsbeteiligung) 

   § 16 Abs. 2 BImSchG (Antrag, von der öffentlichen Bekanntmachung und Auslegung des Antrags und der Antragsunterlagen 
abzusehen) 

   § 16 Abs. 4 BImSchG (Antrag auf Genehmigung einer anzeigepflichtigen Änderung) 

   § 19 Abs. 3 Satz 1 BImSchG (Antrag, das Verfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung durchzuführen) 

   § 19 Abs. 3 Satz 2 BImSchG (Antrag, die öffentliche Bekanntmachung und Auslegung des Genehmigungsbescheids durchzuführen) 

Bei Verfahren mit Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt eine Auslegung der Antragsunterlagen im Internet. Sie 
können der Veröffentlichung im Internet nach Maßgabe des § 10 Absatz 3 Satz 5 Bundes-
Immissionsschutzgesetz hier widersprechen:

BVT-Vorschrift:

Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf:

  Bescheid vom: 02.01.2024   Aktenzeichen: 1393-106.11-150/2/23/fr

  Bescheid vom: 21.02.2017   Aktenzeichen: 1393-106.11-150/2/17/fr

Ausgangszustandsbericht (AZB)

Ein Ausgangszustandsbericht des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstück für IE-RL-Anlagen 
gemäß § 3 Absatz 8 des BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV ist erforderlich

   Ja

   Nein

 X Vorhanden

AZB wurde mit folgendem Vorhaben erstellt:

  Bescheid vom: 28.10.2016   Aktenzeichen: 1394-106.52-EcoloChem/001/16/Si
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Eingeschlossene Verfahren (§ 13 BImSchG, § 23b BImSchG) und Ausnahmen

Folgende nach § 13 BImSchG bzw. § 23b BImSchG eingeschlossene Entscheidungen werden beantragt:

   Baugenehmigung nach landesspezifischer LBO 

   Eignungsfeststellung § 63 WHG

   Erlaubnis § 18 (1) Nr. 1 BetrSichV

   Erlaubnis § 18 (1) Nr. 2 BetrSichV

   Erlaubnis § 18 (1) Nr. 3 BetrSichV

   Genehmigung § 17 SprengG

Weitere eingeschlossene Entscheidungen bitte benennen:
Lfd.
Nr.

Entscheidung: Rechtsvorschrift:

Folgende Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt:

   Ausnahme § 19 GefStoffV

   Ausnahme § 18 BioStoffV

   Ausnahme § 3a Abs. 3 ArbStättV

   Ausnahme § 3 2. SprengV

Weitere Ausnahmen/Befreiungen bitte benennen:

Lfd.
Nr.

Ausnahme/Befreiung: Rechtsvorschrift:

Nicht eingeschlossene Verfahren

Nennen Sie alle nicht nach § 13 BImSchG eingeschlossen Entscheidungen oder Zulassungen (auch andere 
Behörden), die außerhalb dieses Verfahrens für das geplante Vorhaben beantragt werden/wurden:

Lfd.
Nr.

Verfahren Rechtsvorschrift Zuständigkeitsbereich

1.1.4 Weitere Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich

Inbetriebnahme Voraussichtliche Kosten

Zeitpunkt der Inbetriebnahme Errichtungskosten

01.06.2026  10.000 Euro

Davon enthaltene Rohbaukosten

 10.000 Euro
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1.1.5 UVP-Pflicht

Auswahl der UVP-Pflicht

UVP-Pflicht
  UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16 des UVPG sind im Formular 

14.2 beigefügt.

  Eine UVP-Pflicht ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.

X UVP-Pflicht im Einzelfall

  Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben, dass keine UVP 
erforderlich ist.

  Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben, dass eine UVP 
erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16 des UVPG sind im Formular 14.2 
beigefügt.

X Die Vorprüfung wurde noch nicht durchgeführt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchführung der Vorprüfung enthält der vorliegende Antrag.

  Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:

Klassifizierung UVP Nummer:

4.2

Bezeichnung
Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische Umwandlung im industriellen 
Umfang ausgenommen integrierte chemische Anlagen nach Nummer 4.1 Anlagen nach Nummer 10.1 und Anlagen zur Erzeugung 
oder Spaltung von Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe nach Nummer 11.1

Eintrag (X, S, A)
A

1.1.6 Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz (TEHG)

Anlage gemäß TEHG

   Anlage gemäß TEHG

  Nummer der Anlage gem. Anhang 1 TEHG: 

Bezeichnung der Anlage gem. Anhang 1 TEHG

1.1.7 Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung

Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung

Ist die Anlage Teil eines eingetragenen Standortes einer
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1. nach der Verordnung (EG) 1221/2009 über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS) vom 19. März
2001 (ABl. EG Nr. L 114 S. 1) registrierten Organisation oder

   Ja 
 X Nein

2. Anlage, die ein Umweltmanagement eingeführt hat und nach DIN EN ISO 14001 (Ausgabe 11/2015) zertifiziert 
ist.

   Ja 
 X Nein

Auf folgende Unterlagen der Umwelterklärung, die der Behörde vorliegen, wird verwiesen:
  

1.1.8 Beabsichtigtes Vorhaben

Beabsichtigtes Vorhaben

Der Antragssteller plant auf dem Betriebsgelände Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach eine immissionsschutzrechtliche 
Änderungsgenehmigung. Hauptbestandteil der Änderung ist die Erweiterung der Polyaluminiumchlorid-Anlage um drei zusätzliche 
Lagertanks a 70 m3 sowie die Lagerung von Bariumchlorid, um einem möglichen Lieferengpass der Einsatzstoffe entgegenwirken 
zu können.

1.1.9 Begründung

Begründung

Reaktion auf Marktanforderungen und Entgegenwirken möglicher Lieferengpässe der Einsatzstoffe.

Ort, Datum   Name in Druckbuchstaben

Unterschrift

1.1.10 Übereinstimmungserklärung
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Hiermit erkläre ich, dass die von mir in elektronischer Form eingereichten Antragsunterlagen mit dem Papierexemplar in Version, 
Inhalt, Darstellung und Maßstab vollständig übereinstimmen. 
Der von mir gewählte Dateiname des Antrags lässt Antragsinhalt (Anlage, Standort), Antragsversion und Antragsdatum erkennen. Im 
Falle der Widersprüchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.
Das Gleiche gilt für Antragsteile, die nachgeliefert werden.

Ort, Datum   Name in Druckbuchstaben

Unterschrift
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1.2 Kurzbeschreibung
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2.1 Topographische Karte 1:25 000

Anlagen:

02-01_topo Karte.pdf
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Wichtige Hinweise: Die Verwendung der im Geoportal Sachsenatlas erzeugten Karten, insbesondere deren Vervielfältigung und Veröffentlichung, kann von be-
stimmten Nutzungsrechten abhängig sein, die nur der jeweilige Datenanbieter (geodatenhaltende Stelle) einräumt. Bitte wenden Sie s ich an den Datenanbieter, 
um dazu nähere Informationen zu erhalten. Die im Geoportal Sachsenatlas erzeugten Karten können systembedingte Ungenauigkeiten enthalten. Sie dienen 
daher im Wesentlichen nur der Information. Die Karten sind insbesondere nicht geeignet, besondere rechtliche Ansprüche geltend zu machen. 
Datenquelle für Hintergrundkarte außerhalb Sachsens: 
© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2025, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

Maßstab 1:25000

topo Karte
Geoportal Sachsenatlas

Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden
Landesamt für Geobasis information Sachsen Telefon: (0351) 8283 8420

Telefax: (0351) 8283 6400
Internet: www.geosn.sachsen.de

E-Mail: servicedesk@geosn.sachsen.de

Seite 1/ 1
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Kreis



Formular 2.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2.2 Grundkarte 1:5 000

Anlagen:

02-02_Grundarte.pdf

3/7



 27.01.2025

0 60 120 180 24030
Meter

Wichtige Hinweise: Die Verwendung der im Geoportal Sachsenatlas erzeugten Karten, insbesondere deren Vervielfältigung und Veröffentlichung, kann von be-
stimmten Nutzungsrechten abhängig sein, die nur der jeweilige Datenanbieter (geodatenhaltende Stelle) einräumt. Bitte wenden Sie s ich an den Datenanbieter, 
um dazu nähere Informationen zu erhalten. Die im Geoportal Sachsenatlas erzeugten Karten können systembedingte Ungenauigkeiten enthalten. Sie dienen
daher im Wesentlichen nur der Information. Die Karten sind insbesondere nicht geeignet, besondere rechtliche Ansprüche geltend zu machen. 
Datenquelle für Hintergrundkarte außerhalb Sachsens: 
© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2025, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf

Maßstab 1:5000

topogr. Karte
Geoportal Sachsenatlas

Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden
Landesamt für Geobasis information Sachsen Telefon: (0351) 8283 8420

Telefax: (0351) 8283 6400
Internet: www.geosn.sachsen.de

E-Mail: servicedesk@geosn.sachsen.de

Seite 1/ 1
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Polygon



Formular 2.6

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2.6 Werkslage- und Gebäudeplan

Anlagen:

2.6_Lageplan.pdf
2.6_Legende.pdf
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geoportal.sachsen.de

Titel:
Untertitel:

02.06.2025

Landesamt für Geobasisinformation Sachsen (GeoSN)
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden

servicedesk@geosn.sachsen.de
www.geosn.sachsen.de

0351 8283 - 8420

Maßstab: 1:2.257

3c
22

3b     
 3a

4

1

6

BE 01

BE 06

BE 02

BE 03

BE 03

BE 03

BE 04

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 6/7

saski
Linien

saski
Linien

saski
Linien



Legende 

1 Gebäude 1 (BE 01) Büro und Sozialgebäude 

2 Gebäude 2 (BE 02) Produktionsgebäude und Instandhaltung
 (Schlosserei, Werkstatt) 

 Innenhof für Eisensalze (Chlorid und Sulfat) (BE 02) 

3a (BE 03) Tanklager von Polyaluminiumchlorid 

3b (BE 03) PAC-Anlage, Aluminiumsulfat-Produktion und
 Natriumaluminat 

3c (BE 03) HCI-Tanks im Außenbereich für PAC-Anlage 

4 Gebäude 4 (BE 04) Lagerung und Verladung 

6 Gebäude 6 (BE 06) Versandlager 
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Formular 3.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3.1 Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen technischen Einrichtungen und
Nebeneinrichtungen sowie der vorgesehenen Verfahren

Anlagen:

3.1.pdf

1/183



 

 

 

 

 

 
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Formular 3.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3.2 Angaben zu verwendeten und anfallenden Energien

Anlagen:

3.2.pdf
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 

 
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Formular 3.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3.3 Gliederung der Anlage in Anlagenteile und Betriebseinheiten - Übersicht

Hauptanl
age

0001

Anlage zur 
Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

4.1.15EG

AN A001

Behandlung 
gefährlicher Abfälle

8.11.2.1EG

AN A002

Behandlung nicht 
gefährliche Abfälle

8.11.2.4V

AN A003

Lagerung 
gefährlicher Abfälle

8.12.1.1EG

AN A004

Lagerung nicht 
gefährlicher Abfälle

8.12.2V

BE BE1

Gebäude 1

BE BE2

Gebäude 2

BE BE3

Gebäude 3

BE BE4

Gebäude 4

BE BE6

Gebäude 6
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Formular 3.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 13/183



Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3.5 Angaben zu gehandhabten Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffströmen

Lfd. Nr.
Bezeichnung des

Stoffes / Gemisches
/ Erzeugnisses

Komponenten
Entstehender

Abfall
Abwasser

Emissions-
relevant

Störfall-
relevant

Gefahr-
stoff

REACH-
relevant

Klima-,
Ozonschicht-
schädigend

Wasser-
gefährdend

AZB
relevant

1 Aluminiumhydrat Aluminiumhydroxid 
021645-51-2

        X X   X  

2 Schlämme und 
Filterkuchen mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 11 01 09 fallen

              X  

3 Natronlauge         X X   X  

4 Natrium- und 
Kaliumhydroxid

              X  

5 Salzsäure Salzsäure 007647-01-0         X X   X  

6 Schwefelsäure und 
schweflige Säure

              X  

7 Schwefelsäure Schwefelsäure 007664-
93-9

        X X   X  

8 Salzsäure (ASN 06 01 02*)               X  

9 Eisen(II)-sulfat/-chlorid Eisen-II-sulfat 007720-78-
/ 7 Eisen-II-chlorid 

007758-94-3

        X X   X  

10 Eisen(III)-sulfat Eisen-III-sulfat 010028-
22-5

        X X   X  

11 saure Beizlösungen               X  

12 Bariumchlorid Bariumchlorid 010361-
37-2

        X X   X  

13 Bariumcarbonat Bariumcarbonat 000513-
77-9

          X      
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Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

Lfd. Nr.
Bezeichnung des

Stoffes / Gemisches
/ Erzeugnisses

Komponenten
Entstehender

Abfall
Abwasser

Emissions-
relevant

Störfall-
relevant

Gefahr-
stoff

REACH-
relevant

Klima-,
Ozonschicht-
schädigend

Wasser-
gefährdend

AZB
relevant

14 Natriumaluminat 10% Al Natriumaluminat 
001302-42-7

        X X   X  

15 Polyaluminiumchlorid         X X   X  

16 Aluminiumsulfat Aluminiumsulfat 010043-
01-3

        X X   X  

17 Bariumchloridlösung Bariumchlorid 010361-
37-2

        X X   X  

18 Heizöl               X  

1:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Aluminiumhydrat

 Gesamtmenge: 800

 Einheit: t
Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE4 Gebäude 4 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Aluminiumhydroxid 021645-51-2 Anteil (%): 

Bemerkung 

15/183



Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen

 Gesamtmenge: 2.000

 Einheit: t
Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  ) BE4 Gebäude 4 0001
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 

3: ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Natronlauge 

 Gesamtmenge: 25

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE3 Gebäude 3 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 
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Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Natrium- und Kaliumhydroxid

 Gesamtmenge: 25

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE3 Gebäude 3 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 
gemeinsam mit Natronlaufe max 50 m³

5:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Salzsäure

 Gesamtmenge: 280

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE3 Gebäude 3 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Salzsäure 007647-01-0 Anteil (%): 

Bemerkung 

17/183



Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Schwefelsäure und schweflige Säure

 Gesamtmenge: 90

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE4 Gebäude 4 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 

7: ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Schwefelsäure 

 Gesamtmenge: 200

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  ) BE4 Gebäude 4 0001
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Schwefelsäure 007664-93-9 Anteil (%): 

Bemerkung 
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Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

8:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Salzsäure (ASN 06 01 02*)

 Gesamtmenge: 90

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE3 Gebäude 3 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 

9:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Eisen(II)-sulfat/-chlorid

 Gesamtmenge: 24

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  ) BE2 Gebäude 2 0001
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Eisen-II-sulfat 007720-78-7 Anteil (%): 

- Eisen-II-chlorid 007758-94-3 Anteil (%): 

Bemerkung 
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Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

10:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Eisen(III)-sulfat

 Gesamtmenge: 50

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE2 Gebäude 2 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Eisen-III-sulfat 010028-22-5 Anteil (%): 

Bemerkung 

11:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )saure Beizlösungen

 Gesamtmenge: 24

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE2 Gebäude 2 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 
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Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

12:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Bariumchlorid

 Gesamtmenge: 25

 Einheit: t
Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Bariumchlorid 010361-37-2 Anteil (%): 

Bemerkung 

13:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Bariumcarbonat

 Gesamtmenge: 25

 Einheit: t
Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
REACH-relevant

Komponenten 
- Bariumcarbonat 000513-77-9 Anteil (%): 

Bemerkung 
gemeinsam mit Bariumchlorid 49 t

21/183



Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

14:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Natriumaluminat 10% Al

 Gesamtmenge: 100

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE3 Gebäude 3 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Natriumaluminat 001302-42-7 Anteil (%): 

Bemerkung 

15:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Polyaluminiumchlorid

 Gesamtmenge: 320

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  ) BE3 Gebäude 3 0001
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 
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Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

16:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Aluminiumsulfat

 Gesamtmenge: 250

 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  ) BE4 Gebäude 4 0001
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Aluminiumsulfat 010043-01-3 Anteil (%): 

Bemerkung 

17:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Bariumchloridlösung

 Gesamtmenge: 40

 Einheit: t
Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Gefahrstoff 
REACH-relevant 
Wassergefährdend

Komponenten 
- Bariumchlorid 010361-37-2 Anteil (%): 

Bemerkung 
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Formular 3.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

18:  ( Bezeichnung des Stoffes / Gemisches / Erzeugnisses )Heizöl

 Gesamtmenge: 8
 Einheit: m³

Heizwert (MJ/kg): 

Betriebseinheiten 
 -  (  )BE6 Gebäude 6 0001

Art des Produktes 
Einsatzstoff

Abhängige Formulare 
Wassergefährdend

Komponenten

Bemerkung 
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Formular 3.5.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3.5.1 Sicherheitsdatenblätter der gehandhabten Stoffe

Anlagen:

SDB ECO-FIX FC 40.pdf
SDB ECO-FIX FC 20.pdf
SDB BaCl2.pdf
SDB Aluminiumhydroxid ATH feucht.pdf
Schwefelsäure 96_ technisch Oquema ROTA.PDF
Natronlauge 50_ Oqema_2025.PDF
BaCl.pdf
Aral Heizoel 1.0.pdf
SDB_Natriumaluminat_10__Al_(DE)_1.pdf
SDB Salzsäure.pdf
SDB LOSAL.pdf
SDB LOPAC20.pdf
SDB ECO-FIX FS 40.pdf
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GHS05 Ätzwirkung    GHS07 Akute Tox. 4 
 
Met. Corr.1   H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Akute Tox.4 H302 Gefährlich beim Verschlucken 
Skin Irrit.2    H315 Ätzwirkung auf die Haut 
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
Skin Sens.1 H317 Sensibilisierung der Haut
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lQl �D>>ED?<=>F>G;DnDND>@D

�D>>ED?<=>F>G;DnDND>@D >T<= pDPJPH>F>G ¸�M¹ �PQ Al¼l�l»»à

áâãäåæçèééê

�^Uk¬ �^Ukª

ëâæìèíîåçäê ïðñòóô

õö÷èøçöìùöúäâééöìûö üåéýåìöìäöì ÷þç ûâö ÿäâãöääâöç�ìæ

öìäø�íäê c�a\Yfhhhf��`W��_`8a±Y� ´jk9µ

õö÷èøçöìøâìîöâúöê

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H302 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken 
H315 Verursacht Hautreizungen 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen 
H318 Verursacht schwere Augenschäden.

ëâ�øöçøöâäúøâìîöâúöê

P280                      Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P302+P352            BEI KONTAKT MIT DER HAUT: mit viel Wasser waschen 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
                              Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
                              Weiter spülen. 
P310                     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

�öâäöçö üöìì�öâ�øì�ìæúöíöéöìäö

¦\�Y\

 !" IJ>;@?GD MDKT=PD>

:\�Y\

 !# �PGD:>?;;D HDP RC§� F>H oRoC�CDFP@D?nF>G

�y��x vw�swz�v}

9:;<=>?@@ �B �F;TNND>;D@EF>G�9>GT:D> EF CD;@T>H@D?nD>

�QA I@JKKD

^Z±;V�\aVZY_V\�` _\a UVWXXa

UVWXXYZ[\b �\[�a��¤ a�\�\ <¦V£ �£­
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�Ql MDN?;<=D

�\[�a�� Z±a YZ��XW`�\Y_ ZY�\X=��V\Y UVWXX\Y [�V ±Y�\X²��`���\Y �\�[\Y�±Y�\Y

UVWXXYZ[\b c�a\Yfhhhf��`W��_

c�f¶�£b ­��fª­>fj d?Uf¶�£ b ªªk¬fk�fk @\��aV��\�±Y�aY�£b k�f­��>j>ª>>�fk¬fAAAA
?YV\�` b ��fj­ 9
c�YaV±X±Y� �\[²� ³\�W�_Y±Y� ´c�µ ¶�£ �­ª­]­kk�b

Eisen-III-chlorid 

 
Met.Corr.1, H290 
Acute Tox4, H302 
Skin Irrit.2, H315 
Eye Dam. 1, H318 
Skin Sens.1, H317

´�\� BW�V`Z±V _\� ZY�\X=��V\Y �\XZ��\Y��Y�\�a\ �aV ?�a��Y�VV �« C± \YVY\�[\Yµ

9:;<=>?@@ ¯B �P;@D��?nKD�©T�>T=ND>

¯QA CD;<=PD?:F>G HDP �P;@D��?nKD�©T�>T=ND

�T<= �?>T@ND>

Frische Luft, bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen.
�T<= �TF@SJ>@TS@

Reinigung mit viel Wasser, Seife oder anderen hautschonenden Reinigungsmitteln 
Kontaminierte Kleidung entfernen und vor Wiedergebrauch waschen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

�T<= 9FGD>SJ>@TS@

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt 
konsultieren.

�T<= pDP;<=nF<SD>

Sofort Arzt hinzuziehen. 
Kein Erbrechen auslösen. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Einer ohnmächtigen Person niemals etwas 
durch den Mund einflößen.

¯Ql �?<=@?G;@D TSF@D F>H oDPE°GDP@ TFK@PD@D>HD I�N�@JND F>H �?PSF>GD>

Bei wiederholter oder anhaltender Einwirkung auf die Haut: trockene Haut, Hautreizungen. 
Bei Augenkontakt: Schmerzen, Tränenfluss, Risiko von Augenschäden. 
Bei Verschlucken: Übelkeit, Reizungen in Mund, Speiseröhre und Magen.

¯Q� �?>LD?;D TFK ·PE@n?<=D IJKJP@=?nKD JHDP I�DE?Tn:D=T>HnF>G

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

9:;<=>?@@ �B ©T�>T=ND> EFP CPT>H:DS·N�KF>G

�QA �°;<=N?@@Dn

�\\��Y\Vb g\±\�`8a��[Z�YZ�[\Y Z±X _�\ D[�\�±Y� Z�aV�[[\Y

DY�\\��Y\Vb BZaa\� �[ ³W``aV�Z�`
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�Ql CD;J>HDPD oJN I@JKK JHDP MDN?;<= TF;GD=D>HD MDKT=PD>

Nicht brennbar 

�Q� �?>LD?;D K P H?D CPT>H:DS·N�KF>G

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Feuerwehrschutzkleidung

½Q ©T�>T=ND> :D? F>:DT:;?<=@?G@DP �PD?;D@EF>G

½QA RDP;J>D>:DEJGD>D pJP;?<=@;NT�>T=ND>q I<=F@ETF;P ;@F>GD> F>H ?> �J@K·nnD>

T>EFLD>HD>HD pDPKT=PD>

Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 
Als Atemschutz Halbmaske mit Kombinationsfilter B/P2 verwenden. 
siehe auch Kap. 7

½Ql ONLDn@;<=F@ENT�>T=ND>

Abflüsse abdecken, damit Produkt nicht in die Umwelt gelangt. 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit mit geeigneten Material (z.B. Erde) eindämmen. 
Das Produkt ist eine Säure – vor Einleitung neutralisieren

½Q� ©D@=JHD> F>H ©T@DP?Tn K P m <S=Tn@F>G F>H mD?>?GF>G

Große Mengen abpumpen. 
Nur geringe Reste mit viel Wasser wegspülen. 
Zur Neutralisation Löschkalk, gemahlener Kalkstein oder Soda verwenden. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

½Q¯ pDPLD?; TFK T>HDPD 9:;<=>?@@D

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

9:;<=>?@@ ¼B �T>H=T:F>G F>H �TGDPF>G

¼QA I<=F@ENT�>T=ND> EFP ;?<=DPD> �T>H=T:F>G

Augen- und Hautkontakt vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Augenwaschflaschen oder Augennotduschen am Arbeitsplatz werden empfohlen.
©T�>T=ND> EFN I<=F@E oJP CPT>H F>H �¨�nJ;?J>D>

�Za <�W_±¦V �aV Y���V ��\YY�Z�
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¼Ql CDH?>GF>GD> EFP ;?<=DPD> �TGDPF>G F>@DP CDP <S;?<=@?GF>G oJ> O>oDP@P·Gn?<=SD?@D>

9>GT:D> EF HD> �TGDP:DH?>GF>GD>

9>KJPHDPF>GD> T> �TGDPP·FND F>H CD=·n@DP

Säurebeständigen Fußboden vorsehen. 
Geeignetes Behältermaterial:Plastik (PE, PP PVC) 
Glasfaser-verstärkter Polyester (GFK) 
Epoxidharz-beschichteter Beton 
Titan 
säurefester oder gummierter Stahl 

· Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern. 
Zu vermeiden sind folgende Materialien: nicht säurefeste Metalle wie Aluminium, Kupfer und 
Eisen, Basen, unlegierter Stahl und galvanisierte Oberflächen. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Vor Frost schützen. 
Vor übermäßiger Hitze schützen.
$èæöçãíèúúöê � ´³dhµ

¼Q� I�DE?K?;<=D �>HT>LD>HF>GD>

%çèì�øöì& �ìû úöãäåçúýö�â÷âú�øö $öâäíâìâöì

:\�Y\ �\�V\�\Y �\`\EZYV\Y hYXW�[ZV�WY\Y E\�X=��Z�

9:;<=>?@@ àB CDGPD>EF>G F>H �:DPLT<=F>G HDP �¨�J;?@?J> � RDP;°>n?<=D

I<=F@ETF;P ;@F>G

àQA �F  :DPLT<=D>HD RTPTND@DP

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu 
überwachenden Grenzwerten. 
· DNEL-Werte 2,8 mg/kg (mensch dermal)

àQl CDGPD>EF>G F>H �:DPLT<=F>G HDP �¨�J;?@?J>

Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. siehe auch Kap. 5 
· Atemschutz: 
Atemschutz nur bei Aerosol- oder Nebelbildung. 
Halbmaske 
Kombinationsfilter B-P2 
· Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
Handschuhe - säurebeständig 
Schutzhandschuhe bei Beschädigungen oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzen. 
· Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
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weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Handschuhe aus PVC 
Handschuhe aus Neopren 
Naturkautschuk (Latex) 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
 
· Augenschutz: 

Dichtschließende Schutzbrille 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung

9:;<=>?@@ ºB R=�;?STn?;<=D F>H <=DN?;<=D �?GD>;<=TK@D>

ºQA 9>GT:D> EF HD> GPF>HnDGD>HD> �=�;?STn?;<=D> F>H <=DN?;<=D> �?GD>;<=TK@D>

?±aa\�\Y

f ?���\�ZVC±aVZY_b X`=aa��

f gZ��\ b _±Y¦\`��Z±Y

�\�±�� b `\���V f aV\��\Y_

�\�±��aa���\``\ b Y���V �\aV�[[V

;^fB\�V b F �

U��[\`C;±Y¦V]�\X��\�;±Y¦V b Y���V �\aV�[[V

:��aVZ``�aZV�WYaV\[;\�ZV±� ] f�\�\���b Y���V �\aV�[[V

U�\_\�\��YY ±Y_ U�\_\�\�\��� b G �kkHd
g`Z[[;±Y¦V b Y���V ZY�\Y_�Z�

³\�_Z[;X±Y�a�\a����Y_��¦\�V b Y���V �\aV�[[V

cYVC=Y_�Z�¦\�V ´X\aVI �ZaX8�[��µ b �Za <�W_±¦V �aV Y���V \YVC=Y_�Z�

W�\�\]±YV\�\ cYVC=Y_�Z�¦\�Vaf W_\� cA;`Wa�WYa��\YC\Y b Y���V ZY�\Y_�Z�

�Z[;X_�±�¦ b Y���V �\aV�[[V

�Z[;X_���V\ b ¦\�Y\ �ZV\Y E\�X=��Z�

�\`ZV�E\ ����V\ b �I�>f�Ij¬ �]�[J ´­kHdµ

�8a`���¦\�V´\Yµ b �Y BZaa\� `8a`��� ±Y_ EW``aV²Y_�� [�a���Z�

³\�V\�`±Y�a¦W\XX�C�\YVb

Yfe�VZYW`]BZaa\� b Y���V ZY�\Y_�Z�

U\`�aV\YVC=Y_±Y�aV\[;\�ZV±� b Y���V ZY�\Y_�Z�

K\�a\VC±Y�aV\[;\�ZV±� b Y���V ZY�\Y_�Z�

³�a¦Wa�V²V b _LYZ[�a�� �\� ­kHdb �k [<Za

\A;`Wa�E\ c��\Ya��ZXV\Y b Y���V ZY�\Y_�Z�

WA�_�\�\Y_\ c��\Ya��ZXV\Y b Y���V ZY�\Y_�Z�

ºQl IJ>;@?GD 9>GT:D>

:\�Y\ �\�V\�\Y �\`\EZYV\Y hYXW�[ZV�WY\Y E\�X=��Z�

9:;<=>?@@ A»B I@T:?n?@·@ F>H mDTS@?o?@·@

A»QAmDTS@?o?@·@

:\�Y\ �\aWY_\�\Y C± \��²�Y\Y_\Y �\XZ��\Y
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AlQlRDP;?;@D>E F>H 9::TF:TPSD?@

:\�Y\ �ZV\Y E\�X=��Z�
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�W� :eB fj ´­jHdµ

AlQ¯©J:?n?@·@ ?N CJHD>

:\�Y\ �ZV\Y E\�X=��Z�
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U���Z�� �Zaa\��\X²��_\Y_I B�: �I ´³�³�Uµ

9:;<=>?@@ A�B �?>LD?;D EFP �>@;JPGF>G

A�QApDPKT=PD> HDP 9:KTnn:D=T>HnF>G

�ÙØ ��Ú����	�� �	� Ù� 
0Ø�ØÙ��ÚÙ��	�� �ÙÚ 1	�2Ø�3 	�2 45�2Ø�6���7O�ÙPÚØ�Q ��RÙØ S�T5SØ� U���7O�ÙPÚØ� Ø�P�S�Ø�V
WX� 2ÙØ�Ø� Y��2	TÚ T5�� TØÙ�Ø Z0P5SS�7OSX��ØS�	��Ø� �57O 2Ø� Ø	��[\Ù�7OØ� Z0P5SS6Ø�]ØÙ7O�Ù� PØ�Ú�ØSØ�Ú RØ�2Ø�Q 25
Ø��Ú 2Ø� UØ�RØ�2	���]RØ7T 2	�7O 2Ø� UØ�0�5	7OØ� ØÙ�Ø ^	��2�	�� Ø�S5	0ÚV

9:;<=>?@@ A¯B 9>GT:D> EFN §PT>;�JP@

A¯QAO���FNNDP

ADR, IMDG, IATA UN2582

A¯Ql�PH>F>G;GDN·�D O��pDP;T>H:DED?<=>F>G

-_+*+`_

2582 EISEN-III-CHLORID, LÖSUNG

`._õ&aåûö * `a-b&'` * `-'-&_õ+
CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC 

A¯Q�§PT>;�JP@GDKT=PD>SnT;;D>

ADR 

 
· Klasse 8 Ätzende Stoffe 
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IMDG, IATA 

 
· Class 8 Corrosive substances. 
· Label 8

A¯Q¯pDP�T<SF>G;GPF��D

ADR, IMDG, IATA III

A¯Q�ONLDn@GDKT=PD>

üöìì�öâ�øöì �éîöíäæö÷�øçûöìûö ëäå÷÷ö

®Z��Y\ <W``±VZYVb Y\�Y

A¯Q½CD;J>HDPD pJP;?<=@;=?>LD?;D K P HD> pDPLD>HDP

dVC\Y_\� UVWXX

:\[`\�fKZ�`b �k

c®Uf¶±[[\�b gf?I Uf�

A¯Q¼©T;;D>GF@:DK°PHDPF>G GDN·� 9>=T>G ¡¡ HD; ©9mR��� �:DPD?>SJNND>; F>H GDN·�

¡C���JHD

³\�a��[±VC±Y�a¦ZV\�W��\ ´iI e W_\� Kµ b Y���V ZY�\Y_�Z�

U���XXaVL; ´�I ­ W_\� �µ b Y���V ZY�\Y_�Z�

 
Transport/weitere Angaben: 
· ADR 
· Begrenzte Menge (LQ) 5L 
· Beförderungskategorie 3 
· Tunnelbeschränkungscode E 
· UN "Model Regulation": U N 2 5 8 2 , F E R R I C   C H L O R I D E   S O L U T I O N 
(Eisen-III-chloridlösung), 8, III

9:;<=>?@@ A�B mD<=@;oJP;<=P?K@D>

A�QApJP;<=P?K@D> EF I?<=DP=D?@q MD;F>H=D?@;� F>H ONLDn@;<=F@E�;�DE?K?;<=D

mD<=@;oJP;<=P?K@D> K P HD> I@JKK JHDP HT; MDN?;<=

�T@?J>TnD pJP;<=P?K@D> EQCQ

�D?@DPD PDnDoT>@D pJP;<=P?K@D>

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS 
Lagerklasse 12 (nicht brennbare Flüssigkeiten)

A�Ql I@JKK;?<=DP=D?@;:DFP@D?nF>G

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.
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9:;<=>?@@ A½B IJ>;@?GD 9>GT:D>

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

f>HDPF>GD> GDGD> :DP HDP nD@E@D> pDP;?J>

�ZV\Y�`ZVV \�aV\``V

9:S PEF>GD>
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par 
chemin de fer (Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent
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12342 5 6 7 68

9:;<=>?@@ AB CDED?<=>F>G HD; I@JKK; :DE?D=F>G;LD?;D HD; MDN?;<=; F>H HD;

O>@DP>D=ND>;

AQA RPJHFS@?HD>@?K?ST@JP

UVWXXYZ[\ ] ^ZY_\`aYZ[\b cdefghi gd jk

AQl mDnDoT>@D ?HD>@?K?E?DP@D pDPLD>HF>GD> HD; I@JKK; JHDP MDN?;<=; F>H pDPLD>HF>GD>q

oJ> HD>D> T:GDPT@D> L?PH

rstsuvwxs yzswxy{y|ys}xs ~s}�swz�w�sw�

Flockungsmittel 
Wasseraufbereitung

~s}�swz�w�sw� u�w zswsw v��s}vxsw �y}z�

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

AQ� �?>EDn=D?@D> EFN �?DKDPT>@D>q HDP HT; I?<=DP=D?@;HT@D>:nT@@ :DPD?@;@Dnn@

�DP;@DnnDP � �?DKDPT>@

c�W`Wd�\[ �[�^

I@PT�D�RJ;@KT<=

�Z�Y�WXaV�Z�\ �k

�T@Q��D>>Q�R����P@

�fk���� �ZY�\Y�\ ��Z��

�J>@TS@;@DnnD K¡P @D<=>?;<=D ¢>KJPNT@?J>

eXX �\£\�W`W��\[¤_\¥ �\�\ �� ¦\��Y §

¨DnDKJ> � ¨DnDKT© � ��ªT?n

k�«¬k�f­�jfk ] fj� ] cf®Z `b WXX �\£\�W`W��\[¤_\

AQ¯ �J@PFK>FNNDP

k�«¬k�f­�jk

9:;<=>?@@ lB ª°Gn?<=D MDKT=PD>

lQA �?>;@FKF>G HD; I@JKK; JHDP MDN?;<=;

c YaV±X±Y� �\[²� ³\�W�_Y±Y� ´c�µ ¶�¤ �j«j]jkk�

 

                    
GHS05 Ätzwirkung    GHS07 Akute Tox. 4 
 
Met. Corr.1   H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Akute Tox.4 H302 Gefährlich beim Verschlucken 
Skin Irrit.2    H315 Ätzwirkung auf die Haut 
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
Skin Sens.1 H317 Sensibilisierung der Haut
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lQl �D>>ED?<=>F>G;DnDND>@D

�D>>ED?<=>F>G;DnDND>@D >T<= pDPJPH>F>G ¸�M¹ �PQ Al¼l�l»»à

áâãäåæçèééê

�^Uk­ �^Uk«

ëâæìèíîåçäê ïðñòóô

õö÷èøçöìùöúäâééöìûö üåéýåìöìäöì ÷þç ûâö ÿäâãöääâöç�ìæ

öìäø�íäê c a\Yfhhf��`W� _`8a±Y� ´��9µ

õö÷èøçöìøâìîöâúöê

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H302 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken 
H315 Verursacht Hautreizungen 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen 
H318 Verursacht schwere Augenschäden.

ëâ�øöçøöâäúøâìîöâúöê

P280                      Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P302+P352            BEI KONTAKT MIT DER HAUT: mit viel Wasser waschen 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
                              Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
                              Weiter spülen. 
P310                     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

�öâäöçö üöìì�öâ�øì�ìæúöíöéöìäö

§\ Y\

 !" IJ>;@?GD MDKT=PD>

:\ Y\

 !# �PGD:>?;;D HDP RC¨� F>H oRoC�CDFP@D?nF>G

�y��x vw�swz�v}

9:;<=>?@@ �B �F;TNND>;D@EF>G�9>GT:D> EF CD;@T>H@D?nD>

�QA I@JKKD

^Z±;V�\aVZY_V\ ` _\a UVWXXa

UVWXXYZ[\b �\[ a��¥ a \�\ <§V¤ �¤j
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�Ql MDN?;<=D

�\[ a�� Z±a YZ��XW`�\Y_ ZY�\X=��V\Y UVWXX\Y [ V ±Y�\X²��` ��\Y �\ [\Y�±Y�\Y

UVWXXYZ[\b c a\Yfhhf��`W� _

c�f¶�¤b j��f«j>f� d?Uf¶�¤ b ««k­fk�fk @\� aV� \�±Y�aY�¤b k�fj��>�>«>>�fk­fAAAA
?YV\ ` b ��9 c a\Y

c YaV±X±Y� �\[²� ³\�W�_Y±Y� ´c�µ ¶�¤ �j«j]jkk�b

Eisen-II-chlorid 

 
Met.Corr.1, H290 
Acute Tox4, H302 
Skin Irrit.2, H315 
Eye Dam. 1, H318 
Skin Sens.1, H317

´�\� BW�V`Z±V _\� ZY�\X=��V\Y �\XZ��\Y� Y�\ a\  aV ?�a��Y VV �¬ C± \YVY\�[\Yµ

9:;<=>?@@ ¯B �P;@D��?nKD�ªT�>T=ND>

¯QA CD;<=PD?:F>G HDP �P;@D��?nKD�ªT�>T=ND

�T<= �?>T@ND>

Frische Luft, bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen.
�T<= �TF@SJ>@TS@

Reinigung mit viel Wasser, Seife oder anderen hautschonenden Reinigungsmitteln 
Kontaminierte Kleidung entfernen und vor Wiedergebrauch waschen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

�T<= 9FGD>SJ>@TS@

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt 
konsultieren.

�T<= pDP;<=nF<SD>

Sofort Arzt hinzuziehen. 
Kein Erbrechen auslösen. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Einer ohnmächtigen Person niemals etwas 
durch den Mund einflößen.

¯Ql �?<=@?G;@D TSF@D F>H oDPE°GDP@ TFK@PD@D>HD I�N�@JND F>H �?PSF>GD>

Bei wiederholter oder anhaltender Einwirkung auf die Haut: trockene Haut, Hautreizungen. 
Bei Augenkontakt: Schmerzen, Tränenfluss, Risiko von Augenschäden. 
Bei Verschlucken: Übelkeit, Reizungen in Mund, Speiseröhre und Magen.

¯Q� �?>LD?;D TFK ·PE@n?<=D IJKJP@=?nKD JHDP I�DE?Tn:D=T>HnF>G

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

9:;<=>?@@ �B ªT�>T=ND> EFP CPT>H:DS·N�KF>G

�QA �°;<=N?@@Dn

�\\ �Y\Vb g\±\�`8a��[Z�YZ�[\Y Z±X _ \ D[�\�±Y� Z�aV [[\Y

DY�\\ �Y\Vb BZaa\�  [ ³W``aV�Z�`
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�Ql CD;J>HDPD oJN I@JKK JHDP MDN?;<= TF;GD=D>HD MDKT=PD>

Nicht brennbar 

�Q� �?>LD?;D K¡P H?D CPT>H:DS·N�KF>G

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Feuerwehrschutzkleidung

½Q ªT�>T=ND> :D? F>:DT:;?<=@?G@DP �PD?;D@EF>G

½QA RDP;J>D>:DEJGD>D pJP;?<=@;NT�>T=ND>q I<=F@ETF;P¡;@F>GD> F>H ?> �J@K·nnD>

T>EFLD>HD>HD pDPKT=PD>

Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 
Als Atemschutz Halbmaske mit Kombinationsfilter B/P2 verwenden. 
siehe auch Kap. 7

½Ql ONLDn@;<=F@ENT�>T=ND>

Abflüsse abdecken, damit Produkt nicht in die Umwelt gelangt. 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit mit geeigneten Material (z.B. Erde) eindämmen. 
Das Produkt ist eine Säure – vor Einleitung neutralisieren

½Q� ªD@=JHD> F>H ªT@DP?Tn K¡P m¡<S=Tn@F>G F>H mD?>?GF>G

Große Mengen abpumpen. 
Nur geringe Reste mit viel Wasser wegspülen. 
Zur Neutralisation Löschkalk, gemahlener Kalkstein oder Soda verwenden. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

½Q¯ pDPLD?; TFK T>HDPD 9:;<=>?@@D

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

9:;<=>?@@ ¼B �T>H=T:F>G F>H �TGDPF>G

¼QA I<=F@ENT�>T=ND> EFP ;?<=DPD> �T>H=T:F>G

Augen- und Hautkontakt vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Augenwaschflaschen oder Augennotduschen am Arbeitsplatz werden empfohlen.
ªT�>T=ND> EFN I<=F@E oJP CPT>H F>H �©�nJ;?J>D>

�Za <�W_±§V  aV Y ��V ��\YY�Z�

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 45/183



�����������	
����

���GDN·� pDPJPH>F>G ¸�M¹ �PQ Aº»¼�l»»½

¾¿ÀÁÂÃÃÁ ÄÅÆ ÇÈÉÇÈÉÊÇÈË
ÌÍÂ¿Ä¿ÍÂÎÁÂÁ ÄÅÆ ÇÈÉÇÈÉÊÇÈË
ÏÐÃÁÎÑ ÄÍÆ ÇÈÉÇÈÉÊÇÈË

ÒÂ¿ÀÎÓÔÆ È ¾¿ÀÂÁÕÁ ÒÂ¿ÀÎÓÔÆ Ö

×ØÙÚØ Û 
 Ý Þß

¼Ql CDH?>GF>GD> EFP ;?<=DPD> �TGDPF>G F>@DP CDP¡<S;?<=@?GF>G oJ> O>oDP@P·Gn?<=SD?@D>

9>GT:D> EF HD> �TGDP:DH?>GF>GD>

9>KJPHDPF>GD> T> �TGDPP·FND F>H CD=·n@DP

Säurebeständigen Fußboden vorsehen. 
Geeignetes Behältermaterial:Plastik (PE, PP PVC) 
Glasfaser-verstärkter Polyester (GFK) 
Epoxidharz-beschichteter Beton 
Titan 
säurefester oder gummierter Stahl 

· Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern. 
Zu vermeiden sind folgende Materialien: nicht säurefeste Metalle wie Aluminium, Kupfer und 
Eisen, Basen, unlegierter Stahl und galvanisierte Oberflächen. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Vor Frost schützen. 
Vor übermäßiger Hitze schützen.
$èæöçãíèúúöê � ´³dhµ

¼Q� I�DE?K?;<=D �>HT>LD>HF>GD>

%çèì�øöì& �ìû úöãäåçúýö�â÷âú�øö $öâäíâìâöì

:\ Y\ �\ V\�\Y �\`\EZYV\Y hYXW�[ZV WY\Y E\�X=��Z�

9:;<=>?@@ àB CDGPD>EF>G F>H �:DPLT<=F>G HDP �©�J;?@?J> � RDP;°>n?<=D

I<=F@ETF;P¡;@F>G

àQA �F ¡:DPLT<=D>HD RTPTND@DP

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu 
überwachenden Grenzwerten. 
· DNEL-Werte 2,8 mg/kg (mensch dermal)

àQl CDGPD>EF>G F>H �:DPLT<=F>G HDP �©�J;?@?J>

Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. siehe auch Kap. 5 
· Atemschutz: 
Atemschutz nur bei Aerosol- oder Nebelbildung. 
Halbmaske 
Kombinationsfilter B-P2 
· Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
Handschuhe - säurebeständig 
Schutzhandschuhe bei Beschädigungen oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzen. 
· Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
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weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Handschuhe aus PVC 
Handschuhe aus Neopren 
Naturkautschuk (Latex) 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
 
· Augenschutz: 

Dichtschließende Schutzbrille 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung

9:;<=>?@@ ºB R=�;?STn?;<=D F>H <=DN?;<=D �?GD>;<=TK@D>

ºQA 9>GT:D> EF HD> GPF>HnDGD>HD> �=�;?STn?;<=D> F>H <=DN?;<=D> �?GD>;<=TK@D>

?±aa\�\Y
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3264 EISEN-II-CHLORID, LÖSUNG

`._õ&aåûö * `a-b&'` * `-'-&_õ+
CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC 

A¯Q�¨PT>;�JP@GDKT=PD>SnT;;D>

ADR 

 
· Klasse 8 Ätzende Stoffe 
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IMDG, IATA 

 
· Class 8 Corrosive substances. 
· Label 8
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ADR, IMDG, IATA III

A¯Q�ONLDn@GDKT=PD>

üöìì�öâ�øöì �éîöíäæö÷�øçûöìûö ëäå÷÷ö

®Z� Y\ <W``±VZYVb Y\ Y

A¯Q½CD;J>HDPD pJP;?<=@;=?>LD?;D K¡P HD> pDPLD>HDP

dVC\Y_\� UVWXX

:\[`\�fKZ�`b �k

c®Uf¶±[[\�b gf?I Uf�

A¯Q¼ªT;;D>GF@:DK°PHDPF>G GDN·� 9>=T>G ¢¢ HD; ª9mR��� �:DPD?>SJNND>; F>H GDN·�

¢C���JHD

³\�a��[±VC±Y�a§ZV\�W� \ ´iI e W_\� Kµ b Y ��V ZY�\Y_�Z�

U�� XXaVL; ´�I j W_\� �µ b Y ��V ZY�\Y_�Z�

 
Transport/weitere Angaben: 
· ADR 
· Begrenzte Menge (LQ) 5L 
· Beförderungskategorie 3 
· Tunnelbeschränkungscode E 
· UN "Model Regulation": U N 3 2 6 4 , F E R R O U S   C H L O R I D E   S O L U T I O N 
(Eisen-II-chloridlösung), 8, III

9:;<=>?@@ A�B mD<=@;oJP;<=P?K@D>

A�QApJP;<=P?K@D> EF I?<=DP=D?@q MD;F>H=D?@;� F>H ONLDn@;<=F@E�;�DE?K?;<=D

mD<=@;oJP;<=P?K@D> K¡P HD> I@JKK JHDP HT; MDN?;<=

�T@?J>TnD pJP;<=P?K@D> EQCQ

�D?@DPD PDnDoT>@D pJP;<=P?K@D>

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS 
Lagerklasse 12 (nicht brennbare Flüssigkeiten)

A�Ql I@JKK;?<=DP=D?@;:DFP@D?nF>G

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.
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Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

f>HDPF>GD> GDGD>¡:DP HDP nD@E@D> pDP;?J>

�ZV\Y�`ZVV \�aV\``V

9:S¡PEF>GD>
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par 
chemin de fer (Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent
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 Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des 

Unternehmens 
 

1.1 
  

Produktidentifikator 

 Handelsname: Bariumchlorid-Lösung, 23% 

 
 

1.2 
 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, 

von denen abgeraten wird 
 Verwendungssektor 

SU3 Industrielle Verwendungen: Verwendungen von Stoffen als solche oder in Zubereitungen 
an Industriestandorten 
SU8 Herstellung von Massenchemikalien (einschließlich Mineralölprodukte) 
SU9 Herstellung von Feinchemikalien 
SU10 Formulierung [Mischen] von Zubereitungen und/oder Umverpackung (außer Legierungen) 
SU15 Herstellung von Metallerzeugnissen, außer Maschinen und Ausrüstungen 
SU16 Herstellung von Computern, elektronischen und optischen Erzeugnissen, elektrischen 
Ausrüstungen 
SU17 Allgemeine Herstellung, z. B. Maschinen, Ausrüstungen, Fahrzeuge, sonstige 
Transportausrüstung 
Produktkategorie 
PC9b Füllstoffe, Spachtelmassen, Mörtel, Modellierton 
PC14 Produkte zur Behandlung von Metalloberflächen, einschließlich Galvanik- und 
Galvanisierprodukte 
PC19 Chemische Zwischenprodukte 
PC20 Produkte wie ph-Regulatoren, Flockungsmittel, Fällungsmittel, Neutralisationsmittel 
PC21 Laborchemikalien 
PC0 Sonstige 
· Prozesskategorie 
PROC1 Verwendung in geschlossenem Verfahren, keine Expositionswahrscheinlichkeit 
PROC2 Verwendung in geschlossenem, kontinuierlichem Verfahren mit gelegentlicher 
kontrollierter Exposition 
PROC3 Verwendung in geschlossenem Chargenverfahren (Synthese oder Formulierung) 
PROC4 Verwendung in Chargen- und anderen Verfahren (Synthese), bei denen die Möglichkeit 
einer Exposition besteht 
PROC5 Mischen oder Vermengen in Chargenverfahren zur Formulierung von Zubereitungen 
und Erzeugnissen (mehrfacher und/oder erheblicher Kontakt) 
PROC8a Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/ 
große Behälter in nicht speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen 
PROC8b Transfer des Stoffes oder der Zubereitung (Beschickung/Entleerung) aus/in Gefäße/ 
große Behälter in speziell für nur ein Produkt vorgesehenen Anlagen 
PROC9 Transfer des Stoffes oder der Zubereitung in kleine Behälter (spezielle Abfüllanlage, 
einschließlich Wägung) 
PROC10 Auftragen durch Rollen oder Streichen 
PROC13 Behandlung von Erzeugnissen durch Tauchen und Gießen 
PROC14 Produktion von Zubereitungen oder Erzeugnissen durch Tablettieren, Pressen, 
Extrudieren, Pelettieren 
PROC15 Verwendung als Laborreagenz 
Umweltfreisetzungskategorie 
ERC1 Herstellung von Stoffen 
ERC6a Industrielle Verwendung, die zur Herstellung eines anderen Stoffes führt (Verwendung 
von Zwischenprodukten) 
ERC6b Industrielle Verwendung von reaktiven Verarbeitungshilfsstoffen 
· Verwendung des Stoffes / des Gemisches Zwischenprodukt 
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1.3 
 
 

 

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 

Hersteller / Lieferant 

   EcoloChem GmbH 
 

   Straße/Postfach  
   Bahnhofstraße 10 

 

   Nat.-Kenn./PLZ/Ort  
   D-08134 Langenweißbach 

 

   Kontaktstelle für technische Information 

   office@ecolochem.de; Bereich Technik 
 

   Telefon / Telefax  / E-Mail  
   + 49 (0) 37603-5320 / -21 /  E-Mail: office@ecolochem.de   

 

1.4 
 

Notrufnummer 

  + 49 (0) 37603-5320 

    
 

 
  
 Abschnitt 2: Mögliche Gefahren  
 

2.1 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

   Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  

GHS07 
Acute Tox. 4 H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

  
 

2.2  Kennzeichnungselemente 

 

   Kennzeichnungselemente nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008   
 

   Piktogramm: 
 

 
 
Signalwort: Achtung 

 

   Gefahrenbestimmende Komponenten für die Etikettierung 
 

enthält: Bariumchlorid 
 

   Gefahrenhinweise: 
 H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.  
 

   Sicherheitshinweise: 
 P264 Nach Gebrauch gründlich waschen. 

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P301+P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt 
anrufen. 
P330 Mund ausspülen. 
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P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen / 
nationalen/ internationalen Vorschriften. 

 

   
 
Weitere Kennzeichnungselemente 

 keine  
 

2.3 
 

Sonstige Gefahren 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
· PBT: Das Produkt enthält keine Stoffe, die die PBT-Kriterien erfüllen. 
· vPvB: Das Produkt enthält keine Stoffe, die die vPvB-Kriterien erfüllen. 

 
 
  
 Abschnitt 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen  

 

3.1  
 

Stoffe 
 Gemisch; siehe Punkt 3.2 

 

3.2 Gemische 
Beschreibung: 
Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen. 
· Gefährliche Inhaltsstoffe: 
CAS: 10361-37-2 
EINECS: 233-788-1 
Reg.nr.: 01-2119502547-42-0007 
Bariumchlorid 
Acute Tox. 3, H301 
Acute Tox. 4, H332 
ca. 23% 

 

         (Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist Abschnitt 16 zu entnehmen) 
 

 
  
 Abschnitt 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen  
 

4.1 

   

Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahme 

   Nach Einatmen: 
Den Betroffenen an die frische Luft bringen und ruhig lagern. 
Bei Beschwerden ärztlicher Behandlung zuführen. 
· Nach Hautkontakt: 
Verunreinigte Kleidung unter Selbstschutz (Handschuhe) sofort entfernen. 
Sofort 10 min mit Wasser abspülen. Arzt konsultieren. 
· Nach Augenkontakt: 
Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen. 
Kontaktlinsen entfernen. 
Ärztlicher Behandlung zuführen. 
· Nach Verschlucken: 
Mund mit Wasser ausspülen. 
Sofort GIFTZENTRUM oder Arzt rufen. 
Schnellstmöglich wiederholt 1-5 %ige Natriumsulfatlösung trinken und wieder erbrechen lassen. 
Dieses wirkt zugleich als Antidot (Bildung von kaum resorbierbarem Bariumsulfat) und als 
Abführmittel. 
 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  
   Keine relevanten Informationen verfügbar 
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4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 
 
 
  
 Abschnitt 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  
 

5.1 
 

Löschmittel  
   Geeignet: Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen 
 Ungeeignet: entfällt 

 

5.2 

 
 

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

   Keine gefährlichen Verbrennungsprodukte bekannt 

 

5.3 

 
 

Hinweise für die Brandbekämpfung  
   Besondere Schutzausrüstung: 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Chemieschutzanzug tragen. 
Produkt selbst brennt nicht 

 
 

6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
 

6.1 
 

 

 
 
 

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 

anzuwendende Verfahren 

   Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personen fernhalten. 
Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 

6.2 

 
 

Umweltschutzmaßnahmen  
   Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. 
Bei Freisetzung größerer Mengen zuständige Behörden informieren. 

 

6.3 

 
 

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

   Große Mengen abpumpen. 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) 
aufnehmen. 

 

6.4 

 

Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

 
 
  
  Abschnitt 7: Handhabung und Lagerung  
 

7.1 
 
 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Produkt nur in geschlossenem System umfüllen und handhaben. 
Augen- und Hautkontakt vermeiden. 
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
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7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Lagerung: 
· Anforderung an Lagerräume und Behälter: 
Dicht verschlossen im Originalgebinde lagern. 
Lagerung gemäß Anforderung für WGK 1 
· Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Behälter dicht geschlossen halten. 
· Lagerklasse: 12 - Nicht brennbare Flüssigkeiten 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

    
 

7.3 

 
 
 

Spezifische Endanwendungen 

 Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 
 

 
  

 

Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche 
Schutzausrüstung  

 

8.1 Zu überwachende Parameter 
 

 Grenzwerte für die Exposition am Arbeitsplatz und/oder biologische Grenzwerte 

Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) Deutschland 
 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
10361-37-2 Bariumchlorid 
MAK 0,5E mg/m³ 
als Ba berechnet 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 
Während der Arbeit nicht essen, trinken und rauchen. 
· Atemschutz: Bei unzureichender Belüftung Atemschutz. 
· Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und 
der Degradation. 
· Handschuhmaterial 
Butylkautschuk 
Chloroprenkautschuk 
Fluorkautschuk (Viton) 
Naturkautschuk (Latex) 
Nitrilkautschuk 
Handschuhe aus PVC 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das 
Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von 
Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft 
werden. 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 8 h 
· Augenschutz: Schutzbrille 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung 
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  Abschnitt 9: Physikalische und chemische Eigenschaften  
 

9.1 
 

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Eigenschaften 
· Allgemeine Angaben 
· Aussehen: 
Form: Lösung 
Farbe: fast farblos 
· Geruch: Geruchlos 
· Geruchsschwelle: Nicht bestimmt. 
· pH-Wert: 4 – 6 
Zustandsänderung 
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: Nicht bestimmt. 
Siedepunkt/Siedebereich: > 100 °C 
· Flammpunkt: Nicht anwendbar. 
· Entzündlichkeit (fest, gasförmig): Nicht anwendbar. 
· Zündtemperatur: nicht anwendbar 
· Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt. 
· Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich. 
· Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich. 
· Explosionsgrenzen: 
Untere: Nicht bestimmt. 
Obere: Nicht bestimmt. 
· Brandfördernde Eigenschaften keine 
· Dampfdruck: Nicht bestimmt. 
· Dichte bei 20 °C: ca. 1,24 g/cm³ 
· Relative Dichte Nicht bestimmt. 
· Dampfdichte Nicht bestimmt. 
· Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht anwendbar. 
· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit 
Wasser bei 20 °C: 263 g/l (BaCl2) 
· Verteilungskoeffizient (n-Octanol/ 
Wasser): Nicht anwendbar. 
· Viskosität: 
Dynamisch: Nicht bestimmt. 
Kinematisch: Nicht bestimmt. 

 
                

  
9.2 
 

 

 

Sonstige Angaben 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 
 
  
  Abschnitt 10: Stabilität und Reaktivität  
. 10.1 Reaktivität 
· 10.2 Chemische Stabilität 
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung. 
· 10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
· 10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· 10.5 Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
· 10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: 
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 
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  Abschnitt 11: Toxikologische Angaben  
 

· 11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
· Akute Toxizität 
· Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 
10361-37-2 Bariumchlorid 
Oral LD50 100-300 mg/kg (rat) (analog OECD 401) 
Dermal LD50 >2000 mg/kg (rat) (OECD 402) 
Inhalativ LC50 >1 mg/l (rat) (OECD 403 (BaCl2 * 2H2O)) 
· Primäre Reizwirkung: 
· Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Keine Reizwirkung. 
(OECD 404) BaCl2*2H2O 
· Schwere Augenschädigung/-reizung 
Reizwirkung. 
(OECD 405, rabbit), BaCl2*2H2O 
· Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
Nicht sensibilisierend. 
(OECD 429), BaCl2*2H2O 
· Toxizität bei wiederholter Aufnahme route oral: NOAEL = 139 mg/kg bw/day (subchronic rat) 
· CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende 
Wirkung) 
· Keimzell-Mutagenität Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
· Karzinogenität NOAEL = 91 mg/kg bw/day 
· Reproduktionstoxizität keine relevanten Daten verfügbar 
 
  
  Abschnitt 12: Umweltbezogene Angaben  
 

12.1 Toxizität 

   Aquatische Toxizität: 
10361-37-2 Bariumchlorid 
EC50/72 h >34,3 mg/l (pseudokirchneriella subcapitata) (OECD 201 / BaCl2 * 2H2O / 
(total Ba)) 
LC50/48h (statisch) 0,0145 mg/l (water flea (daphnia magna)) (statisch / freshwater (element 
Ba)) 
LC50/96 h >174 mg/l (Danio rerio) (OECD 203 / BaCl2) 

 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

   Anorganisches Produkt, ist nicht durch biologische Reinigungsverfahren aus dem Wasser 
eliminierbar. 

 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 
   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 
 

12.4 Mobilität im Boden 

   Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

Weitere ökologische Hinweise: 
· Allgemeine Hinweise: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend) 
Einstufung gemäß VwVwS 

 

12.5 
 

Ergebnis der PBT- und vPvB-Beurteilung 

  PBT: Das Produkt enthält keine Stoffe, die die PBT-Kriterien erfüllen. 
vPvB: Das Produkt enthält keine Stoffe, die die vPvB-Kriterien erfüllen. 
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12.6 
 

Andere schädliche Wirkungen 

  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 
 
 
  
 Abschnitt 13: Hinweise zur Entsorgung  
 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

· Empfehlung: 
Gemäß örtlichen Vorschriften entsorgen. 
Verwendung von Natrium- oder Magnesiumsulfat-Lösungen oder verdünnte Schwefelsäure, um 
einen Niederschlag von Bariumsulfat zu bilden. 
· Abfallschlüsselnummer: 
Bei Entsorgung innerhalb der EU ist die jeweilige gültige Abfallschlüsselnummer entsprechend 
dem Europäischen Abfallverzeichnis zu verwenden. Es ist Aufgabe des Abfallerzeugers, seinen 
Abfällen die branchen- und prozessspezifische Abfallschlüsselnummer zuzuordnen. 
· Europäisches Abfallverzeichnis 
06 03 13* feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten 
· Ungereinigte Verpackungen: 
· Empfehlung: 
Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender 
Reinigung einer Wiederverwertung zugeführt werden. 
Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen. 
· Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln. 

 
 

  

 Abschnitt 14: Angaben zum Transport 
 

 

14.1 

 

UN-Nummer 
    Entfällt 
 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

   
 ADR/RID  

 entfällt 
 

   
 IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR  
   entfällt 

 

14.3 Transportgefahrenklassen 
  entfällt 
 

14.4 Verpackungsgruppe 
  entfällt 
 

14.5 Umweltgefahren 

    
Kennzeichen umweltgefährdende Stoffe 
ADR/RID / IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR:  ja  /   nein 
Marine Pollutant:  nein 

 

14.6 Besondere Vorsichtshinweise für den Verwender 
  Nicht anwendbar 

 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL- Übereinkommens und gemäß 

IBC-Code 
    Nicht anwendbar                         
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 Abschnitt 15: Rechtsvorschriften  
 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch   

Nationale Vorschriften: 
· Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS 

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

   
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt 
 

 
 
  
 Abschnitt 16: Sonstige Angaben  

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
· Relevante Sätze 
H301 Giftig bei Verschlucken. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
· Datenblatt ausstellender Bereich: Bereich Technik 
· Abkürzungen und Akronyme: 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organisation 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
Acute Tox. 3: Acute toxicity, Hazard Category 3 
Acute Tox. 4: Acute toxicity, Hazard Category 4 
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Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

89:;<=>?? ºA �S=G<S9E=F E=G �SFCOE=F

ºP@ H;<E?DMS�=S<MC= DEO :>;<COC= �S=G<S9E=F

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich
¬S�=S<MC= DEM H;<E?D qIO BOS=G E=G �«�pI:>I=C=
�Y` þgV^c©U d`U XdleU �g[XX�Yg

ºPn BCG>=FE=FC= DEO :>;<COC= �SFCOE=F E=?CO BCO£;R:>;<?>FE=F qI= N=qCO?OÍFp>;<RC>?C=

8=FS9C= DE GC= �SFCO9CG>=FE=FC=

8=JIOGCOE=FC= S= �SFCOOÍEMC E=G BC<Íp?CO

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich 

 
· Zusammenlagerungshinweise: 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
keine. 
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ºP� H�CD>J>:;<C �=GS=KC=GE=FC=

�ÇÆ¾ÌÀ½¾� ó¾� Ê½�¿ ÇÊ!½òÈÅÈÊÌÀ½ "½È¿ÂÈ¾È½¾
©[dX[

89:;<=>?? ¼A BCFOC=DE=F E=G �9COKS;<E=F GCO �«�I:>?>I= � QCO:³=p>;<C

H;<E?DSE:O£:?E=F

¼P@ �E £9COKS;<C=GC QSOSMC?CO

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu 
überwachenden Grenzwerten 

¼Pn BCFOC=DE=F E=G �9COKS;<E=F GCO �«�I:>?>I=

Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Es sind die üblichen Vorschriftsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien einzuhalten. 
· Atemschutz: 
Nicht erforderlich 
· Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
· Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
· Augenschutz: 
Nicht erforderlich 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung

89:;<=>?? �A Q<�:>RSp>:;<C E=G ;<CM>:;<C �>FC=:;<SJ?C=

�P@ 8=FS9C= DE GC= FOE=GpCFC=GC= �<�:>RSp>:;<C= E=G ;<CM>:;<C= �>FC=:;<SJ?C=

bc``[e[X

� b¡¡g[¡YUDc`UYX^a W[`U i`UdleW[`U[ @d_U[gZY``[m
� @Yg�[ a ¡gYc �d` ¢[d�

�[gcle a _[dleU

�[gcle``le¢[__[ a XdleU �[`UdZZU

ý]�C[gU a lY§ � i��Bd¡[ Tc`ý[X`dVXm

TleZ[_DýcX©U\�[Wgd[gýcX©U a XdleU �[`UdZZU \ �¯F� YcW¡gcX^ [XUeY_U[X[X

CY``[g`

·gd`UY__d`YUdVX`U[Zý[gYUcg \ ��[g[dlea XdleU �[`UdZZU

Td[^[�[¡dXX cX^ Td[^[�[g[dle a G ���F�
@_YZZýcX©U a XdleU YX¢[X^�Yg
µ[g^YZýWcX¡`¡[`le¢dX^d¡©[dU a XdleU �[`UdZZU

�XUDÿX^�Yg©[dU iW[`Uk ¡Y`WEgZd¡m a �Y` þgV^c©U d`U XdleU [XUDÿX^�Yg
V�[g[\cXU[g[ �XUDÿX^�Yg©[dU`� V^[g �hý_V`dVX`¡g[XD[X a XdleU YX¢[X^�Yg

�YZýW^gcl© a XdleU �[`UdZZU

�YZýW^dleU[ a ©[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
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g[_YUdH[ �dleU[ a lY§ � ¡\lZI
 E`_dle©[dUi[Xm a dX CY``[g cX_E`_dle
µ[gU[d_cX¡`©V[WWdDd[XUa
X�¥lUYXV_\CY``[g a XdleU YX¢[X^�Yg

T[_�`U[XUDÿX^cX¡`U[Zý[gYUcg a XdleU YX¢[X^�Yg
J[g`[UDcX¡`U[Zý[gYUcg a XdleU YX¢[X^�Yg
µd`©V`dU´U a XdleU YX¢[X^�Yg

[hý_V`dH[ �d¡[X`leYWU[X a XdleU YX¢[X^�Yg

Vhd^d[g[X^[ �d¡[X`leYWU[X a XdleU YX¢[X^�Yg

�Pn HI=:?>FC 8=FS9C=

·[dX[ ¢[dU[g[X g[_[HYXU[X AXWVgZYUdVX[X H[gWÿ¡�Yg

89:;<=>?? @»A H?S9>p>?Í? E=G oCSR?>q>?Í?

@»P@oCSR?>q>?Í?

·[dX[ �[`VX^[g[X Dc [g¢´eX[X^[X �[WYeg[X

@»Pn�<CM>:;<C H?S9>p>?Í?

TUY�d_ cXU[g XVgZY_[X �[^dX¡cX¡[X

@»P�¬³Fp>;<RC>? FCJÍ<Op>;<CO oCSR?>I=C=

·[dX[ �[©YXXU[X ¡[W´eg_dle[X >[Y©UdVX[X

@»P²�E qCOMC>GC=GC BCG>=FE=FC=

·[dX[ �[©YXXU

@»P�N=qCO?OÍFp>;<C ¬S?CO>Sp>C=

©[dX[

@»P�LCJÍ<Op>;<C �CO:C?DE=F:�OIGER?C
©[dX[

89:;<=>?? @@A ªI«>RIpIF>:;<C 8=FS9C=

@@P@ 8=FS9C= DE ?I«>RIpIF>:;<C= <>ORE=FC=

Æ�ó¿½ # $ÈòÈ¿Á¿
VgY_a ©[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
dXeY_YUdHa ©[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
^[gZY_a ©[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
%¿ò�&'½ÈòÉÈÇ�ó¾ô ÆóÅ �È½ (Æó¿
¶dleU �[©YXXU

ÊÌÀÉ½Ç½ )óô½¾ÊÌÀÁ�Èôó¾ô&�Ç½Èòó¾ô
¶dleU �[©YXXU

Ë½¾ÊÈ*ÈÂÈÊÈ½Çó¾ô �½Ç )¿½õÉ½ô½&(Æó¿
·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
ñ½Èõò½ÂÂ�+ó¿Æô½¾È¿Á¿

·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
ñÆÇòÈ¾ ô½¾È¿Á¿
·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
'½!Ç �ó�¿È ¾Ê¿ $ÈòÈ¿Á¿
·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
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Ê!½òÈÅÈÊÌÀ½ ,È½Â ÇôÆ¾�# $ÈòÈ¿Á¿ *½È ½È¾õÆÂÈô½Ç -$! ÊÈ¿È ¾
·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
Ê!½òÈÅÈÊÌÀ½ ,È½Â ÇôÆ¾�# $ÈòÈ¿Á¿ *½È ÉÈ½�½ÇÀ Â¿½Ç -$! ÊÈ¿È ¾
·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg
)Ê!ÈÇÆ¿È ¾Êô½ÅÆÀÇ
·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg

H�M�?IMC E=G <>ORE=FC= ¸qCOD³FCO?C E=G ;<OI=>:;<C¹ M>? 8=FS9C= GCO

�«�I:>?>I=:KCFC

SE;<A ¤=JIOMS?>I=C= £9CO ªI«>RIR>=C?>Rs H?IJJKC;<:Cp E=G rCO?C>pE=F

 

89:;<=>?? @nA NMKCp?9CDIFC=C 8=FS9C=

@nP@ªI«>D>?Í?

·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg

@nPnQCO:>:?C=D E=G 899SE9SORC>?

·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg

@nP�B>ISRREMEpS?>I=:�I?C=D>Sp
·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg

@nP²¬I9>p>?Í? >M BIGC=

·[dX[ �YU[X H[gWÿ¡�Yg

@nP��OFC9=>: GCO QBª� E=G qQqB�BCEO?C>pE=F

TUVWW ¢dg^ ¢[^[g Y_` ý[g`d`U[XUk �dVY©©cZc_d[g[X^ XVle UVhd`le iþ�jm YX¡[`[e[X

@nP�8=GCOC :;<ÍGp>;<C <>ORE=FC=

C�· � iT[_�`U[dX`UcWcX¡m

89:;<=>?? @�A �>=KC>:C DEO �=?:IOFE=F

@�P@rCOJS<OC= GCO 89JSpp9C<S=GpE=F

�êé ��ë������� ��� ê� ��é�éê��ëê����� �êë ����é�	 ��� 
.��é�/���01�ê2ëé�3 ��4êé 5�6.5é� 7���01�ê2ëé� é�2�5�é�8
9:� �êé�é� ;����6ë 6.�� 6éê�é K�2.55�015:��é5����é� �.01 �é� é���LMê�01é� K�2.55/é�Néê01�ê� 2é�ë�é5é�ë 4é��é�3 �.
é��ë �é� 7é�4é������N4é06 ���01 �é� 7é���.�01é� éê�é O�������� é�5.��ë8

89:;<=>?? @²A 8=FS9C= DEM ªOS=:�IO?

@²P@

�C>= FCJÍ<Op>;<C: LE? C=?:�OC;<C=G GCO ªOS=:�IO?�oCFEp>COE=FC=

N���EMMCO

Keine Daten verfügbar

@²Pn�OG=E=F:FCMÍ�C N��rCO:S=G9CDC>;<=E=F

)P'&'QP

Keine Daten verfügbar
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Q+PÄ�S �½ & QS)T�#Q & Q)#)�PÄ'
Keine Daten verfügbar

@²P�ªOS=:�IO?FCJS<OC=RpS::C=
ADR 
Keine Daten verfügbar

@²P²rCO�S;RE=F:FOE��C
Keine Daten verfügbar

@²P�NMKCp?FCJS<OC=

ñ½¾¾ò½ÈÌÀ½¾ óõÉ½Â¿ô½ÅÁÀÇ�½¾�½ Ë¿ ÅÅ½
Keine Daten verfügbar

@²P�BC:I=GCOC rIO:>;<?:<>=KC>:C J£O GC= rCOKC=GCO

Keine Daten verfügbar

@²Pº¬S::C=FE?9CJ³OGCOE=F FCMÍ� 8=<S=F ¤¤ GC: ¬8oQ��� �9COC>=RIMMC=: E=G FCMÍ�

¤B���IGC
Keine Daten verfügbar  
 
Transport/weitere Angaben: 
· Keine Daten verfügbar

89:;<=>?? @�A oC;<?:qIO:;<O>J?C=

@�P@rIO:;<O>J?C= DE H>;<CO<C>?s LC:E=G<C>?:� E=G NMKCp?:;<E?D�:�CD>J>:;<C

oC;<?:qIO:;<O>J?C= J£O GC= H?IJJ IGCO GS: LCM>:;<

�S?>I=SpC rIO:;<O>J?C= DPBP

<C>?COC OCpCqS=?C rIO:;<O>J?C=

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS

@�Pn H?IJJ:>;<CO<C>?:9CEO?C>pE=F

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

89:;<=>?? @�A HI=:?>FC 8=FS9C=

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

U=GCOE=FC= FCFC=£9CO GCO pC?D?C= rCO:>I=

�g`U[__cX¡ �D¢§ V�[g`[UDcX¡ ^[` �V©cZ[XU[`

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 67/183



�����������	
����

���FCMÍ� rCOIOG=E=F ¸�L¹ �OP n»n»�¼º¼

ÎÏÐÑÒÓÓÑ ÔÕÖ ×ØÙ×ÚÙÛ×ÛÜ
ÝÞÒÏÔÏÞÒßÑÒÑ ÔÕÖ ×ØÙ×ÚÙÛ×ÛÜ
àáÓÑßâ ÔÞÖ ×ØÙ×ÚÙÛ×ÛÜ

ãÒÏÐßäåÖ Ø ÎÏÐÒÑæÑ ãÒÏÐßäåÖ ç

èéêëé ì ï î ï

89R£ODE=FC=
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par 
chemin de fer (Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Handelsname Schwefelsäure > 51 %

Artikelnummer Gruppensicherheitsdatenblatt für Artikelnummer
813298 und andere

Registrierungsnummer (REACH) Nicht relevant (Gemisch)

CAS-Nummer nicht relevant (Gemisch)

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen,
von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Chemikalie für verschiedene Anwendungen

Verwendungen, von denen abgeraten wird Nicht zum Verspritzen oder Versprühen verwen-
den
Nicht für Produkte verwenden, die für direkten
Hautkontakt bestimmt sind

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

OQEMA GmbH
Aachener Str. 258

D-41061 Mönchengladbach

Deutschland

Webseite: www.oqema.com

Telefon: (+)49 2161 356 0
Telefax: (+)49 2161 356 111

E-Mail (sachkundige Person) msds-service@oqema.com

1.4 Notrufnummer

Giftnotzentrale

Land Name Telefon

Deutschland Giftnotruf Mainz
Giftinformationszentrum der Länder Rheinland-Pfalz

und Hessen

+49 (0) 6131-19240

Wie oben angegeben oder nächstgelegene Giftinformationszentrale.

Aaa:
Sicherheitsdatenblatt

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
bbb

Schwefelsäure > 51 %

Nummer der Fassung: 3.0
Ersetzt Fassung vom: 21.01.2022 (2)

Überarbeitet am: 30.11.2022
Erste Fassung: 11.03.2021
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Einstufung

Ab-
schnitt

Gefahrenklasse Kategorie Gefahrenklasse
und -kategorie

Gefahrenhin-
weis

2.16 auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Ge-
mische

1 Met. Corr. 1 H290

3.2 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 1A Skin Corr. 1A H314

3.3 schwere Augenschädigung/Augenreizung 1 Eye Dam. 1 H318

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16

Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die
menschliche Gesundheit und die Umwelt

Ätzwirkungen auf der Haut erzeugen eine irreversible Hautschädigung, d.h. eine, durch die Epidermis
bis in die Dermis reichende Nekrose.

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Gefahr

Piktogramme

GHS05

Gefahrenhinweise

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

P260 Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungs-

stücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen].
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spü-

len. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spü-
len.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P390 Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden.

Gefährliche Bestandteile zur Kennzeichnung Schwefelsäure

Schwefelsäure > 51 %
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2.3 Sonstige Gefahren

Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

Endokrinschädliche Eigenschaften

Kein Bestandteil ist gelistet.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe

Nicht relevant (Gemisch).

3.2 Gemische

Beschreibung des Gemischs

Gefährliche Bestandteile

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. GHS Piktogramme Anm.

Schwefelsäure CAS-Nr.
7664-93-9

EG-Nr.
231-639-5

Index-Nr.
016-020-00-8

REACH Reg.-Nr.
01-2119458838-

20-XXXX

> 51 Met. Corr. 1 / H290
Skin Corr. 1A / H314
Eye Dam. 1 / H318

B(a)
GHS-HC
IOELV

Anm.

B(a): Die Einstufung bezieht sich auf eine wässrige Lösung

GHS-
HC:

Harmonisierte Einstufung (die Einstufung des Stoffes entspricht dem Eintrag in der Liste gemäß 1272/2008/EG,
Anhang VI)

IOELV: Stoff mit einem gemeinschaftlichen Grenzwert für die berufsbedingte Exposition

Stoffname Spezifische Konzentrationsgren-
zen

M-Faktoren ATE Expositionsweg

Schwefelsäure Skin Corr. 1A; H314: C ≥ 15 %
Skin Irrit. 2; H315: 5 % ≤ C < 15 %

Eye Dam. 1; H318: C ≥ 15 %
Eye Irrit. 2; H319: 5 % ≤ C < 15 %

- - -

voller Wortlaut der H-Sätze in ABSCHNITT 16

Schwefelsäure > 51 %
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Selbstschutz des Ersthelfers.
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.
Verunglückten aus der Gefahrenzone entfernen.
Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten.
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen.
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen.

Nach Inhalation

Für Frischluft sorgen.
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-
Maßnahmen einleiten.
Sofort Arzt anrufen.
Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten.

Nach Kontakt mit der Haut

Bei Berührung mit der Haut beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen und Haut sofort abwa-
schen mit viel Wasser und Seife.
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser/Polyethylenglycol 400 (Roticlean).
Sofort Arzt hinzuziehen. Verursacht schlecht heilende Wunden.
Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.

Nach Berührung mit den Augen

Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
KEIN Erbrechen herbeiführen.
Unbedingt Arzt hinzuziehen.
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen.

Hinweise für den Arzt

Keine.

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Keine.
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ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1 Löschmittel

Geeignete Löschmittel

Wassernebel, alkoholbeständiger Schaum, Feuerlöschpulver, Kohlendioxid (CO2) (Löschmaßnahmen
auf die Umgebung abstimmen)

Ungeeignete Löschmittel

Wasser

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Abschnitt 10.
Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische.

Gefährliche Verbrennungsprodukte

Schwefeloxide (SOx), Ätzende Gase/Dämpfe

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

Nicht brennbar.
Behälter mit Sprühwasser kühlen.
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen.
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.
Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung.

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung

Chemikalienschutzkleidung, umluftunabhängiges Atemschutzgerät (autonomes Atemgerät, EN 133)

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
anzuwendende Verfahren

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.
Den betroffenen Bereich belüften.
Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen.
Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
Verwendung geeigneter Schutzausrüstungen (einschließlich der in Abschnitt 8 des Sicherheitsdaten-
blatts genannten persönlichen Schutzausrüstung) zur Verhinderung der Kontamination von Haut, Au-
gen und persönlicher Kleidung.

Einsatzkräfte

Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerät zu tragen.

Schwefelsäure > 51 %
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6.2 Umweltschutzmaßnahmen

Bei Bildung von Gasen/Dämpfen/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.
Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen.
Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich.

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann

Verschüttete Mengen aufnehmen.
Absorbierende Stoffe (Sand, Kieselgur, Säurebindemittel, Universalbindemittel, Sägemehl, usw.).

Geeignete Rückhaltetechniken

Neutralisierungsverfahren.
Einsatz adsorbierender Materialien.

Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

In geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen.
Den betroffenen Bereich belüften.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8.
Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 10.
Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen.
Dampf/Aerosol nicht einatmen.
Maßnahmen zum Verhindern von Aerosol- und Staubbildung.

Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung.
Behälter mit Vorsicht öffnen und handhaben.
Niemals Wasser hinzugießen.
Beim Verdünnen stets Wasser vorlegen und Produkt hineinrühren.

Spezifische Hinweise/Angaben

Keine.

Handhabung von unverträglichen Stoffen und Gemischen

Nicht mischen mit Laugen.

Fernhalten von

organisches Saugmaterial, Zellstoff/Papier

Maßnahmen zum Schutz der Umwelt

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
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Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Nach Gebrauch die Hände waschen.
Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrü-
stung ablegen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Zu Korrosion führende Bedingungen

In korrosionsbeständigem Behälter mit widerstandsfähiger Innenauskleidung aufbewahren.

Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren

Keine.

Unverträgliche Stoffe oder Gemische

Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 10.
Zusammenlagerungshinweise beachten.
Nicht mischen mit Laugen.

Gegen äußere Einwirkungen schützen, wie

Hitze, Frost, Feuchtigkeit

Beachtung von sonstigen Informationen

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Anforderungen an die Belüftung

Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung.

Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter

Behälter dicht geschlossen an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren.
Unter Verschluss aufbewahren.
In korrosionsbeständigem Behälter mit widerstandsfähiger Innenauskleidung aufbewahren.

Geeignete Verpackung

Es dürfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemäß ADR) verwendet werden.
Schützen gegen Luft- Feuchtigkeit, Wasser.
Hygroskopischer Stoff.

7.3 Spezifische Endanwendungen

Chemikalie für verschiedene Anwendungen.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen

8.1 Zu überwachende Parameter
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Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

Land Arbeitsstoff CAS-Nr. Identi-
fika-
tor

SMW
[ppm]

SMW
[mg/m³]

KZW
[ppm]

KZW
[mg/m³]

Hin-
weis

Quelle

DE Schwefelsäure 7664-93-
9

MAK - 0,1 - 0,1 i DFG

DE Schwefelsäure 7664-93-
9

AGW - 0,1 - 0,1 i, Y TRGS 900

EU Schwefelsäure 7664-93-
9

IOELV - 0,05 - - t, mist 2009/161/
EU

Hinweis

i einatembare Fraktion

KZW Kurzzeitwert (Grenzwert für Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht überschritten werden soll, auf eine Dau-
er von 15 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)

mist als Nebel

SMW Schichtmittelwert (Grenzwert für Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berech-
net für einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)

t thoraxgängige Fraktion

Y ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen
Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu werden

Relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. End-
punkt

Schwel-
lenwert

Schutzziel, Ex-
positionsweg

Verwendung in Expositionsdau-
er

Schwefelsäure 7664-93-9 DNEL 0,05 mg/
m³

Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - lokale
Wirkungen

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung.

Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.  (EN 166).

Handschutz

Schutzhandschuhe

Material Materialstärke Durchbruchszeit des Handschuh-
materials

FKM: Fluorelastomer, Fluorkautschuk ≥ 0,4 mm >480 Minuten (Permeationslevel: 6)
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Ungeeignete Materialien

Material

NR: Naturkautschuk, Latex

Geeignete Schutzhandschuhe tragen.
Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh.
Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen.
Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für speziel-
le Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.

Körperschutz

Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien.

Atemschutz

Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.
Typ: E (gegen saure Gase wie Schwefeldioxid oder Chlorwasserstoff, Kennfarbe: Gelb).

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden.
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand flüssig

Farbe farblos

Geruch geruchlos

Geruchsschwelle nicht bestimmt

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht bestimmt

Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich nicht bestimmt

Entzündbarkeit nicht brennbar

Untere und obere Explosionsgrenze nicht bestimmt

Flammpunkt nicht bestimmt

Zündtemperatur nicht bestimmt

Zersetzungstemperatur nicht bestimmt

pH-Wert <1 (20 °C)

Kinematische Viskosität nicht bestimmt

Dynamische Viskosität nicht bestimmt

Löslichkeit(en)

Wasserlöslichkeit in jedem Verhältnis mischbar
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Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-
Wert)

nicht bestimmt

Dampfdruck 19 hPa bei 20 °C

 
Dichte und/oder relative Dichte

Dichte 1,4 – 1,84 g/cm³ bei 20 °C

Relative Dampfdichte nicht bestimmt

 

Partikeleigenschaften nicht relevant
(flüssig)

9.2 Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen es liegen keine zusätzlichen Angaben vor

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen es liegen keine zusätzlichen Angaben vor

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1 Reaktivität

Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische.

10.2 Chemische Stabilität

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handha-
bung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.
Siehe unten "Zu vermeidende Bedingungen".

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Stark exotherme Reaktion mit starken Laugen, Wasser.
Leichtmetalle (aufgrund einer Wasserstoffentwicklung im sauren/alkalischem Milieu).
Oxidationsmittel: Exotherme Zersetzung Organische Materialien.
Beim Verdünnen stets Wasser vorlegen und Produkt hineinrühren.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Vor Feuchtigkeit schützen.

10.5 Unverträgliche Materialien

Basen, Reduktionsmittel, organische Materialien, Metalle

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.

Bei der Verwendung entstehen:

Schwefeloxide (SOx)
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Einstufungsverfahren

Soweit nichts anderes angegeben ist, basiert die Einstufung auf:
Gemischbestandteile (Additivitätsformel).

Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP)

Akute Toxizität

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.
Ist nicht als akut toxisch (oral) einzustufen.
Dermal, Inhalativ.
Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Akute Toxizität von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Expositi-
onsweg

Endpunkt Wert Spezies Quelle

Schwefelsäure 7664-93-9 oral LD50 2.140 mg/

kg

Ratte ECHA

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut

Verursacht schwere Verätzungen.

Schwere Augenschädigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenschäden.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Sensibilisierung der Haut

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Sensibilisierung der Atemwege

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Keimzellmutagenität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Karzinogenität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Reproduktionstoxizität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.
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Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen.

11.2 Angaben über sonstige Gefahren

Endokrinschädliche Eigenschaften

Kein Bestandteil ist gelistet.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizität

(Akute) aquatische Toxizität

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

(Akute) aquatische Toxizität von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Methode Quelle Exposi-
tions-
dauer

Schwefelsäure 7664-93-9 EC50 >100 mg/l Daphnia ma-
gna

OECD Gui-
deline 202

ECHA 48 h

Schwefelsäure 7664-93-9 ErC50 >100 mg/l Alge (Desmo-
desmus subspi-

catus)

OECD Gui-
deline 201

ECHA 72 h

(Chronische) aquatische Toxizität

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

(Chronische) aquatische Toxizität von Bestandteilen der Mischung

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Wert Spezies Methode Quelle Exposi-
tions-
dauer

Schwefelsäure 7664-93-9 NOEC 0,31 mg/l Salvelinus fon-
tinalis

- Lit. 213 d

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Biologische Abbaubarkeit

Keine Prüfung erforderlich, da die relevanten Stoffe in der Mischung anorganisch sind.
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Persistenz

Keine Prüfung erforderlich, da die relevanten Stoffe in der Mischung anorganisch sind.

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.

12.4 Mobilität im Boden

Es liegen keine Daten vor.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften

Kein Bestandteil ist gelistet.

12.7 Andere schädliche Wirkungen

Es sind keine Daten verfügbar.
Schadwirkung auf Fische, Plankton und festsitzende Organismen durch pH-Verschiebung möglich.

Anmerkungen

Wassergefährdungsklasse, WGK: 1 (Selbsteinstufung)

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen.
Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschrif-
ten der Entsorgung zuführen.

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden.
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID/ADN UN1830

IMDG-Code UN1830

ICAO-TI UN1830

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung

ADR/RID/ADN SCHWEFELSÄURE
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IMDG-Code SULPHURIC ACID

ICAO-TI Sulphuric acid

14.3 Transportgefahrenklassen

ADR/RID/ADN 8

IMDG-Code 8

ICAO-TI 8

14.4 Verpackungsgruppe

ADR/RID/ADN II

IMDG-Code II

ICAO-TI II

14.5 Umweltgefahren -

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den
Verwender

-

14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg
gemäß IMO-Instrumenten

-

14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/
RID/ADN) Zusätzliche Angaben

Vermerke im Beförderungspapier UN1830, SCHWEFELSÄURE, 8, II, (E)

Klassifizierungscode C1

Gefahrzettel 8

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1 L

Beförderungskategorie (BK) 2

Tunnelbeschränkungscode (TBC) E

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 80

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf Binnenwasserstraßen (ADN) Zusätzliche Angaben

Anzahl der Kegel/blauen Lichter 0
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Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)
Zusätzliche Angaben

Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -

Gefahrzettel 8

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1 L

EmS F-A, S-B

Staukategorie (stowage category) C

Trenngruppe 1 - Säuren.

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) Zusätzliche Angaben

Gefahrzettel 8

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 0,5 L

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)

Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII

Name Name lt. Verzeichnis CAS-Nr. Beschränkung

Schwefelsäure > 51 % dieses Produkt erfüllt die Kriterien für
die Einstufung gemäß der Verordnung

Nr. 1272/2008/EG

- R3

Schwefelsäure dieses Produkt erfüllt die Kriterien für
die Einstufung gemäß der Verordnung

Nr. 1272/2008/EG

- R3

Schwefelsäure Stoffe in Tätowierfarben und Perma-
nent Make-up

- R75

Legende

R3 1. Dürfen nicht verwendet werden
- in Dekorationsgegenständen, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel), z.B. in
Stimmungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind;
- in Scherzspielen;
- in Spielen für einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche, auch zur
Dekoration, bestimmt sind.
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Legende

2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erfüllen, dürfen nicht in Verkehr gebracht werden.
3. Dürfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff — außer aus steuerlichen Gründen — und/
oder ein Parfüm enthalten, sofern
— sie als für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Öllampen verwendet
werden können und
— deren Aspiration als gefährlich eingestuft ist und die mit H304 gekennzeichnet sind.
4. Für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte dekorative Öllampen dürfen nicht in Verkehr gebracht
werden, es sei denn, sie erfüllen die vom Europäischen Komitee für Normung (CEN) verabschiedete europäische
Norm für dekorative Öllampen (EN 14059).
5. Unbeschadet der Durchführung anderer Unionsbestimmungen über die Einstufung, Kennzeichnung und Ver-
packung von Stoffen und Gemischen stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass folgende An-
forderungen erfüllt sind:
a) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle tragen gut
sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ‚Mit dieser Flüssigkeit gefüllte Lampen sind für Kin-
der unzugänglich aufzubewahren‘; sowie ab dem 1. Dezember 2010: ‚Bereits ein kleiner Schluck Lampenöl —
oder auch nur das Saugen an einem Lampendocht — kann zu einer lebensbedrohlichen Schädigung der Lunge
führen‘;
b) flüssige Grillanzünder, die mit H304 gekennzeichnet und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmt
sind, tragen ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ‚Bereits ein kleiner
Schluck flüssiger Grillanzünder kann zu einer lebensbedrohlichen Schädigung der Lunge führen‘;
c) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle und Grillan-
zünder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behältern mit höchstens 1 Liter Füll-
menge abgepackt.
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Legende

R75 1. Dürfen nicht in Gemischen zur Verwendung für Tätowierungszwecke in Verkehr gebracht werden, und Gemi-
sche, die solche Stoffe enthalten, dürfen nach dem 4. Januar 2022 nicht für Tätowierungszwecke verwendet wer-
den, wenn der fragliche Stoff oder die fraglichen Stoffe unter folgenden Umständen vorhanden sind:
a) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als karzinogene Stoffe der Kategorie 1A,
1B oder 2 oder als keimzellmutagene Stoffe der Kategorie 1A, 1B oder 2 eingestuft sind, wenn die Konzentration
des Stoffs im Gemisch mindestens 0,00005 Gewichtsprozent beträgt;
b) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als reproduktionstoxische Stoffe der Ka-
tegorie 1A, 1B oder 2 eingestuft sind, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch mindestens 0,001 Ge-
wichtsprozent beträgt;
c) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als hautsensibilisierend der Kategorie 1,
1A oder 1B eingestuft sind, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch mindestens 0,001 Gewichtsprozent
beträgt;
d) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als hautätzende Stoffe der Kategorie
1A, 1B oder 1C, als hautreizende Stoffe der Kategorie 2, als schwer augenschädigende Stoffe der Kategorie 1
oder als augenreizende Stoffe der Kategorie 2 eingestuft sind, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch
i) bei einer Verwendung ausschließlich als pH-Regulator mindestens 0,1 Gewichtsprozent und
ii) in allen anderen Fällen mindestens 0,01 Gewichtsprozent beträgt;
e) bei Stoffen, die in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 (*1) aufgeführt sind, wenn die Konzentration
des Stoffs im Gemisch mindestens 0,00005 Gewichtsprozent beträgt;
f) bei Stoffen, für die in der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 Anhang IV Spalte g (Art des Mittels, Körperteile) der
Tabelle mindestens eine der folgenden Bedingungen angegeben ist:
i) ‚abzuspülende Mittel‘,
ii) ‚Nicht in Mitteln verwenden, die auf Schleimhäute aufgetragen werden‘,
iii) ‚Nicht in Augenmitteln verwenden‘, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch mindestens 0,00005 Ge-
wichtsprozent beträgt;
g) bei Stoffen, für die in der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 Anhang IV Spalte h (Höchstkonzentration in der ge-
brauchsfertigen Zubereitung) oder Spalte i (Sonstige) der Tabelle eine Bedingung angegeben ist, wenn der Stoff
in einer Konzentration oder auf eine sonstige Weise im Gemisch vorhanden ist, die nicht der in der betreffenden
Spalte angegebenen Bedingung entspricht;
h) bei Stoffen, die in der Anlage 13 dieses Anhangs aufgeführt sind, wenn der Stoff im Gemisch in mindestens
der Konzentration vorhanden ist, die in der genannten Anlage für diesen Stoff als Grenzwert festgelegt ist.
2. Für die Zwecke dieses Eintrags bedeutet die Verwendung eines Gemisches ‚für Tätowierungszwecke‘ das Inji-
zieren oder Einbringen des Gemisches in die Haut, die Schleimhaut oder den Augapfel eines Menschen mittels
eines beliebigen Verfahrens (einschließlich Verfahren, die gemeinhin als Permanent-Make-up, kosmetisches Tä-
towieren, Mikroblading und Mikropigmentierung bezeichnet werden), mit dem Ziel, eine Markierung oder ein
Motiv auf dem Körper der Person zu erzeugen.
3. Treffen auf einen in Anlage 13 nicht aufgeführten Stoff mehrere der in Absatz 1 Buchstaben a bis g genannten
Punkte zu, gilt für diesen Stoff der strengste Konzentrationsgrenzwert, der unter den betreffenden Buchstaben
festgelegt ist. Trifft auf einen in Anlage 13 aufgeführten Stoff auch mindestens einer der in Absatz 1 Buchstaben
a bis g genannten Punkte zu, gilt für diesen Stoff der in Absatz 1 Buchstabe h festgelegte Konzentrationsgrenz-
wert.
4. Abweichend davon gilt Absatz 1 bis zum 4. Januar 2023 nicht für folgende Stoffe:
a) Pigment Blue 15:3 (CI 74160, EC-Nr. 205-685-1, CAS-Nr. 147-14-8);
b) Pigment Green 7 (CI 74260, EG-Nr. 215-524-7, CAS-Nr. 1328-53-6).
5. Wird Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nach dem 4. Januar 2021 durch Einstufung oder
Neueinstufung eines Stoffs so geändert, dass der Stoff damit unter Absatz 1 Buchstabe a, b, c oder d dieses Ein-
trags fällt oder er unter einen anderen dieser Buchstaben fällt als vorher, und liegt der Geltungsbeginn dieser er-
sten Einstufung oder Neueinstufung nach dem je nach Lage des Falls in Absatz 1 oder Absatz 4 dieses Eintrags
genannten Datum, wird diese Änderung für die Zwecke der Anwendung dieses Eintrags auf den betreffenden
Stoff so behandelt, als würde sie am Geltungsbeginn der Ersteinstufung oder der Neueinstufung wirksam.
6. Wird Anhang II oder Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 nach dem 4. Januar 2021 durch Aufnahme
eines Stoffs oder durch Änderung des Eintrags zum betreffenden Stoff so geändert, dass der Stoff unter Absatz 1
Buchstabe e, f oder g dieses Eintrags fällt oder er dann unter einen anderen dieser Buchstaben fällt als vorher,
und wird die Änderung nach dem je nach Lage des Falls in Absatz 1 oder Absatz 4 dieses Eintrags genannten Da-
tum wirksam, wird diese Änderung für die Zwecke der Anwendung dieses Eintrags auf den betreffenden Stoff so
behandelt, als würde sie 18 Monate nach Inkrafttreten des Rechtsakts wirksam, durch den die Änderung vorge-
nommen wurde.
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Legende

7. Lieferanten, die ein Gemisch zur Verwendung für Tätowierungszwecke in Verkehr bringen, stellen sicher, dass
es nach dem 4. Januar 2022 mit einer Kennzeichnung versehen ist, die folgende Informationen enthält:
a) die Angabe ‚Gemisch zur Verwendung in Tätowierungen oder Permanent-Make-up‘;
b) eine Referenznummer zur eindeutigen Identifizierung der Charge;
c) das Verzeichnis der Bestandteile entsprechend der im Glossar der gemeinsamen Bezeichnungen von Bestand-
teilen nach Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 eingeführten Nomenklatur oder, falls keine gemeinsa-
me Bestandteilsbezeichnung vorhanden ist, die IUPAC-Bezeichnung. Falls keine gemeinsame Bestandteilsbe-
zeichnung und keine IUPAC-Bezeichnung vorhanden ist, die CAS- und EG-Nummer. Die Bestandteile sind in ab-
steigender Reihenfolge nach Gewicht oder Volumen der Bestandteile zum Zeitpunkt der Formulierung aufzufüh-
ren. ‚Bestandteil‘ bezeichnet jeden Stoff, der während der Formulierung hinzugefügt wurde und in dem Gemisch
zur Verwendung für Tätowierungszwecke vorhanden ist. Verunreinigungen gelten nicht als Bestandteile. Muss
die Bezeichnung eines als Bestandteil im Sinne dieses Eintrags verwendeten Stoffs nach der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 bereits auf dem Etikett angegeben werden, muss dieser Bestandteil nicht gemäß der vorliegenden
Verordnung ausgewiesen werden;
d) den zusätzlichen Hinweis „pH-Regulator“ für Stoffe, auf die Absatz 1 Buchstabe d Ziffer i zutrifft;
e) den Hinweis ‚Enthält Nickel. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.‘, wenn das Gemisch Nickel unterhalb
des Konzentrationsgrenzwertes nach Anlage 13 enthält;
f) den Hinweis ‚Enthält Chrom (VI). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.‘, wenn das Gemisch Chrom (VI) un-
terhalb des Konzentrationsgrenzwertes nach Anlage 13 enthält;
g) Sicherheitshinweise für die Verwendung, soweit sie nicht bereits nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 auf
dem Etikett angegeben werden müssen. Die Informationen müssen deutlich sichtbar, gut lesbar und dauerhaft
angebracht sein. Die Informationen müssen in den Amtssprachen der Mitgliedstaaten, in denen das Gemisch in
Verkehr gebracht wird, verfasst sein, sofern die betroffenen Mitgliedstaaten nicht etwas anderes bestimmen.
Falls dies aufgrund der Größe der Verpackung erforderlich ist, sind die in Unterabsatz 1 außer Buchstabe a ge-
nannten Angaben stattdessen in die Gebrauchsanweisung aufzunehmen.
Vor der Verwendung eines Gemisches zu Tätowierungszwecken hat die Person, die das Gemisch verwendet, der
Person, die sich dem Verfahren unterzieht, die gemäß diesem Absatz auf der Verpackung oder in der Gebrauchs-
anweisung vermerkten Informationen zur Verfügung zu stellen.
8. Gemische, die nicht die Angabe ‚Gemisch zur Verwendung in Tätowierungen oder Permanent-Make-up‘ tra-
gen, dürfen nicht zu Tätowierungszwecken verwendet werden.
9. Dieser Eintrag gilt nicht für Stoffe, die bei einer Temperatur von 20 °C und einem Druck von 101,3 kPa gasför-
mig sind oder bei einer Temperatur von 50 °C einen Dampfdruck über 300 kPa erzeugen, mit Ausnahme von For-
maldehyd (CAS-Nr. 50-00-0, EG-Nr. 200-001-8).
10. Dieser Eintrag gilt nicht für das Inverkehrbringen eines Gemisches zur Verwendung für Tätowierungszwecke
oder für die Verwendung eines Gemisches für Tätowierungszwecke, wenn es ausschließlich als Medizinprodukt
oder Zubehör eines Medizinprodukts im Sinne der Verordnung (EU) 2017/745 in Verkehr gebracht oder aus-
schließlich als Medizinprodukt oder Zubehör eines Medizinprodukts im selben Sinne verwendet wird. Wenn das
Gemisch möglicherweise nicht ausschließlich als Medizinprodukt oder Zubehör eines Medizinprodukts in Ver-
kehr gebracht oder verwendet wird, gelten die Anforderungen der Verordnung (EU) 2017/745 und die der vorlie-
genden Verordnung kumulativ.

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC -
Kandidatenliste

Kein Bestandteil ist gelistet.

Seveso Richtlinie

Nicht zugeordnet.

Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro-
und Elektronikgeräten (RoHS)

Kein Bestandteil ist gelistet.
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Verordnung über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für
Explosivstoffe

Stoffname CAS-Nr. Art der Regi-
strierung

Anmer-
kungen

Grenz-
wert

Oberer Konzentrations-
grenzwert für eine Geneh-
migung nach Artikel 5 Ab-

satz 3

Schwefelsäure 7664-93-
9

Anhang I - 15 % w/
w

40 % w/w

Legende

Anhang I Stoffe, die Mitgliedern der Allgemeinheit weder als solche noch in Gemischen oder in Stoffen, die diese Stof-
fe enthalten, bereitgestellt werden dürfen, wenn ihre Konzentration die nachfolgend angegebenen Grenz-
werte übersteigt

Verordnung betreffend Drogenausgangsstoffe

Stoffname CAS-Nr. Einstufung KN-Code Schwellen-
wert

Schwefelsäure 7664-93-9 Kategorie 3 2807 00 00 -

Verordnung über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen (ODS)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (PIC)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)

Wassergefährdungsklasse (WGK) 1
 - Einstufung nach Anhang 1 (AwSV)

 - Selbsteinstufung

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Nicht zugeordnet.

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK) 8 B
(nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe (außer nur metallkorrosiv))

Sonstige Angaben

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche nach § 22 JArbSchG beachten.
Beschäftigungsbeschränkungen für Mütter nach § 11 MuSchG beachten!
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Nationale Verzeichnisse

Land Verzeichnis Status

AU AIIC alle Bestandteile sind gelistet

CA DSL alle Bestandteile sind gelistet

CN IECSC alle Bestandteile sind gelistet

EU ECSI alle Bestandteile sind gelistet

EU REACH Reg. alle Bestandteile sind gelistet

JP CSCL-ENCS alle Bestandteile sind gelistet

KR KECI alle Bestandteile sind gelistet

MX INSQ alle Bestandteile sind gelistet

NZ NZIoC alle Bestandteile sind gelistet

PH PICCS alle Bestandteile sind gelistet

TR CICR nicht alle Bestandteile sind gelistet

TW TCSI alle Bestandteile sind gelistet

US TSCA alle Bestandteile sind gelistet

Legende

AIIC Australian Inventory of Industrial Chemicals

CICR Chemical Inventory and Control Regulation

CSCL-ENCS List of Existing and New Chemical Substances (CSCL-ENCS)

DSL Domestic Substances List (DSL)

ECSI EG Stoffverzeichnis (EINECS, ELINCS, NLP)

IECSC Inventory of Existing Chemical Substances Produced or Imported in China

INSQ National Inventory of Chemical Substances

KECI Korea Existing Chemicals Inventory

NZIoC New Zealand Inventory of Chemicals

PICCS Philippine Inventory of Chemicals and Chemical Substances (PICCS)

REACH
Reg.

REACH registrierte Stoffe

TCSI Taiwan Chemical Substance Inventory

TSCA Toxic Substance Control Act

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Für dieses Gemisch wurde vom Lieferanten keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert)

8.1 - Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Ar-
beitsplatzgrenzwerte):

Änderung in der Auflistung (Tabelle)

14.8 - Europäisches Übereinkommen über die internatio-
nale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnen-

wasserstraßen (ADN) Zusätzliche Angaben

14.8 - Anzahl der Kegel/blauen Lichter:
0

Abkürzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

2009/161/EU Richtlinie der Kommission zur Festlegung einer dritten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in
Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und zur Änderung der Richtlinie 2000/39/EG

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navi-
gation intérieures (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf Binnenwasserstraßen)

ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Übereinkommen
über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)

ADR/RID/ADN Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße/Schiene/Bin-
nenwasserstraße (ADR/RID/ADN)

AGW Arbeitsplatzgrenzwert

ATE Acute Toxicity Estimate (Schätzwert akuter Toxizität)

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem
Schlüssel, der CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification,
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prüfung ge-
sundheitsschädlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim

DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk für den Transport gefährlicher Gü-
ter, siehe IATA/DGR

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung)

EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration
eines geprüften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um

50 % ändert

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle für die siebenstellige EC-
Nummer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europäisches Verzeichnis der auf
dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe)

Schwefelsäure > 51 %

Deutschland: de Seite: 21 / 24
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 89/183



Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der angemeldeten chemischen
Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

ErC50 ≡ EC50: bei diesem Verfahren diejenige Konzentration der Prüfsubstanz, die im Vergleich zur Kontrol-
le zu einer 50 %igen Abnahme entweder des Wachstums (EbC50) oder der Wachstumsrate (ErC50)

führt

Eye Dam. Schwer augenschädigend

Eye Irrit. Augenreizend

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes Sy-
stem zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt

haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport ge-
fährlicher Güter im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen für
die sichere Beförderung gefährlicher Güter im Luftverkehr)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code für die Beförderung gefährli-
cher Güter mit Seeschiffen)

IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code

Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identi-
fizierungs-Code

IOELV Arbeitsplatz-Richtgrenzwert

KN-Code Kombinierte Nomenklatur

KZW Kurzzeitwert

LD50 Lethal Dose 50 % (Letale Dosis 50 %): LD50 ist die Dosis eines geprüften Stoffes, die in einem vorge-
gebenen Zeitraum zu einer Letalität von 50 % führt

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland

Met. Corr. Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische

NLP No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer)

NOEC No Observed Effect Concentration (höchste geprüfte Konzentration ohne beobachtete schädliche
Wirkung)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

ppm Parts per million (Teile pro Million)

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zu-
lassung und Beschränkung chemischer Stoffe)
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Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ord-
nung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter)

Skin Corr. Hautätzend

Skin Irrit. Hautreizend

SMW Schichtmittelwert

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe (Deutschland)

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification,
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen.
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geändert mit 2020/878/EU.
2020 - ATP 14 2020/217.

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN).
Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG).
Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport gefährli-
cher Güter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften.
Gesundheitsgefahren.
Umweltgefahren.
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsfor-
mel).

Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)

Code Text

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.

Zuständig für das Sicherheitsdatenblatt

C.S.B. GmbH
Dujardinstr. 5
47829 Krefeld, Deutschland

Telefon: +49 (0) 2151 - 652086 - 0
Telefax: +49 (0) 2151 - 652086 - 9
E-Mail: info@csb-compliance.com
Webseite: www.csb-compliance.com

Schwefelsäure > 51 %
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Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand.
Dieses SDB wurde ausschließlich für dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für die-
ses vorgesehen.

Schwefelsäure > 51 %
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Handelsname Natronlauge 5 – 50 %

Artikelnummer Gruppensicherheitsdatenblatt für Artikelnummer
819501 und andere

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen,
von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Chemikalie für verschiedene Anwendungen
Industrielle Verwendung

Verwendungen, von denen abgeraten wird Nicht zum Verspritzen oder Versprühen verwen-
den
Nicht für Produkte verwenden, die für direkten
Hautkontakt bestimmt sind
Nicht für private Zwecke (Haushalt) verwenden

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

OQEMA GmbH
Aachener Str. 258

D-41061 Mönchengladbach

Deutschland

Webseite: www.oqema.com

Telefon: (+)49 2161 356 0
Telefax: (+)49 2161 356 111

E-Mail (sachkundige Person) msds-service@oqema.com

1.4 Notrufnummer

Giftnotzentrale

Land Name Telefon

Deutschland Giftnotruf Mainz
Giftinformationszentrum der Länder Rheinland-Pfalz

und Hessen

+49 (0) 6131-19240 (Deutsch / English)

Wie oben angegeben oder nächstgelegene Giftinformationszentrale.

Aaa:
Sicherheitsdatenblatt

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
bbb

Natronlauge 5 – 50 %

Nummer der Fassung: 10.0
Ersetzt Fassung vom: 18.10.2021 (9)

Überarbeitet am: 11.03.2024
Erste Fassung: 24.10.2017
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Einstufung

Ab-
schnitt

Gefahrenklasse Kategorie Gefahrenklasse
und -kategorie

Gefahrenhin-
weis

2.16 auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Ge-
mische

1 Met. Corr. 1 H290

3.2 Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 1A Skin Corr. 1A H314

3.3 schwere Augenschädigung/Augenreizung 1 Eye Dam. 1 H318

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16

Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die
menschliche Gesundheit und die Umwelt

Ätzwirkungen auf der Haut erzeugen eine irreversible Hautschädigung, d.h. eine, durch die Epidermis
bis in die Dermis reichende Nekrose.

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Signalwort Gefahr

Piktogramme

GHS05

Gefahrenhinweise

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Sicherheitshinweise

P234 Nur in Originalverpackung aufbewahren.
P260 Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P301+P330+P331+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Sofort

GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
P303+P361+P353+P310 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Klei-

dungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.
Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P305+P351+P338+P310 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: einige Minuten lang behutsam mit Wasser
ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen.
Weiter spülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Natronlauge 5 – 50 %
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Gefährliche Bestandteile zur Kennzeichnung Natriumhydroxid

2.3 Sonstige Gefahren

Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Enthält keinen PBT-/vPvB-Stoff in einer Konzentration von ≥ 0,1%.

Endokrinschädliche Eigenschaften

Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe

Nicht relevant (Gemisch).

3.2 Gemische

Beschreibung des Gemischs

Gefährliche Bestandteile

Stoffname Identifikator Gew.-% Einstufung gem. GHS Piktogramme Anm.

Natriumhydroxid CAS-Nr.
1310-73-2

EG-Nr.
215-185-5

Index-Nr.
011-002-00-6

REACH Reg.-Nr.
01-2119457892-

27-XXXX

5 – 50 Met. Corr. 1 / H290
Skin Corr. 1A / H314
Eye Dam. 1 / H318

GHS-HC

Anm.

GHS-
HC:

Harmonisierte Einstufung (die Einstufung des Stoffes entspricht dem Eintrag in der Liste gemäß 1272/2008/EG,
Anhang VI)

Stoffname Spezifische Konzentrationsgren-
zen

M-Faktoren ATE Expositionsweg

Natriumhydroxid Skin Corr. 1A; H314: C ≥ 5 %
Skin Corr. 1B; H314: 2 % ≤ C < 5 %
Skin Irrit. 2; H315: 0,5 % ≤ C < 2 %

Eye Dam. 1; H318: C ≥ 2 %
Eye Irrit. 2; H319: 0,5 % ≤ C < 2 %

- - -

Anmerkungen
Voller Wortlaut der H-Sätze in ABSCHNITT 16

Natronlauge 5 – 50 %

Nummer der Fassung: 10.0 Überarbeitet am: 11.03.2024

Deutschland: de Seite: 3 / 24

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 95/183



ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Selbstschutz des Ersthelfers.
Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen.
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.
Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen.

Nach Inhalation

Für Frischluft sorgen.
Betroffenen ruhig lagern, zudecken und warm halten.
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-
Maßnahmen einleiten.
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen.

Nach Kontakt mit der Haut

Bei Berührung mit der Haut beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen und Haut sofort abwa-
schen mit viel Wasser.
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser/Polyethylenglycol 400 (Roticlean).
Sofort Arzt hinzuziehen. Verursacht schlecht heilende Wunden.

Nach Berührung mit den Augen

Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.
Für Frischluft sorgen.
KEIN Erbrechen herbeiführen.
Unbedingt Arzt hinzuziehen.
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabreichen.

Hinweise für den Arzt

Keine.

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Nach Inhalation: Halsschmerzen, Wirkt ätzend auf die Atemwege, Nachträgliche Beobachtung auf
Pneumonie und Lungenödem.
Nach Kontakt mit der Haut: Verursacht Verätzungen.
Nach Berührung mit den Augen: Schwer augenschädigend, Dauerhafter Verlust des Sehvermögens.
Nach Aufnahme durch Verschlucken: Ätzende Wirkungen Verdauungstrakt, Bauchschmerzen, Übel-
keit, Durchfall, Husten, Kurzatmigkeit.

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

Natronlauge 5 – 50 %
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ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1 Löschmittel

Geeignete Löschmittel

Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen

Ungeeignete Löschmittel

keine

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Abschnitt 10.
Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische.
Bei Kontakt mit Metalle (aufgrund einer Wasserstoffentwicklung im sauren/alkalischen Milieu).
Bei Kontakt mit Wasser.  (Hitze)
Gefährlich/gefährliche Reaktionen mit Organische Stoffe.

Gefährliche Verbrennungsprodukte

Natriumoxid

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

Nicht brennbar.
Behälter mit Sprühwasser kühlen.
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen.
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.
Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung.

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung

Chemikalienschutzanzug, umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
anzuwendende Verfahren

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.
Den betroffenen Bereich belüften.
Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen.
Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt.
Verwendung geeigneter Schutzausrüstungen (einschließlich der in Abschnitt 8 des Sicherheitsdaten-
blatts genannten persönlichen Schutzausrüstung) zur Verhinderung der Kontamination von Haut, Au-
gen und persönlicher Kleidung.

Einsatzkräfte

Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerät zu tragen.

Natronlauge 5 – 50 %
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6.2 Umweltschutzmaßnahmen

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.
Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen.
Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich.
Mit viel Wasser verdünnen.

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann

Verschüttete Mengen aufnehmen.
Aufsaug- und Bindemittel, Neutralisationsmittel.
Abdecken der Kanalisationen.

Geeignete Rückhaltetechniken

Neutralisierungsverfahren.
Einsatz adsorbierender Materialien.

Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

In geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen.
Den betroffenen Bereich belüften.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8.
Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 10.
Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Dampf/Aerosol nicht einatmen.
Maßnahmen zum Verhindern von Aerosol- und Staubbildung.

Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung.
Niemals Wasser hinzugießen.

Spezifische Hinweise/Angaben

Behälter mit Vorsicht öffnen und handhaben.

Handhabung von unverträglichen Stoffen und Gemischen

Nicht mischen mit Säuren.
Niemals Wasser hinzugießen.

Maßnahmen zum Schutz der Umwelt

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Natronlauge 5 – 50 %
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Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.
Nach Gebrauch die Hände waschen.
Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.
Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrü-
stung ablegen.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Zu Korrosion führende Bedingungen

In korrosionsbeständigem Behälter mit widerstandsfähiger Innenauskleidung aufbewahren.

Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren

Keine.

Unverträgliche Stoffe oder Gemische

Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 10.

Gegen äußere Einwirkungen schützen, wie

Frost, Feuchtigkeit

Beachtung von sonstigen Informationen

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.
Von Säuren getrennt lagern.

Anforderungen an die Belüftung

Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung.

Spezielle Anforderungen an Lagerräume oder -behälter

Behälter dicht geschlossen an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren.
An einem trockenen Ort aufbewahren.
Unter Verschluss aufbewahren.
In korrosionsbeständigem Behälter mit widerstandsfähiger Innenauskleidung aufbewahren.

Lagertemperatur empfohlene Lagerungstemperatur: 20 - 50 °C

Geeignete Verpackung

Es dürfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemäß ADR) verwendet werden.
In korrosionsbeständigem Behälter mit widerstandsfähiger Innenauskleidung aufbewahren.
Eisen, Nickel, PE: Polyethylen, Glas, Stahlfass.
Ungeeignete Materialien: Blei, Aluminium, Kupfer, Zinn, Zink, Bronze.

7.3 Spezifische Endanwendungen

Chemikalie für verschiedene Anwendungen.
Industrielle Verwendung.

Natronlauge 5 – 50 %
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1 Zu überwachende Parameter

Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)
Keine Information verfügbar

Für die menschliche Gesundheit maßgebliche Werte Relevante DNEL von Bestandteilen der Mischung

Relevante DNEL von Bestandteilen

Stoffname CAS-Nr. End-
punkt

Schwel-
lenwert

Schutzziel, Ex-
positionsweg

Verwendung in Expositionsdau-
er

Natriumhydroxid 1310-73-2 DNEL 1 mg/m³ Mensch, inhala-
tiv

Arbeitnehmer (In-
dustrie)

chronisch - lokale
Wirkungen

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung.

Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.  (EN 166).

Handschutz

Schutzhandschuhe

Material Materialstärke Durchbruchszeit des Handschuh-
materials

IIR: Butylkautschuk, Isobuten-Iso-
pren-Kautschuk

≥ 0,5 mm >480 Minuten (Permeationslevel: 6)

CR: Chloropren (Chlorbutadien)-Kau-
tschuk

≥ 0,5 mm >480 Minuten (Permeationslevel: 6)

NBR: Acrylnitril-Butadien-Kautschuk ≥ 0,35 mm >480 Minuten (Permeationslevel: 6)

Ungeeignete Materialien

Material

Ledererzeugnisse

Stoff

PVA: Polyvinylalkohol

Natronlauge 5 – 50 %

Nummer der Fassung: 10.0 Überarbeitet am: 11.03.2024

Deutschland: de Seite: 8 / 24

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 100/183



Geeignete Schutzhandschuhe tragen.
Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh.
Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen.
Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für speziel-
le Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.

Sonstige Schutzmaßnahmen

Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien.

Körperschutz

Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien.
(EN 13832, EN 340, EN 14605).

Atemschutz

Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen.
Typ: B (gegen anorganische Gase und Dämpfe, Kennfarbe: Grau).
Typ: B-P2 (Kombinationsfilter für saure Gase und Partikel, Kennfarbe: Grau/Weiß).
Typ: ABEK (Kombinationsfilter für Gase und Dämpfe, Kennfarbe: Braun/Grau/Gelb/Grün).

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden.
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand flüssig

Farbe farblos

Geruch geruchlos

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt ~-30 – 14,5 °C

Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich 108 – 144 °C

Entzündbarkeit nicht brennbar

Untere und obere Explosionsgrenze nicht bestimmt

Flammpunkt nicht bestimmt
(Bestandteile: nicht anwendbar)

Zündtemperatur nicht bestimmt
(Bestandteile: nicht anwendbar)

Zersetzungstemperatur nicht relevant

pH-Wert 14 (20 °C)

Kinematische Viskosität 25,9 mm²/s bei 25 °C

Dynamische Viskosität 4,6 – 120 mPa s bei 20 °C

Natronlauge 5 – 50 %
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Löslichkeit(en)

Wasserlöslichkeit in jedem Verhältnis mischbar

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-
Wert)

nicht relevant
(anorganisch)

Dampfdruck 1,19 – 23 hPa bei 20 °C

 
Dichte und/oder relative Dichte

Dichte 1,05 – 1,53 g/cm³ bei 20 °C

Relative Dampfdichte keine Information verfügbar

Relative Dichte 1,3 – 1,52 (Wasser = 1)

 

Partikeleigenschaften nicht relevant
(flüssig)

9.2 Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen es liegen keine zusätzlichen Angaben vor

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen es liegen keine zusätzlichen Angaben vor

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1 Reaktivität

Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische.
Bei Kontakt mit Wasser (Feuchtigkeit) gefährlich/gefährliche Reaktionen mit Metalle (aufgrund einer
Wasserstoffentwicklung im sauren/alkalischen Milieu).

10.2 Chemische Stabilität

Hygroskopischer Stoff.

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Bei Kontakt mit Wasser Hitze.
Gefährlich/gefährliche Reaktionen mit Säure, Organische Stoffe.
Reaktionen mit Leichtmetallen unter Bildung von Wasserstoff.
Ammoniumverbindungen.

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Feuchtigkeit.
Brennbare Materialien.
Luft-/Sauerstoffzutritt.

Natronlauge 5 – 50 %
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10.5 Unverträgliche Materialien

Säuren, Oxidationsmittel, Reduktionsmittel, Aluminium, Magnesium, Zink, Blei, Leichtmetalle (auf-
grund einer Wasserstoffentwicklung im sauren/alkalischem Milieu), Kohlenwasserstoff, chloriert, Am-
moniak (NH3) Lösung, Ammoniumverbindungen, Halogenverbindungen

Freisetzung von entzündbaren Materialien mit:

Leichtmetalle (aufgrund einer Wasserstoffentwicklung im sauren/alkalischem Milieu)

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

Vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung,
Verschütten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt.
Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5.
Wasserstoff.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Einstufungsverfahren

Soweit nichts anderes angegeben ist, basiert die Einstufung auf:
Gemischbestandteile (Additivitätsformel).

Einstufung gemäß GHS (1272/2008/EG, CLP)

Akute Toxizität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.
Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut

Verursacht schwere Verätzungen.

Schwere Augenschädigung/Augenreizung

Verursacht schwere Augenschäden.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut
Sensibilisierung der Haut

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Sensibilisierung der Atemwege

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Keimzellmutagenität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Natronlauge 5 – 50 %
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Karzinogenität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Reproduktionstoxizität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:
Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Aspirationsgefahr

Ist nicht als aspirationsgefährlich einzustufen.

11.2 Angaben über sonstige Gefahren

Endokrinschädliche Eigenschaften

Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizität

(Akute) aquatische Toxizität

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

(Akute) aquatische Toxizität von Bestandteilen

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Exposi-
tions-
dauer

Wert Spezies Methode Quelle

Natriumhydro-
xid

1310-73-2 EC50 48 h 40,4 mg/l Ceriodaphnia
dubia (Wasser-

floh)

- ECHA

Natriumhydro-
xid

1310-73-2 LC50 48 h 33 – 100 mg/

l

Saltwater
Shrimp

- ECHA

Natriumhydro-
xid

1310-73-2 LC50 96 h <180 mg/l Gammarus fas-
ciatus

- ECHA

(Chronische) aquatische Toxizität

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
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(Chronische) aquatische Toxizität von Bestandteilen

Stoffname CAS-Nr. Endpunkt Exposi-
tions-
dauer

Wert Spezies Methode Quelle

Natriumhydro-
xid

1310-73-2 EC50 15 min 22 mg/l Photobakteri-
um phosphore-

um

- ECHA

Natriumhydro-
xid

1310-73-2 Wachstum
(EbCx) 10%

2 min 161 mg/l Tetrahymena
sp.

- ECHA

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Biologische Abbaubarkeit

Keine Prüfung erforderlich, da die relevanten Stoffe in der Mischung anorganisch sind.

Persistenz

Es liegen keine Daten vor.

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Es sind keine Daten verfügbar.

n-Octanol/Wasser (log KOW) nicht relevant
(anorganisch)

12.4 Mobilität im Boden

Es liegen keine Daten vor.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Enthält keinen PBT-/vPvB-Stoff in einer Konzentration von ≥ 0,1%.

12.6 Endokrinschädliche Eigenschaften

Enthält keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von ≥ 0,1%.

12.7 Andere schädliche Wirkungen

Es sind keine Daten verfügbar.
Schadwirkung auf Fische, Plankton und festsitzende Organismen durch pH-Verschiebung möglich.

Anmerkungen

Wassergefährdungsklasse, WGK: 1.
(Selbsteinstufung)
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen.
Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschrif-
ten der Entsorgung zuführen.

Für die Abfallbehandlung relevante Angaben

Recycling/Rückgewinnung von anorganischen Stoffen.
Regenerierung von Basen.

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Besondere Anweisungen einholen/Sicherheitsdatenblatt zu Ra-
te ziehen.

Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

Es handelt sich um einen gefährlichen Abfall; es dürfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. gemäß
ADR) verwendet werden.
Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden.
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.
Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen.
AVV: 06 02 99 Abfälle a. n. g.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID/ADN UN1824

IMDG-Code UN1824

ICAO-TI UN1824

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung

ADR/RID/ADN NATRIUMHYDROXIDLÖSUNG

IMDG-Code SODIUM HYDROXIDE SOLUTION

ICAO-TI Sodium hydroxide solution

14.3 Transportgefahrenklassen

ADR/RID/ADN 8

IMDG-Code 8

ICAO-TI 8
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14.4 Verpackungsgruppe

ADR/RID/ADN II

IMDG-Code II

ICAO-TI II

14.5 Umweltgefahren umweltgefährdend (ADN)

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den
Verwender

-

14.7 Massengutbeförderung auf dem Seeweg
gemäß IMO-Instrumenten

-

14.8 Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/
RID/ADN) Zusätzliche Angaben

Vermerke im Beförderungspapier UN1824, NATRIUMHYDROXIDLÖSUNG, 8, II, (E)

Klassifizierungscode C5

Gefahrzettel 8

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1 L

Beförderungskategorie (BK) 2

Tunnelbeschränkungscode (TBC) E

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 80

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf Binnenwasserstraßen (ADN) Zusätzliche Angaben

Anzahl der Kegel/blauen Lichter 0

Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG)
Zusätzliche Angaben

Meeresschadstoff (Marine Pollutant) -

Gefahrzettel 8

Sondervorschriften (SV) -
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Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 1 L

EmS F-A, S-B

Staukategorie (stowage category) A

Trenngruppe 18 - Alkalien.

Internationale Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO-IATA/DGR) Zusätzliche Angaben

Gefahrzettel 8

Sondervorschriften (SV) A3

Freigestellte Mengen (EQ) E2

Begrenzte Mengen (LQ) 0,5 L

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)

Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII

Name Name lt. Verzeichnis CAS-Nr. Beschränkung

Natronlauge 5 – 50 % dieses Produkt erfüllt die Kriterien für
die Einstufung gemäß der Verordnung

Nr. 1272/2008/EG

- R3

Natriumhydroxid Stoffe in Tätowierfarben und Perma-
nent Make-up

- R75

Legende

R3 1. Dürfen nicht verwendet werden
- in Dekorationsgegenständen, die zur Erzeugung von Licht- oder Farbeffekten (durch Phasenwechsel), z.B. in
Stimmungslampen und Aschenbechern, bestimmt sind;
- in Scherzspielen;
- in Spielen für einen oder mehrere Teilnehmer oder in Erzeugnissen, die zur Verwendung als solche, auch zur
Dekoration, bestimmt sind.
2. Erzeugnisse, die die Anforderungen von Absatz 1 nicht erfüllen, dürfen nicht in Verkehr gebracht werden.
3. Dürfen nicht in Verkehr gebracht werden, wenn sie einen Farbstoff — außer aus steuerlichen Gründen — und/
oder ein Parfüm enthalten, sofern
— sie als für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmter Brennstoff in dekorativen Öllampen verwendet
werden können und
— deren Aspiration als gefährlich eingestuft ist und die mit H304 gekennzeichnet sind.
4. Für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte dekorative Öllampen dürfen nicht in Verkehr gebracht
werden, es sei denn, sie erfüllen die vom Europäischen Komitee für Normung (CEN) verabschiedete europäische
Norm für dekorative Öllampen (EN 14059).
5. Unbeschadet der Durchführung anderer Unionsbestimmungen über die Einstufung, Kennzeichnung und Ver-
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Legende

packung von Stoffen und Gemischen stellen die Lieferanten vor dem Inverkehrbringen sicher, dass folgende An-
forderungen erfüllt sind:
a) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle tragen gut
sichtbar, leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ‚Mit dieser Flüssigkeit gefüllte Lampen sind für Kin-
der unzugänglich aufzubewahren‘; sowie ab dem 1. Dezember 2010: ‚Bereits ein kleiner Schluck Lampenöl —
oder auch nur das Saugen an einem Lampendocht — kann zu einer lebensbedrohlichen Schädigung der Lunge
führen‘;
b) flüssige Grillanzünder, die mit H304 gekennzeichnet und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmt
sind, tragen ab dem 1. Dezember 2010 leserlich und unverwischbar folgende Aufschriften: ‚Bereits ein kleiner
Schluck flüssiger Grillanzünder kann zu einer lebensbedrohlichen Schädigung der Lunge führen‘;
c) Mit H304 gekennzeichnete und für die Abgabe an die breite Öffentlichkeit bestimmte Lampenöle und Grillan-
zünder werden ab dem 1. Dezember 2010 in schwarzen undurchsichtigen Behältern mit höchstens 1 Liter Füll-
menge abgepackt.
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Legende

R75 1. Dürfen nicht in Gemischen zur Verwendung für Tätowierungszwecke in Verkehr gebracht werden, und Gemi-
sche, die solche Stoffe enthalten, dürfen nach dem 4. Januar 2022 nicht für Tätowierungszwecke verwendet wer-
den, wenn der fragliche Stoff oder die fraglichen Stoffe unter folgenden Umständen vorhanden sind:
a) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als karzinogene Stoffe der Kategorie 1A,
1B oder 2 oder als keimzellmutagene Stoffe der Kategorie 1A, 1B oder 2 eingestuft sind, wenn die Konzentration
des Stoffs im Gemisch mindestens 0,00005 Gewichtsprozent beträgt;
b) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als reproduktionstoxische Stoffe der Ka-
tegorie 1A, 1B oder 2 eingestuft sind, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch mindestens 0,001 Ge-
wichtsprozent beträgt;
c) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als hautsensibilisierend der Kategorie 1,
1A oder 1B eingestuft sind, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch mindestens 0,001 Gewichtsprozent
beträgt;
d) bei Stoffen, die in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 als hautätzende Stoffe der Kategorie
1A, 1B oder 1C, als hautreizende Stoffe der Kategorie 2, als schwer augenschädigende Stoffe der Kategorie 1
oder als augenreizende Stoffe der Kategorie 2 eingestuft sind, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch
i) bei einer Verwendung ausschließlich als pH-Regulator mindestens 0,1 Gewichtsprozent und
ii) in allen anderen Fällen mindestens 0,01 Gewichtsprozent beträgt;
e) bei Stoffen, die in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 (*1) aufgeführt sind, wenn die Konzentration
des Stoffs im Gemisch mindestens 0,00005 Gewichtsprozent beträgt;
f) bei Stoffen, für die in der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 Anhang IV Spalte g (Art des Mittels, Körperteile) der
Tabelle mindestens eine der folgenden Bedingungen angegeben ist:
i) ‚abzuspülende Mittel‘,
ii) ‚Nicht in Mitteln verwenden, die auf Schleimhäute aufgetragen werden‘,
iii) ‚Nicht in Augenmitteln verwenden‘, wenn die Konzentration des Stoffs im Gemisch mindestens 0,00005 Ge-
wichtsprozent beträgt;
g) bei Stoffen, für die in der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 Anhang IV Spalte h (Höchstkonzentration in der ge-
brauchsfertigen Zubereitung) oder Spalte i (Sonstige) der Tabelle eine Bedingung angegeben ist, wenn der Stoff
in einer Konzentration oder auf eine sonstige Weise im Gemisch vorhanden ist, die nicht der in der betreffenden
Spalte angegebenen Bedingung entspricht;
h) bei Stoffen, die in der Anlage 13 dieses Anhangs aufgeführt sind, wenn der Stoff im Gemisch in mindestens
der Konzentration vorhanden ist, die in der genannten Anlage für diesen Stoff als Grenzwert festgelegt ist.
2. Für die Zwecke dieses Eintrags bedeutet die Verwendung eines Gemisches ‚für Tätowierungszwecke‘ das Inji-
zieren oder Einbringen des Gemisches in die Haut, die Schleimhaut oder den Augapfel eines Menschen mittels
eines beliebigen Verfahrens (einschließlich Verfahren, die gemeinhin als Permanent-Make-up, kosmetisches Tä-
towieren, Mikroblading und Mikropigmentierung bezeichnet werden), mit dem Ziel, eine Markierung oder ein
Motiv auf dem Körper der Person zu erzeugen.
3. Treffen auf einen in Anlage 13 nicht aufgeführten Stoff mehrere der in Absatz 1 Buchstaben a bis g genannten
Punkte zu, gilt für diesen Stoff der strengste Konzentrationsgrenzwert, der unter den betreffenden Buchstaben
festgelegt ist. Trifft auf einen in Anlage 13 aufgeführten Stoff auch mindestens einer der in Absatz 1 Buchstaben
a bis g genannten Punkte zu, gilt für diesen Stoff der in Absatz 1 Buchstabe h festgelegte Konzentrationsgrenz-
wert.
4. Abweichend davon gilt Absatz 1 bis zum 4. Januar 2023 nicht für folgende Stoffe:
a) Pigment Blue 15:3 (CI 74160, EC-Nr. 205-685-1, CAS-Nr. 147-14-8);
b) Pigment Green 7 (CI 74260, EG-Nr. 215-524-7, CAS-Nr. 1328-53-6).
5. Wird Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 nach dem 4. Januar 2021 durch Einstufung oder
Neueinstufung eines Stoffs so geändert, dass der Stoff damit unter Absatz 1 Buchstabe a, b, c oder d dieses Ein-
trags fällt oder er unter einen anderen dieser Buchstaben fällt als vorher, und liegt der Geltungsbeginn dieser er-
sten Einstufung oder Neueinstufung nach dem je nach Lage des Falls in Absatz 1 oder Absatz 4 dieses Eintrags
genannten Datum, wird diese Änderung für die Zwecke der Anwendung dieses Eintrags auf den betreffenden
Stoff so behandelt, als würde sie am Geltungsbeginn der Ersteinstufung oder der Neueinstufung wirksam.
6. Wird Anhang II oder Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 nach dem 4. Januar 2021 durch Aufnahme
eines Stoffs oder durch Änderung des Eintrags zum betreffenden Stoff so geändert, dass der Stoff unter Absatz 1
Buchstabe e, f oder g dieses Eintrags fällt oder er dann unter einen anderen dieser Buchstaben fällt als vorher,
und wird die Änderung nach dem je nach Lage des Falls in Absatz 1 oder Absatz 4 dieses Eintrags genannten Da-
tum wirksam, wird diese Änderung für die Zwecke der Anwendung dieses Eintrags auf den betreffenden Stoff so
behandelt, als würde sie 18 Monate nach Inkrafttreten des Rechtsakts wirksam, durch den die Änderung vorge-
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Legende

nommen wurde.
7. Lieferanten, die ein Gemisch zur Verwendung für Tätowierungszwecke in Verkehr bringen, stellen sicher, dass
es nach dem 4. Januar 2022 mit einer Kennzeichnung versehen ist, die folgende Informationen enthält:
a) die Angabe ‚Gemisch zur Verwendung in Tätowierungen oder Permanent-Make-up‘;
b) eine Referenznummer zur eindeutigen Identifizierung der Charge;
c) das Verzeichnis der Bestandteile entsprechend der im Glossar der gemeinsamen Bezeichnungen von Bestand-
teilen nach Artikel 33 der Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 eingeführten Nomenklatur oder, falls keine gemeinsa-
me Bestandteilsbezeichnung vorhanden ist, die IUPAC-Bezeichnung. Falls keine gemeinsame Bestandteilsbe-
zeichnung und keine IUPAC-Bezeichnung vorhanden ist, die CAS- und EG-Nummer. Die Bestandteile sind in ab-
steigender Reihenfolge nach Gewicht oder Volumen der Bestandteile zum Zeitpunkt der Formulierung aufzufüh-
ren. ‚Bestandteil‘ bezeichnet jeden Stoff, der während der Formulierung hinzugefügt wurde und in dem Gemisch
zur Verwendung für Tätowierungszwecke vorhanden ist. Verunreinigungen gelten nicht als Bestandteile. Muss
die Bezeichnung eines als Bestandteil im Sinne dieses Eintrags verwendeten Stoffs nach der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 bereits auf dem Etikett angegeben werden, muss dieser Bestandteil nicht gemäß der vorliegenden
Verordnung ausgewiesen werden;
d) den zusätzlichen Hinweis „pH-Regulator“ für Stoffe, auf die Absatz 1 Buchstabe d Ziffer i zutrifft;
e) den Hinweis ‚Enthält Nickel. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.‘, wenn das Gemisch Nickel unterhalb
des Konzentrationsgrenzwertes nach Anlage 13 enthält;
f) den Hinweis ‚Enthält Chrom (VI). Kann allergische Reaktionen hervorrufen.‘, wenn das Gemisch Chrom (VI) un-
terhalb des Konzentrationsgrenzwertes nach Anlage 13 enthält;
g) Sicherheitshinweise für die Verwendung, soweit sie nicht bereits nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 auf
dem Etikett angegeben werden müssen. Die Informationen müssen deutlich sichtbar, gut lesbar und dauerhaft
angebracht sein. Die Informationen müssen in den Amtssprachen der Mitgliedstaaten, in denen das Gemisch in
Verkehr gebracht wird, verfasst sein, sofern die betroffenen Mitgliedstaaten nicht etwas anderes bestimmen.
Falls dies aufgrund der Größe der Verpackung erforderlich ist, sind die in Unterabsatz 1 außer Buchstabe a ge-
nannten Angaben stattdessen in die Gebrauchsanweisung aufzunehmen.
Vor der Verwendung eines Gemisches zu Tätowierungszwecken hat die Person, die das Gemisch verwendet, der
Person, die sich dem Verfahren unterzieht, die gemäß diesem Absatz auf der Verpackung oder in der Gebrauchs-
anweisung vermerkten Informationen zur Verfügung zu stellen.
8. Gemische, die nicht die Angabe ‚Gemisch zur Verwendung in Tätowierungen oder Permanent-Make-up‘ tra-
gen, dürfen nicht zu Tätowierungszwecken verwendet werden.
9. Dieser Eintrag gilt nicht für Stoffe, die bei einer Temperatur von 20 °C und einem Druck von 101,3 kPa gasför-
mig sind oder bei einer Temperatur von 50 °C einen Dampfdruck über 300 kPa erzeugen, mit Ausnahme von For-
maldehyd (CAS-Nr. 50-00-0, EG-Nr. 200-001-8).
10. Dieser Eintrag gilt nicht für das Inverkehrbringen eines Gemisches zur Verwendung für Tätowierungszwecke
oder für die Verwendung eines Gemisches für Tätowierungszwecke, wenn es ausschließlich als Medizinprodukt
oder Zubehör eines Medizinprodukts im Sinne der Verordnung (EU) 2017/745 in Verkehr gebracht oder aus-
schließlich als Medizinprodukt oder Zubehör eines Medizinprodukts im selben Sinne verwendet wird. Wenn das
Gemisch möglicherweise nicht ausschließlich als Medizinprodukt oder Zubehör eines Medizinprodukts in Ver-
kehr gebracht oder verwendet wird, gelten die Anforderungen der Verordnung (EU) 2017/745 und die der vorlie-
genden Verordnung kumulativ.

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC -
Kandidatenliste

Kein Bestandteil ist gelistet.

Seveso Richtlinie

Nicht zugeordnet.

Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro-
und Elektronikgeräten (RoHS)

Kein Bestandteil ist gelistet.
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Verordnung über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für
Explosivstoffe

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung betreffend Drogenausgangsstoffe

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen (ODS)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (PIC)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)

Wassergefährdungsklasse (WGK) 1
 - Einstufung nach Anhang 1 (AwSV)

 - Selbsteinstufung

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Nicht zugeordnet.

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK) 8 B
(nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe (außer nur metallkorrosiv))

Sonstige Angaben

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche nach § 22 JArbSchG beachten.

Nationale Verzeichnisse

Land Verzeichnis Status

AU AIIC alle Bestandteile sind gelistet

CA DSL alle Bestandteile sind gelistet

CN IECSC alle Bestandteile sind gelistet

EU ECSI alle Bestandteile sind gelistet

EU REACH Reg. alle Bestandteile sind gelistet

JP CSCL-ENCS alle Bestandteile sind gelistet

JP ISHA-ENCS nicht alle Bestandteile sind gelistet

KR KECI alle Bestandteile sind gelistet
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Land Verzeichnis Status

MX INSQ alle Bestandteile sind gelistet

NZ NZIoC alle Bestandteile sind gelistet

PH PICCS alle Bestandteile sind gelistet

TR CICR nicht alle Bestandteile sind gelistet

TW TCSI alle Bestandteile sind gelistet

US TSCA alle Bestandteile sind gelistet (ACTIVE)

VN NCI alle Bestandteile sind gelistet

Legende

AIIC Australian Inventory of Industrial Chemicals

CICR Chemical Inventory and Control Regulation

CSCL-ENCS List of Existing and New Chemical Substances (CSCL-ENCS)

DSL Domestic Substances List (DSL)

ECSI EG Stoffverzeichnis (EINECS, ELINCS, NLP)

IECSC Inventory of Existing Chemical Substances Produced or Imported in China

INSQ National Inventory of Chemical Substances

ISHA-ENCS Inventory of Existing and New Chemical Substances (ISHA-ENCS)

KECI Korea Existing Chemicals Inventory

NCI National Chemical Inventory

NZIoC New Zealand Inventory of Chemicals

PICCS Philippine Inventory of Chemicals and Chemical Substances (PICCS)

REACH
Reg.

REACH registrierte Stoffe

TCSI Taiwan Chemical Substance Inventory

TSCA Toxic Substance Control Act

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde für diese Mischung durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)

Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert)

1.4 - Giftnotzentrale:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

2.2 - Sicherheitshinweise:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

2.3 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung:
Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT-

oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung:
Enthält keinen PBT-/vPvB-Stoff in einer Konzentra-

tion von ≥ 0,1%.
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Abschnitt Ehemaliger Eintrag (Text/Wert) Aktueller Eintrag (Text/Wert)

8.2 - Schutzhandschuhe:
Änderung in der Auflistung (Tabelle)

8.2 Körperschutz:
Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien.

Körperschutz:
Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien.

(EN 13832, EN 340, EN 14605).

14.5 Umweltgefahren:
-

Umweltgefahren:
umweltgefährdend (ADN)

14.8 - Anzahl der Kegel/blauen Lichter:
0

Abkürzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navi-
gation intérieures (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf Binnenwasserstraßen)

ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Übereinkommen
über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)

ADR/RID/ADN Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße/Schiene/Bin-
nenwasserstraße (ADR/RID/ADN)

ATE Acute Toxicity Estimate (Schätzwert akuter Toxizität)

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem
Schlüssel, der CAS Registry Number)

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification,
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen

DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk für den Transport gefährlicher Gü-
ter, siehe IATA/DGR

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung)

EC50 Effective Concentration 50 % (Wirksame Konzentration 50 %). Die EC50 entspricht der Konzentration
eines geprüften Stoffes, die eine Wirkung (z.B. auf das Wachstum) in einem gegebenen Zeitraum um

50 % ändert

ED Endokriner Disruptor

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle für die siebenstellige EC-
Nummer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union)

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europäisches Verzeichnis der auf
dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der angemeldeten chemischen
Stoffe)

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan)

Eye Dam. Schwer augenschädigend
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Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen

Eye Irrit. Augenreizend

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes Sy-
stem zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt

haben

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport ge-
fährlicher Güter im Luftverkehr)

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation)

ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen für
die sichere Beförderung gefährlicher Güter im Luftverkehr)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code für die Beförderung gefährli-
cher Güter mit Seeschiffen)

IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code

Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identi-
fizierungs-Code

LC50 Lethal Concentration 50 % (Letale Konzentration 50 %): LC50 ist die Konzentration eines geprüften
Stoffes, die in einem vorgegebenen Zeitraum zu einer Letalität von 50 % führt

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland

Met. Corr. Auf Metalle korrosiv wirkende Stoffe oder Gemische

NLP No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer)

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zu-
lassung und Beschränkung chemischer Stoffe)

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ord-
nung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter)

Skin Corr. Hautätzend

Skin Irrit. Hautreizend

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)

TRGS Technische Regeln für Gefahrstoffe (Deutschland)

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)

Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification,
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen.
2022 - ATP 18 2022/692.
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geändert mit 2015/830/EU.
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Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN).
Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG).
Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport gefährli-
cher Güter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften.
Gesundheitsgefahren.
Umweltgefahren.
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsfor-
mel).

Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Abschnitt 2 und 3 angegeben)

Code Text

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.

Zuständig für das Sicherheitsdatenblatt

C.S.B. GmbH
Dujardinstr. 5
47829 Krefeld
Deutschland

Telefon: +49 (0) 2151 - 652086 - 0
Telefax: +49 (0) 2151 - 652086 - 9
E-Mail: info@csb-compliance.com
Webseite: www.csb-compliance.com

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand.
Dieses SDB wurde ausschließlich für dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für die-
ses vorgesehen.
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Handelsname 

Bariumchlorid 

Name des Stoffs Bariumchlorid 
REACH Registrierungsnr. 01-2119502547-42-0001 
Identifikationsnummern 

CAS-Nr. 10361-37-2 
EG-Nr. 233-788-1 
Index-Nr. 056-004-00-8 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen 

Herstellung von Bariumchlorid 
Herstellung anderer Bariumsubstanzen oder Einarbeitung in Bariumchloridhaltige Zubereitungen 
Reaktives Verarbeitungshilfsmittel für die Sulfatabtrennung 
Herstellung von Wärmebehandlungssalz 
Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Keine Angaben verfügbar. 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Adresse 

Oskar Berg Basischemikalien GmbH 
Kardinal-Galen-Straße 56 
D-47051 Duisburg 
Telefon-Nr. +49 (0)203 2 98 67 88-0 
Fax-Nr. +49 (0)203 2 98 67 88-666 
Auskünfte zum Sicherheitsdatenblatt 

sdb_info@umco.de 

1.4 Notrufnummer 
Für medizinische Auskünfte (in deutscher und englischer Sprache): 
+49 (0)551 192 40 (Giftinformationszentrum Nord) 

  

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

Acute Tox. 3; H301 
Acute Tox. 4; H332 
Eye Irrit. 2; H319 
Hinweise zur Einstufung 

Die Einstufung des Produkts wurde auf Basis der folgenden Verfahren gemäß Artikel 9 und den Kriterien der 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 ermittelt: 
Physikalische Gefahren: Bewertung von Prüfdaten gem. Anhang I, Teil 2 
Gesundheits- und Umweltgefahren: Bewertung von toxikologischen  und ökotoxikologischen Daten gem. Anhang I, 
Teil 3 und 4. 
 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)  
Produktidentifikator 

10361-37-2 (Bariumchlorid) 
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Gefahrenpiktogramme 

 

      

GHS06       
Signalwort 

Gefahr  
Gefahrenhinweise 

H301 Giftig bei Verschlucken. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
Sicherheitshinweise 

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 

2.3 Sonstige Gefahren 
Keine Angaben verfügbar. 

  

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1 Stoffe 

Chemische Charakterisierung 

Name des Stoffs Bariumchlorid 
Identifikationsnummern 

CAS-Nr. 10361-37-2 
EG-Nr. 233-788-1 
Index-Nr. 056-004-00-8 

3.2 Gemische 
Nicht zutreffend. Das Produkt ist kein Gemisch. 

  

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise 

Bei anhaltenden Beschwerden Arzt hinzuziehen. Kontaminierte Kleidung und Schuhe sofort ausziehen und vor 
Wiederverwendung gründlich reinigen. 
Nach Einatmen 

Betroffene Person aus der Gefahrenzone bringen. Für Frischluft sorgen. 
Nach Hautkontakt 

Mit Wasser und Seife abwaschen. 
Nach Augenkontakt 

Kontaktlinsen entfernen. Auge unter Schutz des unverletzten Auges 10 - 15 Minuten unter fließendem Wasser bei 
weitgespreizten Lidern spülen. Augenärztliche Behandlung. 
Nach Verschlucken 

Mund gründlich mit Wasser spülen. Bewusstlosen Personen darf nichts eingeflößt werden. 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Keine Angaben verfügbar. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Keine Angaben verfügbar. 
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ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 

Wassersprühstrahl; Kohlendioxid; Trockenlöschmittel; Schaum 
Ungeeignete Löschmittel 

Keine Angaben verfügbar. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Bei Brand kann freigesetzt werden: Kohlendioxid (CO2); Kohlenmonoxid (CO) 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Umluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. Schutzanzug tragen. 

  

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 

Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Schutzvorschriften (siehe Abschnitt 7 und 8) beachten. Berührung mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Einsatzkräfte 

Keine Angaben verfügbar. Persönliche Schutzausrüstung – siehe Abschnitt 8. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich 
gelangen lassen. 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mechanisch aufnehmen. Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt "Entsorgung" behandeln. Staubentwicklung 
vermeiden. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Keine Angaben verfügbar. 

  

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Für gute Raumbelüftung sorgen, gegebenenfalls Absaugung am Arbeitsplatz. Bei Überschreiten der 
Arbeitsplatzgrenzwerte muss ein geeignetes Atemschutzgerät getragen werden. Staubbildung und Staubablagerung 
vermeiden. 
Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen 

Bei der Arbeit nicht rauchen, essen oder trinken. Von Nahrungsmitteln und Getränken fernhalten. Berührung mit den 
Augen und der Haut vermeiden. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Staub nicht einatmen. 
Augenspülvorrichtung bereithalten. Notdusche bereithalten. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 

Beachtung der allgemeinen Regeln des vorbeugenden betrieblichen Brandschutzes. Staubbildung vermeiden. Staub 
kann mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bilden. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Technische Maßnahmen und Lagerungsbedingungen 

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Vor Hitze und direkter 
Sonneneinstrahlung schützen. 
Anforderung an Lagerräume und Behälter 

Geöffnete Behälter sorgfältig verschließen und aufrecht lagern, um jegliches Austreten zu verhindern. Stets in 
Behältern aufbewahren, die dem Originalgebinde entsprechen. 
Lagerklasse gemäß TRGS 510 

6.1D Nicht brennbare, akut toxische Kat. 3 / giftige oder chronisch wirkende Gefahrstoffe 
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7.3 Spezifische Endanwendungen 
Keine Angaben verfügbar. 

  

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1 Zu überwachende Parameter 

Arbeitsplatzgrenzwerte  
 

Nr. Name des Stoffs CAS-Nr. EG-Nr. 
 

 

1 Bariumchlorid 10361-37-2 233-788-1 
 

 

 2006/15/EG 
 

 

 Barium (soluble compounds as Ba) 
 

 

 Wert 0,5 mg/m³   
 

 TRGS 900 
 

 

 Bariumverbindungen, löslich (außer Bariumoxid und Bariumhydroxid) 
 

 

 einatembare Fraktion 
 

 

 Wert 0,5 mg/m³   
 

 Spitzenbegrenzung 1(I) 
 

 

 TRGS 900 
 

 

 Bariumverbindungen, löslich (außer Bariumoxid und Bariumhydroxid) 
 

 

 einatembare Fraktion 
 

 

 Wert 0,5 mg/m³   
 

 Spitzenbegrenzung 1(I) 
 

true    

DNEL und PNEC Werte   
DNEL Werte (Arbeitnehmer) 

 

Nr. Name des Stoffs CAS / EG Nr. 
 

 

 Aufnahmeweg Einwirkungsdauer Wirkung Wert 
 

 

1 Bariumchlorid 10361-37-2 
233-788-1 

 

 

 dermal Langzeit (chronisch) systemisch 43,2 mg/kg/Tag 
 

 

 inhalativ Langzeit (chronisch) systemisch 8,8 mg/m³ 
 

 0  

DNEL Werte (Verbraucher) 
 

Nr. Name des Stoffs CAS / EG Nr. 
 

 

 Aufnahmeweg Einwirkungsdauer Wirkung Wert 
 

 

1 Bariumchlorid 10361-37-2 
233-788-1 

 

 

 oral Langzeit (chronisch) systemisch 3,7 mg/kg/Tag 
 

 

 inhalativ Langzeit (chronisch) systemisch 2,6 mg/m³ 
 

 0  

PNEC Werte 
 

Nr. Name des Stoffs CAS / EG Nr. 
 

 

 Umweltkompartiment Art Wert 
 

 

1 Bariumchlorid 10361-37-2 
233-788-1 

 

 

 Wasser Süßwasser 227,8 µg/l 
 

 

 Wasser Süßwasser Sediment 792,7 mg/kg 
 

 

 bezogen auf: Trockengewicht 
 

 

 Boden - 207,7 mg/kg 
 

 

 bezogen auf: Trockengewicht 
 

 

 Kläranlage (STP) - 50,1 mg/l 
 

 

 bezogen auf: Ba 
 

 0  
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8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Keine Angaben verfügbar. 
Persönliche Schutzausrüstung 

Atemschutz 

Bei Überschreiten der Arbeitsplatzgrenzwerte muss ein geeignetes Atemschutzgerät getragen werden. Sind keine 
Arbeitsplatzgrenzwerte vorhanden, sind bei Bildung von Stäuben ausreichende Atemschutzmaßnahmen zu treffen. 
Augen-/Gesichtsschutz 

Schutzbrille mit Seitenschutz (DIN EN 166) 
Handschutz 

Bei möglichem Hautkontakt mit dem Produkt bietet die Verwendung von Handschuhen, geprüft nach z.B. EN 374, 
ausreichenden Schutz. Der Schutzhandschuh sollte in jedem Fall auf seine arbeitsplatzspezifische Eignung (z.B. 
mechanische Beständigkeit, Produktverträglichkeit, Antistatik) geprüft werden. Anweisungen und Informationen des 
Handschuhherstellers zur Anwendung, Lagerung, Pflege und zum Austausch der Handschuhe befolgen. Die 
Schutzhandschuhe sollten bei Beschädigung oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzt werden. 
Arbeitsvorgänge so gestalten, dass nicht dauernd Handschuhe getragen werden müssen. 
Sonstige Schutzmaßnahmen 

Chemieübliche Arbeitskleidung. 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Keine Angaben verfügbar. 
  

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
  

 

Form/Farbe 
 

 

Pulver 
 

 

weiß 
 

20 Lk.8014132   

  

 

Geruch 
 

 

geruchlos 
 

20    

  

 

Geruchsschwelle 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

pH-Wert 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Siedepunkt / Siedebereich 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Schmelzpunkt / Schmelzbereich 
 

 

Wert >   600 °C 
 

 3 600  
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Zersetzungspunkt / Zersetzungsbereich 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Flammpunkt 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Selbstentzündungstemperatur 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Oxidierende Eigenschaften 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Explosive Eigenschaften 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Entzündbarkeit (fest, gasförmig) 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Untere Entzündbarkeits- oder Explosionsgrenze 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Obere Entzündbarkeits- oder Explosionsgrenze 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Dampfdruck 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Dampfdichte 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Verdampfungsgeschwindigkeit 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Relative Dichte 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Dichte 
 

 

Wert    3,9  
 

 

Bemerkung Relative Dichte 
 

  3,9  

  

 

Wasserlöslichkeit 
 

 

Wert >=   263 g/l 
 

 

Bezugstemperatur    20-25 °C 
 

 11 263  

  

 

Löslichkeit(en) 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Viskosität 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

9.2 Sonstige Angaben 
  

 

Sonstige Angaben 
 

 

Keine Angaben verfügbar. 
 

  

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1 Reaktivität 
Keine Angaben verfügbar. 

10.2 Chemische Stabilität 
Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lagerung und Handhabung stabil (siehe Abschnitt 7). 
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10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Keine Angaben verfügbar. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Keine Angaben verfügbar. 

10.5 Unverträgliche Materialien 
Keine Angaben verfügbar. 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine bei bestimmungsgemäßer Verwendung. 

  

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
  

 

Akute orale Toxizität 
 

 

LD50  100 - 300 mg/kg 
 

 

Spezies Ratte 
 

 

Methode OECD 401 
 

 100 300 67 

  

 

Akute dermale Toxizität 
 

 

LD50 >   2000 mg/kg 
 

 

Spezies Ratte 
 

 

Methode OECD 402 
 

 3 50 2000 

  

 

Akute inhalative Toxizität 
 

 

LC50 >   1,1 mg/l 
 

 

Expositionsdauer    240 min 
 

 

Spezies Ratte 
 

 

Methode OECD 403 
 

 50   

  

 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
 

 

Methode (EG) 440/2208, B.46 
 

 

Bewertung nicht reizend 
 

 10   

  

 

Schwere Augenschädigung/-reizung 
 

 

Spezies Kaninchen 
 

 

Methode OECD 405 
 

 

Bewertung reizend 
 

 30   

  

 

Reizung der Atemwege 
 

 

Bewertung nicht reizend 
 

 10   

  

 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Keimzell-Mutagenität 
 

 

Art der Untersuchung Bacterial Reverse Mutation Test 
 

 

Methode OECD 471 
 

 

Bewertung negativ 
 

  

 

Reproduktionstoxizität 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Karzinogenität 
 

 

Aufnahmeweg oral 
 

 

    91 mg/kg /Tag 
 

 

Art der Untersuchung NOAEL 
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Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
 

 

Aufnahmeweg oral 
 

 

NOAEL    139 mg/kg bw/d 
 

 

Spezies Ratte 
 

 

Zielorgan Herz-Kreislauf, Lymphknoten, Nieren 
 

 Lk.8015790   

  

 

Aspirationsgefahr 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1 Toxizität 
  

 

Fischtoxizität (akut) 
 

 

LC50 >   3,5 mg/l 
 

 

Expositionsdauer    96 h 
 

 

Spezies Danio rerio 
 

 

Methode OECD 203 
 

 50   

  

 

Fischtoxizität (chronisch) 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Daphnientoxizität (akut) 
 

 

EC50    14,5 mg/l 
 

 

Expositionsdauer    48 h 
 

 

Spezies Daphnia magna 
 

 

Bezugsstoff CAS 7440-39-3 
 

 U_900   

  

 

Daphnientoxizität (chronisch) 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Algentoxizität (akut) 
 

 

EC50    34,3 mg/l 
 

 

Expositionsdauer    72 h 
 

 

Spezies Pseudokirchneriella subcapitata 
 

 

Methode OECD 201 
 

 U_900   

  

 

Algentoxizität (chronisch) 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

  

 

Bakterientoxizität 
 

 

Keine Daten vorhanden 
 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Keine Angaben verfügbar. 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Keine Angaben verfügbar. 

12.4 Mobilität im Boden 
Keine Angaben verfügbar. 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Keine Angaben verfügbar. 

12.6 Andere schädliche Wirkungen 
Keine Angaben verfügbar. 

12.7 Sonstige Angaben 
 

Sonstige Angaben 
 

 

Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen. 
 

710    
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung  

Produkt 

Die Zuordnung einer Abfallschlüsselnummer gemäß europäischem Abfallkatalog (AVV) ist in Absprache mit dem 
regionalen Entsorger vorzunehmen. 
Verpackung 

Verpackungen müssen restentleert werden und sind in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften einer 
ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. Nicht restentleerbare Verpackungen sind in Abstimmung mit dem 
regionalen Entsorger zu entsorgen. 

  

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

14.1 Transport ADR/RID/ADN 
Klasse 6.1 
Klassifizierungscode T5 
Verpackungsgruppe III 
Gefahrennr. (Kemler-Zahl) 60 
UN-Nummer UN1564 
Bezeichnung des Gutes BARIUMVERBINDUNG, N.A.G.  
Tunnelbeschränkungscode E 
Gefahrzettel 6.1 

14.2 Transport IMDG 
Klasse 6.1 
Verpackungsgruppe III 
UN-Nummer UN1564 
Proper shipping name BARIUM COMPOUND, N.O.S. 
EmS F-A+S-A 
Label 6.1 

14.3 Transport ICAO-TI / IATA 
Klasse 6.1 
Verpackungsgruppe III 
UN-Nummer UN1564 
Proper shipping name Barium compound, n.o.s. 
Label 6.1 

14.4 Sonstige Angaben 
Keine Angaben verfügbar. 

14.5 Umweltgefahren 
Angaben zu Umweltgefahren, sofern relevant, siehe 14.1 - 14.3. 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Keine Angaben verfügbar. 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
Nicht relevant 
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz / spezifische Rechtsvorschriften für 
den Stoff oder das Gemisch 

EU Vorschriften  
 

 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) Anhang XIV (Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe) 
 

 

Das Produkt enthält keine(n) Stoff(e), der/die gemäß REACH Verordnung (EG) 1907/2006 Anhang XIV als 
zulassungspflichtige Stoff(e) gilt/gelten. 

 

 

 

REACH Kandidatenliste besonders besorgniserregender Stoffe (SVHC) für das Zulassungsverfahren 
 

 

Der Stoff gilt nicht gemäß Artikel 57 in Verbindung mit Artikel 59 der REACH Verordnung (EG) 1907/2006 als ein für 
die Aufnahme in den Anhang XIV in Frage kommender Stoff (Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe). 

 

 

 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) Anhang XVII: Beschränkungen der Herstellung, des 
Inverkehrbringens und der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe, Gemische und Erzeugnisse 

 

 

Der Stoff unterliegt nicht REACH Verordnung (EG) 1907/2006 Anhang XVII. 
 

 

 

Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen 
 

 

Der Stoff unterliegt  nicht Anhang I, Teil 1 oder 2. 
 

Nationale Vorschriften  
Wassergefährdungsklasse 

Klasse 1 
Kenn-Nr. 25 
Quelle VwVwS (Anhang 2) 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde für diesen Stoff durchgeführt. 

  

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Datenquellen, die zur Erstellung des Datenblattes verwendet wurden: 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), 1272/2008 (CLP) in der jeweils gültigen Fassung. 
EG-Richtlinien 2000/39/EG, 2006/15/EG, 2009/161/EU  
Nationale Arbeitsplatzgrenzwertlisten der jeweiligen Länder in der jeweils gültigen Fassung. 
Transportvorschriften gemäß ADR, RID, IMDG, IATA in der jeweils gültigen Fassung. 
Datenquellen, die zur Ermittlung von physikalischen, toxikologischen und ökotoxikologischen Daten benutzt wurden, 
sind direkt in den jeweiligen Abschnitten angegeben.  

Datenblatt ausstellender Bereich 

UMCO Umwelt Consult GmbH 
Georg-Wilhelm-Str. 183 , D-21107 Hamburg 
Telefon: 040 / 79 02 36 300  Fax: 040 / 79 02 36 357  e-mail: umco@umco.de 

  

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und Erfahrungen.  
Das Sicherheitsdatenblatt beschreibt Produkte im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse.  
Die Angaben haben nicht die Bedeutung von Eigenschaftszusicherungen und begründen kein vertragliches 
Rechtsverhältnis. 

  

Urheberrechtlich geschütztes Dokument. Veränderungen oder Vervielfältigungen bedürfen der ausdrücklichen 
Genehmigung der UMCO Umwelt Consult GmbH. 

. 
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Technische Kundeninformation 
 
 
 
 
 

Aral Heizöl 
 

 
 

Aral Heizöl ist ein schwefelarmes Produkt des Typs Heizöl EL (extra leicht), das der DIN 51603-1 
entspricht und für die Verwendung in stationären Verbrennungsanlagen entwickelt wurde. Das 
Produkt wird mit „extra leicht“ bezeichnet, um es eindeutig von schwerem Heizöl zu unterscheiden, 
das für die Feuerung von Kraftwerken und in der Industrie genutzt wird. 
 
Aral Heizöl mit seinem geringen Schwefelgehalt ist für alle Öl-Heizungsanlagen geeignet, wurde aber 
speziell für die hocheffiziente und energiesparende Brennwerttechnik entwickelt. Aufgrund der 
sauberen Verbrennung von Aral Heizöl werden sehr wenig Schadstoffe emittiert. Denn der niedrige 
Schwefelgehalt bewirkt eine Reduzierung der Partikelemissionen und von unerwünschten 
Ablagerungen auf den Wärmetauscher Oberflächen und Brennerbauteilen. Außerdem werden die 
Versottungsneigung des Abgaskamins und die Bildung von saurem Regen durch unnötigen Ausstoß an 
Schwefeldioxid in der Atmosphäre verringert. Gleichzeitig erhöht sich die Lebensdauer der Heizung. 
Diese Vorzüge können selbstverständlich in allen Heizungsanlagen genutzt werden. 
 
Weil einzelne Anlagenbauteile wie beispielsweise die Förderpumpen vom Heizöl selber geschmiert 
werden, wird durch eine spezielle Komponentenkombination in Aral Heizöl eine einwandfreie 
Schmierfähigkeit sichergestellt. Die Messwerte im standardisierten Test nach ISO 12156 Teil 1 (HFRR) 

werden in m angegeben, wobei ein niedriger Wert bessere Schmiereigenschaften widerspiegelt. Das 
Aral Heizöl unterschreitet den vorgeschriebenen Grenzwert von 460µm sicher.  
 
Als weiterer Vorzug von Aral Heizöl ist das verlängerte Abgasanlagen-Überprüfungsintervall zu nennen. 
Wenn ein Öl-Brennwertgerät oder ein raumluftunabhängiger Ölkessel genutzt wird, muss beim Einsatz 
von schwefelarmem Aral Heizöl nach der KÜO (Kehr- und Überprüfungsordnung) nur jedes 2. Jahr der 
Kamin überprüft werden.  
 
In 2020 ist in der DIN 51603-1 eine neue, dritte Qualität „Heizöl EL, schwefelarm, stickstoffarm“ 
eingeführt worden. Identisch zu den sonstigen Anforderungen an „Heizöl EL, schwefelarm“ ist für diese 
Qualität zusätzlich ein Grenzwert für den Stickstoffgehalt im Heizöl von < 140 mg/kg festgelegt. Dieser 
Qualität unterstützt die Anwender von mittelgroßen Feuerungsanlagen mit einer Feuerungs-
wärmeleistung zwischen 1 und 50 MW, mit der bestehenden Verbrennungstechnik die in der 44. 
BImSchV1 aufgenommen NOx-Emissionsgrenzwerte einzuhalten. Hintergrund ist, dass die Entstehung 
von NOx Emissionen durch die Verwendung von stickstoffarmen Heizölqualitäten reduziert wird. Aral 
Heizöl erfüllt an unseren Lieferstellen BP Lingen und BP Gelsenkirchen generell die Anforderungen für 
schwefelarmes und stickstoffarmes Heizöl deutlich. 
 
Aral Heizöl entspricht somit in allen Punkten der Anforderungsnorm DIN 51603-1 für schwefelarmes 
Heizöl EL.  

 
1 Die NOx- Grenzwerte der 44. BImSchV werden zum 01.01.2025 rechtsbindend. 
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Hauptvorteile 

- Schwefelarmer Brennstoff entsprechend der DIN 51603-1  
- Schwefelgehalt unter 50 mg/kg 
- Enthält kein Biodiesel (Fettsäuremethylester - FAME)  
- Gutes Verbrennungsverhalten 
- Niedrige Rußemissionen  
- Einwandfreie Schmierfähigkeit trotz schwefelarmen Brennstoff 
- Zuverlässiger Heizbetrieb 
- Stickstoffarm an unseren Lieferstellen/Raffinerien BP Lingen/BP Gelsenkirchen 

 
Lagerung 
Heizöl ist ein Naturprodukt, das einer natürlichen Alterung unterliegt. Dabei können sich Sedimente 
(Alterungsprodukte) bilden, die sich am Tankboden absetzen. Wie bei allen natürlichen Produkten 
begünstigen Lichteinfall, Sauerstoffkontakt und Kondenswasser den Alterungsprozess. Um die hohe 
Produktqualität für die gesamte Lagerzeit zu erhalten, sollten diese Einwirkungen jedoch auf ein 
Minimum reduziert werden. Eine gewisse Sedimentbildung am Tankboden ist normal und 
unbedenklich. Weil kein Biodiesel (FAME) im Heizöl zugelassen ist, wird durch die Zusammensetzung 
eine gute Haltbarkeit erzielt. Für transparente Kunststofftanks empfehlen wir gegebenenfalls die 
Verwendung von lichtundurchlässigen Überziehfolien. Diese können häufig beim jeweiligen 
Tankhersteller bezogen werden. 
 
Heizöl wird üblicherweise per Tankfahrzeug für die direkte Befüllung von Heizöltanks angeboten. Für 
diese empfehlen wir neben einer schwimmenden Entnahmeleitung mit Einstrang-Leitungssystem, alle 
5 bis 10 Jahre eine Reinigung der Öltanks ohne Ölrückführung durch eine Fachfirma (ohne das gefilterte 
Restöl vom Tankboden wieder in den Tank zurückzuführen) sowie eine regelmäßige (1x jährlich) 
Wartung der Heizungsanlage. 
 
Falls erstmalig schwefelarmes Heizöl in einen Öltank gefüllt wird, empfiehlt es sich den Füllstand des 
Standard-Heizöls so weit wie möglich zu reduzieren, bevor die Neueinlagerung vorgenommen wird. Als 
Richtwert sollte ein Restfüllstand von max. 10% eingehalten werden. 
 
Kennwerte von Aral Heizöl nach der DIN 51603-1 

Kennwert Methode Einheit Grenzwert 
DIN 51603-1 

typischer Wert* 

Aussehen Visuell - - klar, frei von sicht-
baren Verunreini-
gungen, Wasser 
und festen Stoffen 

Dichte bei 15 °C 
DIN EN ISO 12185 oder 
DIN EN ISO 3675 

kg/m3 
min. 815 
max. 860 

852.7 

Schwefelgehalt DIN EN ISO 20884 oder 
DIN EN ISO 20846 

mg/kg max. 50 46 

Kombination aus CP (Cloud Point) und CFPP (Cold Filter Plugging Point) 

 DIN EN ISO 3015 oder 
DIN EN ISO 22995 / 
DIN EN 116 

°C a) max. +3/-12 
b) max. +2/-11 
c) max. +1/-10 

a) max. +3/-12 
b) max. +2/-11 
c) max. +1/-10 
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Wassergehalt DIN EN ISO 12937 oder 
DIN 51777  

mg/kg max. 200 75 

Flammpunkt DIN EN ISO 2719 °C min. 55 57 

Kin. Viskosität bei 20°C DIN EN ISO 3104 mm2/s max. 6.0 4.3 

Gesamtverschmutzung DIN EN 12662 mg/kg max. 24 < 12 

HFRR (Schmierfähigkeit) DIN EN ISO 12156-1 µm max. 460 390 

Asche DIN EN ISO 6245 % 
(m/m) 

max. 0.01 max. 0.01 

Brennwert Hs DIN 51900-1/2/3 
oder Berechnung(1) 

MJ/kg min. 45.4 45.5 

Biokomponentengehalt / 
Biodiesel 

GC-Analyse % (v/v) max. 0.5 0.1 

Kennzeichnung(2) DIN 51426    

Rotfarbstoff  mg/l  4.1 bis 4.9 

Solvent Yellow 124  mg/l  6.0 bis 7.2 

* Die obigen Analysenwerte werden regelmäßig erreicht, stellen aber keine verbindliche Produktspezifikation dar, da Variationen innerhalb der 
Normgrenzen möglich sind. 
(1) Berechnung des Brennwertes Hs in MJ/kg von Heizöl EL: Hs = 59 – (15,78 x d15/1000) – 0,337 x w(S) 
Hierin bedeuten: d15 = Dichte in kg/m3 bei 15°C Produkttemperatur; w(S) = Masseanteil an Schwefel in Heizöl EL 
(2) Für Nutzer mit entsprechender Genehmigung auf Anforderung ohne Kennzeichnung. 

 

Gesundheit, Sicherheit, Umwelt 
 
Zur Information über Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltaspekte kann jederzeit ein 
Sicherheitsdatenblatt für Heizöl EL über das Internet von www.aral.de heruntergeladen werden. 
Darin sind Einzelheiten über mögliche Gefahren, Vorsichts- und Erste Hilfe-Maßnahmen sowie über 
Auswirkungen auf die Umwelt und zur Entsorgung gebrauchter Produkte aufgeführt.  
 
Die BP Europa SE und ihre Vertriebsgesellschaften übernehmen keinerlei Verantwortung, wenn das 
Produkt falsch oder ohne die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen angewendet bzw. 
zweckentfremdet eingesetzt wird. 
 
Aral Heizöl darf nur als Brennstoff für Heizungsanlagen und bei vorliegender Zulassung des 
Herstellers auch in Notstromaggregaten verwendet werden. Es darf nicht für motorische Zwecke 
zum Antrieb von Fahrzeugen genutzt oder als Löse- oder Reinigungsmittel eingesetzt werden. 
 
Heizöl wird steuerbegünstigt behandelt und muss gemäß den Vorgaben des Energiesteuergesetzes 
sowohl mit einem roten Farbstoff als auch einem unsichtbaren Markierstoff versehen werden. 
Energieerzeugnisse, die Kennzeichnungsstoffe enthalten, dürfen bis auf wenige Ausnahmen nicht 
als Kraftstoff bereitgehalten, abgegeben, mitgeführt oder verwendet werden. Sie dürfen auch nicht 
– außer in den Fällen der §§ 47, 48 und 49 der Energiesteuer-Verordnung – mit anderen 
Energieerzeugnissen gemischt werden. Die Kennzeichnungsstoffe dürfen nicht entfernt oder in der 
Wirksamkeit beeinträchtigt werden.  

 
BP Europa SE, Überseeallee 1, 20457 Hamburg, Tel. +49 040 6395-0 
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41.0

1 Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

· 

1.1 Produktidentifikator

· 

Handelsname:

Natriumaluminat 10% Al
· 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und

Verwendungen, von denen abgeraten wird

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

· 

Verwendung des Stoffes / des Gemisches

Abwasserbehandlung

· 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

· 

Hersteller/Lieferant:

Loser Chemie GmbH

Bahnhofstr. 10

D-08134 Langenweißbach

contact@loserchemie.de

· 

Auskunftgebender Bereich:

Bereich Technik

· 

1.4 Notrufnummer:

Dr. W. Palitzsch +49-174-9711 525

2 Mögliche Gefahren

· 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

· 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

GHS05 Ätzwirkung

Met. Corr.1 H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

Skin Corr. 1A H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden.

· 

2.2 Kennzeichnungselemente

· 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Das Produkt ist gemäß CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.

· 

Gefahrenpiktogramme

GHS05

· 

Signalwort

Gefahr

· 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:

Natriumaluminat

Natriumhydroxid

· 

Gefahrenhinweise

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

· 

Sicherheitshinweise

P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

(Fortsetzung auf Seite 2)

 DE 
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P303+P361+P353 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten

Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser

spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen.

Weiter spülen.

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P321 Besondere Behandlung (siehe auf diesem Kennzeichnungsetikett).

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte

Atmung sorgen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P406 In korrosionsbeständigem Behälter mit widerstandsfähiger Innenauskleidung

aufbewahren.

P501 Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen /

nationalen/ internationalen Vorschriften.

· 

2.3 Sonstige Gefahren

· 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

· 

PBT:

Das Produkt enthält keine Stoffe, die die PBT-Kriterien erfüllen.

· 

vPvB:

Das Produkt enthält keine Stoffe, die die vPvB-Kriterien erfüllen.

3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

· 

3.2 Chemische Charakterisierung: Gemische

· 

Beschreibung:

alkalische Natriumaluminat-Lösung

· 

Gefährliche Inhaltsstoffe:

CAS: 1302-42-7

EINECS: 215-100-1

Reg.nr.: 01-2119519249-35-xxxx

Natriumaluminat

 Met. Corr.1, H290; Skin Corr. 1A, H314; Eye

Dam. 1, H318

>25%

CAS: 1310-73-2

EINECS: 215-185-5

Reg.nr.: 01-2119457892-27-xxxx

Natriumhydroxid

 Met. Corr.1, H290; Skin Corr. 1A, H314

>5-20%

· 

Zusätzliche Hinweise:

Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

· 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

· 

Allgemeine Hinweise:

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen.

· 

Nach Einatmen:

Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.

Mund und Nase mit Wasser spülen.

· 

Nach Hautkontakt:

Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen.

Kontaminierte Kleidung entfernen.

Sofort Arzt hinzuziehen.

· 

Nach Augenkontakt:

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten mit fließendem Wasser spülen.

Unter ständigem weiteren Spülen dem Augenarzt zuführen.

(Fortsetzung auf Seite 3)
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· 

Nach Verschlucken:

Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken.

Einer ohnmächtigen Person niemals etwas durch den Mund einflößen.

Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzt hinzuziehen.

· 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Verätzungen

· 

Gefahren

Gefahr von Magenperforation.

· 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Bei Verschlucken Magenspülung.

5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

· 

5.1 Löschmittel

· 

Geeignete Löschmittel:

Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen.

CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder

alkoholbeständigem Schaum bekämpfen.

· 

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel:

Wasser im Vollstrahl

· 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Bildung korrosiver Dämpfe der alkalischen Lösung möglich.

· 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

Produkt selbst brennt nicht.

· 

Besondere Schutzausrüstung:

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.

alkalifeste Schutzkleidung

· 

Weitere Angaben

Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen entsprechend den behördlichen

Vorschriften entsorgt werden.

6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

· 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in

Notfällen anzuwendende Verfahren

Persönliche Schutzkleidung tragen.

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden.

Besondere Rutschgefahr durch ausgelaufenes/verschüttetes Produkt.

· 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen:

Ausgelaufene Flüssigkeit mit geeigneten Material (z.B. Erde) eindämmen.

Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.

Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

· 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl)

aufnehmen.

Mit viel Wasser nachreinigen

Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

Kleine Mengen können mit einer schwachen Säure neutralisiert werden und die neutrale Lösung

mit Wasser weggespült werden.

· 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8.

Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

7 Handhabung und Lagerung

· 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Aerosolbildung vermeiden.

Behälter dicht geschlossen halten.

Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten.

Augen- und Hautkontakt vermeiden.

In unmittelbarer Nähe sollten Notfallduschen und -augenduschen zur Verfügung stehen.

· 

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

· 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von

Unverträglichkeiten

· 

Lagerung:

· 

Anforderung an Lagerräume und Behälter:

Geeignetes Behältermaterial:

PVC, PP, PE und Stahl

Laugenbeständigen Fußboden vorsehen.

· 

Zusammenlagerungshinweise:

Nicht erforderlich.

· 

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen:

Behälter dicht geschlossen halten.

Behälter an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren.

Nicht unter -5 °C lagern.

· 

Lagerklasse:

8B - Nichtbrennbare ätzende Stoffe

· 

Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV):

- 

· 

7.3 Spezifische Endanwendungen

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche
Schutzausrüstungen

· 

Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen:

Keine weiteren Angaben, siehe Abschnitt 7.

· 

8.1 Zu überwachende Parameter

· 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

1310-73-2 Natriumhydroxid

MAK vgl.Abschn.IIb

· 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition

· 

Persönliche Schutzausrüstung:

· 

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen:

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen.

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden.

Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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· 

Atemschutz:

Atemschutz nur bei Aerosol- oder Nebelbildung.

Filter P3

· 

Handschutz:

Schutzhandschuhe

Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die

Zubereitung sein.

Auswahl des Handschuhmaterials unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten und

der Degradation.

· 

Handschuhmaterial

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von

weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das

Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von

Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft

werden.

Butylkautschuk

· 

Durchdringungszeit des Handschuhmaterials

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

Handschuhe müssen bei jeglichem Hinweis auf Qualitätsverlust oder Durchbruch der Chemikalie

sofort ausgezogen und ersetzt werden.

· 

Augenschutz:

Dichtschließende Schutzbrille

Gesichtsschutz

· 

Körperschutz:

Laugenbeständige Schutzkleidung

9 Physikalische und chemische Eigenschaften

· 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen

Eigenschaften

· 

Allgemeine Angaben

· 

Aussehen:

Form:

Flüssig

Farbe:

Hellbraun

· 

Geruch:

Charakteristisch

· 

Geruchsschwelle:

Nicht bestimmt.

· 

pH-Wert:

ca. 14 (in Substanz)

· 

Zustandsänderung

Schmelzpunkt/Schmelzbereich:

Nicht bestimmt.

Siedepunkt/Siedebereich:

Nicht bestimmt.

· 

Flammpunkt:

Nicht anwendbar.

(Fortsetzung auf Seite 6)

 DE 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 134/183



Seite: 6/9

Sicherheitsdatenblatt

gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31

Druckdatum: 24.06.2015 überarbeitet am: 24.06.2015Versionsnummer 1

Handelsname:

Natriumaluminat 10% Al

(Fortsetzung von Seite 5)

41.0

· 

Entzündlichkeit (fest, gasförmig):

Nicht anwendbar.

· 

Zündtemperatur:

nicht anwendbar

· 

Zersetzungstemperatur:

Nicht bestimmt.

· 

Selbstentzündlichkeit:

Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

· 

Explosionsgefahr:

Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

· 

Explosionsgrenzen:

Untere:

Nicht bestimmt.

Obere:

Nicht bestimmt.

· 

Brandfördernde Eigenschaften

keine

· 

Dampfdruck:

Nicht bestimmt.

· 

Dichte bei 20 °C:

1,48 g/cm³

· 

Dampfdichte

Nicht bestimmt.

· 

Verdampfungsgeschwindigkeit

Nicht bestimmt.

· 

Löslichkeit in / Mischbarkeit mit

Wasser:

Vollständig mischbar.

· 

Verteilungskoeffizient (n-Octanol/

Wasser):

Nicht bestimmt.

· 

Viskosität:

Dynamisch:

ca. 20 mPas (25 °C)

ca. 100 mPa (0 °C)

· 

9.2 Sonstige Angaben

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

10 Stabilität und Reaktivität

· 

10.1 Reaktivität

· 

10.2 Chemische Stabilität

· 

Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

· 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Reagiert mit Ammoniumsalzen unter Bildung von Ammoniakgas.

Korrosiv gegenüber Metallen.

Reaktionen mit Metallen unter Bildung von Wasserstoff.

Reaktionen mit starken Säuren.

Stark exotherme Reaktion mit Säuren.

· 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

· 

10.5 Unverträgliche Materialien:

Blei, Zink, Aluminium, Messing, Zinn, starke Säuren, explosive und entzündbare Substanzen

· 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

 DE 
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11 Toxikologische Angaben

· 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

· 

Akute Toxizität

· 

Primäre Reizwirkung:

1310-73-2 Natriumhydroxid

Reizwirkung auf die Haut Haut stärk ätzend (rabbit)

Reizwirkung auf die Augen Auge stark ätzend (rabbit)

· 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut

Starke Ätzwirkung auf Haut und Schleimhäute.

· 

Schwere Augenschädigung/-reizung

Starke Ätzwirkung.

· 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut

Keine sensibilisierende Wirkung bekannt.

· 

Zusätzliche toxikologische Hinweise:

Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachens sowie Gefahr der Perforation

der Speiseröhre und des Magens.

12 Umweltbezogene Angaben

· 

12.1 Toxizität

· 

Aquatische Toxizität:

LC0/96 h ca. 300 mg/l (Leuciscus idus)

· 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

Anorganisches Produkt, ist nicht durch biologische Reinigungsverfahren aus dem Wasser

eliminierbar.

· 

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Kein Bioakkumulationspotential

· 

12.4 Mobilität im Boden

Das Produkt ist in Wasser löslich.

· 

Weitere ökologische Hinweise:

· 

Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend

Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen.

· 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

· 

PBT:

Das Produkt enthält keine Stoffe, die die PBT-Kriterien erfüllen.

· 

vPvB:

Das Produkt enthält keine Stoffe, die die vPvB-Kriterien erfüllen.

· 

12.6 Andere schädliche Wirkungen

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

13 Hinweise zur Entsorgung

· 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

· 

Empfehlung:

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Gemäß örtlichen Vorschriften entsorgen.

· 

Ungereinigte Verpackungen:

· 

Empfehlung:

Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender

Reinigung einer Wiederverwertung zugeführt werden.

(Fortsetzung auf Seite 8)
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Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.

· 

Empfohlenes Reinigungsmittel:

Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz von Reinigungsmitteln.

14 Angaben zum Transport

· 

14.1 UN-Nummer

· 

ADR, IMDG, IATA

UN1819

· 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung

· 

ADR

1819 NATRIUMALUMINATLÖSUNG

· 

IMDG, IATA

SODIUM ALUMINATE SOLUTION

· 

14.3 Transportgefahrenklassen

· 

ADR, IMDG, IATA

· 

Klasse

8 Ätzende Stoffe

· 

Gefahrzettel

8 

· 

14.4 Verpackungsgruppe

· 

ADR, IMDG, IATA

II

· 

14.5 Umweltgefahren:

· 

Marine pollutant:

Nein

· 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen

für den Verwender

Achtung: Ätzende Stoffe

· 

Kemler-Zahl:

80

· 

EMS-Nummer:

F-A,S-B

· 

Segregation groups

Alkalis

· 

14.7 Massengutbeförderung gemäß

Anhang II des MARPOL-

Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-

Code

Nicht anwendbar.

· 

Transport/weitere Angaben:

· 

ADR

· 

Begrenzte Menge (LQ)

1L

· 

Beförderungskategorie

2 

· 

Tunnelbeschränkungscode

E 

· 

UN "Model Regulation":

UN1819, NATRIUMALUMINATLÖSUNG, 8, II
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15 Rechtsvorschriften

· 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

· 

Richtlinie 2012/18/EU

· 

Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

· 

Nationale Vorschriften:

· 

Wassergefährdungsklasse:

WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.

· 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung:

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

16 Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine

Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

· 

Relevante Sätze

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.

· 

Datenblatt ausstellender Bereich:

Bereich Technik

· 

Ansprechpartner:

Dr. S. Rudolph

· 

Abkürzungen und Akronyme:

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the

International Carriage of Dangerous Goods by Road)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals

EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances

CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)

Met. Corr.1: Corrosive to metals, Hazard Category 1

Skin Corr. 1A: Skin corrosion/irritation, Hazard Category 1A

Eye Dam. 1: Serious eye damage/eye irritation, Hazard Category 1
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 Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 
1.1 
  

Produktidentifikator 
   Stoffname / Handelsname: Salzsäure, 30% 
 

 
1.2 
 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

 Relevante identifizierte Verwendungen: 
  Chemische Prozesse 

Rohstoff für chemische Synthese 
Neutralisation von Alkalien 
Wasseraufbereitung 

 Verwendungen, von denen abgeraten wird: 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
1.3 
 
 

 
Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 

Hersteller / Lieferant  

   EcoloChem GmbH 
 
   Straße/Postfach  

   Bahnhofstraße 10 
 
   Nat.-Kenn./PLZ/Ort  

   D-08134 Langenweißbach 
 
   Kontaktstelle für technische Information 

   office@ecolochem.de; Bereich Technik 
 
   Telefon / Telefax  / E-Mail  

   + 49 (0) 37603-532-0 / -21   /  E-Mail: office@ecolochem.de   
 
1.4 
 

Notrufnummer 
   + 49 (0) 37603-5320 

 
 
  
 Abschnitt 2: Mögliche Gefahren  
 
2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  
 

  GHS05 Ätzwirkung 
Met. Corr.1     H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Skin Corr.1B  H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut 
 

GHS07 
 
STOT SE 3   H335 Kann die Atemwege reizen. 
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2.2  Kennzeichnungselemente 
 
   Kennzeichnungselemente nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008   
 
   Piktogramm: 

 

   GHS05         GHS07 
Signalwort: Gefahr 

 
    

Gefahrenbestimmende Komponenten für die Etikettierung 
 

enthält: Salzsäure 
 
   Gefahrenhinweise: 
 H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 

 

 
   Sicherheitshinweise: 
 P260                      Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

P280                      Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P234                      Nur im Originalbehälter aufbewahren 
P264                      Nach Gebrauch gründlich waschen 
P271                     Nur im Freien oder gut belüfteten Räumen verwenden 
P303+P361+P353 BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle beschmutzten,        
                               getränkten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser  
                               abwaschen/duschen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
                              Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
                              Weiter spülen. 
P310                     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P321                     Besondere Behandlung (siehe Kennzeichnungsetikett) 
P304+P340          BEI EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position     
                             ruhigstellen, die das Atmen erleichtert 
P363                    Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. 
P301+P330+P331 BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P390                     Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden. 
P405                     Unter Verschluss aufbewahren. 
P406                     In korrosionsbeständigem Behälter mit korrosionsbeständiger Auskleidung 
                              aufbewahren. 
P403+P233           Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren 
P501                     Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß den örtlichen / regionalen /  
                              nationalen / internationalen Vorschriften 

 

 
   Weitere Kennzeichnungselemente 
 keine  
 
2.3 
 

Sonstige Gefahren 
Keine 
 

2.4 
 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Produkt enthält keine Stoffe, die die PBT- bzw. vPvB-Kriterien erfüllen. 

 
  

 
 Abschnitt 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen  
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3.1  
 

Stoffe 

      Hauptbestandteil des Stoffs 
    Stoffname: Gemisch; siehe Pkt. 3.2 

 
   
3.2 Gemische 
    Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen 

 
Stoffname: Salzsäure 
EINECS.: 231-595-7        CAS-Nr. : 7647-01-0            Registrierungsnr.: 01-2119484862-27-xxxx           

      Anteil : 30%   
   Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008:  
Salzsäure 

 
Met. Corr. 1, H290; Skin Corr. 1B, H314 
 
 

            
            STOT SE 3, H335 
 
  
(Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist Abschnitt 16 zu entnehmen) 
 
 
  

 
 Abschnitt 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1 
   
   
   
   

Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahme 
    
Nach Einatmen  
   Frische Luft, ärztlicher Behandlung zuführen. 
Bei Bewußtlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage 
Sofort Corticosteroid-Dosieraerosol inhalieren. 

Nach Hautkontakt  
 Reinigung mit viel Wasser, Seife oder anderen hautschonenden Reinigungsmitteln 
Kontaminierte Kleidung entfernen und vor Wiedergebrauch waschen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt  
    Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt 
konsultieren. 

Nach Verschlucken  
   Sofort Arzt hinzuziehen. 
Kein Erbrechen auslösen. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Einer ohnmächtigen Person niemals etwas 
durch den Mund einflößen. 

 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  

   Verätzungen, Reizt Augen und Atmungsorgane, Husten, Atemnot, Schockzustand 
Gefahr von Lungenödem 
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4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

   Symptomatische Behandlung, Nachträgliche Beobachtung auf Pneumonie und Lungenödem 
 

 
  

 
 Abschnitt 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  
 
5.1 
 

Löschmittel  
   Geeignet: CO2, Pulver oder Wassersprühstrahl 
 Ungeeignet: Wasser im Vollstrahl 

 
5.2 
 
 

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
   Bei einem Brand kann freigesetzt werden: Chlorwasserstoff (HCl) 
Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. 

 
5.3 
 
 

 
Hinweise für die Brandbekämpfung  
   Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Feuerwehrschutzkleidung 

 
 
 
 
6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
 
6.1 
 
 
 
 
 

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
   Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Haut-/Augenkontakt verhindern 
Gas/Dampf/Rauch/Aerosol nicht einatmen 
siehe auch Kap. 7 

 
6.2 
 
 
 

Umweltschutzmaßnahmen  
   Abflüsse abdecken, damit Produkt nicht in die Umwelt gelangt. 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit mit geeigneten Material (z.B. Sand) eindämmen. 
Gase mit Sprühstrahl niederschlagen 

 
 
6.3 
 
 
 
 

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
   Große Mengen abpumpen. 
Nur geringe Reste mit viel Wasser wegspülen. 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säure-/Universalbinder) aufnehmen. 
Zur Neutralisation Löschkalk, gemahlener Kalkstein oder Soda verwenden. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen. 
Für ausreichende Lüftung sorgen 

 
6.4 
 

Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 
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Abschnitt 7: Handhabung und Lagerung  

 
7.1 
 
 
 
 
 
 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  
Augen- und Hautkontakt vermeiden. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden.  
Säurefeste Ausrüstungen verwenden. 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Augenwaschflaschen oder Augennotduschen am 
Arbeitsplatz werden empfohlen. 
Beim Verdünnen erst Wasser vorlegen, dann Produkt einrühren. 
Abzug bzw. umluftunabhängiges Atemgerät verwenden. 
 Maßnahmen zum Schutz vor Brand und Explosionen 
Das Produkt ist nicht brennbar 

 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

   
   

Angaben zu den Lagerbedingungen 
    
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
Säurebeständigen Fußboden vorsehen. 
Geeignetes Behältermaterial:Plastik (PE, PP, GFK) 
Glasfaser-verstärkter Polyester (GFK) 
Epoxidharz-beschichteter Beton 
Titan 
säurefester oder gummierter Stahl 
 

   

· Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern. 
Getrennt von Metallen lagern. 
Nicht zusammen mit Stoffen der Lagerklassen 1, 5.1A, 5.2, 6.2 lagern. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Behälter dicht geschlossen halten. 
Vor Frost schützen. 
Vor übermäßiger Hitze schützen. 

   Lagerklasse:  8B (VCI); Nichtbrennbare, ätzende Stoffe     
 
7.3 
 
 
 

Spezifische Endanwendungen 

   Branchen- und sektorspezifische Leitlinien 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 
 
   

Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung  
 
8.1 Zu überwachende Parameter 
 
 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

7647-01-0 Hydrogenchlorid 
AGW 3 mg/m³, 2 ml/m³ 
2(I);DFG, EU, Y 

 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
 Persönliche Schutzausrüstung: 

· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
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Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. siehe auch Kap. 5 
· Atemschutz: 
Atemfilter nur bei kurzzeitiger, geringer Belastung – sonst umluftunabhängiges Atemschutzgerät 
Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen 
Gasfilter für saure, anorganische Stoffe verwenden 
· Handschutz: 

Schutzhandschuhe 
 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
Schutzhandschuhe bei Beschädigungen oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzen. 
· Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Handschuhe aus PVC 
Handschuhe aus Neopren 
Naturkautschuk (Latex) 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
· Augenschutz: 
 

Dichtschließende Schutzbrille 
 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung 

 
 
 
   

Abschnitt 9: Physikalische und chemische Eigenschaften  
 
9.1 

 
Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

    Aussehen 
  - Aggregatzustand: flüssig 
- Farbe : farblos 

 

Geruch : stechend  
  
pH-Wert : < 1  
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt : nicht bestimmt 
Kristallisationstemperatur / -bereich: nicht bestimmt 

 
Siedebeginn und Siedebereich : ca. 90°C  
Flammpunkt : nicht entflammbar  
Verdampfungsgeschwindigkeit : nicht bestimmt  
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) : Das Produkt ist nicht entzündbar  
obere/untere Entzündbarkeits- oder Explosionsgrenzen : nicht anwendbar  
Dampfdruck : 21 hPa  
Dampfdichte : keine Daten verfügbar  
relative Dichte : 1,15 g/cm³ (30%)  
Löslichkeit(en) : in Wasser löslich und vollständig mischbar  
Verteilungskoeffizient:  
n-Octanol/Wasser : -0,25 log POW 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 145/183



Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006  
 

 
  

    
Erstellt am: 12.03.2014    
Überarbeitet am: 30.04.2016    
Gültig ab: 01.05.2016    
Version: 2  Ersetzt Version: 1  
 
 

 
Seite : 7 / 10 

 

 

Selbstentzündungstemperatur : nicht selbstentzündlichbar  
Zersetzungstemperatur : nicht anwendbar  
Viskosität : dynamisch bei 20°C: ca. 2 mPas  
explosive Eigenschaften : nicht anwendbar  
oxidierende Eigenschaften : nicht anwendbar  

                

  
9.2 
 

 

 
Sonstige Angaben 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 
 
 
  
  Abschnitt 10: Stabilität und Reaktivität  
 
10.1 
 

Reaktivität  
    Reagiert mit Metallen und Laugen, Wärmeentwicklung 

10.2 
 

 
Chemische Stabilität 
    Stabil unter normalen Bedingungen 
 

10.3 
 

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
   Korrosiv gegenüber Metallen (Bildung von Wasserstoff) 

 
10.4 
 

Zu vermeidende Bedingungen 
   Frost und sehr hohe Temperaturen vermeiden. 

 
10.5 
 

Unverträgliche Materialien 
   Basen und Metalle, Hypochlorite, starke Oxidationsmittel 

 
10.6 
 

Gefährliche Zersetzungsprodukte 
   Bei Brand Chlorwasserstoff (HCl) 

 
 
 
  
  Abschnitt 11: Toxikologische Angaben  
 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
  

akute Toxizität 
Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 
 
 
Primäre Reizwirkung: 
Haut:    Ätzende Wirkung auf Haut und Schleimhäute 
Auge:   starke Ätzwirkung 
Sensibilisierung:  nicht bekannt. 
Weitere: Bei Verschlucken starke Ätzwirkung des Mundraumes und Rachen, Perforation der 
Speiseröhre und Magen möglich. Dämpfe können schwere Schäden an Augen und Schleimhäuten 
verursachen – Gefahr eines toxischen Lungenödems 
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Abschnitt 12: Umweltbezogene Angaben  

 
12.1 Toxizität 
   Aquatische Toxizität: 

7647-01-0 Hydrogenchlorid 
EC50/48h (statisch): 4,92 mg/L (water flea (daphnia magna)) ( OECD 202, Teil 1) 
LC50/96h                 3,25-3,50 mg/L (bluegill sunfish (Lepomis macrochirus)) 
 

 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
   Anorganisches Produkt, ist nicht durch biologische Reinigungsverfahren aus dem Wasser 

eliminierbar. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
   Nicht zu erwarten, aufgrund Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser 
 
12.4 Mobilität im Boden 
   Produkt ist wasserlöslich 
 
12.5 
 

Ergebnis der PBT- und vPvB-Beurteilung 
  Stoff wird weder als persistent, bioakkumulierend noch toxisch (PBT) angesehen 

 
12.6 
 

Andere schädliche Wirkungen 
  Schädliche Wirkung aufgrund von pH-Wert-Verschiebungen 
 

 
 

Abschnitt 13: Hinweise zur Entsorgung 
 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung  
            

Empfehlung: 
Wenn eine Weiterverwendung oder ein Recycling nicht möglich ist, entsprechend den 
behördlichen Vorschriften entsorgen. 
 
· Abfallschlüsselnummer: 
Bei Entsorgung innerhalb der EU ist die jeweilige gültige Abfallschlüsselnummer entsprechend 
dem Europäischen Abfallverzeichnis zu verwenden. Es ist Aufgabe des Abfallerzeugers, seinen 
Abfällen die branchen- und prozessspezifische Abfallschlüsselnummer zuzuordnen. 
(06 01 02* - Salzsäure) 
 
Ungereinigte Verpackungen: 
· Empfehlung: 
Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender 
Reinigung 
einer Wiederverwertung zugeführt werden. 
Ungereinigte Container sind wie das Produkt zu behandeln. 
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 Abschnitt 14: Angaben zum Transport 
 
14.1 

 
UN-Nummer 

    ADR, IMDG, IATA UN1789 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

   
 ADR/RID  
 1789 CHLORWASSERSTOFFSÄURE, Lösung 

         HYDROCHLORIC ACID, solution 
 

   
 IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR  
   CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC, 

N.O.S. (aluminium chloride, basic, ferric chloride) 
 
14.3 Transportgefahrenklassen 

  

 
ADR 

 
 
· Klasse 8 Ätzende Stoffe 
 
 
IMDG, IATA 

 

 
 
· Class 8 Corrosive substances. 
· Label 8 
 

 
14.4 

 
 Verpackungsgruppe 

  ADR, IMDG, IATA II 
 
14.5 Umweltgefahren 
    Kennzeichen umweltgefährdende Stoffe 

Marine Pollutant:  nein 
 
14.6 

 
Besondere Vorsichtshinweise für den Verwender 
Ätzender Stoff 
Kemler-Zahl: 80 
EMS-Nummer: F-A, S-B 

 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL- Übereinkommens und  

gemäß IBC-Code  
Verschmutzungskategorie (X, Y oder Z): nicht anwendbar 
Schiffstyp (1, 2 oder 3):                          nicht anwendbar 
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Transport/weitere Angaben: 
· ADR 
· Begrenzte Menge (LQ) 1 L 
· Beförderungskategorie 2 
· Tunnelbeschränkungscode E 
· UN "Model Regulation": U N 1 7 8 9, C H L O R W A S S E R S T O F F S Ä U R E, Lösung 8, II 

 
  

 Abschnitt 15: Rechtsvorschriften  
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 

für den Stoff oder das Gemisch   
  
   Nationale Vorschriften z.B. 
 

   

Weitere relevante Vorschriften 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS 

 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
   Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
 
  
 Abschnitt 16: Sonstige Angaben  

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
Relevante Sätze 
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
R34 Verursacht Verätzungen 
R37 Reizt die Atmungsorgane 
 

   Änderungen gegenüber der letzten Version 
   Firmenname geändert 

   

 
Abkürzungen 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses  
par chemin de fer (Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
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GHS05 Ätzwirkung 
 
Met. Corr.1 H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden.
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�@::A@;89:B:C7@d@J@:<@ :P89 f@LFLD:B:C ±}I² �LM =bµb�b³³´

ÛÜÝÞßàáâããä

�ZQ�¦

åÜàæâçèßáÞä éêëìíî

ïðñâòáðæóðôÞÜããðæõð ößã÷ßæðæÞðæ ñøá õÜð ùÞÜÝðÞÞÜðáúæà

ðæÞòûçÞä a\«W�U�«W]«\TVR

ïðñâòáðæòÜæèðÜôðä

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden.

åÜüòðáòðÜÞôòÜæèðÜôðä

P261                      Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P280                      Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P264                      Nach Gebrauch gründlich waschen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
                              Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
                              Weiter spülen. 
P310                     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P406                     In korrosionsbeständigem Behälter mit korrosionsbeständiger Auskleidung 
                              aufbewahren.

ýðÜÞðáð öðææþðÜüòæúæàôðçðãðæÞð

 X�UX

ÿ!" EF:7<;C@ I@GP9L@:

6X�UX

ÿ!# }LC@6:;77@ D@L N?¡� B:D eNe?�?@BL<@;dB:C

�o��n lmuimp{ls

56789:;<< |> �B7PJJ@:7@<AB:C�5:CP6@: AB ?@7<P:D<@;d@:

|M= E<FGG@

ZV«7R�X]RVU[RX�\ [X] QRSTT]

QRSTTUVWX^ �XW�]��� ]�X�X 8 R� ��§
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|Mb I@J;789@

�XW�]�� V«] UV��TS\�XU[ VU�XT9��RXU QRSTTXU W�R «U�XT¬��\���XU �X�WXU�«U�XU

QRSTTUVWX^ a\«W�U�«W]«\TVR

���°��^ §�����¦�� �aQ�°�� ^ ���������� :X��]R��X�«U�]U��^ ���§��;¦��¦����¥���¦�
<=>��S[X ^ 6Z���¥�?<����:��@§°
aURX�\ ^ §���� A
��U]R«T«U� �XW¬� ­X�S�[U«U� ®��¯ °�� �§¤§Y§���^

Aluminiumsulfat 

 
Eye Dam. 1, H318

®�X� ?S�R\V«R [X� VU�XT9��RXU �XTV��XU��U�X�]X �]R a�]��U�RR �¥ B« XURUX�WXU¯

56789:;<< ©> }L7<@��;dG@�£P�:P9J@:

©M= ?@789L@;6B:C D@L }L7<@��;dG@�£P�:P9J@

�P89 };:P<J@:

Frische Luft, bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen.
�P89 �PB<OF:<PO<

Reinigung mit viel Wasser, Seife oder anderen hautschonenden Reinigungsmitteln 
Kontaminierte Kleidung entfernen und vor Wiedergebrauch waschen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.
�P89 5BC@:OF:<PO<

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt 
konsultieren.
�P89 f@L789dB8O@:

Sofort Arzt hinzuziehen. 
Kein Erbrechen auslösen. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Einer ohnmächtigen Person niemals etwas 
durch den Mund einflößen.

©Mb �;89<;C7<@ POB<@ B:D e@LAªC@L< PBG<L@<@:D@ E�J�<FJ@ B:D �;LOB:C@:

Bei wiederholter oder anhaltender Einwirkung auf die Haut: trockene Haut, Hautreizungen. 
Bei Augenkontakt: Schmerzen, Tränenfluss, Risiko von Augenschäden. 
Bei Verschlucken: Übelkeit, Reizungen in Mund, Speiseröhre und Magen.

©M| �;:H@;7@ PBG �LA<d;89@ EFGFL<9;dG@ FD@L E�@A;Pd6@9P:DdB:C
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

56789:;<< �> £P�:P9J@: ABL ?LP:D6@O�J�GB:C

�M= ~ª789J;<<@d

�XX��UXR^ =X«X�\C]��WV�UV�WXU V«T [�X <W�X�«U� V�]R�WWXU

<U�XX��UXR^ XURT¬\\R

�Mb ?@7F:D@L@ eFJ E<FGG FD@L I@J;789 PB7C@9@:D@ I@GP9L@:

Bei einem Brand kann freigesetzt werden: 
Schwefeloxide
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�M| �;:H@;7@ G�L D;@ ?LP:D6@O�J�GB:C
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Feuerwehrschutzkleidung

�M £P�:P9J@: 6@; B:6@P67;89<;C<@L �L@;7@<AB:C

�M= N@L7F:@:6@AFC@:@ fFL7;89<7JP�:P9J@:g E89B<APB7L�7<B:C@: B:D ;: �F<G�dd@:

P:ABH@:D@:D@ f@LGP9L@:

Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 
Als Atemschutz Halbmaske mit Kombinationsfilter B/P2 verwenden. 
siehe auch Kap. 7

�Mb KJH@d<789B<AJP�:P9J@:

Abflüsse abdecken, damit Produkt nicht in die Umwelt gelangt. 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit mit geeigneten Material (z.B. Erde) eindämmen.

�M| £@<9FD@: B:D £P<@L;Pd G�L c�8O9Pd<B:C B:D c@;:;CB:C

Große Mengen abpumpen. 
Nur geringe Reste mit viel Wasser wegspülen. 
Zur Neutralisation Löschkalk, gemahlener Kalkstein oder Soda verwenden. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

�M© f@LH@;7 PBG P:D@L@ 56789:;<<@

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

56789:;<< µ> �P:D9P6B:C B:D ~PC@LB:C

µM= E89B<AJP�:P9J@: ABL 7;89@L@: �P:D9P6B:C

Augen- und Hautkontakt vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Augenwaschflaschen oder Augennotduschen am Arbeitsplatz werden empfohlen.
£P�:P9J@: ABJ E89B<A eFL ?LP:D B:D }¢�dF7;F:@:
�V] 8�S[« R �]R U���R ��XUU�V�

µMb ?@D;:CB:C@: ABL 7;89@L@: ~PC@LB:C B:<@L ?@L�8O7;89<;CB:C eF: K:e@L<L�Cd;89O@;<@:

5:CP6@: AB D@: ~PC@L6@D;:CB:C@:

5:GFLD@LB:C@: P: ~PC@LL�BJ@ B:D ?@9�d<@L
Säurebeständigen Fußboden vorsehen. 
Geeignetes Behältermaterial:Plastik (PE, PP PVC) 
Glasfaser-verstärkter Polyester (GFK) 
Epoxidharz-beschichteter Beton 
Titan 
säurefester oder gummierter Stahl 
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· Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern. 
Zu vermeiden sind folgende Materialien: nicht säurefeste Metalle wie Aluminium, Kupfer und 
Eisen, Basen, unlegierter Stahl und galvanisierte Oberflächen. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Vor Frost schützen. 
Vor übermäßiger Hitze schützen.
$âàðáÝçâôôðä � ®­�>¯

µM| E�@A;G;789@ }:DP:H@:DB:C@:

%áâæüòðæ& úæõ ôðÝÞßáô÷ðþÜñÜôüòð $ðÜÞçÜæÜðæ
6X�UX �X�RX�XU �X\XDVURXU >UTS�WVR�SUXU DX�T9��V�

56789:;<< ´> ?@CL@:AB:C B:D �6@LHP89B:C D@L }¢�F7;<;F: � N@L7ª:d;89@

E89B<APB7L�7<B:C

´M= �B �6@LHP89@:D@ NPLPJ@<@L

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu 
überwachenden Grenzwerten. 
· DNEL-Werte 1,8 mg/m3 (inhalation long term)

´Mb ?@CL@:AB:C B:D �6@LHP89B:C D@L }¢�F7;<;F:

Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. siehe auch Kap. 5 
· Atemschutz: 
Atemschutz nur bei Aerosol- oder Nebelbildung. 
Halbmaske 
Kombinationsfilter B-P2 
· Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
Handschuhe - säurebeständig 
Schutzhandschuhe bei Beschädigungen oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzen. 
· Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Handschuhe aus PVC 
Handschuhe aus Neopren 
Naturkautschuk (Latex) 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
 
· Augenschutz: 
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Dichtschließende Schutzbrille 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung

56789:;<< �> N9�7;OPd;789@ B:D 89@J;789@ };C@:789PG<@:

�M= 5:CP6@: AB D@: CLB:Dd@C@:D@: �9�7;OPd;789@: B:D 89@J;789@: };C@:789PG<@:

a«]]X�XU

� a���X�VRB«]RVU[^ T\9]]��
� =V��X ^ TV��\S] ��] \X���R �X\�\���
�X�«�� ^ \X���R

�X�«��]]���X\\X ^ U���R �X]R�WWR

7Z�?X�R ^ §E§ F §E¤
Q��WX\B7«U RY�XT��X�7«U R ^ U���R �X]R�WWR
6��]RV\\�]VR�SU]RXW7X�VR«� Y ��X�X���^ �V� ��¦ G�
Q�X[X�X��UU «U[ Q�X[X�X�X��� ^ H ���G�
=\VWW7«U R ^ U���R VU�XU[�V�
­X�[VW7T«U�]�X]����U[�� X�R ^ U���R �X]R�WWR
�URB9U[�V� X�R ®TX]RE �V]TC�W��¯ ^ �V] 8�S[« R �]R U���R XURB9U[�V�
S�X�XY«URX�X �URB9U[�V� X�R]� S[X� �I7\S]�SU]��XUBXU ^ U���R VU�XU[�V�

�VW7T[�«�  ^ U���R �X]R�WWR
�VW7T[���RX ^  X�UX �VRXU DX�T9��V�
�X\VR�DX ����RX ^ �E�§��E�� �Y�WJ ®§�G�¯
_C]\��� X�R®XU¯ ^ �U ?V]]X� \C]\��� «U[ DS\\]R¬U[�� W�]���V�
­X�RX�\«U�] SXTT�B�XUR^
U�`�RVUS\Y?V]]X� ^ U���R VU�XU[�V�

QX\�]RXURB9U[«U�]RXW7X�VR«� ^ U���R VU�XU[�V�
KX�]XRB«U�]RXW7X�VR«� ^ U���R VU�XU[�V�
­�] S]�R¬R ^ [LUVW�]�� �X� §�G�^ �� W8V]
XI7\S]�DX ���XU]��VTRXU ^ U���R VU�XU[�V�

SI�[�X�XU[X ���XU]��VTRXU ^ U���R VU�XU[�V�

�Mb EF:7<;C@ 5:CP6@:

6X�UX �X�RX�XU �X\XDVURXU >UTS�WVR�SUXU DX�T9��V�

56789:;<< =³> E<P6;d;<�< B:D c@PO<;e;<�<

=³M=c@PO<;e;<�<
6X�UX �X]SU[X�XU B« X��¬�UXU[XU �XTV��XU

=³Mb	9@J;789@ E<P6;d;<�<
QRV��\ «URX� US�WV\XU �X[�U�«U�XU

=³M|£ªCd;89O@;< C@G�9Ld;89@L c@PO<;F:@:
6X�UX �X VUURXU �XT¬��\���XU :XV R�SUXU

=³M©�B e@LJ@;D@:D@ ?@D;:CB:C@:

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 155/183



�����������	
����

���C@JM f� ±}I² �LM b³b³�´µ´

¶·¸¹º»»¹ ¼½¾ ¿ÀÁÂÃÁ¿ÂÄÅ
ÆÇº·¼·ÇºÈ¹º¹ ¼½¾ ÂÉÁÂÄÁ¿Â¿Ê
ËÌ»¹ÈÍ ¼Ç¾ ÂÉÁÂÄÁ¿Â¿Ê

Îº·¸ÈÏÐ¾ ÄÃ ¶·¸º¹Ñ¹ Îº·¸ÈÏÐ¾ Ä¿

ÒÓÔÕÓ Ö � Ø ÙÚ

6X�UX �X VUUR

=³M�K:e@L<L�Cd;89@ £P<@L;Pd;@:

�V]XU «U[ ¨XRV\\X

=³M�I@G�9Ld;89@ �@L7@<AB:C7�LFDBO<@
Q���XTX\SI�[X

56789:;<< ==> ¡F¢;OFdFC;789@ 5:CP6@:

==M= 5:CP6@: AB <F¢;OFdFC;789@: �;LOB:C@:

âÝúÞð 'ß(ÜþÜÞûÞ
S�V\^ _�¦�^ ¥�§�¤ W�Y �

�U�V\VR�D^  X�UX �VRXU DX�T9��V�
[X�WV\^  X�UX �VRXU DX�T9��V�
)Þþ&*+ðÜþèÜáÝúæà âúñ õÜð ,âúÞ
:X�BR [�X ZV«R
ôüòèðáð -úàðæôüòûõÜàúæà*&áðÜþúæà
�XTV�� X�U]RX� a«�XU]��¬[XU

åðæôÜóÜçÜôÜðáúæà õðá -Þðãèðàð*,âúÞ
6X�UX �VRXU DX�T9��V�
öðÜãþðçç&.úÞâàðæÜÞûÞ

6X�UX �VRXU DX�T9��V�
öâáþÜæßàðæÜÞûÞ

6X�UX �VRXU DX�T9��V�
+ð÷áßõúÝÞÜßæôÞß(ÜþÜÞûÞ
6X�UX �VRXU DX�T9��V�
ô÷ðþÜñÜôüòð /Üðçßáàâæ&'ß(ÜþÜÞûÞ óðÜ ðÜæãâçÜàðá ù(÷ßôÜÞÜßæ
6X�UX �VRXU DX�T9��V�
ô÷ðþÜñÜôüòð /Üðçßáàâæ&'ß(ÜþÜÞûÞ óðÜ èÜðõðáòßçÞðá ù(÷ßôÜÞÜßæ
6X�UX �VRXU DX�T9��V�
-ô÷ÜáâÞÜßæôàðñâòá
6X�UX �VRXU DX�T9��V�

E�J�<FJ@ B:D �;LOB:C@: ±e@LAªC@L<@ B:D 89LF:;789@² J;< 5:CP6@: D@L

}¢�F7;<;F:7H@C@

PB89> �:GFLJP<;F:@: �6@L ¡F¢;OFO;:@<;Og E<FGGH@897@d B:D f@L<@;dB:C

 

56789:;<< =b> KJH@d<6@AFC@:@ 5:CP6@:

=bM=¡F¢;A;<�<
6X�UX �VRXU DX�T9��V�

=bMbN@L7;7<@:A B:D 566PB6PLO@;<

6X�UX �VRXU DX�T9��V�

=bM|?;FPOOBJBdP<;F:7�F<@:A;Pd
6X�UX �VRXU DX�T9��V�
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=bM©£F6;d;<�< ;J ?FD@:

6X�UX �VRXU DX�T9��V�

=bM�}LC@6:;7 D@L N?¡� B:D eNe?�?@BL<@;dB:C

QRSTT ���[ �X[X� V\] 7X�]�]RXURE ��SV  «W«\�X�XU[ US�� RSI�]�� ®8��¯ VU�X]X�XU

=bM�5:D@L@ 789�Dd;89@ �;LOB:C@:

6X�UX �VRXU DX�T9��V� Y �X VUUR

56789:;<< =|> �;:H@;7@ ABL }:<7FLCB:C

=|M=f@LGP9L@: D@L 56GPdd6@9P:DdB:C

�ÔÓ ��Õ��
���� ��� Ô� ��Ó
ÓÔ��ÕÔ����� �ÔÕ ��� Ó�0 �� 12� Ó�3�
�45
ÔMÕÓ�N ��OÔÓ P�Q2PÓ� R�
�45
ÔMÕÓ� Ó
M�P�Ó�S
TU
  ÔÓ�Ó� V
� �QÕ Q2�� QÓÔ�Ó W�M2PP�45PU��ÓP����Ó
 �245  Ó� Ó�
�XYÔ�45Ó� W�M2PP3Ó
ZÓÔ45�Ô� MÓ�Õ�ÓPÓ�Õ OÓ
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56789:;<< =©> 5:CP6@: ABJ ¡LP:7�FL<

=©M=K���BJJ@L

ADR, IMDG, IATA UN3264

=©Mb�LD:B:C7C@J��@ K��f@L7P:D6@A@;89:B:C

-\+*+]\

3264 ÄTZENDER SAURER ANORGANISCHER 
FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (Aluminiumsulfat- 
Lösung)

].\ï&^ßõð * ]^-_&'] * ]-'-&\ï+
CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC, 
N.O.S. (aluminium sulphate solution)

=©M|¡LP:7�FL<C@GP9L@:OdP77@:
ADR 

 
· Klasse 8 Ätzende Stoffe 
 
IMDG, IATA 

 
· Class 8 Corrosive substances. 
· Label 8

=©M©f@L�P8OB:C7CLB��@
ADR, IMDG, IATA III

=©M�KJH@d<C@GP9L@:
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Transport/weitere Angaben: 
· ADR 
· Begrenzte Menge (LQ) 5L 
· Beförderungskategorie 3 
· Tunnelbeschränkungscode E 
· UN "Model Regulation": U N 3 2 6 4 , Ä T Z E N D E R S A U R E R 
ANORGANISCHER FLÜSSIGER STOFF, 
N.A.G. (Aluminiumsulfat-Lösung), 8, III

56789:;<< =�> c@89<7eFL789L;G<@:

=�M=fFL789L;G<@: AB E;89@L9@;<g I@7B:D9@;<7� B:D KJH@d<789B<A�7�@A;G;789@

c@89<7eFL789L;G<@: G�L D@: E<FGG FD@L DP7 I@J;789

�P<;F:Pd@ fFL789L;G<@: AM?M

�@;<@L@ L@d@eP:<@ fFL789L;G<@:

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS

=�Mb E<FGG7;89@L9@;<76@BL<@;dB:C

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

56789:;<< =�> EF:7<;C@ 5:CP6@:

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

c:D@LB:C@: C@C@:�6@L D@L d@<A<@: f@L7;F:

��UT9�XU <=>��S[X
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56O�LAB:C@:
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par 
chemin de fer (Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent
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 Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
 

1.1 
  

Produktidentifikator 
  Stoffname / Handelsname: LOPAC 20 (Polyaluminiumchlorid) 
 

 

1.2 
 

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

 Relevante identifizierte Verwendungen: 
  Flockungsmittel 

Papierhilfsmittel 
Wasseraufbereitung 

 Verwendungen, von denen abgeraten wird: 
  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

1.3 
 
 

 

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 

Hersteller / Lieferant 

  EcoloChem GmbH 
 

   Straße/Postfach  
  Bahnhofstraße 10 

 

   Nat.-Kenn./PLZ/Ort  
  D-08134 Langenweißbach 

 

   Kontaktstelle für technische Information 
  office@ecolochem.de; Bereich Technik 

 

   Telefon / Telefax  / E-Mail  
  + 49 (0) 37603-532-0 / -21   /  E-Mail: office@ecolochem.de   

 

1.4 
 

Notrufnummer 
  + 49 (0) 37603-5320 

 
 
  
 Abschnitt 2: Mögliche Gefahren  
 

2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  
 

  GHS05 Ätzwirkung 
Met. Corr.1 H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
 

  
2.2  Kennzeichnungselemente 
 
   Kennzeichnungselemente nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008   
 
   Piktogramm: 

 

   GHS05 
Signalwort: Gefahr 
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Gefahrenbestimmende Komponenten für die Etikettierung 
 

enthält: Aluminiumchlorid, basisch 
 

   Gefahrenhinweise: 
 H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
 

 
   Sicherheitshinweise: 
 P261                      Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 

P280                      Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P264                      Nach Gebrauch gründlich waschen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
                              Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
                              Weiter spülen. 
P310                     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P406                     In korrosionsbeständigem Behälter mit korrosionsbeständiger Auskleidung 
                              aufbewahren. 

 

 
   Weitere Kennzeichnungselemente 
 keine  
 
2.3 
 

Sonstige Gefahren 
Keine 
 

2.4 
 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Produkt enthält keine Stoffe, die die PBT- bzw. vPvB-Kriterien erfüllen. 

 
  

 
 Abschnitt 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen  

 
3.1  
 

Stoffe 

     Hauptbestandteil des Stoffs 
   Stoffname: Gemisch; siehe Pkt. 3.2 

 
   
3.2 Gemische 

   Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen 
Stoffname: Aluminiumchlorid, basisch 
EG-Nr.: 215-477-2        CAS-Nr. : 1327-41-9            Registrierungsnr.: 01-2119531563-43-0034  
UFI-Code : 9800-P0UN-7008-TXAF           

    Anteil : 30-40    %  
  Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008:  
Aluminiumchlorid, basisch 

 
Met. Corr. 1, H290; Eye Dam. 1, H318 
 

 

         (Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist Abschnitt 16 zu entnehmen) 
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 Abschnitt 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

4.1 

   
   
   
   

Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahme 
   
Nach Einatmen  
  Frische Luft, bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen. 
Nach Hautkontakt  
 Reinigung mit viel Wasser, Seife oder anderen hautschonenden Reinigungsmitteln 
Kontaminierte Kleidung entfernen und vor Wiedergebrauch waschen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt  
   Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt 
konsultieren. 

Nach Verschlucken  
  Sofort Arzt hinzuziehen. 
Kein Erbrechen auslösen. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Einer ohnmächtigen Person niemals etwas 
durch den Mund einflößen. 

 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen  

  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

  Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

 
  

 
 Abschnitt 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  
 
5.1 
 

Löschmittel  
  Geeignet: Feuerlöschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen 
 Ungeeignet: entfällt 

 

5.2 
 
 

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
  Bei einem Brand kann freigesetzt werden: Chlorwasserstoff (HCl) 

 
5.3 
 
 

 
Hinweise für die Brandbekämpfung  
  Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Feuerwehrschutzkleidung 

 
 
 
 

6.  Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung  
 
6.1 
 

 
 
 
 

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
anzuwendende Verfahren 
  Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 
Als Atemschutz Halbmaske mit Kombinationsfilter B/P2 verwenden. 
siehe auch Kap. 7 

 
6.2 
 
 
 

Umweltschutzmaßnahmen  
  Abflüsse abdecken, damit Produkt nicht in die Umwelt gelangt. 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit mit geeigneten Material (z.B. Erde) eindämmen. 
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6.3 
 
 
 
 

Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
  Große Mengen abpumpen. 
Nur geringe Reste mit viel Wasser wegspülen. 
Zur Neutralisation Löschkalk, gemahlener Kalkstein oder Soda verwenden. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen. 

 
6.4 
 

Verweis auf andere Abschnitte 
Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 
 

 
 
  
  Abschnitt 7: Handhabung und Lagerung  
 

7.1 
 
 
 
 
 
 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  
Augen- und Hautkontakt vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden.  
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Augenwaschflaschen oder Augennotduschen am 
Arbeitsplatz werden empfohlen. 
 Maßnahmen zum Schutz vor Brand und Explosionen 
Das Produkt ist nicht brennbar 

 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
 

   
   

Angaben zu den Lagerbedingungen 
   
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
Säurebeständigen Fußboden vorsehen. 
Geeignetes Behältermaterial:Plastik (PE, PP PVC) 
Glasfaser-verstärkter Polyester (GFK) 
Epoxidharz-beschichteter Beton 
Titan 
säurefester oder gummierter Stahl 
 

  

· Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern. 
Zu vermeiden sind folgende Materialien: nicht säurefeste Metalle wie Aluminium, Kupfer und 
Eisen, Basen, unlegierter Stahl und galvanisierte Oberflächen. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Vor Frost schützen. 
Vor übermäßiger Hitze schützen. 

  Lagerklasse:  8B (VCI); Nichtbrennbare, ätzende Stoffe     
 
7.3 
 
 
 

Spezifische Endanwendungen 

  Branchen- und sektorspezifische Leitlinien 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 
 
   

Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung  
 

8.1 Zu überwachende Parameter 
 
 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

7647-01-0 Hydrogenchlorid 
AGW 3 mg/m³, 2 ml/m³ 
2(I);DFG, EU, Y 
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8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
 Persönliche Schutzausrüstung: 

· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. siehe auch Kap. 5 
· Atemschutz: 
Atemschutz nur bei Aerosol- oder Nebelbildung. 
Halbmaske 
Kombinationsfilter B-P2 
· Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
Schutzhandschuhe bei Beschädigungen oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzen. 
· Handschuhmaterial 
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Handschuhe aus PVC 
Handschuhe aus Neopren 
Naturkautschuk (Latex) 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
· Augenschutz: 
 

Dichtschließende Schutzbrille 
 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung 

 
 
 
   

Abschnitt 9: Physikalische und chemische Eigenschaften  
 
9.1 

 
Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

    Aussehen 
  - Aggregatzustand: flüssig 
- Farbe : gelblich 

 

Geruch : nicht charakteristisch  
  
pH-Wert : < 1  
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt : nicht bestimmt 
Kristallisationstemperatur / -bereich: ca. -18 °C 

 

Siedebeginn und Siedebereich : > 100°C  
Flammpunkt : nicht entflammbar  
Verdampfungsgeschwindigkeit : nicht bestimmt  
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) : Das Produkt ist nicht entzündbar  
obere/untere Entzündbarkeits- oder Explosionsgrenzen : nicht anwendbar  
Dampfdruck : nicht bestimmt  
Dampfdichte : keine Daten verfügbar  
relative Dichte : 1,35 g/cm³ (20°C)  
Löslichkeit(en) : in Wasser löslich und vollständig mischbar 
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Verteilungskoeffizient:  
n-Octanol/Wasser : nicht anwendbar 

 

Selbstentzündungstemperatur : nicht selbstentzündlichbar  
Zersetzungstemperatur : nicht anwendbar  
Viskosität : dynamisch bei 20°C: 38 mPas  
explosive Eigenschaften : nicht anwendbar  
oxidierende Eigenschaften : nicht anwendbar  

                

  
9.2 
 

 

 
Sonstige Angaben 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar 

 
 
 
  
  Abschnitt 10: Stabilität und Reaktivität  
 
10.1 
 

Reaktivität  
   Keine besonderen zu erwähnenden Gefahren 

10.2 
 

 
Chemische Stabilität 

   Stabil unter normalen Bedingungen 
 

10.3 
 

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
  Korrosiv gegenüber Metallen 

 
10.4 
 

Zu vermeidende Bedingungen 
  Frost und sehr hohe Temperaturen vermeiden. 

 
10.5 
 

Unverträgliche Materialien 
  Basen und Metalle 

 
10.6 
 

Gefährliche Zersetzungsprodukte 
  Bei Brand Chlorwasserstoff (HCl) 

 
 
 
  
  Abschnitt 11: Toxikologische Angaben  
 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
  

akute Toxizität 
Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 
1327-41-9 Aluminiumchlorid, basisch 
Oral LD50 2000 mg/kg (rat) (OECD 423) 
Dermal LD50 2000 mg/kg (rat) (OECD 402 / read-across CAS 39290-78-3) 
Inhalativ LC50/4 h 5 mg/l (rat) (OECD 403 / read-across CAS 39290-78-3) 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
1327-41-9 Aluminiumchlorid, basisch 
Reizwirkung auf die Haut Haut nicht reizend (rabbit) (OECD 404) 
Reizwirkung auf die Augen Auge Augenschäden (rabbit) (OECD 405) 
schwere Augenschädigung/-reizung 
Gefahr ernster Augenschäden 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut 
1327-41-9 Aluminiumchlorid, basisch 
Sensibilisierung Sensibilisierung nicht sensibil. (guinea pig) (OECD 406 /  
read-across CAS 12042-91-0) 
Keimzell-Mutagenität 
Keine Daten verfügbar 
Karzinogenität 
Keine Daten verfügbar  
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Reproduktionstoxizität 
Keine Daten verfügbar 
spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Keine Daten verfügbar 
spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
Keine Daten verfügbar 
Aspirationsgefahr 
Keine Daten verfügbar 
 

 Zusätzliche toxikologische Hinweise: 
Das Produkt weist aufgrund des Berechnungsverfahrens der Allgemeinen Einstufungsrichtlinie der 
EG für Zubereitungen in der letztgültigen Fassung folgende Gefahren auf: Reizend 
· CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende 
Wirkung) 
Aluminiumchlorid, basisch: 
Mutagenität: 
mammalian cell gene mutation/in vitro/OECD 476 - negativ 
bacterial reverse mutation/Ames test/OECD 471 - negativ 
mammalian cell micronucleus test/in vitro/OECD 487 - negativ 
Reproduktionstoxizität: 
NOAEL: 1000 mg/kg oral/28 Tage/rat/OECD 422 
 

 
  
  Abschnitt 12: Umweltbezogene Angaben  
 
12.1 Toxizität 
   Aquatische Toxizität: 

1327-41-9 Aluminiumchlorid, basisch 
EC10/96 h (statisch) 0,084 mg/l (gelöstes Al) (chlorella pyrenoidosa) (bei pH 5) 
EC50/48 h >0,24 mg/l (gelöstes Al) (water flea (daphnia magna)) (semi-statisch, bei pH 7,4-7,9) 
LC50/96 h >0,156 mg/l (gelöstes Al) (Danio rerio) (semi-statisch, bei pH 7,5-8,2) 

 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
   Anorganisches Produkt, ist nicht durch biologische Reinigungsverfahren aus dem Wasser 

eliminierbar. 
Eliminierung aus Wasser durch Ausfällung möglich. 

 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
   Kein Bioakkumulationspotenzial 
 
12.4 Mobilität im Boden 
   Produkt ist wasserlöslich 
 
12.5 
 

Ergebnis der PBT- und vPvB-Beurteilung 
  Stoff wird weder als persistent, bioakkumulierend noch toxisch (PBT) angesehen 

 
12.6 
 

Andere schädliche Wirkungen 
  Keine Daten verfügbar / bekannt 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 166/183



�����������	
����

���/0123 405657898/ :5; <=<=>?@?

ABCDEFFD GHI JKLMNLJMOP
QREBGBRESDED GHI PMLMNLJMJP
TUFDSV GRI MOLMWLJMJP

XEBCSYZI [ ABCED\D XEBCSYZI ]

 
Abschnitt 13: Hinweise zur Entsorgung 
 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung  
            

Empfehlung: 
Wenn eine Weiterverwendung oder ein Recycling nicht möglich ist, entsprechend den 
behördlichen Vorschriften entsorgen. 
 
· Abfallschlüsselnummer: 
Bei Entsorgung innerhalb der EU ist die jeweilige gültige Abfallschlüsselnummer entsprechend 
dem Europäischen Abfallverzeichnis zu verwenden. Es ist Aufgabe des Abfallerzeugers, seinen 
Abfällen die branchen- und prozessspezifische Abfallschlüsselnummer zuzuordnen. 
 
Ungereinigte Verpackungen: 
· Empfehlung: 
Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie können dann nach entsprechender 
Reinigung 
einer Wiederverwertung zugeführt werden. 

    
 
  
 Abschnitt 14: Angaben zum Transport 
 
14.1 

 
UN-Nummer 

   ADR, IMDG, IATA UN3264 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

   
 ADR/RID  

 3264 ÄTZENDER SAURER ANORGANISCHER 
FLÜSSIGER STOFF, N.A.G. (Polyaluminiumchlorid) 

 

   
 IMDG-Code / ICAO-TI / IATA-DGR  

   CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC, 
N.O.S. (polyaluminium chloride) 

 
14.3 Transportgefahrenklassen 

  

 
ADR 

 
 
· Klasse 8 Ätzende Stoffe 
 
 
IMDG, IATA 

 

 
 
· Class 8 Corrosive substances. 
· Label 8 
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14.4 

 
 Verpackungsgruppe 

  ADR, IMDG, IATA III 
 
14.5 Umweltgefahren 

   
Kennzeichen umweltgefährdende Stoffe 
Marine Pollutant:  nein 

 
14.6 

 
Besondere Vorsichtshinweise für den Verwender 
Ätzender Stoff 
Kemler-Zahl: 80 
EMS-Nummer: F-A, S-B 

 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL- Übereinkommens und  

gemäß IBC-Code  
Verschmutzungskategorie (X, Y oder Z): nicht anwendbar 
Schiffstyp (1, 2 oder 3):                          nicht anwendbar 
 

   

Transport/weitere Angaben: 
· ADR 
· Begrenzte Menge (LQ) 5L 
· Beförderungskategorie 3 
· Tunnelbeschränkungscode E 
· UN "Model Regulation": U N 3 2 6 4, Ä T Z E N D E R S A U R E R 
ANORGANISCHER FLÜSSIGER STOFF, 
N.A.G. (Polyaluminiumchlrid), 8, III 
 

 
  

  
Abschnitt 15: Rechtsvorschriften  

 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 

für den Stoff oder das Gemisch   
  
   Nationale Vorschriften z.B. 
 

   

Weitere relevante Vorschriften 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS 

 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
   Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
 
  
 Abschnitt 16: Sonstige Angaben  

 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
Relevante Sätze 
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
R41 Gefahr ernster Augenschäden. 
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Änderungen gegenüber der letzten Version 
  Ergänzung UFI-Code 

   

 
Abkürzungen 
 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses  
par chemin de fer (Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
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Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
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GHS05 Ätzwirkung    GHS07 Akute Tox. 4 
 
Met. Corr.1   H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
Akute Tox.4 H302 Gefährlich beim Verschlucken 
Skin Irrit.2    H315 Ätzwirkung auf die Haut 
Eye Dam. 1 H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
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H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H302 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken 
H315 Verursacht Hautreizungen 
H318 Verursacht schwere Augenschäden.

íä�úøéúøäæüúäîðøäüøì

P264                      Nach Gebrauch Haut gründlich waschen 
P270                     Bei gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen 
P280                      Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P234                     Nur im Originalbehälter aufbewahren 
P301+P312            BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein Giftinformationszentrum anrufen 
P302+P352            BEI KONTAKT MIT DER HAUT: mit viel Wasser waschen 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
                              Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
                              Weiter spülen. 
P332+P313          Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen / ärztliche Hilfe hinzuziehen 
P310                     Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P390                    Verschüttete Mengen aufnehmen, um Materialschäden zu vermeiden 
P406                    In korrosionsbeständigem Behälter aufbewahren 
P501                    Inhalt und Behälter in Übereinstimmung mit örtlichen Vorschriften entsorgen. 

�øäæøéø þøîî�øä�úî�îèüøïøëøîæø

§] Z]

 !" JK?<A@HE NELU>QE?

:] Z]
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�z��y wx�tx{�w~

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 171/183



�����������	
����

���HEO¸� qEQKQI?G?H ¹�Nº �QR B»¼½�m¼¼¾

¿ÀÁÂÃÄÄÂ ÅÆÇ ÈÉÊÈÉÊËÈËÌ
ÍÎÃÀÅÀÎÃÏÂÃÂ ÅÆÇ ÈÌÊÈÐÊËÈËÌ
ÑÒÄÂÏÓ ÅÎÇ ÈÉÊÈÉÊËÈËÌ

ÔÃÀÁÏÕÖÇ É ¿ÀÁÃÂ×Â ÔÃÀÁÏÕÖÇ Ø

ÙÚÛÜÚ Ý � ß àá

:;<=>?@AA �C �G<UOOE?<EAFG?H�:?HU;E? FG DE<AU?IAE@oE?

�RB JAKLLE

d b]Zgiiigb²aY[W¥ b ]�] ;²Z§W �¤®

�Rm NEO@<=>E

�]\ b�� [²b Z[��YXa�]Z` [Z�]Y<��W]Z VWXYY]Z \ W ²Z�]Y³��a ��]Z �] \]Z�²Z�]Z

VWXYYZ[\]c d b]Zgiiigb²aY[W

d�g·�¤c ®��gl«®g= e>Vg·�¤ c �ll®�g®®g­ ?]� bW� ]�²Z�bZ�¤c l�g®��=­��®l®g­=
@higeX`] c ®=�lgVlk�gAll«g?�>«

>ZW] a c ��gk® 9
d ZbW²Y²Z� �]\³� ´]�X�`Z²Z� µd�¶ ·�¤ �®«®^®ll�c

Eisen-III-sulfat 

 
Met.Corr.1, H290 
Acute Tox4, H302 
Skin Irrit.2, H315 
Eye Dam. 1, H318 

µ�]� AX�Wa[²W `]� [Z�]Y<��W]Z �]Y[��]Z� Z�] b]  bW >�b��Z WW �¬ B² ]ZWZ]�\]Z¶

:;<=>?@AA °C �Q<AE��@oLE�ªU�?U>OE?

°RB DE<=>QE@;G?H IEQ �Q<AE��@oLE�ªU�?U>OE

�U=> �@?UAOE?

Frische Luft, bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen.
�U=> �UGATK?AUTA

Reinigung mit viel Wasser, Seife oder anderen hautschonenden Reinigungsmitteln 
Kontaminierte Kleidung entfernen und vor Wiedergebrauch waschen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

�U=> :GHE?TK?AUTA

Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser abspülen und Arzt 
konsultieren.

�U=> qEQ<=>oG=TE?

Sofort Arzt hinzuziehen. 
Kein Erbrechen auslösen. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Einer ohnmächtigen Person niemals etwas 
durch den Mund einflößen.

°Rm �@=>A@H<AE UTGAE G?I pEQF±HEQA UGLAQEAE?IE J�O�AKOE G?I �@QTG?HE?

Bei wiederholter oder anhaltender Einwirkung auf die Haut: trockene Haut, Hautreizungen. 
Bei Augenkontakt: Schmerzen, Tränenfluss, Risiko von Augenschäden. 
Bei Verschlucken: Übelkeit, Reizungen in Mund, Speiseröhre und Magen.

°R� �@?ME@<E UGL ¸QFAo@=>E JKLKQA>@oLE KIEQ J�EF@Uo;E>U?IoG?H

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
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Nicht brennbar, Zersetzung von Eisen-III-sulfat kann Schwefeloxide freisetzen 

�R� �@?ME@<E L¡Q I@E DQU?I;ET¸O�LG?H

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Feuerwehrschutzkleidung

¾R ªU�?U>OE? ;E@ G?;EU;<@=>A@HAEQ �QE@<EAFG?H

¾RB SEQ<K?E?;EFKHE?E qKQ<@=>A<OU�?U>OE?r J=>GAFUG<Q¡<AG?HE? G?I @? �KAL¸ooE?

U?FGME?IE?IE qEQLU>QE?

Persönliche Schutzkleidung tragen. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Bei Einwirkung von Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. 
Als Atemschutz Halbmaske mit Kombinationsfilter B/P2 verwenden. 
siehe auch Kap. 7

¾Rm POMEoA<=>GAFOU�?U>OE?

Abflüsse abdecken, damit Produkt nicht in die Umwelt gelangt. 
Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisation zuständige Behörden benachrichtigen. 
Ausgelaufene Flüssigkeit mit geeigneten Material (z.B. Erde) eindämmen. 
Das Produkt ist eine Säure – vor Einleitung neutralisieren

¾R� ªEA>KIE? G?I ªUAEQ@Uo L¡Q n¡=T>UoAG?H G?I nE@?@HG?H

Große Mengen abpumpen. 
Nur geringe Reste mit viel Wasser wegspülen. 
Zur Neutralisation Löschkalk, gemahlener Kalkstein oder Soda verwenden. 
Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

¾R° qEQME@< UGL U?IEQE :;<=>?@AAE

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

:;<=>?@AA ½C �U?I>U;G?H G?I �UHEQG?H

½RB J=>GAFOU�?U>OE? FGQ <@=>EQE? �U?I>U;G?H

Augen- und Hautkontakt vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Augenwaschflaschen oder Augennotduschen am Arbeitsplatz werden empfohlen.
ªU�?U>OE? FGO J=>GAF pKQ DQU?I G?I �©�oK<@K?E?

�[b ;�X`²§W  bW Z ��W ��]ZZ�[�
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Säurebeständigen Fußboden vorsehen. 
Geeignetes Behältermaterial:Plastik (PE, PP PVC) 
Glasfaser-verstärkter Polyester (GFK) 
Epoxidharz-beschichteter Beton 
Titan 
säurefester oder gummierter Stahl 

· Zusammenlagerungshinweise: 
Nicht zusammen mit Alkalien (Laugen) lagern. 
Zu vermeiden sind folgende Materialien: nicht säurefeste Metalle wie Aluminium, Kupfer und 
Eisen, Basen, unlegierter Stahl und galvanisierte Oberflächen. 
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: 
Vor Frost schützen. 
Vor übermäßiger Hitze schützen.
$êèøéåïêüüøì � µ´ei¶

½R� J�EF@L@<=>E �?IU?ME?IG?HE?

%éêî�úøî& �îý üøåæçéüÿø�äùäü�úø $øäæïäîäøî
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âRB �G ¡;EQMU=>E?IE SUQUOEAEQ

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 
Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu 
überwachenden Grenzwerten. 
· DNEL-Werte 2,0 mg/kg (mensch dermal) 
                        7,2mg/m³ (einatmen) 

âRm DEHQE?FG?H G?I C;EQMU=>G?H IEQ �©�K<@A@K?

Persönliche Schutzausrüstung: 
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: 
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. siehe auch Kap. 5 
· Atemschutz: 
Atemschutz nur bei Aerosol- oder Nebelbildung. 
Halbmaske 
Kombinationsfilter B-P2 
· Handschutz: 
Das Handschuhmaterial muss undurchlässig und beständig gegen das Produkt / den Stoff / die 
Zubereitung sein. 
Handschuhe - säurebeständig 
Schutzhandschuhe bei Beschädigungen oder ersten Abnutzungserscheinungen sofort ersetzen. 
· Handschuhmaterial 
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Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 
Handschuhe aus PVC 
Handschuhe aus Neopren 
Naturkautschuk (Latex) 
· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
 
 
· Augenschutz: 

Dichtschließende Schutzbrille 
· Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung
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2582 EISEN-III-SULFAT, LÖSUNG

`._÷&açýø * `a-b&'` * `-'-&_÷+
CORROSIVE LIQUID, ACIDIC, INORGANIC 
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ADR 

 
· Klasse 8 Ätzende Stoffe 
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IMDG, IATA 

 
· Class 8 Corrosive substances. 
· Label 8

B°R°qEQ�U=TG?H<HQG��E

ADR, IMDG, IATA III
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Transport/weitere Angaben: 
· ADR 
· Begrenzte Menge (LQ) 5L 
· Beförderungskategorie 3 
· Tunnelbeschränkungscode E 
· UN "Model Regulation": U N 3 2 6 4 , F E R R I C   S U L F A T E   S O L U T I O N 
(Eisen-III-sulfatlösung), 8, III

:;<=>?@AA B�C nE=>A<pKQ<=>Q@LAE?

B�RBqKQ<=>Q@LAE? FG J@=>EQ>E@Ar NE<G?I>E@A<� G?I POMEoA<=>GAF�<�EF@L@<=>E

nE=>A<pKQ<=>Q@LAE? L¡Q IE? JAKLL KIEQ IU< NEO@<=>

�UA@K?UoE qKQ<=>Q@LAE? FRDR

�E@AEQE QEoEpU?AE qKQ<=>Q@LAE?

Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten. 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten. 
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 
· Wassergefährdungsklasse: 
Wassergefährdungsklasse 1 (schwach wassergefährdend), Einstufung gemäß VwVwS 
Lagerklasse 12 (nicht brennbare Flüssigkeiten)
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Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

:;<=>?@AA B¾C JK?<A@HE :?HU;E?

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine 
Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

f?IEQG?HE? HEHE?¡;EQ IEQ oEAFAE? qEQ<@K?

�[W]Z�a[WW §X�� � ]�W

:;T¡QFG?HE?
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par 
chemin de fer (Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent
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Formular 3.9

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3.9 Sonstiges

Anlagen:

HCl-Tank liegend Volumen.pdf
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Formular 4.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4.1 Art und Ausmaß aller luftverunreinigenden Emissionen einschließlich Gerüchen, die
voraussichtlich von der Anlage ausgehen werden

Anlagen:

4.1.pdf
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Formular 4.7

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4.7 Sonstige Emissionen

Anlagen:

4.7.pdf
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Formular 6.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6.1 Anwendbarkeit der Störfall-Verordnung (12. BImSchV)

Betriebsbereich

Wurde der Behörde bereits angezeigt, dass ein Betriebsbereich vorliegt?
  Ja. Bitte fahren Sie mit "Änderungen zu Gefahrstoffen" fort.

X Nein. Bitte fahren Sie mit "Tatsächliche Gefahrstoffe" fort.

Änderungen zu Gefahrstoffen

Ergeben sich durch das beantragte Vorhaben Änderungen in Bezug auf das tatsächliche oder
vorgesehene Vorhandensein gefährlicher Stoffe nach Anhang I Spalte 2 der 12. BImSchV oder
deren Entstehung bei außer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung)?

  Ja. Bitte aktualiseren Sie die Berechnung zur Ermittlung von Betriebsbereichen und legen Sie die
Unterlagen der Ermittlungshilfe diesem Antrag bei. Fahren Sie bitte mit "Ermittlungshilfe Betriebsbereich"
fort.
Für die Ermittlung kann das Excel-Tool der Bezirksregierung Arnsberg Ermittlung eines Betreibsbereichs
nach Seveso III (siehe Hilfetext) genutzt werden. Die dort gemachten Erläuterungen sind zu beachten.
Sämtliche Tabellenblätter sind den Antragsunterlagen (als PDF-Datei im Format A4) beizufügen.

  Nein. Bitte legen Sie die entsprechenden Unterlagen zur bereits erfolgten Anzeige diesem Antrag bei und
fahren mit Abschnitt 6.2 fort.

Tatsächliche Gefahrstoffe

Sind gefährliche Stoffe nach Anhang I Spalte 2 der 12. BImSchV in einer oder mehreren Anlagen eines
Betreibers/einer Betreiberin tatsächlich vorhanden oder kann vernünftigerweise vorhergesehen werden, dass 
solche Stoffe bei außer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung) entstehen?
X Ja. Ermitteln Sie bitte, ob die Mengenschwellen zum Erreichen eines Betriebsbereiches erreicht oder überschritten werden.

Für die Ermittlung kann das Excel-Tool der Bezirksregierung Arnsberg Ermittlung eines Betreibsbereichs nach Seveso III (siehe 
Hilfetext) genutzt werden. Die dort gemachten Erläuterungen sind zu beachten. Sämtliche Tabellenblätter sind den 
Antragsunterlagen (als PDF-Datei im Format A4) beizufügen

  Nein.

Ermittlungshilfe Betriebsbereich

Liegt entsprechend der Ermittlungshilfe ein Betriebsbereich vor?
X Nein. Es liegt kein Betriebsbereich vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.4 fort.

  Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der unteren Klasse vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.2 fort.

  Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der oberen Klasse vor. Bitte bearbeiten Sie Abschnitt 6.2 und 6.3.

Anhänge
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Formular 6.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

Anlagen:

Blatt 3 Störfalltabelle.pdf
Blatt 4 Störfalltabelle.pdf
Blatt 5 Störfalltabelle.pdf
Blatt 6 Störfalltabelle.pdf
Blatt 7 Störfalltabelle.pdf
6.1.pdf

2/25



Anhang I, StörfallV 2017: unter Nr. 1 aufgeführte Stoffe

Gefährliche Stoffe: Kategorie
Kategorie IST-
Menge [kg]

1 Gefahrenkategorien
1 .1.1 H1 Akut toxisch, Kategorie 1 (alle Ex.wege)

0

1 .1.2 H2 Akut toxisch, 
- Kategorie 2 (alle Ex.wege), 
- Kategorie 3 (inhalativ und oraler Ex.weg)2)

49.000

1 .1.3 H3 Spezifische Zielorgan-Toxizität nach einmaliger 
Exposition (STOT SE), Kategorie 1

0

1 .2.1.1 P1a Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit 
Explosivstoff3),
- instabile explosive Stoffe und Gemische
- explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit 
Explosivstoff, Unterlassen 1.1, 1.2, 1.3, 1.5 oder 1.6
- Stoffe oder Gemische mit explosiven 
Eigenschaften nach Methode A.14 der Verordnung 
(EG) Nr. 440/20084), die nicht den Gefahrenklassen 
organische Peroxide oder selbstzersetzliche Stoffe 
und gemische zuzuordnen sind

0

1 .2.1.2 P1b Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit 
Explosivstoff, Unterklasse 1.45) 0

1 .2.2 P2 Entzündbare Gase, Kategorie 1 oder 2 0

Stoff-Nr. StörfallV

EcoloChem, Bahnhofstraße 10, 08134 
02.10.2025

Betriebsbereich:
Datum Berechnung:
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1 .2.3.1 P3a Aerosole 6) der Kategorie 1 oder 2, die 
- entzündbare Gase der Kategorie 1 oder 2 oder 
- entzündbare Flüssigkeiten der Kategorie 1
enthalten

0

1 .2.3.2 P3b Aerosole 6) der Kategorie 1 oder 2, die weder 
- entzündbare Gase der Kategorie 1 oder 2 noch 
- entzündbare Flüssigkeiten der Kategorie 1 
enthalten  7)

0

1 .2.4 P4 Oxidierende Gase, Kategorie 1 0
1 .2.5.1 P5a Entzündbare Flüssigkeiten,

- entzündbare Flüssigkeiten der Kategorie 1
 - entzündbare Flüssigkeiten der Kategorie 2 oder 3, 
die auf einer Temperatur oberhalb ihres 
Siedepunktes gehalten werden
- andere Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt von 
≤60°C, die auf einer Temperatur oberhalb ihres 
Siedepunktes gehalten werden 8)

0

1 .2.5.2 P5b Entzündbare Flüssigkeiten,
 -entzündbare Flüssigkeiten der Kategorie 2 oder 3, 
bei denen besondere Verarbeitungsbedingungen 
wie hoher Druck oder Temperatur zu 
Störfallgefahren führen können
- andere Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt von 
≤60°C, bei denen besondere 
Verarbeitungsbedingungen wie hoher Druck oder 
Temperatur zu Störfallgefahren führen können 8)

0
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1 .2.5.3 P5c Entzündbare Flüssigkeiten der Kategorien 2 
oder 3, nicht erfasst unter P5a und P5b

0
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1 .2.6.1 P6a Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ A 
oder B, oder organische Peroxide, Typ A oder B 0

1 .2.6.2 P6b Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ C, 
D, E oder F, oder organische Peroxide, Typ C, D, E 
oder F

0

1 .2.7 P7 Pyrophore Flüssigkeiten, Kategorie 1, oder 
pyrophore Feststoffe Kategorie 1

0

1 .2.8 P8 Oxidierende Flüssigkeiten, Kategorie 1, 2 oder 3, 
oder oxidierende Feststoffe Kategorie 1, 2 oder 3 0

1 .3.1 E1 Gewässergefährdend, Kategorie Akut 1 oder 
Chronisch 1

0

1 .3.2 E2 Gewässergefährdend, Kategorie Chronisch 2
0

1 .4.1 O1 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis 
EUH014

0

1 .4.2 O2 Stoffe oder Gemische, die in Berührung mit 
Wasser entzündbare Gase entwickeln, Kategorie 1 0

1 .4.3 O3 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis 
EUH029 0
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Anhang I, StörfallV 2017: unter Nr. 2 aufgeführte Stoffe

Gefährliche Stoffe: Einzelstoffe CAS-Nr
Zuordnung zu 

Quotienten

Einzelstoff 
IST-Menge 

[kg]

2 Namentlich genannte gefährliche Stoffe
2 .1 Verflüssigte entzündbare Gase, Kategorie 1 oder 2, 

(einschließlich Flüssiggas) und Erdgas 9)

P 0

2 .2 Folgende krebserzeugende Stoffe oder Gemische, die 
diese Stoffe in Konzentrationen von über 5 
Gewichtsprozent enthalten; die Mengenschwellen in 
Spalte 4 und 5 gelten für die Summe aller im 
Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und Gemische 
nach den Nummern 2.2.1 bis 2.2.17:

0

2 .2.1 4-Aminobiphenyl und/oder seine Salze 92-67-1  - 0
2 .2.2 Benzidin und/oder seine Salze 92-87-5 E 0
2 .2.3 Benzotrichlorid 98-07-7 H 0
2 .2.4 Bis(chlormethyl)ether 542-88-1 H, P 0
2 .2.5 Chlormethylmethylether 107-30-2 P 0
2 .2.6 1,2-Dibrom-3-chlorpropan 96-12-8 H 0

2 .2.7 1,2-Dibromethan 106-93-4 H, E 0
2 .2.8 Diethylsulfat 64-67-5  - 0

2 .2.9 N,N-Dimethylcarbamoylchlorid 79-44-7 H 0
2 .2.10 1,2-Dimethylhydrazin 540-73-8 H, E 0
2 .2.11 N,N-Dimethylnitrosamin 62-75-9 H, E 0
2 .2.12 Dimethylsulfat 77-78-1 H 0
2 .2.13 Hexamethylphosphorsäuretriamid (HMPT) 680-31-9  - 0
2 .2.14 a Hydrazin

zugeordnet den Gefahrenkategorien H, P und E
302-01-2 H, P, E 0

2 .2.14 b Hydrazin 
zugeordnet den Gefahrenkategorien H und E

302-01-2 H, E 0

2 .2.15 2-Naphthylamin und/oder seine Salze 91-59-8 E 0
2 .2.16 4-Nitrobiphenyl 92-93-3 E 0
2 .2.17 1,3-Propansulton 1120-71-4  - 0
2 .3 Erdölerzeugnisse und alternative Kraftstoffe; die 

Mengenschwellen in Spalte 4 und 5 gelten für die 
Summe aller im Betriebsbereich vorhandenen Stoffe 
und Gemische nach den Nummern 2.3.1 bis 2.3.5:

2.580

2 .3.1 Ottokraftstoffe und Naphtha P, E 0
2 .3.2 Kerosine (einschließlich Flugturbinenkraftstoffe) P, E 0
2 .3.3 Gasöle (einschließlich Dieselkraftstoffe, leichtes Heizöl 

und Gasölmischströme)
P, E 2.580

2 .3.4 Schweröle E 0

Stoff-Nr. StörfallV

EcoloChem, Bahnhofstraße 10, 08134 LangenweißbachBetriebsbereich:
Datum Berechnung: 02.10.2025
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2 .3.5 a Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen 
wie die unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse 
und ähnliche Eigenschaften in Bezug auf 
Entzündlichkeit und Entflammbarkeit aufweisen
zugeordnet den Gefahrenkategorien E und P

P, E 0
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2 .3.5 b Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen 
wie die unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse 
und ähnliche Eigenschaften in Bezug auf 
Entzündlichkeit und Entflammbarkeit  aufweisen
zugeordnet der Gefahrenkategorie E

E 0

2 .4 Acetylen 74-86-2 P 0

2 .5 Ammoniak, wasserfrei 7664-41-7 H, P, E 0

2 .6 Ammoniumnitrat 6484-52-2
2 .6.1 Ammoniumnitrat 10) P 0

2 .6.2 Ammoniumnitrat 11) P 0

2 .6.3 Ammoniumnitrat 12) P 0
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2 .6.4 Ammoniumnitrat 13) P 0

2 .7 Arsen(V)oxid, Arsen(V)säure und/oder ihre Salze H, E 0

2 .8 Arsen(III)oxid, Arsen(III)säure und/oder ihre Salze H, E 0

2 .9 Arsenwasserstoff (Arsin) 7784-42-1 H, P, E 0

2 .10 Bis(2-dimethylaminoethyl)-methylamin 3030-47-5  - 0

2 .11 Bleialkylverbindungen 0

2 .11 a Bleitetraethyl 78-00-2 H, E 0
2 .11 b Bleitetramethyl 75-74-1 H, P, E 0
2 .11 c Sonstige Bleialkylverbindungen H, E 0
2 .12 Bortrifluorid 7637-07-2 H 0

2 .13 Brom 7726-95-6 H, E 0

2 .14 1-Brom-3-chlorpropan 14) 109-70-6 H 0

2 .15 tert-Butylacrylat 14) 1663-39-4 H, P, E 0

2 .16 Chlor 7782-50-5 H, P, E 0

2 .17 Chlorwasserstoff (verflüssigtes Gas) 7647-01-0 H 0

2 .18 Ethylenimin (Aziridin) 151-56-4 H, P, E 0

2 .19 Ethylenoxid 75-21-8 H, P 0

2 .20 3-(2-Ethylhexyloxy)propylamin 5397-31-9 E 0

2 .21 Fluor 7782-41-4 H, P 0

2 .22 Formaldehyd (> 90 Gew.-%) 50-00-0 H 0

2 .23 Kaliumnitrat 7757-79-1
2 .23.1 Kaliumnitrat 15) P 0
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2 .23.2 Kaliumnitrat 16) P 0

2 .24 Methanol 67-56-1 H, P 0

2 .25 Methylacrylat 14) 96-33-3 H, P 0

2 .26 2-Methyl-3-butennitril 14) 16529-56-9 H, P 0

2 .27 4,4‘-Methylen-bis(2-chloranilin) (MOCA) und seine 
Salze, pulverförmig

101-14-4 E 0

2 .28 Methylisocyanat 624-83-9 H, P 0

2 .29 3-Methylpyridin 14) 108-99-6 H, P 0

2 .30 Natriumhypochlorit-Gemische*, die als 
gewässergefährdend – akut 1 [H400] eingestuft sind 
und weniger als 5 % Aktivchlor enthalten und in keine 
der anderen Gefahrenkategorien dieser Stoffliste 
eingestuft sind
___________
* Vorausgesetzt, das Gemisch wäre ohne Natriumhypochlorit 
nicht als gewässergefährdend – akut 1 [H400] eingestuft

E 0

2 .31 Einatembare pulverförmige Nickelverbindungen 
(Nickelmonoxid, Nickeldioxid, Nickelsulfid, 
Trinickeldisulfid, Dinickeltrioxid)

0

2 .31 a Nickelmonoxid 1313-99-1  - 0
2 .31 b Nickeldioxid 12035-36-8  - 0
2 .31 c Nickelsulfid 11113-75-0 E 0
2 .31 d Trinickeldisulfid 12035-72-2 E 0

2 .31 e Dinickeltrioxid 1314-06-3  - 0

2 .32 Carbonylchlorid (Phosgen) 75-44-5 H 0

2 .33 Phosphorwasserstoff (Phosphin) 7803-51-2 H, P, E 0

2 .34 Piperidin 110-89-4 H, P 0

2 .35 Polychlordibenzofurane und Polychlordibenzodioxine 
(einschließlich TCDD), in TCDD-Äquivalenten 
berechnet 17)

H, E 0
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2 .36 Propylamin 14) 107-10-8 H, P 0

2 .37 Propylenoxid (1,2-Epoxypropan) 75-56-9 H, P 0

2 .38 Sauerstoff 7782-44-7 P 0

2 .39 Schwefeldichlorid 10545-99-0 E 0

2 .40 Schwefeltrioxid 7446-11-9 H 0

2 .41 Schwefelwasserstoff   7783-06-4 H, P, E 0

2 .42 Tetrahydro-3,5-dimethyl-1,3,5-thiadiazin-2-thion 
(Dazomet) 14)

533-74-4 E 0

2 .43 Toluylendiisocyanat (TDI); die Mengenschwellen in 
Spalte 4 und 5 gelten für die Summe aller im 
Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und Gemische 
nach den Nummern 2.43.1 bis 2.43.3:

H 0

2 .43.1 2,4-Toluylendiisocyanat 584-84-9 H 0
2 .43.2 2,6-Toluylendiisocyanat 91-08-7 H 0
2 .43.3 TDI-Gemische H 0

2 .44 Wasserstoff 1333-74-0 P 0
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Betriebsbereich:
Datum Berechnung: 02.10.2025

Einzelstoff/Gemisch/Abfall
 IST-Menge [kg]

H1 H2 H3 P1a P1b P2 P3a P3b P4 P5a P5b P5c P6a P6b P7 P8 E1 E2 O1 O2 O3
1
2
3
4 Salzsäure 06 01 02* 107.000
5 Schwefelsäure und schweflige Säure 06 01 01* 332.000
6 saure Beizlösungen 11 01 05* 37.000
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

EcoloChem, Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach

Anhang I, StörfallV 2017: sonstige Einzelstoffe/Gemische/Abfälle, die nicht unter Nr.2 angeführt sind und mehreren Kategorien zugeordnet 
werden müssen

Die hier aufgeführten Einzelstoffe/Gemische/Abfälle dürfen in den auf Blatt "Dateneingabe-Kategorien" eingetragenen Stoffmengen nicht  enthalten sein!

KategorieGefährliche Stoffe: Stoffe, die mehreren 
Kategorien zugeordnet werden müssen

CAS-Nr
oder

AVV-Nr
Lfd. Nr
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37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
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84
85
86
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87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
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134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
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181
182
183
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Betriebsbereich:
Datum Berechnung:

Berechnung der Quotienten

GP eP Q1 Q2 Q3 Q4 Q5 Q6
B C D E F Spalte D/E Spalte D/F Spalte D/E Spalte D/F Spalte D/E Spalte D/F Spalte D/E Spalte D/F Spalte D/E Spalte D/F 

1 Gefahrenkategorien
1 .1.1 H1 Akut toxisch, Kategorie 1 (alle Ex.wege) H1 0 5.000 20.000 0,0000 0,0000

1 .1.2 H2 Akut toxisch, Kategorie 2 (alle Ex.wege), Kategorie 3 
(inhalativ und oraler Ex.weg)2)

H2 49.000 50.000 200.000 0,9800 0,2450

1 .1.3 H3 Spezifische Zielorgan-Toxizität nach einmaliger Exposition 
(STOT SE), Kategorie 1

H3 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .2.1.1 P1a Explosive Stoffe […] P1a 0 10.000 50.000 0,0000 0,0000

1 .2.1.2 P1b Explosive Stoffe/Gemische […] P1b 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .2.2 P2 Entzündbare Gase, Kategorie 1 oder 2 P2 0 10.000 50.000 0,0000 0,0000

1 .2.3.1 P3a Entzündbare Aerosole 6) der Kategorie 1 oder 2, die 
- entzündbare Gase der Kategorie 1 oder 2 oder 
- entzündbare Flüssigkeiten der Kategorie 1
enthalten

P3a 0 150.000 500.000 0,0000 0,0000

1 .2.3.2
P3b Entzündbare Aerosole 6) der Kategorie 1 oder 2, die weder 
- entzündbare Gase der Kategorie 1 oder 2 noch 
- entzündbare Flüssigkeiten der Kategorie 1 
enthalten 7)

P3b 0 5.000.000 50.000.000 0,0000 0,0000

1 .2.4 P4 Oxidierende Gase, Kategorie 1 P4 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .2.5.1 P5a Entzündbare Flüssigkeiten […] P5a 0 10.000 50.000 0,0000 0,0000

1 .2.5.2 P5b Entzündbare Flüssigkeiten […] P5b 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .2.5.3 P5c Entzündbare Flüssigkeiten der Kategorien 2 oder 3, nicht 
erfasst unter P5a und P5b

P5c 0 5.000.000 50.000.000 0,0000 0,0000

1 .2.6.1 P6a Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ A oder B, oder 
organische Peroxide, Typ A oder B

P6a 0 10.000 50.000 0,0000 0,0000

1 .2.6.2 P6b Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische, Typ C, D, E oder F, 
oder organische Peroxide, Typ C, D, E oder F

P6b 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .2.7 P7 Pyrophore Flüssigkeiten, Kategorie 1, oder pyrophore 
Feststoffe Kategorie 1

P7 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .2.8 P8 Oxidierende Flüssigkeiten, Kategorie 1, 2 oder 3, oder 
oxidierende Feststoffe Kategorie 1, 2 oder 3

P8 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .3.1
E1 Gewässergefährdend, Kategorie Akut 1 oder Chronisch 1

E1 0 100.000 200.000 0,0000 0,0000

1 .3.2 E2 Gewässergefährdend, Kategorie Chronisch 2 E2 0 200.000 500.000 0,0000 0,0000

1 .4.1
O1 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis EUH014

O1 0 100.000 500.000 0,0000 0,0000

1 .4.2 O2 Stoffe oder Gemische, die in Berührung mit Wasser 
entzündbare Gase entwickeln, Kategorie 1

O2 0 100.000 500.000 0,0000 0,0000

1 .4.3
O3 Stoffe oder Gemische mit dem Gefahrenhinweis EUH029

O3 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

A

Nr Gefährliche Stoffe: Kategorie / Einzelstoffe Kategorie
IST-Menge 

[kg]

EcoloChem, Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach
02.10.2025

Q-Berechnung für 
Einzelfälle 

Mengenschwelle Kategorien-Gruppe H Kategorien-Gruppe P Kategorien-Gruppe E  Kategorien O
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2 Namentlich genannte gefährliche Stoffe
2 .1 Verflüssigte entzündbare Gase, Kategorie 1 oder 2, 

(einschließlich Flüssiggas) und Erdgas 9)

P 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000

2 .2 Folgende krebserzeugende Stoffe oder Gemische, die diese 
Stoffe in Konzentrationen von über 5 Gewichtsprozent 
enthalten; die Mengenschwellen in Spalte 4 und 5 gelten für 
die Summe aller im Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und 
Gemische nach den Nummern 2.2.1 bis 2.2.17:

0 500 2.000 0,0000 0,0000

2 .2.1 4-Aminobiphenyl und/oder seine Salze  - 0
2 .2.2 Benzidin und/oder seine Salze E 0 0,0000 0,0000
2 .2.3 Benzotrichlorid H 0 0,0000 0,0000
2 .2.4 Bis(chlormethyl)ether H, P 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .2.5 Chlormethylmethylether P 0 0,0000 0,0000
2 .2.6 1,2-Dibrom-3-chlorpropan H 0 0,0000 0,0000
2 .2.7 1,2-Dibromethan H, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .2.8 Diethylsulfat  - 0
2 .2.9 N,N-Dimethylcarbamoylchlorid H 0 0,0000 0,0000
2 .2.10 1,2-Dimethylhydrazin H, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .2.11 N,N-Dimethylnitrosamin H, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .2.12 Dimethylsulfat H 0 0,0000 0,0000
2 .2.13 Hexamethylphosphorsäuretriamid (HMPT)  - 0
2 .2.14 a Hydrazin

zugeordnet den Gefahrenkategorien H, P und E
H, P, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

2 .2.14 b Hydrazin 
zugeordnet den Gefahrenkategorien H und E

H, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

2 .2.15 2-Naphthylamin und/oder seine Salze E 0 0,0000 0,0000
2 .2.16 4-Nitrobiphenyl E 0 0,0000 0,0000
2 .2.17 1,3-Propansulton  - 0
2 .3 Erdölerzeugnisse und alternative Kraftstoffe; die 

Mengenschwellen in Spalte 4 und 5 gelten für die Summe aller 
im Betriebsbereich vorhandenen Stoffe und Gemische nach 
den Nummern 2.3.1 bis 2.3.5:

2.580 2.500.000 25.000.000 0,0010 0,0001

2 .3.1 Ottokraftstoffe und Naphtha P, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .3.2 Kerosine (einschließlich Flugturbinenkraftstoffe) P, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .3.3 Gasöle (einschließlich Dieselkraftstoffe, leichtes Heizöl und 

Gasölmischströme)
P, E 2.580 0,0010 0,0001 0,0010 0,0001

2 .3.4 Schweröle E 0 0,0000 0,0000
2 .3.5 a Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen wie die 

unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse und ähnliche 
Eigenschaften in Bezug auf Entzündlichkeit und 
Entflammbarkeit  aufweisen
zugeordnet den Gefahrenkategorien E und P

E, P 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

2 .3.5 b Alternative Kraftstoffe, die denselben Zwecken dienen wie die 
unter 2.3.1 bis 2.3.4 genannten Erzeugnisse und ähnliche 
Eigenschaften in Bezug auf Entzündlichkeit und 
Entflammbarkeit  aufweisen
zugeordnet der Gefahrenkategorie E

E 0 0,0000 0,0000
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2 .4 Acetylen P 0 5.000 50.000 0,0000 0,0000
2 .5 Ammoniak, wasserfrei H, P, E 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .6 Ammoniumnitrat
2 .6.1 Ammoniumnitrat 10) P 0 5.000.000 10.000.000 0,0000 0,0000
2 .6.2 Ammoniumnitrat 11) P 0 1.250.000 5.000.000 0,0000 0,0000
2 .6.3 Ammoniumnitrat 12) P 0 350.000 2.500.000 0,0000 0,0000
2 .6.4 Ammoniumnitrat 13) P 0 10.000 50.000 0,0000 0,0000
2 .7 Arsen(V)oxid, Arsen(V)säure und/oder ihre Salze H, E 0 1.000 2.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .8 Arsen(III)oxid, Arsen(III)säure und/oder ihre Salze H, E 0 100 100 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .9 Arsenwasserstoff (Arsin) H, P, E 0 200 1.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .10 Bis(2-dimethylaminoethyl)-methylamin  - 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000
2 .11 Bleialkylverbindungen 0 5.000 50.000 0,0000 0,0000
2 .11 a Bleitetraethyl H, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .11 b Bleitetramethyl H, P, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .11 c Sonstige Bleialkylverbindungen H, E 0 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .12 Bortrifluorid H 0 5.000 20.000 0,0000 0,0000
2 .13 Brom H, E 0 20.000 100.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .14 1-Brom-3-chlorpropan 14) H 0 500.000 2.000.000 0,0000 0,0000
2 .15 tert-Butylacrylat 14) H, P, E 0 200.000 500.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .16 Chlor H, P, E 0 10.000 25.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .17 Chlorwasserstoff (verflüssigtes Gas) H 0 25.000 250.000 0,0000 0,0000
2 .18 Ethylenimin (Aziridin) H, P, E 0 10.000 20.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .19 Ethylenoxid H, P 0 5.000 50.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .20 3-(2-Ethylhexyloxy)propylamin E 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000
2 .21 Fluor H, P 0 10.000 20.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .22 Formaldehyd (> 90 Gew.-%) H 0 5.000 50.000 0,0000 0,0000
2 .23 Kaliumnitrat
2 .23.1 Kaliumnitrat 15) P 0 5.000.000 10.000.000 0,0000 0,0000
2 .23.2 Kaliumnitrat 16) P 0 1.250.000 5.000.000 0,0000 0,0000
2 .24 Methanol H, P 0 500.000 5.000.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .25 Methylacrylat 14) H, P 0 500.000 2.000.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .26 2-Methyl-3-butennitril 14) H, P 0 500.000 2.000.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .27 4,4‘-Methylen-bis(2-chloranilin) (MOCA) und seine Salze, 

pulverförmig
E 0 10 10 0,0000 0,0000

2 .28 Methylisocyanat H, P 0 150 150 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
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2 .29 3-Methylpyridin 14) H, P 0 500.000 2.000.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .30 Natriumhypochlorit-Gemische*, die als gewässergefährdend – 

akut 1 [H400] eingestuft sind und weniger als 5 % Aktivchlor 
enthalten und in keine der anderen Gefahrenkategorien dieser 
Stoffliste eingestuft sind
___________
* Vorausgesetzt, das Gemisch wäre ohne Natriumhypochlorit 
nicht als gewässergefährdend – akut 1 [H400] eingestuft

E 0 200.000 500.000 0,0000 0,0000

2 .31 Atemgängige pulverförmige Nickelverbindungen 
(Nickelmonoxid, Nickeldioxid, Nickelsulfid, Trinickeldisulfid, 
Dinickeltrioxid)

0 1.000 1.000 0,0000 0,0000

2 .31 a Nickelmonoxid  - 0
2 .31 b Nickeldioxid  - 0
2 .31 c Nickelsulfid E 0 0,0000 0,0000
2 .31 d Trinickeldisulfid E 0 0,0000 0,0000
2 .31 e Dinickeltrioxid  - 0
2 .32 Carbonylchlorid (Phosgen) H 0 300 750 0,0000 0,0000
2 .33 Phosphorwasserstoff (Phosphin) H, P, E 0 200 1.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .34 Piperidin H, P 0 50.000 200.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .35 Polychlordibenzofurane und Polychlordibenzodioxine 

(einschließlich TCDD), in TCDD-Äquivalenten berechnet 17)

H, E 0 1 1 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

2 .36 Propylamin 14) H, P 0 500.000 2.000.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .37 Propylenoxid (1,2-Epoxypropan) H, P 0 5.000 50.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .38 Sauerstoff P 0 200.000 2.000.000 0,0000 0,0000
2 .39 Schwefeldichlorid E 0 1.000 1.000 0,0000 0,0000
2 .40 Schwefeltrioxid H 0 15.000 75.000 0,0000 0,0000
2 .41 Schwefelwasserstoff H, P, E 0 5.000 20.000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
2 .42 Tetrahydro-3,5-dimethyl-1,3,5-thiadiazin-2-thion (Dazomet) 14) E 0 100.000 200.000 0,0000 0,0000

2 .43 Toluylendiisocyanat (TDI); die Mengenschwellen in Spalte 4 
und 5 gelten für die Summe aller im Betriebsbereich 
vorhandenen Stoffe und Gemische nach den Nummern 2.43.1 
bis 2.43.3:

H 0 10.000 100.000 0,0000 0,0000

2 .43.1 2,4-Toluylendiisocyanat H 0
2 .43.2 2,6-Toluylendiisocyanat H 0
2 .43.3 TDI-Gemische H 0
2 .44 Wasserstoff P 0 5.000 50.000 0,0000 0,0000
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Betriebsbereich: EcoloChem, Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach
Datum Berechnung: 02.10.2025

Kategorien-Gruppe H  Q1 0,9800  Q2 0,2450

Kategorien-Gruppe P  Q3 0,0010  Q4 0,0001

Kategorien-Gruppe E  Q5 0,0010  Q6 0,0001
Kategorien O

O1 0,0000 0,0000
O2 0,0000 0,0000
O3 0,0000 0,0000

Q-Berechnung für Einzelfälle 
und Einzelstoff-Gruppen

2.2 - Gruppe 0,0000 0,0000
2.3 - Gruppe 0,0010 0,0001
2.10 - ohne Kategoriezuordnung 0,0000 0,0000
2.11 - Gruppe 0,0000 0,0000
2.31 - Gruppe 0,0000 0,0000

Ergebnisdarstellung

kein Betriebsbereich

untere Klasse obere Klasse
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Formular 7.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

7.1 Vorgesehene Maßnahmen zum Arbeitsschutz

Anlagen:

7.1.pdf
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Formular 7.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

7.2 Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

Lfd. Nr. BE Nr. Betriebseinheit Stoffstrom Nr. lt. Fließbild

1 BE4 Gebäude 4

2 BE3 Gebäude 3

3 BE6 Gebäude 6

4 BE2 Gebäude 2

1:  ( BE Nr. )  -   ( Betriebseinheit )BE4 Gebäude 4

  Stoffstrom Nr. lt. Fließbild: 

Gefahrstoffe
 Aluminiumhydrat

  Kennzeichnung: 
  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 

   Lagerung [kg]: 800.000

Schwefelsäure 
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
   Lagerung [kg]: 368.000

 Aluminiumsulfat
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
  Lagerung [kg]: 678.000
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Formular 7.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:  ( BE Nr. )  -   ( Betriebseinheit )BE3 Gebäude 3

  Stoffstrom Nr. lt. Fließbild: 

Gefahrstoffe
Natronlauge 

  Kennzeichnung: 
  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 

   Lagerung [kg]: 75.000

 Salzsäure
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
   Lagerung [kg]: 333.000

 Natriumaluminat 10% Al
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
   Lagerung [kg]: 145.000

 Polyaluminiumchlorid
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
  Lagerung [kg]: 429.000
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Formular 7.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:  ( BE Nr. )  -   ( Betriebseinheit )BE6 Gebäude 6

  Stoffstrom Nr. lt. Fließbild: 

Gefahrstoffe
Schwefelsäure 

  Kennzeichnung: 
  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 

  Lagerung [kg]: 

 Eisen(II)-sulfat/-chlorid
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
  Lagerung [kg]: 

 Bariumchlorid
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
   Lagerung [kg]: 49.000

 Polyaluminiumchlorid
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
  Lagerung [kg]: 

 Aluminiumsulfat
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
  Lagerung [kg]: 

 Bariumchloridlösung
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
  Lagerung [kg]: 
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Formular 7.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:  ( BE Nr. )  -   ( Betriebseinheit )BE2 Gebäude 2

  Stoffstrom Nr. lt. Fließbild: 

Gefahrstoffe
 Eisen(II)-sulfat/-chlorid

  Kennzeichnung: 
  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 

   Lagerung [kg]: 46.000

 Eisen(III)-sulfat
  Kennzeichnung: 

  Verwendung / Verbrauch [kg/h]: 
  Lagerung [kg]: 77.000
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Formular 8.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

8.1 Vorgesehene Maßnahmen für den Fall der Betriebseinstellung (§ 5 Abs. 3 BImSchG)

Anlagen:

8.1.pdf
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Formular 9.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

9.3 Abfallentsorgungsanlagen - Abfallannahmekatalog

Lfd. Nr.
Nummer der Anlage / AN-

Nummer
Bezeichnung der Anlage /

AN
Beseitigungs-

/Verwertungsverfahren
Abfallschlüssel (AVV) Abfallbezeichnung Zulässige Kapazität Einheit

1 0001 Anlage zur Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

R 5 11 01 10 Schlämme und Filterkuchen 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 11 01 09 fallen

2 0001 Anlage zur Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

R 5 11 01 10 Schlämme und Filterkuchen 
mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 11 01 09 fallen

3 0001 Anlage zur Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

R 5 06 01 02* Salzsäure (ASN 06 01 02*)

4 0001 Anlage zur Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

R 5 06 02 04* Natrium- und 
Kaliumhydroxid

5 0001 Anlage zur Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

R 5 06 01 01* Schwefelsäure und 
schweflige Säure

6 0001 Anlage zur Herstellung von 
Wasserhilfsmitteln

R 5 11 01 05* saure Beizlösungen

1:   ( Nummer der Anlage / AN-Nummer )  -    ( Bezeichnung der Anlage / AN )  -    ( Abfallschlüssel (AVV) )0001 Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln 11 01 10

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren
 R 5

  Abfallbezeichnung: Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 
fallen

Kapazität und Einschränkungen
  Zulässige Kapazität: 

  Einheit: 

Komponenten Einschränkungen oder Anmerkungen:
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Formular 9.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Nummer der Anlage / AN-Nummer )  -    ( Bezeichnung der Anlage / AN )  -    ( Abfallschlüssel (AVV) )0001 Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln 11 01 10

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren
 R 5

  Abfallbezeichnung: Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 
fallen

Kapazität und Einschränkungen
  Zulässige Kapazität: 

  Einheit: 

Komponenten Einschränkungen oder Anmerkungen:

3:   ( Nummer der Anlage / AN-Nummer )  -    ( Bezeichnung der Anlage / AN )  -    ( Abfallschlüssel (AVV) )0001 Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln 06 01 02*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren
 R 5

  Abfallbezeichnung: Salzsäure (ASN 06 01 02*)

Kapazität und Einschränkungen
  Zulässige Kapazität: 

  Einheit: 

Komponenten Einschränkungen oder Anmerkungen:

4:   ( Nummer der Anlage / AN-Nummer )  -    ( Bezeichnung der Anlage / AN )  -    ( Abfallschlüssel (AVV) )0001 Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln 06 02 04*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren
 R 5

  Abfallbezeichnung: Natrium- und Kaliumhydroxid

Kapazität und Einschränkungen
  Zulässige Kapazität: 

  Einheit: 

Komponenten Einschränkungen oder Anmerkungen:

5:   ( Nummer der Anlage / AN-Nummer )  -    ( Bezeichnung der Anlage / AN )  -    ( Abfallschlüssel (AVV) )0001 Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln 06 01 01*5:   ( Nummer der Anlage / AN-Nummer )  -    ( Bezeichnung der Anlage / AN )  -    ( Abfallschlüssel (AVV) )0001 Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln 06 01 01*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren
 R 5

  Abfallbezeichnung: Schwefelsäure und schweflige Säure

Kapazität und Einschränkungen
  Zulässige Kapazität: 

  Einheit: 

Komponenten Einschränkungen oder Anmerkungen:
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Formular 9.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6:   ( Nummer der Anlage / AN-Nummer )  -    ( Bezeichnung der Anlage / AN )  -    ( Abfallschlüssel (AVV) )0001 Anlage zur Herstellung von Wasserhilfsmitteln 11 01 05*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren
 R 5

  Abfallbezeichnung: saure Beizlösungen

Kapazität und Einschränkungen
  Zulässige Kapazität: 

  Einheit: 

Komponenten Einschränkungen oder Anmerkungen:

3/14



Formular 9.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

9.4 Ermittlung der Entsorgungskosten

Lfd. Nr. Lagertyp Lagerort Nr. Lagerort Bezeichnung

Bezeichnung des
gehandhabten

/anfallenden Stoffes,
des Produktes oder

des Abfalls

max. Lagermenge 
gefährl. Abfall [t]

max. Lagermenge 
nicht gefährl.

Abfall [t]

max. Lagermenge 
Produkte geh. Stoffe [t]

Summe der
Entsorgungskosten [€]

1 Inputlager BE4 Gebäude 4 Schlämme und 
Filterkuchen mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 11 01 09 fallen

2 Inputlager BE6 Gebäude 6 Schlämme und 
Filterkuchen mit 
Ausnahme derjenigen, 
die unter 11 01 09 fallen

2.000 0

3 Inputlager BE3 Gebäude 3 Salzsäure (ASN 06 01 
02*)

107 1.070

4 Inputlager BE3 Gebäude 3 Natrium- und 
Kaliumhydroxid

75 750

5 Inputlager BE4 Gebäude 4 Schwefelsäure und 
schweflige Säure

332 13.280

6 Inputlager BE2 Gebäude 2 saure Beizlösungen 37 185

gefährl. Abfall [t]: nicht gefährl. Abfall [t]: Produkte geh. Stoffe [t]: Entsorgungskosten [€]:

Summen: 551 2.000 0 15.285
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Formular 9.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:  Inputlager  ( Lagertyp )  -    ( Bezeichnung des gehandhabten/anfallenden Stoffes, Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen
des Produktes oder des Abfalls )

   Lagerort Nr.: BE4
  Lagerort Bezeichnung: Gebäude 4

    max. Lagermenge gefährl. Abfall [t]: 
    max. Lagermenge nicht gefährl. Abfall [t]: 
    max. Lagermenge Produkte geh. Stoffe [t]: 

  Summe der Entsorgungskosten [€]: 

Allgemeine Informationen
   Outputlager = Inputlager: 

Stoffstromnr. lt. Fließbild: 
Entsorgungskosten (einschl. Aufnahme und Transport) incl. MWSt [€/t]: 
Transportweg (Entfernung zur Behandlungsanlage / Deponie) [km]: 

Informationen zum gehandhabten/anfallenden Stoff
 Abfallschlüssel gemäß AVV: 11 01 10

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren: R 5

2:  Inputlager  ( Lagertyp )  -    ( Bezeichnung des gehandhabten/anfallenden Stoffes, Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen
des Produktes oder des Abfalls )

   Lagerort Nr.: BE6
  Lagerort Bezeichnung: Gebäude 6

    max. Lagermenge gefährl. Abfall [t]: 
     max. Lagermenge nicht gefährl. Abfall [t]: 2.000
    max. Lagermenge Produkte geh. Stoffe [t]: 

  Summe der Entsorgungskosten [€]: 0

Allgemeine Informationen
   Outputlager = Inputlager: 

Stoffstromnr. lt. Fließbild: 
 Entsorgungskosten (einschl. Aufnahme und Transport) incl. MWSt [€/t]: 0

Transportweg (Entfernung zur Behandlungsanlage / Deponie) [km]: 

Informationen zum gehandhabten/anfallenden Stoff
 Abfallschlüssel gemäß AVV: 11 01 10

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren: R 5
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Formular 9.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:  Inputlager  ( Lagertyp )  -    ( Bezeichnung des gehandhabten/anfallenden Stoffes, des Produktes oder des Abfalls )Salzsäure (ASN 06 01 02*)

   Lagerort Nr.: BE3
  Lagerort Bezeichnung: Gebäude 3

     max. Lagermenge gefährl. Abfall [t]: 107
    max. Lagermenge nicht gefährl. Abfall [t]: 
    max. Lagermenge Produkte geh. Stoffe [t]: 

  Summe der Entsorgungskosten [€]: 1.070

Allgemeine Informationen
   Outputlager = Inputlager: 

Stoffstromnr. lt. Fließbild: 
 Entsorgungskosten (einschl. Aufnahme und Transport) incl. MWSt [€/t]: 10

Transportweg (Entfernung zur Behandlungsanlage / Deponie) [km]: 

Informationen zum gehandhabten/anfallenden Stoff
 Abfallschlüssel gemäß AVV: 06 01 02*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren: R 5

4:  Inputlager  ( Lagertyp )  -    ( Bezeichnung des gehandhabten/anfallenden Stoffes, des Produktes oder des Abfalls )Natrium- und Kaliumhydroxid

   Lagerort Nr.: BE3
  Lagerort Bezeichnung: Gebäude 3

     max. Lagermenge gefährl. Abfall [t]: 75
    max. Lagermenge nicht gefährl. Abfall [t]: 
    max. Lagermenge Produkte geh. Stoffe [t]: 

  Summe der Entsorgungskosten [€]: 750

Allgemeine Informationen
   Outputlager = Inputlager: 

Stoffstromnr. lt. Fließbild: 
 Entsorgungskosten (einschl. Aufnahme und Transport) incl. MWSt [€/t]: 10

Transportweg (Entfernung zur Behandlungsanlage / Deponie) [km]: 

Informationen zum gehandhabten/anfallenden Stoff
 Abfallschlüssel gemäß AVV: 06 02 04*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren: R 5
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Formular 9.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:  Inputlager  ( Lagertyp )  -    ( Bezeichnung des gehandhabten/anfallenden Stoffes, des Produktes oder des Abfalls )Schwefelsäure und schweflige Säure

   Lagerort Nr.: BE4
  Lagerort Bezeichnung: Gebäude 4

     max. Lagermenge gefährl. Abfall [t]: 332
    max. Lagermenge nicht gefährl. Abfall [t]: 
    max. Lagermenge Produkte geh. Stoffe [t]: 

  Summe der Entsorgungskosten [€]: 13.280

Allgemeine Informationen
   Outputlager = Inputlager: 

Stoffstromnr. lt. Fließbild: 
 Entsorgungskosten (einschl. Aufnahme und Transport) incl. MWSt [€/t]: 40

Transportweg (Entfernung zur Behandlungsanlage / Deponie) [km]: 

Informationen zum gehandhabten/anfallenden Stoff
 Abfallschlüssel gemäß AVV: 06 01 01*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren: R 5

6:  Inputlager  ( Lagertyp )  -    ( Bezeichnung des gehandhabten/anfallenden Stoffes, des Produktes oder des Abfalls )saure Beizlösungen

   Lagerort Nr.: BE2
  Lagerort Bezeichnung: Gebäude 2

     max. Lagermenge gefährl. Abfall [t]: 37
    max. Lagermenge nicht gefährl. Abfall [t]: 
    max. Lagermenge Produkte geh. Stoffe [t]: 

  Summe der Entsorgungskosten [€]: 185

Allgemeine Informationen
   Outputlager = Inputlager: 

Stoffstromnr. lt. Fließbild: 
 Entsorgungskosten (einschl. Aufnahme und Transport) incl. MWSt [€/t]: 5

Transportweg (Entfernung zur Behandlungsanlage / Deponie) [km]: 

Informationen zum gehandhabten/anfallenden Stoff
 Abfallschlüssel gemäß AVV: 11 01 05*

Beseitigungs-/Verwertungsverfahren: R 5
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Formular 9.6

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

9.6 Sonstiges

Anlagen:

9.6.pdf
9.6 Fließschema.pdf
Angebot Lobbe.pdf
Angebot.pdf
Annahmeerklärung.pdf
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Formular 10.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

10.1 Allgemeine Angaben zur Abwasserwirtschaft

Anlagen:

10.1.pdf
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Formular 11.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

11.1 Beschreibung wassergefährdender Stoffe/Gemische, mit denen umgegangen wird

(Sicherheitsdatenblätter sind in Abschnitt 3.5.1 beizufügen)

Lfd. Nr. BE Nr. Stoff
Aggregatzustand

gem. § 2 (5) - (7) AwSV
Art des Umganges gem. § 2

(20) - (27) AwSV
Dichte
[g/cm³]

Wassergefährdungsklasse
(WGK) nach AwSV

Selbsteinstufung nach
AwSV

1 BE2 Eisen(II)-sulfat/-chlorid flüssig Verwenden 1

2 BE2 Eisen(III)-sulfat flüssig Verwenden, Lagern 1

3 BE2 saure Beizlösungen flüssig Lagern, Behandeln, Verwenden 1

4 BE3 Natronlauge flüssig Verwenden, Lagern 1

5 BE3 Natrium- und Kaliumhydroxid flüssig Lagern, Behandeln, Verwenden 1

6 BE3 Salzsäure flüssig Lagern, Verwenden 1

7 BE3 Salzsäure (ASN 06 01 02*) flüssig Verwenden, Lagern, Behandeln 1

8 BE3 Natriumaluminat 10% Al flüssig Lagern, Herstellen, Abfüllen 1

9 BE3 Polyaluminiumchlorid flüssig Herstellen, Abfüllen 1

10 BE4 Aluminiumhydrat fest Verwenden, Lagern 1

11 BE4 Schlämme und Filterkuchen 
mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 11 01 09 fallen

fest Behandeln, Verwenden 1

12 BE4 Schwefelsäure und schweflige 
Säure

flüssig Behandeln, Lagern, Verwenden 1

13 BE4 Schwefelsäure flüssig Verwenden 1

14 BE4 Aluminiumsulfat flüssig Lagern, Herstellen, Abfüllen 1

15 BE6 Schlämme und Filterkuchen 
mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 11 01 09 fallen

fest Lagern 1

16 BE6 Schwefelsäure flüssig Lagern 1

17 BE6 Eisen(II)-sulfat/-chlorid flüssig Lagern 1

18 BE6 Bariumchlorid fest Lagern, Verwenden 1

19 BE6 Polyaluminiumchlorid flüssig Lagern 1
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Formular 11.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

Lfd. Nr. BE Nr. Stoff
Aggregatzustand

gem. § 2 (5) - (7) AwSV
Art des Umganges gem. § 2

(20) - (27) AwSV
Dichte
[g/cm³]

Wassergefährdungsklasse
(WGK) nach AwSV

Selbsteinstufung nach
AwSV

20 BE6 Aluminiumsulfat flüssig Lagern 1

21 BE6 Bariumchloridlösung flüssig Lagern 1

22 BE6 Heizöl flüssig Lagern, Verwenden 2
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

11.2 Anlagen zum Lagern flüssiger wassergefährdender Stoffe/Gemische

 Betriebseinheit:  BE2

Lfd. Nr. Behälter-Nr./Bezeichnung Behältervolumen [m³] Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV Anzahl baugleicher Behälter Behälterwerkstoff

1 Tank 20 Stufe A 1 Stahl, gummiert

2 Tank 20 Stufe A 1 Stahl, gummiert

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 20

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe A

   Anzahl baugleicher Behälter: 1

  Behälterwerkstoff: Stahl, gummiert

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Eisen(III)-sulfat

Aufstellung

   X oberirdisch 

   X im Freien 

     im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 20

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 26

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 20

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe A

   Anzahl baugleicher Behälter: 1

  Behälterwerkstoff: Stahl, gummiert

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

saure Beizlösungen

Aufstellung

   X oberirdisch 

   X im Freien 

     im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 20

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 26

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

 Betriebseinheit:  BE3

Lfd. Nr. Behälter-Nr./Bezeichnung Behältervolumen [m³] Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV Anzahl baugleicher Behälter Behälterwerkstoff

1 Tank 25 Stufe A 1 Edelstahl

2 Tank 25 Stufe A 1 Edelstahl

3 Tank 70 Stufe B 4 GFK

4 Tank 70 Stufe B 1 GFK

5 Tank 25 Stufe B 4 Edelstahl

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 25

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe A

   Anzahl baugleicher Behälter: 1

  Behälterwerkstoff: Edelstahl

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Natrium- und Kaliumhydroxid

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise

10/91



Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 25

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 27

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 25

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe A

   Anzahl baugleicher Behälter: 1

  Behälterwerkstoff: Edelstahl

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Natronlauge

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise

13/91



Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 25

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 27

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

15/91



Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 70

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

   Anzahl baugleicher Behälter: 4

  Behälterwerkstoff: GFK

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Salzsäure

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 70

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 80

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 70

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

   Anzahl baugleicher Behälter: 1

  Behälterwerkstoff: GFK

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Salzsäure (ASN 06 01 02*)

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 70

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 80

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 25

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

   Anzahl baugleicher Behälter: 4

  Behälterwerkstoff: Edelstahl

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Natriumaluminat 10% Al

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 25

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 27

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

 Betriebseinheit:  BE4

Lfd. Nr. Behälter-Nr./Bezeichnung Behältervolumen [m³] Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV Anzahl baugleicher Behälter Behälterwerkstoff

1 Tank 18 Stufe B 14 GFK

2 Tank 60 Stufe B 3 PE

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 18

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

   Anzahl baugleicher Behälter: 14

  Behälterwerkstoff: GFK

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Aluminiumsulfat

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 18

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 20

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

   Behältervolumen [m³]: 60

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

   Anzahl baugleicher Behälter: 3

  Behälterwerkstoff: PE

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Schwefelsäure und schweflige Säure

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

   X mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

   X Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

   X Weitere 

 Bezeichnung: Füllstandsanzeige

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 60

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 66

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

   X Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tank

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

 Betriebseinheit:  BE6

Lfd. Nr. Behälter-Nr./Bezeichnung Behältervolumen [m³] Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV Anzahl baugleicher Behälter Behälterwerkstoff

1 Tankpalette 1 Stufe B Kunststoff

2 Tankpalette 1 Stufe B Kunststoff

3 Tankpalette 1 Stufe A Kunststoff

4 Tankpalette 1 Stufe B Kunststoff

5 Tankpalette 1 Stufe B Kunststoff

6 Tankpalette 1 Stufe B Kunststoff

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

   Behältervolumen [m³]: 1

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

  Anzahl baugleicher Behälter: 

  Behälterwerkstoff: Kunststoff

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Aluminiumsulfat

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

     mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

     Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Weitere 

Bezeichnung: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

     Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

   Behältervolumen [m³]: 1

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

  Anzahl baugleicher Behälter: 

  Behälterwerkstoff: Kunststoff

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1) Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

     mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

     Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Weitere 

Bezeichnung: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

     Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

   Behältervolumen [m³]: 1

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe A

  Anzahl baugleicher Behälter: 

  Behälterwerkstoff: Kunststoff

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Eisen(II)-sulfat/-chlorid

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

     mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

     Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Weitere 

Bezeichnung: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

     Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

   Behältervolumen [m³]: 1

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

  Anzahl baugleicher Behälter: 

  Behälterwerkstoff: Kunststoff

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Heizöl

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

     mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

     Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Weitere 

Bezeichnung: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

     Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

   Behältervolumen [m³]: 1

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

  Anzahl baugleicher Behälter: 

  Behälterwerkstoff: Kunststoff

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Polyaluminiumchlorid

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

     mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

     Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Weitere 

Bezeichnung: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

     Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein

6:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

   Behältervolumen [m³]: 1

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B

  Anzahl baugleicher Behälter: 

  Behälterwerkstoff: Kunststoff

Behälter

Gelagerte Stoffe/Gemische (Bezeichnung aus Formular 11.1)

Schwefelsäure

Aufstellung

   X oberirdisch 

     im Freien 

   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt 

     unterirdisch/mit unterirdischen oder nicht einsehbaren Anlagenteilen

Behälterausführung

   X einwandig 

     mit Auffangraum 

     ohne Auffangraum 

     doppelwandig 

     Flachbodentank 

     Behälterboden kontrollierbar 

     Behälterboden nicht kontrollierbar

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis des Behälters/Gebindes

     Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gemäß der WasBauPVO 

  Datum: 

  Aktenzeichen: 

  Behörde / Prüfstelle: 

     wird hiermit beantragt 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Nachweise
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sonstige Nachweise

     Konstruktions- und Standsicherheitsnachweise

     Nachweis der Korrosionsbeständigkeit der Werkstoffe und deren Verträglichkeit mit dem 

Lagermedium

     Nachweise werden vor der Errichtung der Anlage nachgereicht

Verwendbarkeits-/Anwendbarkeitsnachweis der Sicherheitseinrichtungen

     Leckanzeigergerät 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Überfüllsicherung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Innenbeschichtung/-auskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Leckschutzauskleidung 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Sonstiges 

Datum: 

Nr.: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Weitere 

Bezeichnung: 

     bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise (DIN-/EN-Norm, Zulassungsnummer) 

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt

Ausführung des Auffangraumes bzw. der Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Behältervolumen des größten Behälters/Gebindes im Auffangraum [m³]: 

Gesamtfüllvolumen aller Behälter im Auffangraum [m³]: 

Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

Aufstellfläche bei Aufstellung ohne Auffangraum [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes

     Beton 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Kunststoff (Material): 

Bezeichnung: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

Beschichtung/Auskleidung des Auffangraumes:

     Ja, Material (Nachweis der Beständigkeit erforderlich) 

     Kunststoff (Nachweis über baurechtl. Prüfzeichen / allgem. bauaufsichtl. Zulassung 

erforderlich) 

Datum: 

Prüfzeichen Nr. bzw. allgem. bauaufsichtl. Zulassungs Nr.: 

     Stahl 

Werkstoff-Nr.: 

     Sonstiges 

Bezeichnung: 

   X Nein, (Nachweis der Beständigkeit des Werkstoffes des Auffangraumes erforderlich)

Bauwerksfugen / Niederschlagwasser / Löschwasser

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

     Ja 

Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien)

     Nachweise sind beigefügt 

     Nachweise werden zur Abnahme nach AwSV vorgelegt
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Formular 11.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6:   ( Behälter-Nr./Bezeichnung )Tankpalette

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden?

     Ja 

   X Nein
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Formular 11.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

11.3 Anlagen zum Lagern fester wassergefährdender Stoffe/Gemische

Betriebseinheit:    BE4 Bezeichnung der gelagerten Stoffe:    Aluminiumhydrat

Lfd. Nr. Name/Bezeichnung des Lagers lt. Plan Gefährdungsstufe gem.§ 39 AwSV Lagermenge [kg] Art der Lagerung

1 Gebäude 4 B 800.000 Schüttbox

1:   ( Name/Bezeichnung des Lagers lt. Plan )Gebäude 4

   Gefährdungsstufe gem.§ 39 AwSV: B
   Lagermenge [kg]: 800.000
   Art der Lagerung: Schüttbox

  Verpackungsmaterial: 

  Schutz vor Witterungseinflüssen und versehentlicher Beschädigung gem. DWA-A 779: Lagerung 
 in einer Halle

  Bauausführungen der Bodenfläche gemäß DWA-A 779: 
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Formular 11.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

Betriebseinheit:    BE6 Bezeichnung der gelagerten Stoffe:    Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 09 fallen

Lfd. Nr. Name/Bezeichnung des Lagers lt. Plan Gefährdungsstufe gem.§ 39 AwSV Lagermenge [kg] Art der Lagerung

1 Gebäude 6 B 2.000.000 Schüttbox

1:   ( Name/Bezeichnung des Lagers lt. Plan )Gebäude 6

   Gefährdungsstufe gem.§ 39 AwSV: B
   Lagermenge [kg]: 2.000.000
   Art der Lagerung: Schüttbox

  Verpackungsmaterial: Schüttbox

  Schutz vor Witterungseinflüssen und versehentlicher Beschädigung gem. DWA-A 779: Lagerung 
 in einer Halle

  Bauausführungen der Bodenfläche gemäß DWA-A 779: 
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Formular 11.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

Betriebseinheit:    BE6 Bezeichnung der gelagerten Stoffe:    Bariumchlorid

Lfd. Nr. Name/Bezeichnung des Lagers lt. Plan Gefährdungsstufe gem.§ 39 AwSV Lagermenge [kg] Art der Lagerung

1 Gebäude 6 A 49.000 Big Bag

1:   ( Name/Bezeichnung des Lagers lt. Plan )Gebäude 6

   Gefährdungsstufe gem.§ 39 AwSV: A
   Lagermenge [kg]: 49.000
   Art der Lagerung: Big Bag

  Verpackungsmaterial: Big Bag

  Schutz vor Witterungseinflüssen und versehentlicher Beschädigung gem. DWA-A 779: Lagerung 
 in einer Halle

  Bauausführungen der Bodenfläche gemäß DWA-A 779: 
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Formular 11.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

11.4 Anlagen zum Abfüllen/Umschlagen wassergefährdender Stoffe/Gemische

Dieses Formular ist für jede nicht-baugleiche Abfüll-/Umschlaganlage auszufüllen. 

Betriebseinheit:     -   BE3 Gebäude 3

Lfd. Nr.
Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage /

Bezeichnung lt. Lageplan
Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen
vorhanden

1 Gebäude 3 Stufe B    

2 Gebäude 3 Stufe B    

1:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 3

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B      Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden

Abgefüllte/umgeschlagene Stoffe (Bezeichnung aus Formular 11.1):

Polyaluminiumchlorid

Allgemeine Informationen

  Maximale Größe der befüllten/entleerten Behälter bzw. Füllvolumen der Umladeeinheit [m ]: 3

  Maximaler Volumenstrom bei Befüllung [l/s]: 

  Maximaler Volumenstrom bei Entleerung/Umfüllung [l/s]: 
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Formular 11.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 3

Zweck der Anlage

   X Befüllen von ortsbeweglichen Behältern 

     Entleeren von ortsbeweglichen Behältern 

     Umfüllen von flüssigen Stoffen; Laden und Löschen von Schiffen in Verbindung mit 

ortsbeweglichen Behältern an Land 

     Umladen von Flüssigkeiten in Verpackungen, die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen 

genügen oder gleichwertig sind

Befestigung und Abdichtung der Bodenfläche

     Asphaltdecke 

     Betondecke 

       Dichtungsbahn (Material): 

       Stahlwanne (Werkstoff Nr.): 

       TRwS DWA-A 786: 

       Sonstiges: 

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen: 

     Ja 

Konstruktion der Fugen, Darstellung auf separatem Blatt im Maßstab 1:10 

  Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein 

  (Nachweise der Beständigkeit sind erforderlich)

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis sind beigefügt 

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis werden zur Abnahme vorgelegt

Rückhaltemaßnahmen und Rückhaltevermögen für austretende 
wassergefährdende Flüssigkeiten / flüssige Stoffe

   Rückhaltevolumen: 60

Erläuterungen über die Ausführung der Rückhaltemaßnahmen: 

 Auffangwanne aus Stahlbeton mit WHG-Epoxidharz-Beschichtung

Maßnahmen zur Ableitung von Niederschlagswasser (soweit die Anlage nicht vollständig 

überdacht ist): 

Sicherheitsvorkehrungen zur Verhütung des Überfüllens ortsbeweglicher 
Behälter

(z.B. Überfüllsicherung, Totmannschaltung, Zählervoreinstellung) 

  

2:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 3
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Formular 11.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 3

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B      Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden

Abgefüllte/umgeschlagene Stoffe (Bezeichnung aus Formular 11.1):

Natriumaluminat 10% Al

Allgemeine Informationen

  Maximale Größe der befüllten/entleerten Behälter bzw. Füllvolumen der Umladeeinheit [m ]: 3

  Maximaler Volumenstrom bei Befüllung [l/s]: 

  Maximaler Volumenstrom bei Entleerung/Umfüllung [l/s]: 

Zweck der Anlage

   X Befüllen von ortsbeweglichen Behältern 

     Entleeren von ortsbeweglichen Behältern 

     Umfüllen von flüssigen Stoffen; Laden und Löschen von Schiffen in Verbindung mit 

ortsbeweglichen Behältern an Land 

     Umladen von Flüssigkeiten in Verpackungen, die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen 

genügen oder gleichwertig sind

Befestigung und Abdichtung der Bodenfläche

     Asphaltdecke 

     Betondecke 

       Dichtungsbahn (Material): 

       Stahlwanne (Werkstoff Nr.): 

       TRwS DWA-A 786: 

       Sonstiges: 

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen: 

     Ja 

Konstruktion der Fugen, Darstellung auf separatem Blatt im Maßstab 1:10 

  Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein 

  (Nachweise der Beständigkeit sind erforderlich)

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis sind beigefügt 

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis werden zur Abnahme vorgelegt

57/91



Formular 11.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 3

Rückhaltemaßnahmen und Rückhaltevermögen für austretende 
wassergefährdende Flüssigkeiten / flüssige Stoffe

   Rückhaltevolumen: 27

Erläuterungen über die Ausführung der Rückhaltemaßnahmen: 

Auffangwanne aus Stahlbeton 

Maßnahmen zur Ableitung von Niederschlagswasser (soweit die Anlage nicht vollständig 

überdacht ist): 

Sicherheitsvorkehrungen zur Verhütung des Überfüllens ortsbeweglicher 
Behälter

(z.B. Überfüllsicherung, Totmannschaltung, Zählervoreinstellung) 
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Formular 11.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

Betriebseinheit:     -   BE4 Gebäude 4

Lfd. Nr.
Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage /

Bezeichnung lt. Lageplan
Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen

Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen
vorhanden

1 Gebäude 4 Stufe B    

2 Gebäude 4 Stufe B    

1:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 4

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B      Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden

Abgefüllte/umgeschlagene Stoffe (Bezeichnung aus Formular 11.1):

Aluminiumsulfat

Allgemeine Informationen

  Maximale Größe der befüllten/entleerten Behälter bzw. Füllvolumen der Umladeeinheit [m ]: 3

  Maximaler Volumenstrom bei Befüllung [l/s]: 

  Maximaler Volumenstrom bei Entleerung/Umfüllung [l/s]: 

Zweck der Anlage

   X Befüllen von ortsbeweglichen Behältern 

     Entleeren von ortsbeweglichen Behältern 

     Umfüllen von flüssigen Stoffen; Laden und Löschen von Schiffen in Verbindung mit 

ortsbeweglichen Behältern an Land 

     Umladen von Flüssigkeiten in Verpackungen, die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen 

genügen oder gleichwertig sind

Befestigung und Abdichtung der Bodenfläche

     Asphaltdecke 

     Betondecke 

       Dichtungsbahn (Material): 

       Stahlwanne (Werkstoff Nr.): 

       TRwS DWA-A 786: 

       Sonstiges: 

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen: 

     Ja 

Konstruktion der Fugen, Darstellung auf separatem Blatt im Maßstab 1:10 

  Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein 

  (Nachweise der Beständigkeit sind erforderlich)

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis sind beigefügt 

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis werden zur Abnahme vorgelegt
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Formular 11.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 4

Rückhaltemaßnahmen und Rückhaltevermögen für austretende 
wassergefährdende Flüssigkeiten / flüssige Stoffe

   Rückhaltevolumen: 20

Erläuterungen über die Ausführung der Rückhaltemaßnahmen: 

 Auffangwanne aus sulfatstabilen Stahlbeton

Maßnahmen zur Ableitung von Niederschlagswasser (soweit die Anlage nicht vollständig 

überdacht ist): 

Sicherheitsvorkehrungen zur Verhütung des Überfüllens ortsbeweglicher 
Behälter

(z.B. Überfüllsicherung, Totmannschaltung, Zählervoreinstellung) 

  

2:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 4

  Gefährdungsstufe gem. § 39 AwSV: Stufe B      Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden

Abgefüllte/umgeschlagene Stoffe (Bezeichnung aus Formular 11.1):

Bariumchloridlösung

Allgemeine Informationen

  Maximale Größe der befüllten/entleerten Behälter bzw. Füllvolumen der Umladeeinheit [m ]: 3

  Maximaler Volumenstrom bei Befüllung [l/s]: 

  Maximaler Volumenstrom bei Entleerung/Umfüllung [l/s]: 
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Formular 11.4

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2:   ( Nr. der Abfüll-/ Umschlaganlage / Bezeichnung lt. Lageplan )Gebäude 4

Zweck der Anlage

   X Befüllen von ortsbeweglichen Behältern 

     Entleeren von ortsbeweglichen Behältern 

     Umfüllen von flüssigen Stoffen; Laden und Löschen von Schiffen in Verbindung mit 

ortsbeweglichen Behältern an Land 

     Umladen von Flüssigkeiten in Verpackungen, die den gefahrgutrechtlichen Anforderungen 

genügen oder gleichwertig sind

Befestigung und Abdichtung der Bodenfläche

     Asphaltdecke 

     Betondecke 

       Dichtungsbahn (Material): 

       Stahlwanne (Werkstoff Nr.): 

       TRwS DWA-A 786: 

       Sonstiges: 

Der Auffangraum besitzt Bauwerksfugen: 

     Ja 

Konstruktion der Fugen, Darstellung auf separatem Blatt im Maßstab 1:10 

  Material der Fugendichtung (Nachweis der Dichtheit und Beständigkeit erforderlich): 

   X Nein 

  (Nachweise der Beständigkeit sind erforderlich)

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis sind beigefügt 

     Bescheide zum Dichtigkeitsnachweis werden zur Abnahme vorgelegt

Rückhaltemaßnahmen und Rückhaltevermögen für austretende 
wassergefährdende Flüssigkeiten / flüssige Stoffe

  Rückhaltevolumen: 

Erläuterungen über die Ausführung der Rückhaltemaßnahmen: 

Maßnahmen zur Ableitung von Niederschlagswasser (soweit die Anlage nicht vollständig 

überdacht ist): 

Sicherheitsvorkehrungen zur Verhütung des Überfüllens ortsbeweglicher 
Behälter

(z.B. Überfüllsicherung, Totmannschaltung, Zählervoreinstellung) 
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

11.5 Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Verwenden wassergefährdender Stoffe/Gemische (HBV Anlagen)

 Betriebseinheit:  BE2

Lfd. Nr. Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan Bezeichnung des Stoffes
Größtes Volumen, das freigesetzt werden

kann [m³]
Gefährdungsstufe

1 Gebäude 2 Eisen(III)-sulfat 20 A

2 Gebäude 2 Eisen(II)-sulfat/-chlorid 12 A

3 Gebäude 2 saure Beizlösungen 20 A
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 2

   Bezeichnung des Stoffes: Eisen(III)-sulfat
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 20

  Gefährdungsstufe: A

Aufstellung der HBV-Anlage: 
   X im Freien 
     im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 26

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

   X Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
   X Sonstiges: 

WHG Epoxidharz

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 2

   Bezeichnung des Stoffes: Eisen(II)-sulfat/-chlorid
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 12

  Gefährdungsstufe: A

Aufstellung der HBV-Anlage: 
   X im Freien 
     im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 13

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
     Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
   X Kunststoff 

   Material: PP
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein

64/91



Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 2

   Bezeichnung des Stoffes: saure Beizlösungen
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 20

  Gefährdungsstufe: A

Aufstellung der HBV-Anlage: 
   X im Freien 
     im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 26

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

   X Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
   X Sonstiges: 

WHG Epoxidharz

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

 Betriebseinheit:  BE3

Lfd. Nr. Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan Bezeichnung des Stoffes
Größtes Volumen, das freigesetzt werden

kann [m³]
Gefährdungsstufe

1 Gebäude 3 Natriumaluminat 10% Al 25 B

2 Gebäude 3 Natronlauge 25 A

3 Gebäude 3 Salzsäure (ASN 06 01 02*) 70 B

4 Gebäude 4 Polyaluminiumchlorid 70 B

5 Gebäude 3 Salzsäure (ASN 06 01 02*) 70 B

6 Gebäude 3 Natrium- und Kaliumhydroxid 25 A
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 3

   Bezeichnung des Stoffes: Natriumaluminat 10% Al
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 25

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 27

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 3

  Bezeichnung des Stoffes: Natronlauge 
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 25

  Gefährdungsstufe: A

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 27

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 3

   Bezeichnung des Stoffes: Salzsäure (ASN 06 01 02*)
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 70

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 80

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

   X Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
   X Sonstiges: 

WHG Epoxidharz

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 4

   Bezeichnung des Stoffes: Polyaluminiumchlorid
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 70

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 60

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

   X Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
   X Sonstiges: 

WHG Epoxidharz

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 3

   Bezeichnung des Stoffes: Salzsäure (ASN 06 01 02*)
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 70

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 60

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

   X Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
   X Sonstiges: 

WHG Epoxidharz

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 3

   Bezeichnung des Stoffes: Natrium- und Kaliumhydroxid
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 25

  Gefährdungsstufe: A

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 27

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

 Betriebseinheit:  BE4

Lfd. Nr. Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan Bezeichnung des Stoffes
Größtes Volumen, das freigesetzt werden

kann [m³]
Gefährdungsstufe

1 Gebäude 4 Bariumchloridlösung 25 B

2 Gebäude 4 Aluminiumhydrat 20 B

3 Gebäude 4 Aluminiumsulfat 18 B

4 Gebäude 4 Schwefelsäure 100 B

5 Gebäude 4 Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 11 01 09 fallen

B

6 Gebäude 4 Schwefelsäure und schweflige Säure 60 B
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 4

   Bezeichnung des Stoffes: Bariumchloridlösung
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 25

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 25

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

2 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 4

   Bezeichnung des Stoffes: Aluminiumhydrat
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 20

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 25

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 4

   Bezeichnung des Stoffes: Aluminiumsulfat
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 18

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 25

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

4 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 4

  Bezeichnung des Stoffes: Schwefelsäure 
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 100

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
  Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
     Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
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5 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 4

  Bezeichnung des Stoffes: Schlämme und Filterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 
 01 09 fallen

  Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 
  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
  Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
     Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

6 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 4

   Bezeichnung des Stoffes: Schwefelsäure und schweflige Säure
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 60

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
   Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 66

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
   X Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

 Betriebseinheit:  BE6

Lfd. Nr. Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan Bezeichnung des Stoffes
Größtes Volumen, das freigesetzt werden

kann [m³]
Gefährdungsstufe

1 Gebäude 6 Heizöl 1 B

2 Gebäude 6 Bariumchlorid A

1 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 6

   Bezeichnung des Stoffes: Heizöl
   Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 1

  Gefährdungsstufe: B

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
  Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
     Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
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2 :  ( Nr. der HBV-Anlage / Bezeichnung lt. Plan )Gebäude 6

   Bezeichnung des Stoffes: Bariumchlorid
  Größtes Volumen, das freigesetzt werden kann [m³]: 

  Gefährdungsstufe: A

Aufstellung der HBV-Anlage: 
     im Freien 
   X im Gebäude bzw. durch Überdachung - auch vor Schlagregen - geschützt

Angaben zum Auffangraum / zur Aufstellfläche: 
  Rückhaltevolumen des Auffangraumes [m³]: 

  Grundfläche des Auffangraumes [m²]: 

Werkstoff des Auffangraumes / der Aufstellfläche: 
     Beton 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Kunststoff 

  Material: 
     TRwS DWA-A 786: 

     Sonstiges: 

Auffangraum beschichtet - Material (Nachweis der Beständigkeit ist 
erforderlich): 

     Auffangraum beschichtet 
     Kunststoff 

  Material: 
     Stahl 

  Werkstoff Nr.: 
     Sonstiges: 

Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen: 
     Der Auffangraum / die Aufstellfläche besitzt Bauwerksfugen 

  Material der Fugenabdichtung: 
     Nachweis der Beständigkeit und Darstellung der Fugenkonstruktion

Maßnahmen zum Ableiten von Niederschlagswasser (nur bei Aufstellung im 
Freien): 

     Nachweise sind beigefügt

Sind Löschwasser-Rückhalteeinrichtungen vorhanden? 
   Ja 
 X Nein
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Formular 11.8

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

11.8 Sonstiges

Anlagen:

11.8.pdf
Gutachten §41AwSV Erweiterung LAU Salzsäure.pdf
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Sachverständigenorganisation nach § 52 AwSV 
 
 
Gutachten §41AwSV Erweiterung LAU Salzsäure Seite 1 von 8 
 

      
      
DEKRA Automobil GmbH Sitz Stuttgart, Amtsgericht Stuttgart,  Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Handwerkstraße 15 HRB-Nr. 21039 Stefan Kölbl 
D-70565 Stuttgart Bankverbindungen: Geschäftsführer: 
Telefon +49.711.7861-0 Commerzbank AG Guido Kutschera (Vorsitzender) 
Telefax +49.711.7861-2240 IBAN DE84  6008 0000 0901 0051 00 / BIC DRESDEFF600 Friedemann Bausch 
www.dekra.com BW-Bank Jann Fehlauer 
  IBAN DE74  6005 0101 0002 0195 25 / BIC SOLADEST600   
 

Aw
SV

-0
83

2-

DEKRA Automobil GmbH   Neefestraße 131   09119 Chemnitz  DEKRA Automobil GmbH 

 
EcoloChem GmbH 
Bahnhofstr. 10 
08134 Langenweißbach 
 

 Industrie, Bau und Immobilien 
Niederlassung Chemnitz 
Neefestraße 131  
09119 Chemnitz 
Telefon +49.371.3513-0 
Telefax +49.371.3513-100 
 
Kontakt: 
Dipl. Ing. Thomas Wilde 
Tel. direkt +49.371.3513-224 
Mobil +49.152.22985594 
E-Mail thomas.wilde@dekra.com 
 

Gutachten gemäß §41 Abs. (2) 

Gegenstand der 
Beurteilung: 

Wesentliche Änderung; Erweiterung Tanklager Salzsäure 

Objektstandort: 
 

EcoloChem GmbH; Bahnhofstr. 10; 08134 Langenweißbach 

Betreiber: EcoloChem GmbH; Bahnhofstr. 10; 08134 Langenweißbach 

Zuständige 
Behörde: 

 
Landratsamt Zwickau 

Ortstermin: 
 

29.09.2025 

Bearbeiter: Dipl. Ing. (FH) Thomas Wilde 

Dieses Gutachten wurde unparteiisch erstellt. 
 Alle Rechte vorbehalten. Dieses Gutachten darf ohne Zustimmung weder reproduziert noch auszugsweise verwendet werden.  

 
 

 

Dipl. Ing. (FH) Thomas Wilde Stempel Datum: 06.02.2026 
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Gutachten 
 
 
Gutachten §41AwSV Erweiterung LAU Salzsäure  Seite 2 von 8 
 

Erarbeitet:  DEKRA Automobil GmbH   Neefestraße 131   09119 Chemnitz 
Bearbeiter: Dipl. Ing. Thomas Wilde   Telefon +49.371.3513-224  
 

1 Aufgabenstellung 

Die DEKRA Automobil GmbH, Niederlassung Chemnitz wurde von der Firma, EcoloChem GmbH, 
mit der Erstellung eines Gutachtens zum Verzicht auf eine wasserrechtliche Eignungsfeststellung 
gemäß § 41 Abs (2) / (3) AwSV für die Erweiterung und den Betrieb eines Tanklagers (LAU-Anlage) 
am Standort Bahnhofstr. 10; 08134 Langenweißbach, beauftragt. 
Das Gutachten soll die wasserrechtliche Eignung für den die Lagerung und Abfüllung von Salzsäure 
begründen. 
 
Das Gutachten wird notwendig aufgrund der wesentlichen Änderung des Tanklagers durch:  

1. Erweiterung Lagerkapazität 
Das bestehende Tanklager für Salzsäure soll um 3 Lagerbehälter (Flachbodentanks) erweitert wer-
den. 
Die 2 bestehenden liegenden Lagerbehälter erhalten eine Neuaufstellung um Platzverhältnisse der 
Auffangtasse zu optimieren. 
 

2. Sanierung der Auffangtasse 
 
Gem. TRwS 779 (06/2023) werden nur die von der wesentlichen Änderung betroffenen Anlagenteile 
im Rahmen dieses Gutachtens betrachtet. Nicht von der wesentlichen Änderung betroffene Anla-
genteile (Abfüllanlage) werden, sofern sie im ordnungsgemäßen Zustand sind (dem zum Zeitpunkt 
des Einbaus geltenden Stand der Technik entsprechen) nicht betrachtet. Im Wesentlichen betrifft 
dies die TKW Abfüllstelle. 
 

2 Grundlagen 

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG)  
• Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)  
• DWA-A Merkblatt 779 
• DWA-A Merkblatt 780 
• DWA-A Merkblatt 786 
• DWA-A Merkblatt 785 
• DWA-A Merkblatt 788 
• Einschlägige DIN EN Normen 
• Jeweils in der gültigen Fassung 

 
2.1 Unterlagen des Antragstellers (es werden die Dateinamen der zur Verfügung gestellten Unterla-
gen aufgeführt) 
 

• 1-Endress-Hauser_Micropilot_FMR52_DE Füllstand 
• 1-TI01403FDE_0623-00 Überfüllsicherung 
• 1-ZE01011FDE_0114 Leckage Liquiphant FTL31 
• 2-Salzsäure 31% Covestro 20250122 
• 3-147.04.25.QU - Angebot Auffangwanne 
• 4-HCl-Lager 
• 5-DIBt-Zulassung_Z-40.21-11_bis_05.2029 
• MX-2651_20251113_124411 
• MX-2651_20251113_124517 
• MX-2651_20251113_124631 
• Medienliste DIBT 
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Erarbeitet:  DEKRA Automobil GmbH   Neefestraße 131   09119 Chemnitz 
Bearbeiter: Dipl. Ing. Thomas Wilde   Telefon +49.371.3513-224  
 

• Zulassung 01/PTB III B/S 2304 
• Zulassung Z-65.11-590 

 
• Email Kommentiert - Nachforderungen zum Antrag 
• Email Genehmigungsverfahren Fa. EcoloChem GmbH, Langenweißbach - Nachforderungen 

zum Antrag 
• Aufstellungsplan 

2026-01 P3c.1 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c 
2026-01 P3c.2 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c 
2026-01 P3c.3 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c 
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3 Betriebliche Anlagenbeschreibung 

3.1 Bauart der primären Anlagenteile 

 
Lageranlage - Tanklager 
 
2x Lagertank 
Hersteller: Theodor Vanck GmbH, Bj. 1997, Norm/Zulassung: PA-VI 311.071; oberirdisch, liegend, 
zylindrisch, Werkstoff: GFK;  
Fabr. Nr. Tank B-205A: 101442-0040  
Fabr. Nr. Tank B-205B: 101442-0040 
Überfüllsicherung: E+H FTL 361 (01/PTB III B/S 2304) 
Füllstandsanzeige: Micropilot FMR52 
 
3x Flachbodentank 
Norm/Zulassung: Z-40.21-11 
oberirdisch, stehend, zylindrisch, Werkstoff: PE 100 RC WK S 8000 
Überfüllsicherung: Liquiphant FTL51B  
Füllstandanzeige: Micropilot FMR52 
 
 
Rohrleitung 
Befüllung: geschweißt; Werkstoff PP; oberirdisch, einwandig 
Entnahme: geschweißt; Werkstoff PP; oberirdisch, einwandig 
Be-/Entlüftung: geschweißt; Werkstoff PP; oberirdisch, einwandig 
Dichtungen: PTFE 
 
 
Auffangtasse: 
ohne Abfluss   siehe Email, manuelle Entleerung mittels Pumpe aus Pumpensumpf 
Leckagesonde: E+H Liquiphant (Z-65.40-532) 
Separate Fundamente für Stahlbau. Befestigung mittels Anschlussbewehrung in Auffangtasse (Ver-
weis auf Statik MX-2651_20251113_124517) 
 
Beschichtungssystem 
Typ: EP 282 WHG; KLB System Epoxid 
Zulassung Z-59.12-326 
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3.2 Wasserrechtliche Anlagenbeschreibung 
 

 LAU-Anlage 
 Lageranlage  Abfüllanlage  Umschlaganlage 
 HBV-Anlage 
 Rohrleitungsanlage 
 Sonstige Anlage 

 
Lageranlage: 
 
Tank B-205A/B 
Lagermedien:  flüssig,  Salzsäure 31%,  WGK 1 
Behältervolumen jeweils 80m³ 
Max. Lagervolumen (lt. Hersteller) jeweils 76m³ 

 Begrenzung d. zul. Volumens mittels Überfüllsicherung auf 76m³ 
 
Tank B1 + B2 + B3 
Lagermedien:  flüssig, Salzsäure 31%,  WGK 1 
Lagervolumen 3x 70m³ 
 
Anlagenvolumen:    370 m³  
Maßgebende Wassergefährdungsklasse: 1 
Gefährdungsstufe:     B 
 
Rückhaltung: Auffangtasse / Auffangvorrichtung 
Rückhaltevolumen: 79m³ 
Berechnung anhand Abmessungen laut Aufstellungsplan. 
 
Abfüllanlage:  
 
Abfüllmedium:  
Salzsäure 31% 
andere 
 
Es erfolgt keine technische Änderung der Abfüllanlage. Es werden die bestehenden Füllstutzen wei-
ter verwendet.  
  
  
 
3.2.1 Angabe zu Schutzgebieten 

Wasserschutzgebiet:  ja  nein  
 
Überschwemmungsgebiet: ja  nein  
 
Heilquellenschutzgebiet: ja  nein  
 
3.2.2 Besondere Standortbedingungen 

Erdbebenzone 1 
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3.3 Behördliche Bescheide 

 

Art des Bescheides Datum Ausstellende Behörde Aktenzeichen 

Email Umweltamt Zwickau (Hr. Freise an Hr. 
Thomä) 28.8.2025 Umweltamt Zwickau n.b. 

   
  
3.4 Abgrenzung der beurteilten Anlage / Anlagenteile 

 
 

In die gutachterliche Bewertung wurden alle zur Anlage gem. Pkt. 3.1 gehörenden Anlagenteile ein-
bezogen.  
 
Eine Beurteilung der Abfüllanlage hinsichtlich Rückhaltevolumen nicht Gegenstand des Gutachtens, 
da sich mit der Änderung des Tanklagers keine Änderungen der Abfüllanlage und deren zu betrach-
tende Volumenströme bei Befüllvorgängen ergeben. Es erfolgt nur Einzelabfüllung von Produkten.  
  
3.5 Anforderungen des § 17 AwSV 

 
Anlagen müssen so geplant und errichtet werden, beschaffen sein und betrieben wer-
den, dass 
 

1. wassergefährdende Stoffe nicht austreten können  
Anforderung wird erfüllt: ja  nein  

 
2. Undichtheiten aller Anlagenteile, die mit wassergefährdenden Stoffen in Berüh-

rung stehen, schnell und zuverlässig erkennbar sind 
Anforderung wird erfüllt: ja  nein  

 
3. austretende wassergefährdende Stoffe schnell und zuverlässig erkannt und zu-

rückgehalten sowie ordnungsgemäß entsorgt werden; dieses gilt auch für be-
triebsbedingt auftretende Spritz- und Tropfverluste 
Anforderung wird erfüllt: ja  nein  

 
4. bei einer Störung des bestimmungsgemäßen Betriebs der Anlage (Betriebsstö-

rung) anfallende Gemische, die ausgetretene wassergefährdende Stoffe ent-
halten können, zurückgehalten und ordnungsgemäß als Abfall entsorgt oder 
als Abwasser beseitigt werden 
Anforderung wird erfüllt: ja  nein  
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4 Begründung zur Erfüllung der Anforderungen gemäß § 41 Abs. 2 Nr. 1 
AwSV 

Verwendbarkeitsnachweis für Werkstoff Rohrleitung, Dichtungsmaterial, Behälterwerkstoff vorlie-
gend. 
 
Bauaufsichtliche Zulassung Lagerbehälter vorliegend. 
 
Statischer Nachweis für Aufstellung der beiden liegenden Behälter in Stahlbaugerüst: vorliegend. 
Verweis auf zusätzliche Anforderung lt. Statik (u.a. Bodengutachten) und Hinweis bzgl. Duktilität des 
Stahlbaus (z.B. Bewegung des oberen Behälters aufgrund Windlast o.ä.)  
Betrachtung Bewegung Behälter / Bewegung Rohrleitung, Dehnungsbogen  es werden Deh-
nungsbögen eingesetzt. 
 
Übereinstimmungs- und Verwendbarkeitsnachweis 
Nachweis nach aaRdT: 
 
Nr. Anlagenteil Übereinstimmungs-/ Verwendbarkeitsnachweis 

1 Lagertank B-205A/B PA-VI 311.071 

2 Lagertank B 1 2 3 
 
Z-40.21-11 
 

3 Überfüllsicherung Tank B 1 2 3 Liquiphant FTL51B Z-65.11-590 
 

4 Überfüllsicherung Tank B-205A/B  
E+H FTL 361 (01/PTB III B/S 2304) 

5 Leckagesonde in Auffangtasse E+H Liquiphant (Z-65.40-532) 

6 Rohrleitung, Befüllung, Entnahme, Belüftung 

 
Werkstoff Rohrleitung: PP;  
Dichtungen: PTFE 
Medienliste DIBT 
 

7 Beschichtungssystem Auffangtasse 

 
EP 282 WHG; KLB System Epoxid 
Zulassung Z-59.12-326 
 

 
  

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 90/91



 
Gutachten 
 
 
Gutachten §41AwSV Erweiterung LAU Salzsäure  Seite 8 von 8 
 

Erarbeitet:  DEKRA Automobil GmbH   Neefestraße 131   09119 Chemnitz 
Bearbeiter: Dipl. Ing. Thomas Wilde   Telefon +49.371.3513-224  
 

 

5 Maßnahmen 

Folgende Maßnahmen technischer und organisatorischer Art sind für die Erfüllung der wasserrecht-
lichen Anforderungen notwendig:  
 
Sanierung der Beschichtung Auffangtasse unter Berücksichtigung der neu errichteten Fundamente 
und der Aufstellung der Flachbodentanks. 
 
 
 
 
5.1 Prüfpflicht 

Die genannten Anlagen unterliegen der Prüfpflicht vor Inbetriebnahme nach § 46 AwSV i.V. mit An-
lage 6 AwSV durch einen Sachverständigen nach § 52 ff AwSV. 
 
- Prüfung vor Inbetriebnahme nach wesentlicher Änderung 
 
 
 
5.2 Fachbetriebspflicht 

Zutreffend. 
Es wird darauf verwiesen, dass sowohl die Aufstellung der Lagerbehälter sowie die Errichtung der 
Rohrleitungen und Einbau von Sicherheitsausrüstungen von einem Fachbetrieb nach WHG ausge-
führt werden müssen. 
 
5.3 Hinweise und Auflagen für den Betrieb 

 
 
Der Betreiber hat die Dichtheit der Anlage und die Funktionsfähigkeit der Sicherheitseinrichtungen 
regelmäßig zu kontrollieren. 
 
 

6 Ergebnis 

Die beschriebenen Ausführungen der AwSV-Anlage „Tanklager Salzsäure“ sind geeignet unter Ein-
haltung der in diesem Gutachten gestellten Anforderungen den Besorgnisgrundsatz zu erfüllen.  
Dem § 41 Abs. 2 Nr. 2 AwSV wird damit Rechnung getragen, die Gewässerschutzanforderungen 
sind erfüllt. 
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Formular 12.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

12.1 Bauantrag

Anlagen:

00 26001 Anlagenbau EcoloChem- Aufkleber Bauplanmappe.pdf
01 26001 Anlagenbau EcoloChem- Bauantrag (Anlage 1).pdf
02 26001 Anlagenbau EcoloChem- Schriftlicher Teil des Lageplans (Anlage 8).pdf
03 26001 Anlagenbau EcoloChem- Bauwerberliste.pdf
05 26001 Anlagenbau EcoloChem- HR Auszug 12_2025.pdf
2026-01 F01 Flurkarte.pdf
2026-01 L01 Lageplan.pdf
2026-01 P2.1 Änderung Eisenmischanlage - Bauwerk 2.pdf
2026-01 P3b.1 4 Behälter Natriumaluminat Natriumlauge- Bauwerk 3b.pdf
2026-01 P3c.1 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c.pdf
2026-01 P3c.2 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c.pdf
2026-01 P3c.3 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c.pdf

1/232



BAUPLANMAPPE

Nr.:
Bauherr:

Bauvorhaben:

Bauort, Straße:

Gemarkung, Flur, Flurstück(e):

Plan- / Entwurfsverfasser:

Gemeinde:

Nummer im Bautenverzeichnis:

Urschrift für die Bauaufsichtsbehörde

Ausfertigung für die Gemeinde

Ausfertigung für den Bauherrn

Ausfertigung für

Bauantrag

(Wird von der Bau-
genehmigungs-
behörde vergeben!)

Umbau und Erweiterung von Produktionsanlagen
- Änderung Eisenmischanlage - Gebäude 2
- Stellen von 4 Behältern Natriumaluminat/Natriumlauge 
  und Reaktor - Gebäude 3b
- Umbau HCI-Tanks für PAC-Anlage - Bauwerk 3c

Ecolochem GmbH, 
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

Langenbach, , 428/2

Ingenieurbüro Reißmann
Reißmann, René
Am Eichert 8
08280 Aue-Bad Schlema

Gemeindeverwaltung Langenweißbach

Hauptstraße 52, 08134 Langenweißbach

Vorlage in der Genehmigungsfreistellung

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden
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Straße, Hausnummer OrtPLZ

Straße, Hausnummer OrtPLZ

Anlage 1 (Seite 1)

Gemarkung, Flurstücksnummer

Straße, Hausnummer

Gemeinde, Ortsteil
3. Grundstück

Genaue Bezeichnung des Vorhabens:
2. Vorhaben

Vertreter des Bauherrn:
Name(n), Vorname(n) / Firma

Name(n), Vorname(n) / Firma

1. Bauherr

An die Bauaufsichtsbehörde

Bauantrag
nach § 68 der Sächsischen Bauordnung (SächsBO)

Eingangsstempel der BauaufsichtsbehördeAktenzeichen der Bauaufsichtsbehörde

Nutzungsänderung

Änderung

ErrichtungVereinfachtes Baugenehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO

Baugenehmigungsverfahren nach § 64 SächsBO

Telefon (mit Vorwahl)

08134

08134

037603-5320

erteilt
Datum:

Umbau und Erweiterung von Produktionsanlagen
- Änderung Eisenmischanlage - Gebäude 2
- Stellen von 4 Behältern Natriumaluminat/Natriumlauge und Reaktor - Gebäude 3b
- Umbau HCI-Tanks für PAC-Anlage - Bauwerk 3c

LRA Landkreis Zwickau
Bauordnungsamt
Robert-Müller-Straße 4-8 
08056 Zwickau

Sonderbau nach § 2 Abs. 4 Nr.

Freistaat Sachsen - bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOSächsBO -

Vorbescheid:

Fortsetzung auf Seite 2

beantragt
Aktenzeichen:

Zutreffendes bitte ankreuzen  X  oder ausfüllen.
Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum für die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte 
ein gesondertes Blatt und legen Sie dieses dem Antrag bei.

SächsBO

Bei Gebäuden Angabe der Gebäudeklasse: 3

Bauvorhaben, für das eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist

E-Mail-Adresse
office@ecolochem.de

Frau Herr

Frau Herr Telefon (mit Vorwahl)
037603-5320
E-Mail-Adresse
office@ecolochem.de

Bevollmächtigter gesetzlicher Vertreter

Ecolochem GmbH

Bahnhofstraße 10 Langenweißbach

Verress, Tamás

Bahnhofstraße 10 Langenweißbach

Langenweißbach

Bahnhofstraße 10

Langenbach, 428/2

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 3/232



Bauvorlageberechtigung gemäß § 65 SächsBO:

Anzeige oder Bescheinigung erfolgte beziehungsweise wurde im Land

(§ 65 Absatz 6 SächsBO).

4. Beteiligung der Nachbarn (§ 70 SächsBO; § 9 Abs. 4 Nr. 4 DVOSächsBO)
Bitte jeweils angeben: Gemarkung, Flurstücksnummer, Name, Vorname, Straße, Hausnummer, PLZ, Ort, Telefon (mit Vorwahl)

b)

a)

c)

Unterschrift auf Lageplänen und Bauzeichnungen liegt vor:

schriftliche Zustimmung zur Erteilung von Abweichungen und 
Befreiungen liegt vor:

ja nein

5. Entwurfsverfasser (§ 54 SächsBO)

der Ingenieurkammer Sachsender Architektenkammer Sachsen

Anlage 1 (Seite 2)

neinja
Unterschrift auf Lageplänen und Bauzeichnungen liegt vor:

schriftliche Zustimmung zur Erteilung von Abweichungen und 
Befreiungen liegt vor:

Unterschrift auf Lageplänen und Bauzeichnungen liegt vor:

schriftliche Zustimmung zur Erteilung von Abweichungen und 
Befreiungen liegt vor:

ja

ja

nein

nein

ja

ja

nein

nein

Listennummer:

nein

ja, nach: § 65 Absatz 2 Nummer 1; § 65 Absatz 2 Nummer 2; § 65 Absatz 2 Nummer 3;

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Fortsetzung auf Seite 3

Das Grundstück ist belastet mit einer/einem:

Baulast (§ 83 SächsBO)

Grunddienstbarkeit (§ 1018 BGB) Erklärung nach § 7 SächsBO vom 18. März 1999 (SächsGVBI. S. 86),
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 1. September 2003 
(SächsGVBI, S. 418)

beschränkt persönlichen Dienstbarkeit (§ 1090 BGB)
zugunsten der Bauaufsichtsbehörde

Mitbenutzungsrecht nach Artikel 233 § 5 Abs. 1 Einführungsgesetz 
zum BGB, soweit dieses noch als Recht an dem belasteten 
Grundstück gilt

Dienstbarkeit nach § 116 Absatz 1 des
Sachenrechtsbereinigungsgesetzes

Es wird beantragt, das Vorhaben gemäß § 70 Absatz 4 SächsBO öffentlich bekannt zu machen.

Straße, Hausnummer OrtPLZ

Name(n), Vorname(n) / Firma Telefon (mit Vorwahl)

08280

037712589609
E-Mail-Adresse
info@ing-reissmann.de

Frau Herr

§ 65 Absatz 2 Nummer 4; § 65 Absatz 4 oder 5

Eintragung erfolgte im Land:

der Ingenieurkammer Sachsen (§ 65 Absatz 4 Satz 2
Halbsatz 2 oder Absatz 5 Satz 1 Halbsatz 2 SächsBO)

der Architektenkammer Sachsen (§§ 35, 36 SächsArchG)

Verzeichnisnummer:

durch

durch erteilt

56900

siehe Bauwerberliste

Reißmann, René
Ingenieurbüro Reißmann

Am Eichert 8 Aue-Bad Schlema
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Mit nachstehender Unterschrift bevollmächtigt der Bauherr den Entwurfsverfasser, Verhandlungen mit der Bauaufsichts-
behörde im Zusammenhang mit diesem Antrag zu führen und Schriftverkehr mit Ausnahme von Bescheiden und Verfü-
gungen bis zur Entscheidung über den Antrag in Empfang zu nehmen:

6. Anlagen gemäß DVOSächsBO

Datum, Unterschrift des Entwurfsverfassers Datum, Unterschrift des Bauherrn / Vertreters des Bauherrn

9. Unterschriften

Standsicherheitsnachweis

Baubeschreibung (Anlage 9)

Lageplan mit schriftlichem Teil (Anlage 8)

Auszug aus der Liegenschaftskarte

Bauzeichnungen

wird spätestens bei Baubeginn vorgelegt

Anlage 1 (Seite 3)

28.01.2026 28.01.2026

Erklärung des Tragwerksplaners (Anlage 10)

Brandschutznachweis

Schallschutznachweis

wird spätestens bei Baubeginn vorgelegt

wird spätestens bei Baubeginn vorgelegt

Erschütterungsschutznachweis

statistischer Erhebungsbogen

sonstige Anlagen:

wird spätestens bei Baubeginn vorgelegt

7. Datenschutzrechtliche Hinweise

Die in dem Antrag und in den erforderlichen Unterlagen verlangten Angaben werden insbesondere aufgrund von §§ 63, 64, 68 und 70
SächsBO sowie von § 9 Abs. 4 Nr. 4 und Nr. 15 DVOSächsBO erhoben. Ohne diese Angaben ist eine Bearbeitung des Antrags nicht 
möglich. Angaben zu Telefonnummern und E-Mail-Adressen sind freiwillig. Ihre Angabe kann das Verfahren befördern.

8. Vollmacht

ja

nein

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden
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Belastungen

Abschrift aus dem Baulastenverzeichnis, Auszug aus dem Grundbuch oder Erklärung nach 
§ 7 SächsBO vom 18. März 1999 (SächsGVBl. S. 86), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 1. September 2003 (SächsGVBl. S. 418), ist als Anlage beigefügt

nein

neinja

ja

Schriftlicher Teil des Lageplans
nach § 9 der Durchführungsverordnung zur SächsBO (DVOSächsBO)

1. Grundstück

2. Eigentümer des

Grundstücks

lt. Grundbuch

3. Baulasten,

Grunddienstbarkeiten,

sonstige öffentliche

Lasten oder

Beschränkungen

4. Nachbargrundstücke

lt. Grundbuch

Anlage 8 (Seite 1)Freistaat Sachsen - bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOSächsBO -

Gemeinde, Ortsteil

Flurstücksnummer

Grundbuch

Fortsetzung auf Seite 2

Zutreffendes bitte ankreuzen  X  oder ausfüllen.
Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum für die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte ein gesondertes Blatt und legen Sie dieses dem Formblatt bei.

Straße, Hausnummer

Gemarkung

Bahnhofstraße 10

Langenbach

428/2

Amt Zwickau, Bez. Langenbach, Blatt 781, Nr. 12

Name(n), Vorname(n) / Firma

PLZStraße, Hausnummer Ort

Gemarkung, Flurstücksnummer Eigentümer (Name, Vorname, Anschrift laut Grundbuch)

b)

c)

siehe Bauwerberliste

Ecolochem GmbH

Bahnhofstraße 10 08134 Langenweißbach

zum Bauantrag

zur Vorlage in der Genehmigungsfreistellung vom:

Langenweißbach

28.01.2026

5. Bauliche Nutzung

des Grundstücks
vorhanden:

geplant:

6. Grundfläche vorhandener 

    und geplanter baulicher An-
    lagen

vorhanden 6797 m2

geplant 0 m2

a)

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

zum Antrag auf Vorbescheid

zum Bauantrag für Werbeanlagen

zum Antrag auf Abweichung, Ausnahme, Befreiung

Frau Herr
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Zahl der Vollgeschosse
        

7.2 

7.3.1

7.3.2

7.3.3

7.3.4

7.3.5

8.

8.1

8.1.1

8.1.2

8.1.3

8.2

offen geschlossen abweichende Bauweise:

m2

WS WR WA WB MD MI MK GE GI SO

m2

m2

m2

m2

-

+

m2

vorhanden

geplant

vorhanden

geplant

å

å

7.3

m

7.4

8.3.5 in Anspruch genommen

8.3.4 im Bebauungsplan nach 
BauNVO mitzurechnender Teil

8.3.3 sonstige mitzurechnende
Flächen

8.3.2 Garagen und überdachte
Stellplätze

Gebäude ohne Garagen und
überdachte Stellplätze

8.3.1

8.3 Bauliche Nutzung

des Baugrundstücks
Grundfläche 
nach § 19 BauNVO

Geschossfläche 
nach § 20 BauNVO

Baumasse
nach § 21 BauNVO

Anlage 8 (Seite 2)

-

vorhanden

geplant

Bezugspunkt:

m2

m2

m2

m2

m2

m2 m2

m2

m2

m2

m3

m3

m2

m2

m2

m2

m3

m3

å m2 m2

å m2

å m3 m3

å m3

Baugebiet

Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl (GRZ) / Grundfläche (GF) in m2

Geschossflächenzahl (GFZ) / Geschossfläche (GF) in m2

Baumassenzahl (BMZ) / Baumasse (BM) in m3

Höhe der baulichen Anlage

Bauweise (§ 22 BauNVO):

Berechnung der Flächenbeanspruchung des Baugrundstücks
(nur auszufüllen bei Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplans)

Flächen des Baugrundstücks

Flächenanteil nach § 21a Absatz 2 BauNVO

Flächen, die hinter der Straßenbegrenzungslinie liegen (§ 19 Absatz 3 BauNVO)

Teilflächen des Baugrundstücks, die nicht im Bauland liegen (§ 19 Absatz 3 BauNVO)

Maßgebende Grundstücksfläche = MGF

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

7.

nach: § 30 Absatz 1 BauGB §§ 12, 30 Absatz 2 BauGB § 30 Absatz 3 BauGB

Bezeichnung:

7.1

Festsetzung

en des

Festsetzungen des Bebauungsplans

Bebauungsplan

Fortsetzung auf Seite 3
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8.3.6

8.3.9.2

Datum, Unterschrift des Entwurfsverfassers
9. Unterschriften

MGF x GRZ =

m2

%

davon Überschreitung aus Diffe-
renz zwischen Nummer 8.3.4 und 
Nummer 8.3.8

8.3.9.1 Überschreitung der zulässigen
Nutzung

8.3.9 zulässige Nutzung

im Bebauungsplan nach
BauNVO zulässige
Überschreitung (§ 19 Absatz 4
Satz 2) beziehungsweise
Festsetzung im Bebauungsplan

8.3.8

Abweichung nach § 20 Absatz 3 
BauNVO gemäß Festsetzung im 
Bebauungsplan

8.3.7

Grundfläche 
nach § 19 BauNVO

Geschossfläche 
nach § 20 BauNVO

Baumasse
nach § 21 BauNVO

Anlage 8 (Seite 3)

m2

m2

m2 =

%m2 =

MGF x GFZ = m2 MGF x BMZ = m3

%m2  = m3 = %

m2 m3

m2

28.01.2026
Datum, Unterschrift des Fachplaners
28.01.2026

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden
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Vermessungsverwaltung des Freistaates Sachsen
Landkreis Zwickau
Gerhart-Hauptmann-Weg 1
08371 Glauchau

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Flurstücks- und Eigentumsnachweis
mit Angaben zu benachbarten
Flurstücken

Erstellt am 09.01.2026

Flurstück 428/2 Gemarkung Langenbach (8915)
Gebietszugehörigkeit: Gemeinde Langenweißbach

Landkreis Zwickau

Lage: Bahnhofstraße 10

Fläche: 42 904 m²

Tatsächliche Nutzung: 538 m² Wald
1 632 m² Landwirtschaft
9 031 m² Wald
1 207 m² Stehendes Gewässer

30 413 m² Industrie und Gewerbe
83 m² Stehendes Gewässer

Angaben zu Buchung und Eigentum

Buchungsart: Grundstück

Buchung: Grundbuchamt Zwickau
Grundbuchbezirk Langenbach (8915)
Grundbuchblatt 781
Laufende Nummer 12

Eigentümer: 4 EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

Angaben zu benachbarten Flurstücken

Flurstück u. Gemarkung: 435 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 2 Jungnickel, Kai
Hauptstraße 17, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 539/9 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 4 Klügel, Thomas
Bahnhofstraße 5, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 430/1 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 4 Klügel, Thomas
Bahnhofstraße 5, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 539/5 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 4 EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 539/8 Gemarkung Langenbach (8915)

Benutzung nach Maßgabe § 4 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz
Die Eigentümerdaten werden nachrichtlich entsprechend der Mitteilung des zuständigen Grundbuchamtes geführt.
Gefertigt durch: ÖbVI Flessa, Tino, Oelsnitzer Landstraße 147, 08527 Plauen

Seite 1 von 3
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Flurstück 428/2
Gemarkung Langenbach (8915)

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Flurstücks- und Eigentumsnachweis
mit Angaben zu benachbarten
Flurstücken

Eigentümer: 2 DB Netz Aktiengesellschaft
Theodor-Heuss-Allee 7, 60486 Frankfurt am Main

Flurstück u. Gemarkung: 475/1 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 2 Tenschert, Annelie, geb. Groh
Waldstraße 2, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 437/1 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 2.1 Kramer, Michael
Reichsstraße 53, 09112 Chemnitz
1/2 Anteil

2.2 Sywall, Uschi Jutta, geb. Kramer
Trollergäßchen 11, 06542 Allstedt
1/2 Anteil

Flurstück u. Gemarkung: 424 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 2 Tenschert, Annelie, geb. Groh
Waldstraße 2, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 428/3 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 3 Baumann, Mario
Bahnhofstraße 4, 08107 Kirchberg

Flurstück u. Gemarkung: 443/a Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 4 EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 470/2 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 3 Nostitz, Gerald
Hauptstraße 61, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 443/k Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 1 Gemeinde Langenbach
Hauptstraße 52, Langenbach, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 418 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 4 EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach

Flurstück u. Gemarkung: 437/2 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 1 envia Mitteldeutsche Energie AG
Chemnitztalstraße 13, 09114 Chemnitz

Flurstück u. Gemarkung: 419/1 Gemarkung Langenbach (8915)

Eigentümer: 3.1 Meyer, Andrea, geb. Neubert
Waldstraße 4, 08134 Langenweißbach
1/2 Anteil

Benutzung nach Maßgabe § 4 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz
Die Eigentümerdaten werden nachrichtlich entsprechend der Mitteilung des zuständigen Grundbuchamtes geführt.
Gefertigt durch: ÖbVI Flessa, Tino, Oelsnitzer Landstraße 147, 08527 Plauen
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Flurstück 428/2
Gemarkung Langenbach (8915)

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster
Flurstücks- und Eigentumsnachweis
mit Angaben zu benachbarten
Flurstücken

3.5 Meyer, Michael Marcus
Hauptstraße 11, 08134 Langenweißbach
1/2 Anteil

Benutzung nach Maßgabe § 4 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz
Die Eigentümerdaten werden nachrichtlich entsprechend der Mitteilung des zuständigen Grundbuchamtes geführt.
Gefertigt durch: ÖbVI Flessa, Tino, Oelsnitzer Landstraße 147, 08527 Plauen
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Handelsregister B des
Amtsgerichts Chemnitz

Abteilung B
Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts

Nummer der Firma:
HRB 30049

Seite 1 von 2

1. Anzahl der bisherigen Eintragungen:

2

2. a) Firma:

EcoloChem GmbH

b) Sitz, Niederlassung, inländische Geschäftsanschrift, empfangsberechtigte Person, Zweigniederlassungen:

Langenweißbach
Geschäftsanschrift: Bahnhofstraße 10, 08134 Langenweißbach

c) Gegenstand des Unternehmens:

Produktion und Vermarktung von anorganischen Chemikalien und sämtliche damit im Zusammenhang stehende
Geschäfte im In- und Ausland

3. Grund- oder Stammkapital:

300.000,00 EUR

4. a) Allgemeine Vertretungsregelung:

Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten.

b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende Direktoren, persönlich haftende Gesellschafter, Geschäftsführer,
Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis:

Einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
Geschäftsführer: Veress, Tamás, Budapest / Ungarn, *13.04.1951

5. Prokura:

---

6. a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Gesellschaftsvertrag vom 11.11.2015
Zuletzt geändert durch Beschluss vom 09.09.2021

b) Sonstige Rechtsverhältnisse:

---

7. a) Tag der letzten Eintragung:

27.10.2021

Abruf vom 05.12.2025 07:37

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 12/232



Handelsregister B des
Amtsgerichts Chemnitz

Abteilung B
Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts

Nummer der Firma:
HRB 30049

Seite 2 von 2

Abruf vom 05.12.2025 07:37
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B8

2 Tanks für
Eisensalzlösung

B7

HCL-Tanks

Natriumaluminat
Natriumlauge

B3/4

R2
R1

B1/2

466m²
1.525m²

Bauwerk 3c

1.033m²

454m²

30m²

216m²

384m²
45m²

118m²

1.412m²

1.330m²

199m²

INDEX

Lageplan

PROJEKT

DATUM

MASSTAB 1

UNTERSCHRIFT ENTWURFSVERF.

26001

GEZEICHNET PLAN - INDEX

Ingenieurbüro Reißmann
Am Eichert 8, 08280 Aue-Bad Schlema
Tel. 03771-2589609  Fax 2589610
www.ing-reissmann.de

A. Werschy

EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

L01

BAUHERR

Anlagenbau EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

PLANUNG

PROJ.-NR.

MASSTAB 2

28.01.2026

ÄNDERUNG

M 1 : 500
UNTERSCHRIFT BAUHERR

GEZEICHNET

M 1 : 500

DATUM

PLANINHALTErstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 15/232



M 1 : 100

Ingenieurbüro Reißmann
Am Eichert 8, 08280 Aue-Bad Schlema
Tel. 03771-2589609  Fax 2589610
www.ing-reissmann.de

ÄNDERUNG

PLANUNG

PLAN - INDEX

M 1 : 100

DATUM

PLANINHALT

UNTERSCHRIFT BAUHERR

A. Werschy12.01.2026 P2.1

BAUHERR

GEZEICHNET

Anlagenbau EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

PROJ.-NR.

MASSTAB 2

MASSTAB 1

UNTERSCHRIFT ENTWURFSVERF.

26001

PROJEKT

DATUM GEZEICHNET

(2) Änderung Eisenmischanlage
Grundriss / Schnitt B-B

INDEX

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 16/232



(3b) 4 Beh. Natriumaluminat/Natriumlauge - Grundriss

PROJEKT

DATUM

MASSTAB 1

UNTERSCHRIFT ENTWURFSVERF.

26001

GEZEICHNET

BAUHERR

Anlagenbau EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

PLANUNG

PROJ.-NR.

MASSTAB 2

12.01.2026 M 1 : 100
UNTERSCHRIFT BAUHERR

EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

M 1 : 100

DATUM

PLANINHALT

A. Werschy P3b.1

INDEX GEZEICHNETÄNDERUNG

Ingenieurbüro Reißmann
Am Eichert 8, 08280 Aue-Bad Schlema
Tel. 03771-2589609  Fax 2589610
www.ing-reissmann.de

PLAN - INDEX
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 17/232



INDEX

(3c) HCI-Tanks für PAC-Anlage - Grundriss

PROJEKT

DATUM

MASSTAB 1

UNTERSCHRIFT ENTWURFSVERF.

26001

GEZEICHNET PLAN - INDEX

Ingenieurbüro Reißmann
Am Eichert 8, 08280 Aue-Bad Schlema
Tel. 03771-2589609  Fax 2589610
www.ing-reissmann.de

ÄNDERUNG GEZEICHNET

BAUHERR

Anlagenbau EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

PLANUNG

PROJ.-NR.

MASSTAB 2

19.01.2026 M 1 : 100 P3c.1

EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

UNTERSCHRIFT BAUHERR

M 1 : 100

DATUM

PLANINHALT

A. WerschyErstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 18/232



(3c) HCI-Tanks für PAC-Anlage - Schnitt A1-A1

PROJEKT

DATUM

MASSTAB 1

UNTERSCHRIFT ENTWURFSVERF.

26001

GEZEICHNET PLAN - INDEX

Ingenieurbüro Reißmann
Am Eichert 8, 08280 Aue-Bad Schlema
Tel. 03771-2589609  Fax 2589610
www.ing-reissmann.de

ÄNDERUNG GEZEICHNET

EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

P3c.2

BAUHERR

Anlagenbau EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

INDEX

PLANUNG

PROJ.-NR.

MASSTAB 2

19.01.2026 M 1 : 100
UNTERSCHRIFT BAUHERR

M 1 : 100

DATUM

PLANINHALT

A. WerschyErstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 19/232



(3c) HCI-Tanks für PAC-Anlage - Schnitt A2-A2

PROJEKT

DATUM

MASSTAB 1

UNTERSCHRIFT ENTWURFSVERF.

26001

GEZEICHNET PLAN - INDEX

Ingenieurbüro Reißmann
Am Eichert 8, 08280 Aue-Bad Schlema
Tel. 03771-2589609  Fax 2589610
www.ing-reissmann.de

ÄNDERUNG GEZEICHNET

EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

P3c.3

BAUHERR

Anlagenbau EcoloChem GmbH
Bahnhofstraße 10
08134 Langenweißbach

INDEX

PLANUNG

PROJ.-NR.

MASSTAB 2

19.01.2026 M 1 : 100
UNTERSCHRIFT BAUHERR

M 1 : 100

DATUM

PLANINHALT

A. WerschyErstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 20/232



Formular 12.2

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

12.2 Baubeschreibung

Anlagen:

04 26001 Anlagenbau EcoloChem- Baubeschreibung (Anlage 9).pdf

21/232



Fortsetzung auf Seite 2

Grundwasserverhältnisse

Altlasten

Gemarkung, Flurstücksnummer

Straße, Hausnummer

Gemeinde, Ortsteil

Baubeschreibung

zum Bauantrag

nicht vorhanden

3. Baugrund / Grundwasserverhältnisse / Altlasten
(Nur auszufüllen, soweit die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden können.)

2. Grundstück

vorhanden

Bahnhofstraße 10

Langenbach  , 428/2

Langenweißbach

Baugrund

bindiger Boden, tragfähig - keine Änderung

Zutreffendes bitte ankreuzen  X  oder ausfüllen.
Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum für die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte ein gesondertes Blatt und legen Sie dieses dem Formblatt bei.

Anlage 9 (Seite 1)Freistaat Sachsen - bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOSächsBO -

kein GW - keine Änderung

zur Vorlage in der Genehmigungsfreistellung vom:

1. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens mit Angabe der Nutzung:
Umbau und Erweiterung von Produktionsanlagen
- Änderung Eisenmischanlage - Gebäude 2
- Stellen von 4 Behältern Natriumaluminat/Natriumlauge und Reaktor - Gebäude 3b
- Umbau HCI-Tanks für PAC-Anlage - Bauwerk 3c

28.01.2026

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 22/232



Fortsetzung auf Seite 3

Gründung

Teile des Baues Baustoffe, Bauteile, Bauarten, Feuerwiderstand

4. Baustoffe / Konstruktion
(Nur auszufüllen, soweit die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden können.)

Tanks - Streifen-/Blockfundamente Beton C30/37

Anlage 9 (Seite 2)

-

-

-

-

-

-

-

Stahlbetonbodenplatte, Beton C30/37

-

-

-

-

-

-

Kellerwände außen / innen

tragende und aussteifende Wände
außen / innen, Stützen

Außenputz / Außenwandverkleidung
einschließlich Dämmstoffe und 
Unterkonstruktionen

raumabschließende Wände mit
Feuerwiderstandsanforderungen

raumabschließende Wände ohne
Feuerwiderstandsanforderungen

Brandwände

Decken

Fußböden

Tragwerk des Daches

Dachhaut

Treppen

Treppenräume

Fenster

Türen

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

-Vorbauten

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 23/232



5. Feuerungsanlagen

5.1 Feuerstätten

Anzahl Art

5.2 Sonstige Anlagen zur Heizung und Warmwasserbereitung
(zum Beispiel Wärmepumpen, Blockheizkraftwerke, ortsfeste Verbrennungsmotoren)

Art der Anlage:

5.3 Abgasanlagen

Abgasanlagen

Abgasanlage 1

Bauart
(Schornsteine / Abgasleitungen)

Zahl

anzuschließende Feuerstätten

Art

Warm-
wasser-

bereitung

Hei-
zung

raumluft-
abhängig

raumluft-
unab-
hängig

fest flüssig gas-
förmig

Fortsetzung auf Seite 4

Verwendungszweck Art des BrennstoffsWirkprinzip Nenn-
wärme-
leistung

[kW]

Anlage 9 (Seite 3)

keine Änderung

Nennwärmeleistung [kW]:

Abgasanlage 2

Abgasanlage 3

6. Brennstofflagerung

feste Brennstoffe

Heizöl Flüssiggas

Erdgas / Stadtgas

Lagerraum sonstiger Raum unterirdisch oberirdisch im Freien

(Angabe in Liter)

(Angabe in Kilogramm)

kein Änderung

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

(Angabe in Kubikmeter)

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 24/232



Fortsetzung auf Seite 5

Gebäude mit mehr als zwei Wohnungen

ja nein

Die Wohnungen eines Geschosses sind barrierefrei erreichbar (§ 50 Absatz 1 Satz 1 1. Halbsatz SächsBO).

ja nein

Die Verpflichtung des § 50 Absatz 1 Satz 1 1. Halbsatz SächsBO wird durch barrierefrei erreichbare Wohnungen in
mehreren Geschossen erfüllt. (§ 50 Absatz 1 Satz 1 2. Halbsatz SächsBO)

ja nein

ln diesen Wohnungen sind die Wohn- und Schlafräume, eine Toilette, ein Bad und die Küche oder die Kochnische
barrierefrei. (§ 50 Absatz 1 Satz 2 SächsBO).

ja nein

Die Anforderungen des § 50 Absatz 1 SächsBO werden ohne Abweichungen erfüllt.

ja nein *

bauliche Anlage, die öffentlich zugänglich ist

ja nein

Die dem allgemeinen Besucher- und Benutzerverkehr dienenden Teile sind barrierefrei zugänglich (§ 50 Absatz 2 Satz 1
SächsBO in Verbindung mit § 2 Absatz 9 SächsBO).

ja nein

Die der zweckentsprechenden Nutzung dienenden Räume sind in dem erforderlichen Umfang barrierefrei (§ 50 Absatz 2
Satz 3 SächsBO).

ja nein

Toilettenräume für Besucher und Benutzer sind in der erforderlichen Anzahl barrierefrei (§ 50 Absatz 2 Satz 4 SächsBO).

ja nein *

Notwendige Stellplätze für Besucher und Benutzer sind in der erforderlichen Anzahl barrierefrei (§ 50 Absatz 2 Satz 4
SächsBO).

ja nein

9. Barrierefreies Bauen (§ 50 SächsBO)

Anlage 9 (Seite 4)

8. Abwasserbeseitigung (§ 44 SächsBO)

Die Schmutzwasserbeseitigung ist gesichert durch:

Kleinkläranlage

Die Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert durch:

sonstige Niederschlagswasserbeseitigung (genaue Bezeichnung)

Sammelkanalisation im Mischsystem Sammelkanalisation im Trennsystem

ab Datum:Sickeranlage abflusslose Grube sonstige

(Bezeichnung)

Sammelkanalisation im TrennsystemSammelkanalisation im Mischsystem

siehe 15. ab Datum: Bestand

7. Trinkwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch: zentrale Wasserversorgung eigenen Brunnen

Die Trinkwasserversorgung ist gesichert ab:

Die Trinkwasserversorgung ist nicht gesichert.

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden
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11. Stellplätze, Garagen und Abstellplätze für Fahrräder

15erforderliche Stellplätze:

davon auf dem Grundstück 15

auf einem anderen Grundstück

Lage (Gemarkung, Flurstücksnummer):

Art der rechtlichen Sicherung:

Stellplätzees sollen abgelöst werden:

Zahl der Beschäftigten
(wenn möglich Angabe unterteilt in 
weiblich und männlich)

10. Gewerbliche Anlagen, für die eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung nicht erforderlich ist

Art der gewerblichen Tätigkeit

Betriebszeiten an Werktagen: von bis Anzahl d. Schichten

an Sonn- und
Feiertagen: von bis Anzahl d. Schichten

Art, Zahl und Aufstellungsort
der Maschinen oder Apparate

Art und Menge der Rohstoffe
und Betriebsmittel

Art und Menge der herzustellenden Erzeugnisse

Art der Lagerung der Rohstoffe, Betriebsmittel 
und Erzeugnisse, soweit sie explosions- oder 
feuergefährlich, wassergefährdend oder ge-
sundheitsgefährdend sind

Art, Menge und Verbleib der Abfälle und
des besonders zu behandelnden Abwassers

Fortsetzung auf Seite 6

Anlage 9 (Seite 5)
Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Die Anforderungen des § 50 Absatz 2 SächsBO werden ohne Abweichungen erfüllt.

ja nein *

* Nur auszufüllen, wenn oben angegeben wurde, dass Anforderungen des § 50 Absatz 1 oder 2 SächsBO nur zum Teil oder
nicht erfüllt werden:

Ein Antrag auf Abweichung nach § 67 SächsBO mit Begründung ist dem Bauantrag beigefügt.

ja nein

erforderliche Abstellplätze für Fahrräder:

davon auf dem Grundstück

auf einem anderen Grundstück

Lage (Gemarkung, Flurstücksnummer):

Art der rechtlichen Sicherung:

Abstellplätze für Fahrräderes sollen abgelöst werden:

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 26/232



15. Sonstige ergänzende Angaben

14. Baukosten

13. Brutto-Grundfläche, Brutto-Rauminhalt
(nach Nutzungsarten getrennt)

EUR

Das Niederschlagswasser wird in einer abflusslosen Grube aufgefangen. Es wird auf seinen pH-Wert geprüft. Falls dieser 
neutral ist, wird das Wasser in den Zulauf des Goldbachs gepumpt. Falls der pH-Wert außerhalb des zulässigen Bereichs 
liegt, wird es auf Nachweis entsorgt.

Anlage 9 (Seite 6)

Gebäude 2
Nutzungsart

m2

Brutto-Grundfläche

m350
Brutto-Rauminhalt

Gebäude 3b m2 m3101

Bauwerk 3c m2 m3340

S S
491,00 m3

Rohbaukosten1

EUR10.000,-Herstellungskosten2

¹ vergleiche Tarifstelle 1.2 der laufenden Nummer 17 der Anlage 1 des aufgrund des § 6 Absatz 2 des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates
Sachsen erlassenen Sächsischen Kostenverzeichnisses in der jeweils geltenden Fassung

² vergleiche Tarifstelle 1.3 der laufenden Nummer 17 der Anlage 1 des aufgrund des § 6 Absatz 2 des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates
Sachsen erlassenen Sächsischen Kostenverzeichnisses in der jeweils geltenden Fassung

m2

Weise Software GmbH, Bamberger Str. 4 - 6, 01187 Dresden

Ein Spielplatz für Kleinkinder wird errichtet

auf einem anderen Grundstück

auf dem Grundstück

ja

12. Kinderspielplätze

Lage (Gemarkung, Flurstücksnummer):

Art der rechtlichen Sicherung:

nein

Seit 1. Januar 2016 gilt für Neubauten und wesentliche Änderungen sowie Nutzungsänderungen gemäß § 47 Absatz 4 SächsBO
eine Rauchwarnmelderpflicht.

Datum, Unterschrift des Entwurfsverfassers Datum, Unterschrift des Bauherrn / Vertreters des Bauherrn

17. Unterschriften

28.01.2026 28.01.2026

16. Hinweis

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 27/232



Formular 12.5

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

12.5 Sonstige Bauvorlagen

Anlagen:

12.5.pdf
2025-08-19_Prüfbericht.pdf
Behälterzeichnung Natriumaluminat.pdf
statische Berechnung.pdf
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DKT Beratung                                                                                            DKT Ingenieurbüro 
Dennis Thielen                                                                                               Holsteiner Straße 56 
Beratung für Technisches Email, Apparate,                                                                       45770 Marl, Germany 
Anlagen, Komponenten, Schadensanalyse                                                                         Phone: 015783920148 
      01774023352  
                                                                                                                                            E-Mail: 
                                                                                                                                            dkt.beratung@gmail.com  
                                                                                                                                       
                                                                                                                                                
                                                                                                                                                                      19.08.2025          

DKT2508001_3 Seite 1 von 2 Arbeitsnummer: DKT/25.08.001_3 

Prüfbericht 
 

Arbeitsnummer ..................... : DKT/25.08.001_3 
Art / Zweck der Prüfung ........ : Hochspannungsprüfung von gummierten oberflä- 
 .............................................          chen in Kombination mit Schichtdickenmessungen 
Auftrags-/Probeneingang ...... : Juni.2025 
DKT-Auftrag .......................... : 250801 
Bestell-Nr. Auftraggeber ....... :  
Auftraggeber ......................... : Hr. Dr. Matschke, Fa. EcoloChem GmbH 
Werk, Anlage, Gebäude ....... : Langenweißbach, EcoloChem GmbH 
Prüfdatum ............................. : 04..-05.08.2025 
Prüfer .................................... : Hr. Thielen  
Prüfort ................................... : Langenweißbach, EcoloChem GmbH 
Prüfgegenstand .................... : gummierter 20m³ Behälter  
Hersteller .............................. :   
Baujahr ................................. :  
Grundwerkstoff ..................... : unlegierter Stahl 
Beschichtungswerkstoff ........ : SGL Acotec Karabutyl BS 4mm   
Prüfgeräte-Nr. ....................... : DKT001, DKT002 
Durchführung gemäß ............ : VA 15.01 
 .............................................  PA 15.01 (DIN ISO 2178) 
 .............................................  PA 15.02 (DIN EN 14430) 
 
 
 
 DKT Beratung 

                                                                   
 
                        Thielen                                                                                                                                                                                      
                         (DKT)                                                                                                                                                                                
 
 
 
 

Verteiler:  Hr. Dr. Matschke, EcoloChem GmbH, Langenweißbach;  
   Hr. Thielen, DKT Beratung 
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DKT Beratung                                                                                            DKT Ingenieurbüro 
Dennis Thielen                                                                                               Holsteiner Straße 56 
Beratung für Technisches Email, Apparate,                                                                       45770 Marl, Germany 
Anlagen, Komponenten, Schadensanalyse                                                                         Phone: 015783920148 
      01774023352  
                                                                                                                                            E-Mail: 
                                                                                                                                            dkt.beratung@gmail.com  
                                                                                                                                       
                                                                                                                                                
                                                                                                                                                                      19.08.2025          

DKT2508001_3 Seite 2 von 2 Arbeitsnummer: DKT/25.08.001_3 

 
Anlass der Inspektion  
 
Die Firma EcoloChem GmbH beauftragte die Firma DKT Beratung eine Inspektion 
eines gummierten gebrauchten 25m³ Behälters vorzunehmen um den Zustand des 
Behälters zu beurteilen. 
 
Ergebnis der Inspektion 
 
Die Gummierung weist insbesondere im Bereich der Schweißnähte kleinere Bläs-
chen auf. Auch blättert die oberste Schicht dort teilweise ab. Diese Stellen haben 
noch eine Schichtdicke von mind. 3,10mm. Ansonsten ist die Gummierung noch in 
Ordnung. Die Schichtdicke allgemein liegt zwischen 3,10mm und 4,86mm, wobei die 
Dicke im Bodenbereich dünner ist als in der Wand. Wenn man die durchschnittliche 
Schichtdicke von 3,81mm berücksichtigt und aufgrund der Gravur in der Gummierung 
mit einer Anfangsschichtdicke von 4mm ausgeht, ist die Schichtstärke noch in Ord-
nung.  
 
Die Hochspannungsprüfung konnte nicht durchgeführt werden, da diese Art von 
Gummierung leitfähig zu sein scheint. In jedem Bereich der Gummierung schlug das 
Hochspannungsgerät an.  
 
Fazit 
 
Der Zustand der Gummierung ist OK. Die Schichtdicke ist in Ordnung. Aufgrund des-
sen könnte der Behälter verwendet werden. 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 31/232



Gummierter 25m³ Behälter, Außenansicht, obere HälfteBild 1

Bild 2

Anlage 1  Seite 1 von 6

DKT Beratung
Holsteiner Str. 56
45770 Marl
Telefon 4915783920148

491774023352
Datum: 19.08.2025

Arbeitsnummer: DKT/2508001_3

Gummierter 25m³ Behälter, Außenansicht, untere Hälfte

DKT Ingenieurbüro
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Gummierter 25m³ Behälter, Außenansicht, Füße und BodenventilBild 3

Bild 4

Anlage 1  Seite 2 von 6

DKT Beratung
Holsteiner Str. 56
45770 Marl
Telefon 4915783920148

Datum: 19.08.2025

Arbeitsnummer: DKT/2508001_3

Gummierter 25m³ Behälter, Innenansicht, Bezeichnung der Gummierung

DKT Ingenieurbüro
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Innenansicht, Wandbereich, untere HälfteBild 5

Anlage 1  Seite 3 von 6

DKT Beratung
Holsteiner Str. 56
45770 Marl
Telefon 4915783920148

Datum: 19.08.2025

Arbeitsnummer: DKT/2508001_3

Bild 6 Innenansicht, Wandbereich, obere Hälfte

DKT Ingenieurbüro
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Bild 7

Anlage 1  Seite 4 von 6

DKT Beratung
Holsteiner Str. 56
45770 Marl
Telefon 4915783920148

Datum: 19.08.2025

Arbeitsnummer: DKT/2508001_3

Bild 8 Innenansicht, Abblätternde Gummierung im Wandbereich

DKT Ingenieurbüro

Innenansicht, Abblätternde Gummierung im Wandbereich
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Innenansicht, Abblätternde Gummierung im WandbereichBild 9

Anlage 3  Seite 5 von 6

DKT Beratung
Holsteiner Str. 56
45770 Marl
Telefon 4915783920148

Datum: 19.08.2025

Arbeitsnummer: DKT/2508001_3

DKT Ingenieurbüro

Bild 10 Innenansicht, Abblätternde Gummierung im Wandbereich
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Innenansicht, BodenauslaufBild 11

Anlage 3  Seite 6 von 6

DKT Beratung
Holsteiner Str. 56
45770 Marl
Telefon 4915783920148

Datum: 19.08.2025

Arbeitsnummer: DKT/2508001_3

DKT Ingenieurbüro

Bild 12 Innenansicht, unterer Boden
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Formular 13.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

13.1 Angaben zum Betriebsgrundstück und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft und
Bodenschutz

Betriebsgrundstück

Gesamtgröße [m²]

  vorhanden:   zukünftig: 

Überbaute Fläche [m²]

  vorhanden:   zukünftig: 

Befestigte Verkehrsfläche [m²]

  vorhanden:   zukünftig: 

Sind Sie Eigentümer oder Nutzungsberechtigter des Betriebsgrundstückes?

   Eigentümer

   Nutzungsberechtigter

Lage des Betriebsgrundstückes

Liegt das Betriebsgrundstück

   im Bereich eines gültigen Bebauungsplanes, § 8 ff BauGB

   innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles, für den kein Bebauungsplan aufgestellt ist, § 34 BauGB

 X im Außenbereich, § 35 BauGB

Derzeitige Nutzung der Vorhabensfläche

   Wiese/Weide

   Acker

   Ackerbrache

   Forst- und Fischereiwirtschaft

   Ruderalfläche/brachliegende Rohbodenfläche natürlichen oder menschlichen Ursprungs

   Industriegebiet

   Gewerbegebiet

   Siedlungsgebiet

   Landwirtschaftliche Betriebsfläche

   Öffentliche Nutzung (z. B. Verkehr, Ver- und Entsorgung):

 X Sonstige Nutzung:

industrielle und gewerbliche Nutzfläche

Vegetation auf der Vorhabensfläche

   Dem Typ nach eher trocken

   Dem Typ nach eher feucht

   Geschlossener Baumbestand
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   Sonstiges:

Bodenart mit Grundwasserstand auf der Vorhabensfläche

Bodenart mit Grundwasserstand auf der Vorhabensfläche

   Sandboden

   Lehmboden

   Moorboden

   Grundwasserflurabstand [m²]: 

Wasserversorgung des Betriebes/der Anlage

Wasserversorgung des Betriebes/der Anlage

   öffentliches Netz

   Selbstversorger aus

   Grundwasser

   Wasserrechtliche Zulassung vorhanden

  erteilt am: 

  durch: 

  Aktenzeichen: 

   Oberflächenwasser

   Wasserrechtliche Zulassung vorhanden

  erteilt am: 

  durch: 

  Aktenzeichen: 

Angaben zur früheren Nutzung

Angaben zur früheren Nutzung, durch die Altlasten oder sonstige Boden- oder Grundwasserveränderungen entstanden sein 
könnten:

Ist das Grundstück aufgeführt?

Ist das Grundstück im Altlasten- und Bodenschutzkataster (-verzeichnis) des Landes aufgeführt?

 X Ja

   Nein

   teilweise

Erläuterung: 

Altlasten oder schädliche Bodenverunreinigungen
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Bestehen auf Grund der Vornutzung Anhaltspunkte dafür, dass eine Altlast im Sinne des § 2 (5) BBodSchG oder 
schädliche Bodenveränderungen vorliegen?

   Ja 
 X Nein

falls ja

   Eine Gefährdungsabschätzung fehlt, wird aber seitens Antragsteller/-in bereits durchgeführt / ist in Auftrag gegeben.

   Eine Gefährdungsabschätzung hat aus dem beigefügten/nachzureichenden Gutachten Gefährdungen für die Umwelt 
aufgezeigt.

   Der zuständigen Behörde liegt eine Gefährdungsabschätzung bereits vor.

Qualitätskriterien (Reichtum, Qualität, Regenerationsfähigkeit)

Liegen in Bezug auf die nachfolgenden Schutzgüter besondere Merkmale im Einwirkungsbereich der Anlage 
vor? Zutreffendes bitte ankreuzen und erläutern.

   Wasser:

   Boden:

   Natur und Landschaft:

Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzgüter)

Sind folgende Gebiete oder Objekte im Einwirkungsbereich der Anlage vorhanden?

   Europ. Vogelschutzgebiete nach § 7 (1) Nr. 7 BNatSchG

   Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG

   Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach § 24 BNatSchG

   Biosphärenreservate nach § 25 BNatSchG

 X Biotope nach § 30 BNatSchG

 X Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG

   Geschützte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG

 X Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG

   Naturdenkmäler nach § 28 BNatSchG

   Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 WHG),
Risikogebiete (§ 73 WHG) und Überschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

   Gebiete, in denen die Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitätsnormen nach EG-Luftqualitätsrichtlinie bereits überschritten sind
   -   Grenzwerte nach EG-Luftqualitätsrichtlinien
   -   Messwerte für das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete

   Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte (§ 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG)

   Denkmale oder Gebiete, die als archäologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

 X Sonstige Schutzkriterien:

angrenzendes Überschwemmungsgebiet

Artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung
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Liegt eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung vor?

   Ja 
 X Nein

Erläuterung: 
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13.5 Sonstiges

Anlagen:

13.5.pdf
13-05_Sonstiges.pdf
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14.1 Klärung des UVP-Erfordernisses

Auswahl der UVP-Pflicht

UVP-Pflicht
  Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und 

§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefügt.

  Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.

X UVP-Pflicht im Einzelfall

  Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.

  Die Vorprüfung wurde durch die Genehmigungsbehörde bereits durchgeführt. Sie hat ergeben, 
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigefügt.

X Die Vorprüfung wurde noch nicht durchgeführt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchführung der Vorprüfung enthält der vorliegende Antrag.

  Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG

Klassifizierung UVP Nummer

4.2

Bezeichnung
Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische Umwandlung im industriellen 
Umfang ausgenommen integrierte chemische Anlagen nach Nummer 4.1 Anlagen nach Nummer 10.1 und Anlagen zur Erzeugung 
oder Spaltung von Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe nach Nummer 11.1

Eintrag (X, S, A)
A

1/7



Formular 14.3

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht für Anlagen nach dem BImSchG

Adressdaten

Genehmigungsbehörde:

Name: Landratsamt Zwickau

Organisationseinheit:

Straße, Haus-Nr.:  Robert-Müller-Straße 4 -

PLZ / Ort:  08056 Zwickau

Antragsteller/-in:

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH

Straße, Haus-Nr.: Bahnhofstraße 10

PLZ / Ort:  08134 Langenweißbach

Planungsbüro für die UVP-Unterlagen:

Firma:

Vorname:

Nachname:

Tel.:

Fax.:

E-Mail:

Straße, Haus-Nr.:

PLZ / Ort:

Kurzbeschreibung des Vorhabens

   Neuerrichtung

   Änderung oder Erweiterung (nach BImSchG)

Nr. nach Anhang 1 der 4. BImSchV.: 4.1.15EG

Anlagenbezeichnung:

Anlagen zur Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische, biochemische oder biologische Umwandlung in 
industriellem Umfang, ausgenommen Anlagen zur Erzeugung oder Spaltung von Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahlter 
Kernbrennstoffe, zur Herstellung von Salzen wie Ammoniumchlorid, Kaliumchlorat, Kaliumkarbonat, Natriumkarbonat, Perborat, 
Silbernitrat

Nr. der Anlage 1 des UVPG: 4.2

Bezeichnung:

Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Herstellung von Stoffen oder Stoffgruppen durch chemische Umwandlung im industriellen 
Umfang ausgenommen integrierte chemische Anlagen nach Nummer 4.1 Anlagen nach Nummer 10.1 und Anlagen zur Erzeugung 
oder Spaltung von Kernbrennstoffen oder zur Aufarbeitung bestrahlter Kernbrennstoffe nach Nummer 11.1

Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzgüter)

Kleinster Abstand in m
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  Europ. Vogelschutzgebiete nach § 7 (1) Nr. 7 BNatSchG

  Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG

  Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach § 24 BNatSchG

  Biosphärenreservate nach § 25 BNatSchG

X Biotope nach § 30 BNatSchG

X Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG

  Geschützte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG

X Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG

  Naturdenkmäler nach § 28 BNatSchG

  Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 WHG),
Risikogebiete (§ 73 WHG) und Überschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

  Gebiete, in denen die Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitätsnormen nach EG-Luftqualitätsrichtlinie bereits überschritten sind
   -   Grenzwerte nach EG-Luftqualitätsrichtlinien
   -   Messwerte für das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete

  Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte (§ 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG)

  Denkmale oder Gebiete, die als archäologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

X   Sonstige Schutzkriterien: angrenzendes Überschwemmungsgebiet
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14.3b Vorprüfung des Einzelfalls ("A"- und "S"-Fall) gemäß Anlage 3 UVPG

14.3b.1 Merkmale des Vorhabens

Größe und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens

Überschlägige Angaben hinsichtlich Bau-/ Betriebsphase und nach Nutzungsaufgabe bzw. Rückbau
  Prozentuale Ausschöpfung der Spanne zwischen unterem und oberem Prüfwert der Anlage 1 UVPG: 

  Geschätzte Flächeninanspruchnahme in m : 2

  Geschätzter Umfang der Neuversiegelung in m : 2

  Geschätzter Umfang der Erdarbeiten in m : 3

  Anzahl, Größe und Höhe der Gebäude: 

  Produktionsmengen, Kapazität, Stoffdurchsatz: Erhöhung der Lagermengen

  Mit dem Vorhaben verbundenes Verkehrsaufkommen: Bauphase, Betriebsphase: keine Änderung

  Art und Umfang der eingesetzten Energie: keine Änderung

  Sonstige Angaben: 

Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben und Tätigkeiten

Überschlägige Angaben hinsichtlich Bau-/ Betriebsphase und nach Nutzungsaufgabe bzw. Rückbau
  Bestehende Vorhaben oder Tätigkeiten: Herstellung und Umgang mit Recycle-Säure zur Herstellung von Aluminiumsulfat und 

Polyaluminiumchlorid-Lösung, bekannt, genehmigt und wird durchgeführt

  Zugelassene Vorhaben oder Tätigkeiten: 

Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Überschlägige Angaben hinsichtlich Bau-/ Betriebsphase und nach Nutzungsaufgabe bzw. Rückbau
  Änderung an oberirdischen Gewässern oder Verlegung von Gewässern Flächen-, Volumen-, Qualitätsveränderungen: trifft nicht zu

  Einleitung in Oberflächengewässer: trifft nicht zu

  Entnahme aus Oberflächengewässern: trifft nicht zu

  Grundwasserentnahme: trifft nicht zu

Inanspruchnahme des Bodens durch Flächenentzug, Versiegelung, Verdichtung, Bodenabtrag, -auftrag, Entwässerung, Eintrag von 
  Schadstoffen: Nutzung einer bereits erschlossenen und genutzten Fläche

  Veränderung von Flora, Fauna, Biotopen: Am Standort selbst befinden sich keine geschützten Landschaftsbestandteile

  Veränderung des Landschaftsbildes: keine Veränderung, da Gelände bereits erschlossen und bebaut

  Art und Menge des Wasserverbrauchs: 

Erzeugung von Abfällen im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie von Abwässern

Überschlägige Angaben hinsichtlich Bau-/ Betriebsphase und nach Nutzungsaufgabe bzw. Rückbau
  Art, Menge und Beschaffenheit der Abfälle: siehe Kap. 3

  Art, Menge und Beschaffenheit der Abwässer: siehe Kap. 10

  Klassifizierung der Abfälle gem. Kreislaufwirtschaftsgesetz: siehe Kap. 3

  Klassifizierung der Abwässer nach WHG: trifft nicht zu

  Art der vorgesehenen Entsorgung: trifft nicht zu
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Umweltverschmutzung und Belästigung

Überschlägige Angaben hinsichtlich Bau-/ Betriebsphase und nach Nutzungsaufgabe bzw. Rückbau zu den 
voraussichtlich in Luft, Wasser und Boden emittierten Stoffen
Emissionen und Stoffeinträge in Luft, Boden, Gewässer, Grundwasser jeweils differenziert nach fester, flüssiger und gasförmiger 

  Form und jeweils Art und Menge: neue oder zusätzliche Luftschadstoffe sowie Geruchsemissionen entstehen mit dem geplanten 
Vorhaben nicht.

Art und Umfang der Emissionen von Lärm, Erschütterungen (Sprengungen), Licht, Gerüche, elektromagnetische Felder, (Ab)Wärme, 
  klimarelevante Gase: Durch die Lagerung des festen BaCl2 veringern sich die logistischen Lieferprozesse, da sich die regelmäßigen 

Anlieferungen verringern, somit verringert sich der Verkehrslärm ebenfalls.

  Sonstige Angaben: 

Risiken von Störfällen, Unfällen und Katastrophen, die für das Vorhaben von Bedeutung sind, einschließlich 
der Störfälle, Unfälle und Katastrophen, die wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge durch den Klimawandel 
bedingt sind:

Überschlägige Angaben hinsichtlich Bau-/Betriebsphase und nach Abriss, Nutzungsaufgabe bzw. Rückbau
Art und Umfang der Lagerung, des Umgangs, der Produktion, der Nutzung oder der Beförderung von gefährlichen Stoffen im Sinne 
der CLP-Verordnung, wassergefährdenden Stoffen im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes oder Gefahrgütern im Sinne des Gesetzes 

  über die Beförderung gefährlicher Güter oder radioaktive Stoffe: es erfolgt nach wie vor der Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen, das zu lagernde BaCl2 sowie die Natronlauge werden in die WGK 1 eingestuft, durch diverse Sicherheitsmaßnahmen wird 
das Risiko bestmöglich reduziert

  Betriebsbereiche oder Stoffe nach Art und Menge des Vorhabens, die den Vorschriften der 12. BImSchV unterliegen: trifft nicht zu

Anfälligkeit des Vorhabens für Störfälle im Sinne des § 2 Nummer 7 der 12. BImSchV, insbesondere aufgrund seiner Verwirklichung 
innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes zu Betriebsbereichen im Sinne des § 3 (5a) des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes. Angaben zu: Eintrittswahrscheinlichkeit eines Störfalls im Sinne von § 2 Nr. 7 12. BImSchV Möglichkeit, 
dass sich durch das Vorhaben die Eintrittswahrscheinlichkeit des Störfalls erhäht Verschlimmerung der Folgen eines Störfalls durch 

  das Vorhaben: trifft nicht zu

Sonstige Angaben zu Risiken von Störfällen Unfällen und Katastrophen, die wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge durch den 
  Klimawandel bedingt sind: trifft nicht zu

Risiken für die menschliche Gesundheit, z.B. durch Verunreinigung von Wasser oder Luft

Überschlägige Angaben hinsichtlich Bau-/ Betriebsphase und nach Nutzungsaufgabe bzw. Rückbau
  Risiken für die menschliche Gesundheit, z.B. durch Verunreinigung von Wasser oder Luft: Eine Verunreinigung von Luft und Wasser 

und ein damit verbundesnes Risiko für die menschliche Gesundheit bestehen mit dem Vorhaben nicht

14.3b.2 Standort des Vorhabens

Nutzungskriterien

Überschlägige Darstellung der Betroffenheit nach Art und Umfang (Durch welchen Wirkfaktor ist ggf. eine 
Betroffenheit gegeben?)

  Nutzung als Fläche für Siedlung: Baunutzungskategorie nach BauNVO, Tatsächliche Art und Intensität der Wohnnutzung: trifft nicht
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  Öffentliche Nutzungen: Empfindliche Nutzungen wie z.B. Krankenhäuser, Altersheime, Schulen, Kindergärten, Kursgebiete usw.: 
trifft nicht

  Nutzung als Fläche für Erholung: Bereich mit besonderer Bedeutung für Erholung/Fremdenverkehr: trifft nicht

Land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen: Flächen mit besonderer Bedeutung für die Land- oder Forstwirtschaft oder die 
  Fischerei: trifft nicht

Nutzung für Ver- und Entsorgung, z.B.: Altlasten, Altablagerungen, Deponien, Rohrleitungen und sonstige Leitungsanlagen, 
  Energieerzeugungsanlagen, Gebiete für den Rohstoffabbau: trifft nicht

  Nutzung für den Verkehr: Straßenverkehrsflächen, Schienenverkehrsflächen, Flugverkehrsflächen, Wasserstraßen: trifft nicht

Sonstige wirtschaftliche Nutzungen: Sind in der Umgebung der Anlage andere Anlagen mit Auswirkungen auf das Gebiet vorhanden?: 
  trifft nicht

  Welche Vorbelastungen sind bekannt oder zu besorgen?: trifft nicht

  Sind kumulative Wirkungen möglich (Art und Intensität)?: trifft nicht

  Sonstige Nutzungskriterien: trifft nicht

Qualitätskriterien

Überschlägige Darstellung der Betroffenheit nach Art und Umfang (Durch welchen Wirkfaktor ist ggf. eine 
Betroffenheit gegeben?):

  Lebensräume mit besonderer Bedeutung für Pflanzen und Tiere: trifft nicht

  Böden mit besonderen Funktionen für den Naturhaushalt: trifft nicht

  Oberflächengewässer mit besonderer Bedeutung: trifft nicht

  Natürliche Überschwemmungsgebiete: trifft nicht

  Bedeutsame Grundwasservorkommen: trifft nicht

  Für das Landschaftsbild bedeutende Landschaften oder Landschaftsteile: trifft nicht

Flächen mit besonderer klimatischer Bedeutung (Kaltluftentstehungsgebiete, Frischluftbahnen) oder besonderer Empfindlichkeit 
  (Belastungsgebiete mit kritischer Vorbelastung): trifft nicht

  Flächen mit besonderer Bedeutung für den Naturschutz: trifft nicht

  Gebiete, die eines besonderen Schutzes gem. § 49 BImSchG i.V.m. Landesrecht unterliegen: trifft nicht

Schutzkriterien

Überschlägige Darstellung der Betroffenheit nach Art und Umfang

  2.3.1 Natura 2000-Gebiete nach § 7 (1) Nr. 8 BNatSchG: FFH Gebiet "Muldetal bei Aue" in 150 m Entfernung

  2.3.2 Naturschutzgebiete nach § 23 Bundesnaturschutzgesetz, soweit nicht bereits von Ziff. 2.3.1 erfasst: nicht ausgewiesen

  2.3.3 Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG, soweit nicht bereits von Ziff. 2.3.1 erfasst: nicht 
ausgewiesen

  2.3.4 Biosphärenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemäß §§ 25 und 26 BNatSchG: LSG "Wildenfelser Zwischengebirge" in 320 
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m Entfernung

  2.3.5 Naturdenkmäler nach § 28 Bundesnaturschutzgesetz: nicht ausgewiesen

  2.3.6 geschützte Landschaftsbestandteile, einschließlich Alleen, nach § 29 BNatSchG: nicht ausgewiesen

  2.3.7 gesetzlich geschützte Biotope nach § 30 des BNatSchG: nicht ausgewiesen

2.3.8 Wasserschutzgebiete nach § 51 des WHG, Heilquellenschutzgebiete nach § 53 (4) des WHG, Risikogebiete nach § 73 (1) des WHG 
  sowie Überschwemmungsgebiete nach § 76 des WHG: ein Teil des Betriebsgeländes liegt im Überschwemmungsgebiet eines 

Extremereignisses

  2.3.9 Gebiete, in denen die in den Vorschriften der EU festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind: nicht 
ausgewiesen

  2.3.10 Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte, insbesondere zentrale Orte im Sinne des § 2 (2) Nummer 2 des ROG: nicht relevant

2.3.11 in amtliche Listen oder Karten verzeichnete Denkmäler, Denkmalensembles, Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der durch 
  die Länder bestimmten Denkmalschutzbehörde als archäologisch bedeutende Landschafteneingestuft worden sind: nicht 

ausgewiesen

14.3b.3 Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen

Art und Merkmale der möglichen Auswirkungen

Überschlägige Beschreibung der möglichen nachteiligen Auswirkungen auf die Schutzgüter auf Grundlage der 
Merkmale des Vorhabens und des Standortes

Schutzgut Mensch, einschließlich der menschlichen Gesundheit: Relevante Auswirkungen sind hier insbesondere durch Folgendes zu 
erwarten: Geruchsstoffe (Beurteilung nach 5.4.7.1, Tab. 10 und Abb. 1 TA Luft bzw. den Immissionswerten der GIRL), Staub und 
gasförmige Immissionen (Beurteilung nach TA Luft), Geräusche (Beurteilung nach TA Lärm), Unfallrisiko, Widersprüche zu 

  raumordnungs- und bauplanungsrechtlichen Zielen und Maßnahmen: mit dem geplanten Vorhaben sind keine Auswirkungen auf 
Schutzgüter zu erwarten

Schutzgut Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume: Relevante Auswirkungen sind hier insbesondere durch Folgendes zu erwarten: 
Verlust, Zerschneidung oder Entwertung wertvoller Lebensräume, Beeinträchtigung schutzrelevanter Tier- und Pflanzenbestände 

  durch auftretende Immissionen, z.B. stoffliche Immissionen, Geräusche: mit dem geplanten Vorhaben sind keine veränderten 
Auswirkungen auf Schutzgüter zu erwarten, da bereits eine gewerbliche Nutzung des Betriebsgeländes vorliegt, keine neuen Flächen 
erschlossen oder versiegelt werden

Schutzgut Boden und Wasser: Relevante Auswirkungen sind hier insbesondere durch Folgendes zu erwarten: Nachhaltige 
Veränderungen der Hydrologie, Wasserbeschaffenheit und Gewässerökologie, Flächenversiegelung, Beeinträchtigung 

  schutzrelevanter Gebiete, wie z.B. Trinkwasserschutzgebiete durch auftretende Stoffeinträge: mit dem geplanten Vorhaben sind 
keine Auswirkungen auf Schutzgüter zu erwarten

Schutzgut Luft (Klima): Relevante Auswirkungen sind hier insbesondere durch Folgendes zu erwarten: Überschreitung von Grenz- und 
  Richtwerten (Stickstoffeinträge, Feinstaubbelastung, Abwärme): zusätzliche Luftschadstoffe werden nicht entstehen, ein 

entsprechender Gaswäscher dient nach wie vor der Abluftreinigung

Schutzgut Landschaft: Nachhaltige und schwere Eingriffe in das Landschaftsbild, Veränderungen des Charakters der Landschaft 
  insbesondere durch das Bauwerk, die Farb- und Materialwahl der Baustoffe usw.: trifft nicht zu

  Schutzgut Sach- und Kulturgüter: Beeinträchtigung wertvoller Schutzgüter: trifft nicht zu
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

15.1 REACH-Pflichten

Lfd. Nr.
Bezeichnung des Stoffes/Gemisches

/Erzeugnisses
Komponentenname CAS-Nummer REACH-Rolle Jahresmenge (t/a)

1 Natronlauge Nachgeschalteter Anwender 5.000

2 Salzsäure Salzsäure 007647-01-0 Nachgeschalteter Anwender 20.000

3 Schwefelsäure Schwefelsäure 007664-93-9 Nachgeschalteter Anwender 6.000

4 Eisen(II)-sulfat/-chlorid Eisen-II-sulfat 007720-78-7 Nachgeschalteter Anwender 1.000

5 Eisen(II)-sulfat/-chlorid Eisen-II-chlorid 007758-94-3

6 Eisen(III)-sulfat Eisen-III-sulfat 010028-22-5 Nachgeschalteter Anwender 1.000

7 Bariumchlorid Bariumchlorid 010361-37-2 Nachgeschalteter Anwender 400

8 Bariumcarbonat Bariumcarbonat 000513-77-9 Nachgeschalteter Anwender 500

9 Polyaluminiumchlorid Hersteller 32.700

10 Aluminiumsulfat Aluminiumsulfat 010043-01-3 Hersteller 32.700

11 Bariumchloridlösung Bariumchlorid 010361-37-2 Hersteller 1.500

12 Aluminiumhydrat Aluminiumhydroxid 021645-51-2 Nachgeschalteter Anwender 14.000

13 Natriumaluminat 10% Al Natriumaluminat 001302-42-7 Hersteller 10.000
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

1: ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Natronlauge 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 5.000

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 

2:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Salzsäure Salzsäure 007647-01-0 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 20.000

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

3: ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Schwefelsäure Schwefelsäure 007664-93-9 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 6.000

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 

4:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Eisen(II)-sulfat/-chlorid Eisen-II-sulfat 007720-78-7 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 1.000

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

5:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Eisen(II)-sulfat/-chlorid Eisen-II-chlorid 007758-94-3 

  CAS-Nummer:  REACH-Rolle:  Jahresmenge (t/a): 

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 

6:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Eisen(III)-sulfat Eisen-III-sulfat 010028-22-5 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 1.000

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

7:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Bariumchlorid Bariumchlorid 010361-37-2 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 400

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 

8:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Bariumcarbonat Bariumcarbonat 000513-77-9 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 500

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

9:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Polyaluminiumchlorid

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Hersteller   Jahresmenge (t/a): 32.700

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 

10:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Aluminiumsulfat Aluminiumsulfat 010043-01-3 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Hersteller   Jahresmenge (t/a): 32.700

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

11:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Bariumchloridlösung Bariumchlorid 010361-37-2 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Hersteller   Jahresmenge (t/a): 1.500

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 

12:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Aluminiumhydrat Aluminiumhydroxid 021645-51-2 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Nachgeschalteter Anwender   Jahresmenge (t/a): 14.000

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 
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Formular 15.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

13:  ( Bezeichnung des Stoffes/Gemisches/Erzeugnisses )  -  ( Komponentenname )Natriumaluminat 10% Al Natriumaluminat 001302-42-7 

  CAS-Nummer:   REACH-Rolle: Hersteller   Jahresmenge (t/a): 10.000

Angaben zum Stoff/Gemisch/Erzeugnis
  min Anteil (%): 
  max Anteil (%): 

Nummern
  EG-Nummer: 

  Index-Nummer: 

Stoffregistrierung
     Registrierter Stoff 

  REG-Nummer: 

Stoffreglementierung
     nach Anhang XIV 
     nach Anhang XVII 
     Kandidatenstoff

Erweiterte Stoffeigenschaften
     Nanoskalig 
     identifizierte Verwendung gem. SDB / Registrierung

Sonstiges
  Bemerkung: 
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Formular 17.1

Antragsteller/-in: EcoloChem GmbH
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online

17.1 Sonstige Unterlagen

Anlagen:

Antwortschreiben NF 2.pdf
Änderungsdokumentation.pdf

1/11



 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 2/11



 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 3/11



 
 

  

 

 

 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 4/11



 
 

  

 

 

 

 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 5/11



 
 

  

 

 
 
 

 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 6/11



 
 

  

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 7/11



 
 

  

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 8/11



☒

☒

☒

 

 

☒

☒

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 9/11



 

 

 

 
 

☒

☒

☒

☒

☒

☒

 
☒

☒

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 10/11



 

 
 

 
 
 

 

☒

Erstelldatum: 26.05.2026  Version: 1.9.4  Erstellt mit: ELiA-Online 11/11


	Inhaltsverzeichnis
	1 Antrag
	1.1 Antrag für eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)
	1.2 Kurzbeschreibung
	1.2.pdf

	1.3 Sonstiges
	1.3.pdf


	2 Lagepläne
	2.1 Topographische Karte 1:25 000
	02-01_topo Karte.pdf

	2.2 Grundkarte 1:5 000
	02-02_Grundarte.pdf

	2.6 Werkslage- und Gebäudeplan
	2.6_Lageplan.pdf
	2.6_Legende.pdf


	3 Anlage und Betrieb
	3.1 Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen technischen Einrichtungen und Nebeneinrichtungen sowie der vorgesehenen Verfahren
	3.1.pdf

	3.2 Angaben zu verwendeten und anfallenden Energien
	3.2.pdf

	3.3 Gliederung der Anlage in Anlagenteile und Betriebseinheiten - Übersicht
	3.5 Angaben zu gehandhabten Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffströmen
	3.5.pdf

	3.5.1 Sicherheitsdatenblätter der gehandhabten Stoffe
	SDB ECO-FIX FC 40.pdf
	SDB ECO-FIX FC 20.pdf
	SDB BaCl2.pdf
	SDB Aluminiumhydroxid ATH feucht.pdf
	Schwefelsäure 96_ technisch Oquema ROTA.PDF
	Natronlauge 50_ Oqema_2025.PDF
	BaCl.pdf
	Aral Heizoel 1.0.pdf
	SDB_Natriumaluminat_10__Al_(DE)_1.pdf
	SDB Salzsäure.pdf
	SDB LOSAL.pdf
	SDB LOPAC20.pdf
	SDB ECO-FIX FS 40.pdf

	3.9 Sonstiges
	HCl-Tank liegend Volumen.pdf


	4 Emissionen und Immissionen im Einwirkungsbereich der Anlage
	4.1 Art und Ausmaß aller luftverunreinigenden Emissionen einschließlich Gerüchen, die voraussichtlich von der Anlage ausgehen werden
	4.1.pdf

	4.7 Sonstige Emissionen
	4.7.pdf


	6 Anlagensicherheit
	6.1 Anwendbarkeit der Störfall-Verordnung (12. BImSchV)
	Blatt 3 Störfalltabelle.pdf
	Blatt 4 Störfalltabelle.pdf
	Blatt 5 Störfalltabelle.pdf
	Blatt 6 Störfalltabelle.pdf
	Blatt 7 Störfalltabelle.pdf
	6.1.pdf


	7 Arbeitsschutz
	7.1 Vorgesehene Maßnahmen zum Arbeitsschutz
	7.1.pdf

	7.2 Verwendung und Lagerung von Gefahrstoffen

	8 Betriebseinstellung
	8.1 Vorgesehene Maßnahmen für den Fall der Betriebseinstellung (§ 5 Abs. 3 BImSchG)
	8.1.pdf


	9 Abfälle
	9.3 Abfallentsorgungsanlagen - Abfallannahmekatalog
	9.4 Ermittlung der Entsorgungskosten
	9.6 Sonstiges
	9.6.pdf
	9.6 Fließschema.pdf
	Angebot Lobbe.pdf
	Angebot.pdf
	Annahmeerklärung.pdf


	10 Abwasser
	10.1 Allgemeine Angaben zur Abwasserwirtschaft
	10.1.pdf


	11 Umgang mit wassergefährdenden Stoffen/Gemischen
	11.1 Beschreibung wassergefährdender Stoffe/Gemische, mit denen umgegangen wird
	11.2 Anlagen zum Lagern flüssiger wassergefährdender Stoffe/Gemische
	11.3 Anlagen zum Lagern fester wassergefährdender Stoffe/Gemische
	11.4 Anlagen zum Abfüllen/Umschlagen wassergefährdender Stoffe/Gemische
	11.5 Anlagen zum Herstellen, Behandeln und Verwenden wassergefährdender Stoffe/Gemische (HBV Anlagen)
	11.8 Sonstiges
	11.8.pdf
	Gutachten §41AwSV Erweiterung LAU Salzsäure.pdf


	12  Bauvorlagen und Unterlagen zum Brandschutz
	12.1 Bauantrag
	00 26001 Anlagenbau EcoloChem- Aufkleber Bauplanmappe.pdf
	01 26001 Anlagenbau EcoloChem- Bauantrag (Anlage 1).pdf
	02 26001 Anlagenbau EcoloChem- Schriftlicher Teil des Lageplans (Anlage 8).pdf
	03 26001 Anlagenbau EcoloChem- Bauwerberliste.pdf
	05 26001 Anlagenbau EcoloChem- HR Auszug 12_2025.pdf
	2026-01 F01 Flurkarte.pdf
	2026-01 L01 Lageplan.pdf
	2026-01 P2.1 Änderung Eisenmischanlage - Bauwerk 2.pdf
	2026-01 P3b.1 4 Behälter Natriumaluminat Natriumlauge- Bauwerk 3b.pdf
	2026-01 P3c.1 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c.pdf
	2026-01 P3c.2 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c.pdf
	2026-01 P3c.3 HCI-Tank PAC-Anlage - Bauwerk 3c.pdf

	12.2 Baubeschreibung
	04 26001 Anlagenbau EcoloChem- Baubeschreibung (Anlage 9).pdf

	12.5 Sonstige Bauvorlagen
	12.5.pdf
	2025-08-19_Prüfbericht.pdf
	Behälterzeichnung Natriumaluminat.pdf
	statische Berechnung.pdf


	13 Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.1 Angaben zum Betriebsgrundstück und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.5 Sonstiges
	13.5.pdf
	13-05_Sonstiges.pdf


	14 Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	14.1 Klärung des UVP-Erfordernisses
	14.3 Angaben zur Ermittlung und Beurteilung der UVP-Pflicht für Anlagen nach dem BImSchG
	14.3b Vorprüfung des Einzelfalls ("A"- und "S"-Fall) gemäß Anlage 3 UVPG

	15 Chemikaliensicherheit
	15.1 REACH-Pflichten

	17 Sonstige Unterlagen
	17.1 Sonstige Unterlagen
	Antwortschreiben NF 2.pdf
	Änderungsdokumentation.pdf





